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A nlässlich der 500 jährigen Geburtsfeier Gutenbergs fand am 
26. Juni 1900 in dem roten Saale des kurfürstlichen 
- Schlosses dahier eine Versammlung von Vertretern der 
Gutenberg-Forschung und anderen Interessenten statt, um 
über Zweck und Ziele des in Mainz zu gründenden Gutenberg- 
Museums zu beraten. Von allen Seiten wurde die Gründung 
eines solchen Museums in der Geburtsstadt Gutenbergs und 
an der Stätte seiner Wirksamkeit empfohlen und dessen nach- 
drücklichste Förderung in Aussicht gestellt. Das Gutenberg- 
Museum soll das Material, das sich auf Gutenberg und seine 
Erfindung, auf deren Entwickelung und Ausbreitung bezieht, 
im weitesten Umfange sammeln und zugänglich machen. Es 
soll ein Ehrendenkmal sein für Gutenberg, den grössten Sohn 
unserer Vaterstadt, dem die Welt eine der fruchtbringendsten 
Kulturthaten verdankt. Das Museum soll ein Bild der ge- 
schichtlichen Entwickelung von Gutenbergs Erfindung bieten; 
es soll die Wege nachweisen, die sie genommen hat, um über 
die Völker das Füllhorn ihrer Wohlthaten auszuschütten und 
soll die Mittel klar legen, mit deren Hilfe es gelungen ist, 
über alle Völker der Erde eine segenspendende Leuchte an- 
zuzünden. In jener Versammlung wurde der Gedanke angeregt, 
zur wirksamen Förderung des Gutenberg-Museums eine inter- 
nationale Gutenberg-Gesellschaft mit dem Sitz zu Mainz zu 
begründen. Von allen Seiten wurde betont, dass gerade 
Mainz berufen sei, die Gründung einer solchen Gesellschaft in 
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die Wege zu letten. Nachdem von den berufensten Vertretern 
der Gutenberg-Forschung darauf hingewiesen war, dass eine 
solche Gesellschaft eine überaus nützliche und wertvolle 
Thätigkeit entwickeln könne und ihre Unterstützung und För- 
derung in nachdrücklichster Weise zugesagt war, wurde die 
anlässlich der Gutenbergfeier ernannte Gutenberg-Museums- 
Kommission mit der Ausführung der nötigen Vorarbeiten 
beauftragt. Der Entwurf einer Satzung für die Gutenberg-Gesell- 
schaft wurde daraufhin ausgearbeitet. Nachdem die Verwal- 
tung der Stadt Mainz den wissenschaftlichen Beirat für das 
Gutenberg-Museum ernannt hatte, war ein geeignetes Organ 
für die Prüfung und Durchberatung des Satzungs-Entwurfes 
gegeben. Zu diesem Zwecke fand am 23. Juni 1901 in dem 
Konzerthaus der Mainzer Liedertafel im Anschluss an die Er- 
öffnung des Gutenberg-Museums gemeinsam mit der städtischen 
Schul- und Bibliotheks-Kommission eine Sitzung dieses Bei- 
rates statt, in welcher die Herren Geh. Regierungsrat Prof. 
Dr. Dziatzko aus Göttingen, Joh. Baensch-Drugulin, 
Vorsitzender des Deutschen Buchdruckervereins aus Leipzig, 
Dr. L. Volkmann, Vorsitzender des Deutschen Buchgewerbe* 
Vereins aus Leipzig, Konsistorialrat Prof. Dr. E b r ar d, Direktor 
der Stadtbibliothek aus Frankfurt a. M., Dr. G. Nick, Hof- 
bibliotheks-Direktor aus Darmstadt, Dr. G. Freiherr Schenk 
zu Schweinsberg, Archivdirektor aus Darmstadt, sowie die 
Herren Provinzialdirektor Freiherr von Gagern, Oberbürger- 
meister Dr. Gassner, Landgerichtsdirektor Dr. Bocken- 
h e i m e r, Stadtverordneter Jean Falk, Stadtverordneter 
Kommerzienrat George Hirsch, Buchdruckereibesitzer 
O. Lehmann, Vorsitzender des Vereins Mainzer Buchdruckerei- 
besitzer, Hofrat W. Lesky, Kommerzienrat Martin Mayer, 
Rechtsanwalt Dr. L. Oppenheim, Stadtverordneter Fritz 
Schäfer, Stadtverordneter Prof. Dr. Schienger, Ober- 
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bibliothekar Prof. Dr. V e 1 k e , Rentner Heinrich Wallau 
und der Vorsitzende des Bezirksvereins Mainz des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker Herr Heinrich Zeeh anwesend 
waren. Der Satzungs-Entwurf wurde eingehend beraten und 
seine Grundlagen festgestellt. Den in Mainz wohnenden Mit- 
gliedern des Beirates wurde die endgültige Redaktion der 
Satzung übertragen, die in der Sitzung vom 29. Juni 1901 in 
nachstehender Form angenommen wurde. 

Gutenberg-Gesellschaft. 

Die bei der 500jährigen Gutenberg-Feier beschlossene und bei der 
Eröffnung des Gutenberg - Museums am Johannisfest igoi gegründete 
. GUTENBERG-GESELLSCHAFT“ steht unter dem Protektorat Seiner 
Königlichen Hoheit des GROSSHERZOGS ERNST LUDWIG VON 
HESSEN UND BEI RHEIN. 

Satzung der Gutenberg-Gesellschaft. 

§ 1. Die Gutenberg-Gesellschaft ist ein Verein im Sinne der 
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches (Erster Abschnitt, zweiter 
Titel, I.). Ihr Zweck ist die Förderung des Gutenberg-Museums In Mainz 
und die Pflege der auf Gutenberg und seine Erfindung gerichteten Forschung. 

§ j. Dieser Zweck wird erreicht einmal durch die Überweisung von 
Geldmitteln an das Gutenberg-Museum und durch Erwerbungen für das- 
selbe und seine Bibliothek; dann durch die Veröffentlichung oder die 
Unterstützung der Herstellung von wichtigen auf die Geschichte der Buch- 
druckerkunst bezüglichen Werken, sowie von Reproduktionen besonders 
interessanter Frühdrucke oder sonst auf diesem Gebiet allgemein bedeut- 
samer Schriften und Urkunden in genauer mechanischer Wiedergabe mit 
fachmännischen Erläuterungen. 

$ 3. Der Sitz der Gutenberg -Gesellschaft und Mittelpunkt der 
Geschäftsführung Ist Mainz. Der Verein soll in das Vereinsregister des 
Grossh. Amtsgerichts Mainz eingetragen werden. 

§ 4. Die Gesellschaft ist international, und es können ihr sowohl 
einzelne Personen als auch Städte, Vereine und öffentliche Institute beitreten. 

§ 5. Die Gutenberg-Gesellschaft besteht aus Mitgliedern auf Lebens- 
zeit (Stiftern), die einen einmaligen Beitrag von mindestens Mk. 300 leisten, 
und aus Mitgliedern, die einen Jahresbeitrag von Mk. 10 zahlen. Die 
Mitgliedschaft wird durch Anmeldung beim Vorstand erworben. 
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$ 6. Die Mitgliedschaft berechtigt rur Teilnahme an den Mit- 
gliederversammlungen, zum fielen Besuch des Gutenberg-Museums, zur 
erleichterten Benutzung der Gutenberg-Bibliothek, sowie zum unentgelt- 
lichen Bezüge der während der Mitgliedschaft erfolgenden Veröffent- 
lichungen der Gutenberg-Gesellschaft und der Jahresberichte des Gutenberg- 
Museums. 

J 7. Die zur Erreichung des Gesellschaftszweckes und zur Geschäfts- 
führung erforderlichen Geldmittel werden beschafft durch die Beiträge der 
Mitglieder, durch ausserordentliche freiwillige Beiträge, durch die Zins- 
Erträgnisse und sonstige zu erschllessende Einnahmequellen. 

$ 8. Einen jährlich in der Mitgliederversammlung festzusetzenden 
Teil ihrer Einnahmen wird die Gutenberg-Gesellschaft auf die unmittel- 
bare Förderung des Gutenberg-Museums verwenden. 

§ 9. Die in Mainz wohnhaften Mitglieder des von der Stadt Mainz 
berufenen Beirates für das Gutenberg-Museum übernehmen die Gründung 
und Organisation der Gutenberg-Gesellschaft und wählen einen aus dem 
Vorsitzenden, Schrift- und Kassenführer und je einem Stellvertreter dieser 
Ämter bestehenden Vorstand, dessen Mitglieder mit Ausnahme des Vor- 
sitzenden ln Mainz wohnen müssen und bis zur ersten Mitgliederversamm- 
lung die Angelegenheiten des Vereins besorgen. 

Für die Folge wird der Vorstand der Gesellschaft von der alljähr- 
lich abzuhaltenden Mitgliederversammlung auf je 3 Jahre gewählt. Er 
besteht aus 15 Mitgliedern, von denen mindestens 6 in Mainz wohnen 
müssen. Die ausscheidenden Mitglieder sind wieder wählbar. Der Vor- 
stand wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden, einen Schrift- und einen 
Kassenführer, sowie für jedes dieser Ämter einen Stellvertreter. Diese 
Vorstandsmitglieder, die mit Ausnahme des Vorsitzenden in Mainz wohnen 
müssen, haben die Geschäfte der Gutenberg-Gesellschaft zu führen. Zu 
ihnen tritt als ständiges Mitglied des Vorstandes der jeweilige Leiter des 
Gutenberg-Museums. 

Verpflichtende Schriftstücke und Urkunden müssen vom Vorsitzenden 
und Schriftführer oder deren Stellvertreter vollzogen werden. 

Scheiden Mitglieder des Vorstandes aus, so ergänzt sich dieser 
durch Zuwahl bis zur nächsten Mitgliederversammlung. 

$ 10. Zur Herstellung und Erhaltung einer Verbindung zwischen 
der Gutenberg-Gesellschaft und weiteren Kreisen werden Pflegschaften in 
möglichst vielen Städten Deutschlands und des Auslandes gebildet. 
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5 ii. Der Vorstand der Gutenberg -Gesellschaft Ist berechtigt, aus 
seiner Mitte j Mitglieder in den von der Stadt Mains zu ernennenden 
Beirath für das Gutenberg-Museum abzuordnen. 

$ ti. AiljShrlich am Johannistag (94. Juni) oder an dem nächst- 
liegenden Sonntag findet in Mainz eine Mitgliederversammlung statt, der 
ein öffentlicher, Gutenberg oder das Gebiet seiner Kunst betreffender 
Vortrag vorausgeht. Berichterstattung über Geselischaftsangelegenheiten, 
Voranschlag, Rechnungsabiage, Vorstandswahlen bilden die regelmässige 
Tagesordnung derselben; ausserdem entscheidet sie über Anträge des Vor- 
standes oder einzelner Mitglieder, die vor dem ■. Juni beim Vorstande 
einzureichen sind. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung hat durch den Vorstand 
mindestens zwei Wochen vor dem festgesetzten Termin unter Angabe der 
Tagesordnung durch Bekanntmachung ln den Mainzer Tagesblättern und 
in dem zu Leipzig erscheinenden .Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel 
und die verwandten Geschäftszweige“ , sowie in der gleichfalls zu Leipzig 
erscheinenden .Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker“ zu erfolgen. 

Eine ausserordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand 
berufen, wenn ein besonderes Bedürfnis oder ein Antrag von mindestens 
jo Mitgliedern voriiegt. Für die Form der Einladung gelten dieselben 
Vorschriften wie für die Einladung zur jährlichen Mitgliederversammlung. 

Ober alle Mitgliederversammlungen ist ein von ihrem Vorsitzenden 
zu unterzeichnendes, die gefassten Beschlüsse enthaltendes Protokoll auf- 
zunehmen. 

§ 13. Anträge auf Änderung der Satzung oder Auflösung der 
Gutenberg-Gesellschaft müssen mindestens 6 Wochen vor der betreffenden 
Mitgliederversammlung bei dem Vorstand angemeldet werden und können 
nur durch eine Mehrheit von drei Vierteilen der erschienenen Mitglieder zum 
Beschluss erhoben werden. Im Übrigen erfolgen alle Beschlussfassungen 
im Vorstand und in den Mitgliederversammlungen mit einfacher Stimmen- 
mehrheit. 

Eine Änderung der Bestimmung des $ 3 Satz 1 dieser Satzung Ist 
ausgeschlossen. 

$ 14. Das Geschäftsjahr beginnt am t. Juli. Der Austritt kann 
nur am Schlüsse des Geschäftsjahres erfolgen. 

§ 15. Für den Fall der Auflösung der Gutenberg-Gesellschaft fällt 
deren Vermögen der Stadt Mainz zum Zweck der Förderung des Gutenberg- 
Museums zu. 
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In der Sitzung des Beirates vom so. Juli 1901 wurde 
zur Wahl des vorläufigen Vorstandes geschritten und wurden 
einstimmig gewählt: 

Herr Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Dziatzko in Göttingen 
zum Vorsitzenden, 

Herr Oberbürgermeister Dr. H. Gassner in Mainz zu dessen 
Stellvertreter, 

Herr Dr. L. Oppenheim in Mainz zum Schriftführer, 

Herr Hofrat W. Lesky in Mainz zu dessen Stellvertreter, 
Herr Karl Scholz in Mainz zum Kassenführer, und 
Herr Landgerichtsdirektor Dr. Bockenheimer zu dessen 
Stellvertreter. 

Wegen allzustarker Inanspruchnahme seiner freien Zeit 
lehnte Herr Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Dziatzko die An- 
nahme der auf ihn gefallenen Wahl ab; von allen übrigen 
Herren wurde die Wahl angenommen. 

Seine Königliche Hoheit Grossherzog Ernst Ludwig von 
Hessen und bei Rhein geruhten das Protektorat über die 
nunmehr konstituierte Gutenberg-Gesellschaft zu übernehmen. 

Die Gewinnung von Mitgliedern für die Gutenberg-Gesell- 
schaft betrachtete der Vorstand als seine wesentlichste Aufgabe, 
weshalb er kurz nach seiner Konstituierung den nachstehenden 
Aufruf erliess: 

Protektor der Gutenberg-Gesellschaft 

Seine Königliche Hoheit der 

GROSSHERZOG ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN 
Im Namen ihres provisorischen Vorstandes habe ich die Ehre Sie 
ergebenst einzuladen, der 

Gutenberg-Gesellschaft 

als Mitglied beitreten zu wollen. Ober deren Aufgaben und Bestrebungen 
belieben Sie das Nähere aus der beigefügten Satzung zu ersehen. 

Die Gutenberg-Gesellschaft ist am diesjährigen Johannisfest im 
Anschluss an die feierliche Eröffnung des Gutenberg-Museums gegründet 
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worden durch die Mitglieder des für das Museum, zunächst aus Deutsch- 
land, berufenen Beirates, dem hervorragende Vertreter der Gutenberg- 
Forschung, des Buchgewerbes und der Übrigen beteiligten Kreise ange- 
hören. Bis zur ersten Mitgliederversammlung hat der aus diesem Beirate 
gebildete Ausschuss die Geschäfte der Gutenberg-Gesellschaft zu führen. 

Die Gutenberg-Gescilschaft steht in engster Verbindung mit dem 
Gutcnberg-Museum, das bereits in seiner jetzigen Grundlage allseitigen 
Anklang findet. Es hat in erster Linie den Zweck, das auf Gutenberg 
und die Erfindung der Buchdruckerkunst, Ihre Ausbreitung und Entwicke- 
lung bezügliche Material im weitesten Umfange zu vereinigen und nutzbar 
zu machen. Zur Erreichung dieses schönen und hohen Zieles will die 
Gutenberg-Gesellschaft mithelfen, zugleich aber übernimmt sie die Aufgabe, 
die auf Gutenberg und seine Erfindung gerichtete Forschung zu pflegen 
und zu fördern. 

Bei diesem Werke von so allgemeiner Bedeutung dürfen wir auf 
die freudige Beteiligung der weitesten Kreise rechnen. Durch ihren 
Beitritt die Gutenberg-Gesellschaft zu unterstützen werden als eine Ehren- 
pflicht ansehen : die Bibliotheken des In- und Auslandes, Regierungen und 
Stadtverwaltungen, Buchdrucker und Buchhändler, typographische, litte- 
rarische und verwandte Vereinigungen, die zahlreichen Bücherfreunde und 
Sammler von bibliographischen Seltenheiten, sowie alle, die für diese 
wichtige Seite unserer Kultur Interesse haben. Im Zusammenschlüsse der 
Gebildeten aller Nationen wird das bedeutsame Ziel erreicht werden. 

Die Veröffentlichungen der Gutenberg-Gesellschaft, die deren Mit- 
glieder unentgeltlich erhalten, werden überhaupt nicht oder nur zu wesent- 
lich erhöhten Preisen in den Buchhandel gelangen. 

Auch Sie als Mitglied der Gutenberg-Gesellschaft begrüssen zu 
können, darf ich erhoffen. Zur Beitrittserklärung bitte Ich der beigefügten 
Postkarte (im Ausland unter offenem Couvert als Drucksache) sich bedienen 
zu wollen. 

Der Oberbürgermeister der Stadt Mainz: 

Dr, Gauner. 

Mainz, 1901. 

In der Vorstands-Sitzung vom 12. November 1901 machte 
Herr Oberbibliothekar Prof. Dr. Velke die Mitteilung, dass in 
der Landesbibliothek zu Wiesbaden von dem Bibliothekar 
Herrn Dr. G. Zedier daselbst ein Kalender für das Jahr 1448 
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aufgefunden worden sei, in dem der älteste datierbare Druck 
Gutenbergs erblickt werden müsse, und dass Herr Dr. Zedier 
diesen Kalender zur Veröffentlichung als Vereinsschrift der 
Gutenberg-Gesellschaft angeboten habe. Der Vorstand ging 
auf dieses Anerbieten bereitwillig ein und beschloss, nachdem 
in überaus anerkennenswerter Weise Herr Geh. Regierungsrat 
Prof. Dr. Dziatzko die neu aufgefundenen Blätter nach einer 
photographischen Aufnahme geprüft und den Druck für würdig 
erachtet hatte als Vereinsschrift der Gutenberg-Gesellschaft 
veröffentlicht zu werden, dass die Reihe der an die Mitglieder 
der Gutenberg-Gesellschaft unentgeltlich zur Verteilung ge- 
langenden Vereinsschriften mit der Facsimile- Wiedergabe dieses 
wichtigen Fundes eröffnet werden soll. Der Vorstand ersuchte 
die Herren Landgerichtsdirektor Dr. Bockenheimer, Prälat 
Dr. Friedrich Schneider und Heinrich Wallau gemeinsam mit 
Herrn Oberbibliothekar Prof. Dr. Velke und Herrn Dr. Zedier 
die Form und Ausstattung der Veröffentlichung festzustellen. 
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der in Aussicht genommenen 
Publikation, die nicht durch den Buchhandel bezogen werden 
kann, erliess der Vorstand im Anschluss an den oben mitge- 
teilten Aufruf das nachstehende Rundschreiben: 

Gutenberg-Gesellschaft. 

Im Anschluss an das Ihnen mit der Satzung der Gutenberg-Gesell- 
schaft Obersandte Rundschreiben bitten wir von der weiteren Entwickelung 
unserer Sache Kenntnis nehmen zu wollen. 

Die Gutenberg-Gesellschaft hat einen Stamm von Mitgliedern in allen 
Lindern gewonnen, so dass die Durchführung ihrer wissenschaftlichen Auf- 
gaben gesichert ist und ein Plan fOr ihre Veröffentlichungen festgestellt 
werden kann. 

Die Reihe ihrer Schriften wird eröffnet werden mit dem von G. Zedier 
ln der Landesbibliothek zu Wiesbaden aufgefundenen Kalender fOr das 
Jahr 1448, dem ältesten datierbaren Gutenbergischen Druck, worüber im 
Zentralblatt für Bibliothekswesen 1901 S. 50 t ff. eine vorläufige Notiz 
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enthalten ist. Diese Veröffentlichung wird die Facsitnile- Wiedergabe des 
wichtigen Fundes sowie der verwandten FrShdrucke mit erläuterndem Text 
bringen und die Vereinsgabe für das Jahr 1901/03 bilden. 

Die Schriften der Gutenberg-Gesellschaft überhaupt sollen ln erster 
Linie das grundlegende Material für die Forschung auf diesem Gebiete 
durch originalgetreue, mustergültige Nachbildungen mit den notwendigen 
Erläuterungen bieten. Zunächst sind hierfür die kleineren Drucke der 
ersten, Gutenbergischen Zeit in Aussicht genommen. Die Veröffentlichung 
dieses für die Geschichte der Typographie wichtigen Materiales in genauer 
mechanischer Wiedergabe wird dem Forscher unentbehrlich, dem Fachmann 
und dem Bücherliebhaber willkommen sein. 

Wir beabsichtigen alljährlich eine derartige Vereinsgabe unseren 
Mitgliedern danubieten. Daneben werden diesen die Jahresberichte des 
Gutenberg-Museums, die auch gelegentliche wissenschaftliche Mitteilungen 
aus diesem weiten Gebiete bringen sollen, unentgeltlich tugehen. 

Die Veröffentlichungen der Gutenberg-Gesellschaft werden nur an 
deren Mitglieder abgegeben und können im Wege des Buchhandels nicht 
beiogen werden. 

Wir halten uns für verpflichtet, Ihnen diese Mitteilung zu machen, 
und hoffen, Ihre Zustimmung zu unserem Plane zu finden. Von Bedeutung 
wird es sein, wenn schon der erste Jahresbericht die Namen aller derer, 
die zur Gutenberg-Gemeinde sich bekennen, aufführen kann. Zur Beitritts- 
erklärung bitten wir der beigefügten Postkarte sich zu bedienen. 

Mainz, Januar 190a. 

Der Vorstand der Gutenberg-Gesellschaft 
i. A. : Dt. Gassner, Oberbürgermeister. 

Mit diesem Aufruf und diesem Rundschreiben hatte sich 
der Vorstand hauptsächlich an die Bibliotheken , an Buch- 
drucker, Buchhändler und an verwandte Berufskreise, also an 
Personen gewendet, deren Thätigkeit mit der von Gutenberg 
erfundenen Kunst in irgend einer Beziehung steht, bei denen 
mithin das grösste Interesse an den Bestrebungen der Guten- 
berg-Gesellschaft als vorhanden angenommen werden musste. 
Da aber die Wohlthaten von Gutenbergs Erfindung der All- 
gemeinheit im weitesten Sinne zu Gute gekommen sind, glaubte 
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der Vorstand auch die ganze gesittete Welt ohne Rücksicht 
auf Stand und Beruf zum Beitritt in die Gutenberg-Gesellschaft 
auffordem zu sollen und erliess deshalb den nachstehenden 
Aufruf: 


Unter dem Protektorat Seiner königlichen Hoheit des 
GROSSHERZOGS ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN. 

Zur dauernden Erinnerung an die fünfhundert jährige Geburtsfeier 
Gutenbergs im Juni 1900 wurde bei der feierlichen Eröffnung des Guten- 
berg-Museums am Johannisfest 1901 von hervorragenden Vertretern der 
> Gutenberg -Forschung, des Buchgewerbes und der übrigen beteiligten 

Kreise die 

Gutenberg-Gesellschaft 

gegründet. Die Förderung des Gutenberg-Museums in Mainz und die Pflege 
der auf Gutenberg und seine Erfindung gerichteten Forschung ist ihre Auf- 
gabe. Dem Fachmann wie dem Bücherliebhaber will die Gutenberg-Gesell- 
schaft in den alljährlich an ihre Mitglieder unentgeltlich zur Verteilung 
gelangenden Veröffentlichungen durch originalgetreue mustergültige Nach- 
bildungen von Drucken der ersten Gutenbergischen Zeit das grundlegende 
Material für die Forschung auf diesem Gebiete liefern. Mit dem neuauf- 
gefundenen Kalender für das Jahr 1448, dem ältesten datierbaren Guten- 
bergischen Druck, wird die Reihe der nur für die Mitglieder der Gutenberg- 
Gesellschaft hergestellten Vereinsschriften eröffnet werden. Diese Vereins- 
gabe für das Jahr 1901/1902 wird die Facsimiie-Wiedergabe des wichtigen 
Fundes sowie der verwandten Frühdrucke mit erläuterndem Text bringen. 

Wie Gutenbergs Werk den Erdkreis umspannt und die Völker ver- 
bindet, so soll die seinem Ruhme geweihte Gutenberg-Gesellschaft die 
ganze gebildete Welt umfassen. Und wenn Gutenbergs funfhundertjährigc 
Geburtsfeier unter der begeisterten Anteilnahme aller Kulturvölker in 
glänzendster Weise begangen, so werden — dessen bin ich sicher — auch 
aus allen Nationen diejenigen sich zu gemeinsamer Arbeit in der Gutenberg- 
Gesellschaft zusammenfinden, die sich des Segens von Gutenbergs edler 
Kunst erfreuen. Das deutsche Volk aber, das «Gottes Gnade mit so hehrem 
Geisteslichte den anderen Völkern der Erde vorzuziehen und zu erleuchten 
gewürdigt hat,“ wird in dieser Huldigung des deutschen Meisters, sich 
selber zur Ehre allen anderen Völkern mit glänzendem Beispiel vorangehen. 
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An die Träger deutscher Kultur, an die Vertreter deutscher Kunst und 
Wissenschaft, deutschen Handels und Cewerbefleisses, an die geistigen 
Führer des deutschen Volkes, an alle diejenigen, die den Segen dieser 
deutschen Erfindung für unser Volkstum zu würdigen verstehen, wende ich 
mich mit der Bitte, der Gutenberg-Gesellschaft als Mitglieder beizutreten 
und sich beiliegender Postkarte zur Beitrittserklärung zu bedienen. 

Der Oberbürgermeister der Stadt Mainz 
Dr. Gassner. 


Die von dem Vorstand erlassenen Aufforderungen waren 
von unerwartet grossem Erfolg begleitet. Zahlreich liefen die 
Anmeldungen zur Gutenberg-Gesellschaft ein und mit beson- 
derer Befriedigung muss erwähnt werden, dass dem internatio- 
nalen Charakter der Gesellschaft entsprechend die Beitritts- 
Erklärungen aus allen Teilen der gebildeten Welt erfolgten. 

Die Gutenberg - Gesellschaft zählt mit dem heutigen 
Tage, an welchem das Verzeichnis abgeschlossen wurde, 
623 Mitglieder. Hierunter befinden sich 26 Stifter, die einen 
einmaligen Beitrag von Mk. 300 gezahlt haben, und 597 Mit- 
glieder, die einen Jahresbeitrag zu Mk. 10 leisten. 


Von den Mitgliedern entfallen: 


auf Deutschland 

. . .50a 

auf Schweden .... 

4 


Österreich . 

... 44 

11 

Norwegen .... 

2 

I» 

Italien . . . 

... 4 

* 

Holland 

I 

» 

England . . 

... 9 

9 

Belgien 

4 

i> 

Frankreich . 

. . . II 

II 

Rumänien .... 

2 

1» 

Spanien . . 

. . . 2 

II 

Nord-Amerika . . . 

19 

II 

Russland . . 

... 8 

* 

Argentinien .... 

I 

w 

die Schweiz . 

• • • 5 


Brasilien 

I 

» 

Dänemark . 

• . . 2 

» 

China 

a 


Total 


623 


Ein Verzeichnis der Mitglieder lassen wir nachfolgen. 
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Nach der am 18. 1 . M. abgeschlossenen Rechnung ver- 
fugt die Gutenberg - Gesellschaft über ein Vermögen von 
Mk. 1 2369 23. In dieser Rechnung sind die durch die dies- 
jährige Veröffentlichung entstandenen Kosten noch nicht auf- 
geführt. Den Bericht des Kassenführers lassen wir nachfolgen. 

Mit Stolz und mit Befriedigung darf die Gutenberg- 
Gesellschaft die Feier ihres ersten Geburtstages begehen. 
Die grosse Anteilnahme, welche ihre Bestrebungen schon in 
ihren Anfängen in allen Schichten der Bevölkerung gefunden 
haben und die Unterstützung, die ihr aus allen Teilen der 
gebildeten Welt entgegengebracht wurde, lassen erwarten, 
dass immer grösser und grösser die Zahl ihrer Mitglieder 
werde, damit sie zu Ehren des deutschen Namens in den Stand 
gesetzt werde, die ihr gestellte grosse Aufgabe zu lösen. 

Mainz, 24. Juni 1902. 

DER VORSTAND. 
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Kassenbericht für die Gutenberg-Gesellschaft 

1901/1902. 
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JL 

4 

Einnahmen. 


Ausgaben. 



509 Mitglieder -Beiträge 


Diverse Ausgaben .... 

3»3 

68 

zu Mk. 10 

5090 — 


13369 

*3 

Vorauszahlungen von 


Mitglleder-BeitrSgen . 

90 — 

/ 



Kursgewinn 

12 91 

/ 



35 Stifter - Beiträge zu 


/ 



Mk. 300 

7500 — 

_/ 




13693 91 


13691 

91 ; 







Das vorhandene Vermögen ist angelegt: 

Auf Sparkassenbuch No. 1749 der Mainser Volksbank mit Mk. 7500. — 
Konto-Korrent-Guthaben bei der Mainzer Volksbank. . . „ 48JO. — 

Bar-Vorrat „ <9-33 

Mk. 13369.13 

Zu erheben sind noch: 73 Mitglleder-Beiträge zu Mk. 10. — 

1 Stifter-Beitrag mit Mk. 300. — 


Mainz, 18. Juni 1901. 


Der KassenfOhrer : Karl Scholz. 
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Mitglieder-Verzeichnis 

DER 

GUTENBERG-GESELLSCHAFT. 


Protektor : 

Seine Königl. Hoheit 
Grossherzog Ernst Ludwig von Hessen 
und bei Rhein. 


Mitglieder auf Lebenszeit (Stifter). 

Verein der schweizerischen Buchdruckereibesitzer in Basel. 
Das Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten in Berlin. 

Die Reichsdruckerei in Berlin. 

Herr Geh. Justizrat C. R. Lessing in Berlin. 

Herr Rudolf Mosse in Berlin. 

Herr Julius Springer in Berlin. 

Herr Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 
Herr Rudolf Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

Herr Dr. phil. h. c. Heinrich von Korn in Breslau. 
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Herr Kommerzienrat C. Reitmayer in Brüssel. 

Herr P. Hermann von Mumm in Frankfurt a. M. 

Herr Hugo Marx in Gaaden bei Wien. 

Das Bibliographische Institut in Leipzig. 

Herr Universitätsprofessor Dr. A. Köster in Leipzig. 

Herr Anton Bembe in Mainz. 

Herr Rechtsanwalt F. Boerckel in Mainz. 

Herr Franz Gastell, Fabrikant in Mainz. 

Herr Hofrat W. Lesky in Mainz. 

Herr Rechtsanwalt Dr. L. Oppenheim in Mainz. 

Frau K. Reuter in Mainz. 

Herr Geh. Kommerzienrat Dr. L. Strecker in Mainz. 

Herr Stadtverordneter F. J. Usinger in Mainz. 

Herr Baron Dr. W. von Erlanger in Nieder-Ingelheim. 

Freifrau James von Rothschild in Paris. 

Die Bibliothek der Stadt Worms im Paulus-Museum. 

Die Firma König & Bauer, Maschinenfabrik Kloster Oberzell 
bei Würzburg. 
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DU Namen der Mitg/Uder auf Lelensteit sind in der naeksUhenden Liste 
nochmals in Cursivsckriß algedruckt. 


DEUTSCHLAND. 


Aachen. 

Gutenberg-Verein. 

Altenburg S. A. 

Walzulik, Albin Maria. 

Augsburg. 

Graphischer Klub. 

Berlin. 

Ministerium der Geistticken, Unter- 
richts- und Medisinal-Angetegen- 
keiten. 

Cohn, Albert, Buchhändler. 

Deutscher Verlag, G. m. b. H., Buch- 
und Kunstdruckerei. 

Elsner, Otto, Buchdruckerei u. Verlag. 

Enax, Moritz, Fabrik-Papler-Lager. 

Felsing, Wilb., i. F. O. Felsing, Hof- 
kupferdrucker. 

Gesenius, F., Geh. Regierungsrat, 
Stadtältester. 

Gruyter, Dr. W. de, i. F. Gg. Reimer, 
Verlagsbuchhandlung. 

Gutenberg-Bund. 

Harrwitr, Max, Buchhandlung und 
Antiquariat. 

Henning, H., Privatmann. 

Hoffmann, W., i. F. Ed. Gaillard, Ver- 
lagsbuchhandlung. 

Kreyenberg, Georg (Carl Heymanns 
Verlag). 

Lessing , C. R., Geh. Justierat. 

Liebmann, Otto, Verlagsbuchhändler. 

Lipperheide, Freiherr von, Verlaga- 
buchhändler. 

Messer, Karl, Verlagsbuchhändler. 

Meder, L., 1. F. Amsler & Ruthardt, 
Kunsthandlung. 


Moeser, W., Buchdruckerei, Schrift- 
glesserei und Stereotypie. 

Morgenstern, Ernst, (Deutscher Buch- 
und Steindrucker). 

Mosse, Rudolf, Vertag. 

MShlbrecht, O., VeTlagsbuchhändler. 

Norddeutsche Buchdruckerei und Ver- 
lagsanstalt A.-G. 

Die Reicksdruckerei. 

Rütgers, Julius, Fabrikant. 

Scherl, August, G. m. b. H., Verlags- 
buchhandlung. 

Schwenke, Dr. P., Abtellungsdirektor 
an der Königl. Bibliothek 

Siegtsmund, Karl, Hof- und Verlags- 
buchhändler. 

Springer, Julius, Verlagsbuchkändter. 

Toeche-Mlttler, Dr.Th., i. F. E. Mittler 
9t Sohn, Königl. Hofbuchhandlung. 

Trowitzsch ft Sohn, Buchdruckerei und 
Verlag. 

„Typograph“, G. m. b. H., Setzma- 
schinen-Fabrlk. 

Königl. Universitätsbibliothek. 

Verband der Deutschen Buchdrucker. 

VouIlUme, Dr. E., Bibliothekar. 

Waldeyer, Prof., Geh. Medizinalrat. 

Weidling, Dr. jur. K., Buchhändler. 

Welsstein, Gotthilf, Redakteur der 
National-Zeitung. 

Woellmer’s,Wilh., Schriftgiesserel und 
Messinglinienfabrik. 

Zobeltitz, Feodor von, Schriftsteller. 

Beuthen O. S. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker. 

Biebrich a. Rh. 

Dyckerkoff, Gustav, Kommerelenrat, 

Dyckerkoff, Rudolf, Falrikani. 
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Bielefeld. 

Velhagen & Klaaing, Verlagsbuch- 
Handlung. 

Bochum. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker. 

Boppard. 

Kramer, Adolf. 

Braunschweig. 

Bezirksverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker. 

Buchdruckerei des Waisenhauses 
„Beatae Mariae Virginls“. 

Irmlsch, Linus. 

Stadtbibliothek. 

Bremen. 

SchSnemaon, Karl, Bucbdruckerei und 
Verlag. 

Stadtbibliothek. 

Bremerhaven. 

Vangerow, A. von, i. F. L. v.Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung. 

Breslau. 

Bibliothek des Breslauer Buchdrucker- 
Gehilfen-V ereins. 

Favorke, A., i. F. Eduard Trewendts 
Buchdruckerei. 

KSnlgl. und Universitäts-Bibliothek. 

/Com, H. von, Dr. phil. h. c., i. F. 
Wilk. Gott/. Kom, Buchdruckerei 
und Verlag. 

Stadt-Bibliothek. 

Toebe, H., KSnigl. Baurat. 

Bromberg. 

Grunwald, Otto, i. F. Gruenauersche 
Buchdruckerei. 

Büdesheim (Oberhessen). 

Oriota, Waldemar Graf von, Mitglied 
des deutschen Reichstages und der 
II. Kammer der Hess. Landstände. 


Celle. 

Horstmann, Chr., G. m. b. H., Farben- 
fabrik. 

Charlottenburg. 

Lauser, Dr. W., Geh. Hofrat, Chef- 
Redakteur der Nordd. All gern. 
Zeitung. 

Chemnitz. 

Verein Chemnltrer Buchdruckereibe- 
sitzer. 

Danzig. 

Nitsch, Hugo, Bucbblndermeister. 

Stadtbibliothek. 

Darmstadt. 

E. Bekkerscbe Hof-Buchdruckerei. 

Besirksvercin des Verbandes Deut- 
scher Buchdrucker. 

Goldmann, Dr. Theodor, Exc., Wirk- 
licher Geheimer Rat. 

Grossb. Hofbibliothek. 

Hohmann, H., Hof-Buch- und -Stein- 
druckerei. 

Nick, Dr. G., Hof-Bibliotheksdlrektor. 

Säng, L. jun., Buchhändler. 

Schenk zu Schweinsberg, Freiherr 
Dr. G., Archivdirektor. 

Schmidt, Dr. Adolf, Hof-Bibliothekar. 

Starck, Dr. Julius Rinck, Freiherr von, 
Exc., Staatsminister a. D. 

Usinger, Dr. K., Ober-Regierungsrat. 

Wittichsche, L. C, Hofbuchdruckerei 
und Verlag. 

Zedier & Vogel, Llchtdruckanstalt. 

Dessau. 

DBnnhaupt, C, Hof-Buchdruckerei und 
Verlag. 

Dippoldiswalde i. Sachsen. 

Jehne, Paul, Buchdruckereibesitzer. 

Dortmund. 

Crüwell, W., Verlagsbuchhandlung. 
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Donauwörth. 

Auer, Ludwig, Buchhandlung. 

Dresden. 

Bucbdrucker-V erein. 

Dannappel, Ernst. 

Gleitsmann, E. T., Druckfarbenfabrik. 
Haebler, Prof. Dr. K., Bibliothekar. 
Haendcke, Dr. Erwin, Verlagsbuch- 
händler. 

Voimöller, Dr. Karl, ord. Univers.- 
Prof. a. D. 

Düren. 

Schöller, Frau Guido. 

Duisburg. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker. 

Düsseldorf. 

Brend’amour & Cie., R., Xylograph. 
Kunstanstalt. 

Königl. Landesbibliothek. 

Teubner, Frans, Buchhändler. 

Elberfeld. 

Heydt, Freiherr A. von der, Kommer- 
zienrat und Generalkonsul. 

Essen. 

Best, Berg-Assessor. 

Frankenthal (Pfalz). 

Schnell pressenfabrik Frankenthal, 
Albert & Cie., A.-G. 

Frankfurt a. M. 

Baer & Cie., ]., Antiquariat 
Bauersche Giesserei. 

Bezirk Frankfurt a M. des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker. 
Boehle, F., Kunstmaler. 

Detloff, Adolf; Verlagsbuchhändler. 
Ebrard, Prof. Dr., Direktor der Stadt- 
bibliothek. 

Gauverein Frankfurt-Hessen des Ver- 
bandesder Deutschen Buchdrucker. 


Goldscbmidt, E. B., Kaufmann. 
Goldschmidt, S. B., Privatmann. 
Hallgarten, Charles L. 

Horstmann, H. & C., Buchdruckerei. 
Klimsch & Cie., Graphische Anstalt. 
Kurz, Friedr., Buchhandlung. 

Laske, Rechtsanwalt. 

1 Levi, Felix, Direktor. 

. Liebmann, Dr. jur., Rechtsanwalt. 
Linel, Dr. Albert 
Ludwig & Mayer, Schriftgiesserei. 
Merton, Wilhelm, Kaufmann. 

Mumm, P, Hermann von. 

Osterrieth, August, Buch- und Stein- 
druckerei. 

Pester, E. Otto. 

Freiherrlich Carl von Rothschild’sche 
öffcntl. Bibliothek. 

Schmidt, Gustav Adolf. 

Stempel, D., Direktor der Schrift- 
giesserei Stempel, G. m. b. H. 
Verein der Frankfurter Buchhändler. 
Verlag der Frankfurter Zeitung. 
Völker, Georg, i. F. K. R. Völkern 
Verlag. 

Ziegert, Max, Kunst-Antiquariat. 

Freiberg i. S. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker. 

Freiburg I. B. 

„Typographia“, Ortsverein des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker. 

Friedenau b. Berlin. 
Brücker, Hermann, Buchdruckereibe- 
sitzer und Verlag. 

Friedrichshagen b. Berlin. 
Wolfbauer, Franz, Schriftsteller. 
Fulda. 

Städtische Landesbibliothek. 

Geisenheim a. Rh. 
Maschinenfabrik Johannisberg. 
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Gera. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker. 

Giessen. 

Haupt, Prof. Dr. H., Oberbibliothekar. 

Jung, Prof Dr Erich. 

Oncken, Prot Dr. W., Geh. Hofrat. 

Töpelmann, Alfred, i. F. J.Rickersche 
Verlagsbuchhandlung. 

Görlitz. 

Graphischer Klub. 

Göttingen. 

Dziatzko, Prof. Dr. K., Geh. Regier- 
ungsrat, Bibliotheksdirektor. 

Hofer, Louis, Inhaber Frits Hofer 
(GSttinger Zeitung). 

Königl. Universitätsbibliothek. 

Goslar. 

Lattmann, F. A., Verlag. 

Gotha. 

Herzogliche Bibliothek. 

Greifswald. 

KSnlgl. Universitätsbibliothek. 

Grossenhain 1. S. 

Plassnick, G, i. F. Hermann Starke, 
Buchdruckerei und Verlag. 

Halle a. d. S. 

Bezirksverein Halle des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker. 

Burdach, Prof. Dr. Konrad. 

Gauverein „An der Saale“ des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker. 

Geaenlus, Hermann, Verlagsbuchhand- 
lung. 

Hendel, Otto, Buchdruckerei und 
Verlag. 


Hamburg. 

Buchdrucker- Verein. 

Buchdrucker-Verein Hamburg-Altona. 

Campe, Julius, Verlagsbuchhindler. 

Genzsch St Heyse, Schriftglesserei. 

Hinrichsen, Siegmund, Präsident der 
Bürgerschaft. 

Laeisz, Arnold, i. F. Gerth, Laeisz 
8t De., Buchhandlung. 

Persieh!, H. O., Anstalt für Buch- und 
Kunstdruck (Gutenberg-Haus). 

Voss, Dr. jur. H. H., Referendar. 

Hannover. 

Edler, O., i. F. Edler & Krische, Ge- 
schäftsbücher-Fabrik. 

KSnigl. und Provlnzial-Bibllothek. 

Lokalverein Hannover für Buch- 
drucker und Schriftgiesser. 

Schaper, M. H., i. F. M. Sk H. Schaper, 
Antiquariat und Verlag. 

Heidelberg. 

Goldschmidt, Prof. Dr. V. 

Grossh. Universitätsbibliothek. 

Winter, Otto, Verlagsbuchhändler. 

Jena. 

Klostermann, E., i. F. Fromannsche 
Hofbuchhandlung. 

! Universitätsbibliothek. 

Nieder-Ingelheim. 

Erlanger, Baron Dr. jur. W. von. 

Ober-Ingelheim. 

Kersting, K., i. F. Fr. Adolph (Rhein- 
hessischer Beobachter). 

Itzehoe. 

„Typographia," Ortsverein des Ver- 
bandes Deutscher Buchdrucker. 

Kamenz i. s. 

Bassler, H., Buchdruckerei. 
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Karlsruhe. 

Brambach, Geh. Hofrat, Oberbiblio- 
thekar. 

Gutsch, Friedrich, Hof- Buch- und 
Steindruckerei und Verlagsbuch- 
handlung. 

Grossh. Hof- und Landesblbllothek. 

Verlagsgesellschaft Badenia, A.-G. 

Kassel. 

Landesbibliothek. 

Kettenis b. Eupen. 

Grand-Ry, von, Rittergutsbesltier. 

Kiel. 

Ahlmann, Dr. W. (Kieler Zeitung). 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker. 

Königl. Universitätsbibliothek. 

Köln. 

Bachem, J. P., Verlag. 

Bezirksvereln Köln des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker. 

Eckert, Chr., Dr. jur. u. phil. 

Lempertz, H., i. F. J. M. Heberle, Ver- 
lagsbuchhändler. 

Poensgen & Heyer, Paplergrosshand- 
lung. 

Stadtbibliothek. 

Verein rheinisch-westfälischer Buch- 
druck ereibesitzer. 

Königsberg 1. Pr. 

KSnlgi. und Universitäts-Bibliothek. 

KochendSrffer, Dr. Karl, Oberbiblio- 
thekar. 

Leupold, R., Buchdruckereibesitzer. 

Konstanz. 

Reuss & Itta, Buchdruckerei. 

Krefeld. 

„Typographia“, Verband der Deut- 
schen Buchdrucker. 


Lahr i. B. 

Schauenburg, Moritz, Verlagsbuch- 
handlung. 

Langenau bei Nackenheim. 

Molsberg, Freifrau Marie von. 

Leipzig. 

Baensch-Drugulin, Job. 

Bibliographisches Institut. 

Bibliothek des Börsen Vereins der Deut- 
schen Buchhändler. 

Burger, Konrad, Bibliothekar. 

Deutsches Buchgewerbe-Museum. 

Dieterichsche Verlagsbuchhandlung. 

! Ditterich, Dr., Bürgermeister. 

Engelmann, Friedr., i. F. Willi. Engel- 
mann, Verlagsbuchhandlung. 

Fock, Gustav, G. m. b. H., Buchhand- 
lung. 

Glesecke, Dr. A., 1. F. B. G. Teubner, 
Verlagsbuchhandlung. 

Harrassowitz, Otto, Konsul. 

Hase, Dr. O. von, i. F. Breitkopf & 
Härtel. 

Hiersemann, K. W., Buchhändler. 

Hofmann, Gustav, 1. F. Otto Wiegand, 
Verlag. 

Kippenberg, Dr. Anton, Buchhändler. 

Kirchner, Prof. Dr., Geh. Hofrat. 

Kilnkhardt, Julius, Schriftgiesserei. 

Köster, Univ.-Prof. Dr. Albert. 

Leipziger Buchbinderei A.-G., vorm. 
Gustav Fritzsche. 

Lomnitz, Ferdinand, I. F. Gg. Wigand, 
Verlagsbuchhandlung. 

Mäser, Julius, Graph. Verlagsanstalt. 

Pellnitz, Max, „Ratgeber für die ge- 
samte Druckindustrie“. 

Poeschel, Karl Ernst, Buchdruckerei 
und Verlag. 

Reinhardt, G. E., Maschinenfabrik. 

Rost, David, Buchhändler. 

Röder, G. G., Buch- u. Notendruckerei. 

Scheiter & Giesecke, J. G., Schrift- 
giesserei. 
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Schweller, Dr. Viktor, i. F. Hermann 
Seemann Nachfolger, Verlagsbuch- 
handlung. 

Seidel, Philipp, i. F. Ad. Seidel, Papier- 
grosshandlung. 

Spirgatis, Dr. Max, Verlagsbuchhändl. 

U ni versi tätsbi bl iothek. 

Volkmann, Dr. L. 

Weber, Johann, 1. F. J. J. Weber, Ver- 
lagsbuchhandlung 

Weigel, Adolf, Buchhandlung und An- 
tiquariat 

Witkowski, Prof. Dr. G. 

Lieh. 

Solms-Llch, Fürst Carl zu, Durch- 
laucht 

Gross-Lichterfelde. 

Schlotke, Ferdinand (Journal für Buch- 
druckerkunst). 

Kekulv von Stradonitz, Dr. jur. und 
phil. Stephan , Fürst). Schaum- 
burg-Lippescher Kammerherr. 

Lübeck. 

Innung der Bucbdruckereibesitxer. 

Stadtbibliothek. 

Magdeburg. 

Faberache Buchdruckerei. 

Innung des Buchdruckgewerbes. 

Ortsverein Magdeburg des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker. 

Wohlfeld, A., Buch- u. Kunstdruckerei. 

Mainz. 

Baas, Dr. K., Arzt und Stadtverord- 
neter. 

Baruch, B., Kaufmann. 

Bau, K. W., Schriftsteller, Wwe. 

Bembc, A., Fabrikant. 

Bembe, K., Kaufmann. 

Bendiz, Dr. L., Domkapitular. 

Benfey, A., Bankier. 

Betz, Dr. A., Arzt. 

Bibllotbek der höheren Mädchen- 
schule. 


Bibliothek des Oster-Gymnasiums. 
Bockenheimer, Dr. K. G., Landge- 
richtsdirektor. 

Boerckel, A., Hofrat, Bibliothekar. 
Boercket, F., Rechtsanwalt und Stadt- 
verordneter. 

Brilmayer, K. J., Schulrat. 

Bruch, Dr. L., Rechtsanwalt. 

Brun, Dr. O., I-andrichter, 

| Busch, Adolf, Fabrikant, Wwe. 
Carlebach, Adolf, Bankier. 

Diegel, Karl, Rentner. 

Diemer, C. A., i. F. J. Diemer, Verlag. 
Dieterich, J. J., Rentner, Wwe. 

Dörr, Dr. L., Arzt. 

Egger, Dr. E., Fabrikant 
I Eichhorn, Dr. P., Arzt 
Falk, August, Buchdruckereibesitzer. 
Falk, Josef, Buchdruckereibesitzer. 
Falk, J. B. II., Hofmetzger und Stadt- 
verordneter. 

Feldhelm, Friedrich, Geh. Kommer- 
zienrat, Konsul. 

Felmer, L., Vize-Konsul. 

Forck, H., Buchhändler. 

: Frank, Dr. Eduard, Arzt. 

Fremersdorf, Engelbert, Kaufmann. 

' Friedrich, Dr. W., Arzt 
Gagern, M. Freiherr von, Geheim- 
rat, Provinzialdirektor. 

Ganz, Julius, Kaufmann. 

, Gasmesserfabrik Elster u. Cie. 
Gaasner, Edmund, Notar. 

Gassner, Dr. H., Ober-Bürgermeister. 

| Gasteil , Frans, Fabrikant. 

Gasteil, Dr. O., Fabrikant. 

Gneisig, W. F. , 1. F. L. Wilckens, 
Buchhandlung. 

Goedecker, Friedrich, Dompfarrer u. 
Dekan. 

Goldschmidt, Felix. Bankier, 

Grooss, A., Eisenbahndirektor a. D. 
Haffner, Eug., Kommerzienrat, Bürger- 
meisterei-Beigeordneter. 
Harburger, W., Kaufmann. 

Harth, J., Kaufmann. 

Heidenheimer, Dr. H., Bibliothek- 
sekretär. 
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Helden-Helroer, J., Kaufmann. 
Helden-Helmer, K., Kaufmann, 

Hess, Adolf, Direktor. 

Hess, H., Fabrikant. 

Hess, L., Privatmann 
Hirsch, George, Kommerzienrat und 
Stadtverordneter. 

Hohmann, B., Kaufmann. 

Hommel, H., Kommerzienrat, Konsul. 
Kirchheim,Frz., Verlagsbuchhandlung. 
Kirnberger, Dr., Medizinalrat und 
Stadtverordneter. 

Kirsteln, Dr. A., Professor am Bisch. 
Seminar. 

Koch, J. B. Karl, Privatmann. 

Koch, Job. Gg., Privatmann. 

KSlsch, Jakob, Konsul. 

Körner, Gg. Jos., Geist). Rat, Pfarrer 
von St. Stephan. 

Krebs, H., Architekt. 

Krusius, M., Fabrikant. 

Kübel, C. B. F., Prof., Direktor der 
Kunstgewerbeschule. 

Kuhn, Dr. Joseph, Rechtsanwalt 
Lang, Karl, Direktor, Wwe. 
Lauteren, Klemens, Geh. Kommer- 
zienrat. 

Lehmann, O., Buchdruckereidirektor. 
Leskj, W., Hofrat. 

Lippold, A., Landgerichtspräsident. 
Bezirksverein Mainz des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker. 

Marx, L., Fabrikant. 

Maschmann, J., Fabrikant 
Mayer, E. M., Buch- u. Steindruckerei. 
Mayer, Dr. Friedrich, Justizrat 
Mayer, Martin, Kommerzienrat 
Mayer, Martin Moritz, Kommerzien- 
rat und Stadtverordneter. 
Melchers, P., Kommerzienrat 
Mendel, K., Kaufmann. 

Meyer-Reis, A., Kaufmann. 

Michel, St K-, Geh. Kommerzienrat 
und Stadtverordneter. 

Müller, Dr. H. L., Arzt und Stadt- 
verordneter. 

Müller, G. H., Privatmann. 

Oberdhan, M., Fabrikant 


Oppenheim, Dr. L., RtcktsamvaH. 
Oppenheim, Leopold, Bankier und 
Stadtverordneter. 

Oppenheim, Max, Privatmann. 

Passet, Georg, Buchdruckereibesitzer. 
Prickarts, H., Buchdruckereibesitzer. 
Quasthof, H., Buchhandlung. 

Quetsch, Frz. Hch., Ober-Postsekretär. 
Racke, Nikola, Kaufmann. 

Raich, Dr. J. M., Domdekan. 

Rautert, Dr. A., Stadtverordneter. 
Reis, N. Ph., Kaufmann und Stadt- 
verordneter. 

Reuter, Frau K., i. F. /. D. Reuters 
Druckerei. 

Roos, A., Fabrikant. 

Rühl, Klemens, Architekt und Stadt- 
verordneter. 

Rühl, Jean, Architekt 
Rühl, P. G., Bauunternehmer. 
Rückert, Matthias, I. F. M. J. ROckert, 
Fabrikant. 

Sauerwein, H., Kaufmann. 

Sauerwein, W., Fabrikant. 

Schäfer, Fritz, Kaufmann und Stadt- 
verordneter. 

Schäfer, Klemens, Maler. 

Schäfer, Konrad Ludwig, 

Schaefrr, Dr. J., Professor am BischöB. 
Seminar. 

Schienger, Prof. J., Stadtverordneter. 
Schmidt, J. B., Gesangbuchfabrik. 
Schmitz, Kart Theodor, Kommer- 
zienrat. 

Schneider, Dr. Friedrich, Prälat, Dom- 
kapitular. 

Schneider, O., Druckereibesitzer. 
Scholz, K-, Fabrikant. 

Schumacher, Prof Dr. K., I. Direktor 
des Röm.-Germ. Zentral-Museum. 
Seemann, Franz, Privatmann. 
Seemann, Georg, Privatmann. 

Selbst, Dr. Jos., Domkapitular. 
Sichel, Ferdinand, Kaufmann. 

Sichel, Josef, Kaufmann. 

Simon, Emil, Kaufmann. 

Specht, H., Privatmann. 

Stlmbert, Jos., Wwe., Privatin. 
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Stöcker, Karl, Kaufmann. 

Stratemeycr, Ph., Fabrikant u. Stadt- 
verordneter. 

Strecker , Dr. L., Geketmer Kommer- j 
e Unrat . 

Thaler, A., Kaufmann. 

Theyer, Karl, Buchdruckereibesitzer. 

Thurn, Kaspar, Apotheker. 

Thurn, Theodor, Privatmann. 

Usinger, Frone Josef, Stadtverord- 
neter. 

Velke, Prof. Dr. W., Ober-Blbllo- 
thekar. 

Verein für jüdische Geschichte und 
Litteratur. 

Vierling, Dr. G., Sanitätsrat. 

Voegler, Wilhelm, Kaufmann. 

Wallan, H., Rentner. 

Walter, Georg Aug., Buch- und Stein- 
druckerei. 

Wassermann, L., Pfr. x. St. Emmeran. 

Weismann, K., Kommerxienrat. 

Wilckens, L., Privatmann. 

Will, Josef, Direktor der Mainzer 
Verlagsanstalt u. Druckerei A.-G. 

Willms, Carl, Kaufmann und Stadt- 
verordneter. 

Zabern, Philipp von, Buchdruckerei- 
besitxer. 

Zabern, Viktor von, Buch- und Kunst- 
handlung. 

Zehrlaut, Ernst, Architekt und Bau- 
unternehmer. 

Mannheim. 

Gau Mittelrhein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker. 

Nolden, Dr., Verbandsdirektor. 

Sachs fk Cie., Erste Mannheimer Holz- 
typenfabrik. 

Speer, F., Direktor der Dr. H. Haas- 
schen Buchdruckerei, G. m. b. H. 

Marburg a. d. L. 

Hartwig, Dr. O., Geh. Regierungsrat. 

KSnigl. Universitätsbibliothek. 

Memmingen. 

Otto, Gust, 1. F. Ottos Buchdruckerei. 


Minden 1. W. 

Bruns, Gustav, 1. F. J. C. C. Bruns 
Hofbuchdruckerei. 

Mülhausen i. Eis. 

Reinach, Dr. C., Justixrat. 

München. 

Ackermann, Th., KSnigl. Hof-Buch- 
händler. 

Beck, Oscar, Kommerxienrat, 1. F. 
C. H. Becksche Verlagsbuchhand- 
lung. 

Callwey, Georg D. W,, Verlagsbuch- 
handlung. 

Deschler, Josef, KSnigl. Bayr. Hof- 
buchdruckerel. 

Freys, Dr. E., Sekretär der KSnigl. 

Hof- und Staatsbibliothek. 

Glauning, Dr. Otto, Assistent an der 
Hof- und Staatsbibliothek. 

Gotteswinter, J., Buchdruckerei. 

Halle, J., Antiquariat. 

Harburger, Ed., Professor. 

KSnigl. Bayr. Hof- u. Staatsbibliothek. 

KShler, Wilhelm, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien. 

Mischeck, Georg, Verlagsbuchhändler. 

E. MQhlthalers Buch- und Kunst- 
druckerei A.-G. 

Oldenbourg, Hans, Kommerxienrat, 
Buchdruckereibesitzer. 

Rosenthal, Jaques, Antiquariat. 

Rosenthal, Ludwig, Antiquariat. 

Scharvogel, J. J., Keramiker. 

Seitz, Franz H., Buchdruckerei. 

Typographische Gesellschaft. 

Wolf & Sohn, Dr. C., KSnigl. Hof- 
und Universitäts-Buchdruckerei u. 
Lithographische Kunstanstalt. 

Münster 1. w. 

KSnigl. Pauli nlscbe Bibliothek. 

Ortsverein Münster des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker. 

Neustadt a. H. 

Kern, Frau Anna, Rentnerin. 
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Nürnberg. 

Die»*, Georg, I. F. G. P. J. Biellng- 
Dietz, k. b. Hofbuchdruckerei. 
Germanisches Nationalmuseum. 

Kloss, O., 1. F. Wilh. Tammeis Buch- 
u. Kunstdruckerei (Frink. Kurier). 
Mitgliedschaft Nürnberg des Verban- 
des der Deutschen Buchdrucker. 
Siegfried, August, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien. 

Spandel, Erich, Vertag des General- 
► Anzeigers lür Nürnberg-Förth. 
Stadt-Magistrat Nürnberg. 

Stich, Karl, I. F. J. L. Stich, Buch- 
druckereibesitzer. 

Oberwesel. 

Daubenspeck, Fritz, Weingulsbesltzer. 

Offenbach a. Main. 
Bezirksverein Offenbach des Verban- 
des Deutscher Buchdrucker. 
Graph. Vereinigung, Offenbach a. M. 
Rudhardsche Giesserei. 

Oldenburg. 

Grossherzogliche öffentl. Bibliothek. 
Schulzesche Hofbuchhandlung und 
Hofbuchdruckerei (A. Schwanz). 

Posen. 

Kaiser Wilhelm-Bibliothek. 

Merzbach , Bruno , „Merzbachsche 
Buchdruckerei“. 

Potsdam. 

Jaeckel, Max, Buchhändler. 
Pletschker, Dr. Karl, Pfarrer. 
Schreiber, W. L., Professor. 

Regensburg. 

Habbel, Josef, Verlagsbuchhändler u. 

Buchdruckereibesitzer. 

„Tjrpographia“. 

Schleisheim b. München. 
Hupp, Otto. 


Schleswig. 

Bergas, Jul., Buchhandlung und Buch- 
druckerei. 

Schlettstadt 

Ginjr, Dr. Jos., Stadtbibliothekar. 

Schöneberg-Berlin. 

Jürst, A-, 1. F. Wilhelm Gronaus Buch- 
druckerei und Schrlftgiesserel. 
Naeter, Hans, Schriftsteller. 

Schönberg I. H. 

Gustav, Graf zu Erbach-Schönberg. 
Erlaucht. 

Schwerin. 

Verein „Typographia“. 

Steglitz b. Berlin. 

Siehe, Siegfried. 

Stettin. 

Verein Stettiner Buchdrucker. 

Strassburg. 

Bacbmann, Peter. 

Laqueur, Prof. Dr. L. 

Schorbach, Dr. phll. Karl, Bibliothekar. 
Trübner, Dr. K., Verlagsbuchhändler. 
Kaiserliche Universität!- u. Landes- 
bibliothek. 

Stuttgart 

Deutsche Verlagsanstalt. 

Bibliothek der Königl. Zentralstelle 
für Gewerbe und Handel. 
Graphischer Klub. 

Göbel, Theodor, Schriftsteller. 
Kröner, Adolf, Geh. Kommerzienrat. 
Königliche Landesbibliothek. 
Molsberg, Freiherr von, General. 
Strecker, Heinrich, I. F. Strecker und 
Schröder, Buchdruckerei u. Verlag. 
Zahn, Dr. John. 
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Tegernsee. 

Simons, Rainer. 

Trier. 

Stadlbibliothek. 

Tübingen. 

Königliche Universitätsbibliothek. 

Weil, Friedrich, Bankier. 

Weimar. 

Demmering, Gerh., i. F. H. Böhiaus 
Nachf., Hofbuchdruckerei. 

Hartung, Albert, i. F. H. Böhiaus 
Nachf, Hofbuchdruckerei. 

Goethe-Gesellschaft 

Grossherzogliche Bibliothek. 

Wiesbaden. 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker. 

Büdingen, Wolfgang, Kaufmann. 

BurgelT, Frau G 

Engel, Heinrich G, i. F. A. Engel, 
Hoflieferant. 

Hülsen, G. von, K. Kammerherr, In- 
tendant. 

Jacoby, W., i. F. G G. Kunzes Nachf., 
Verlagsbuchhandlung. 

Nassauische Landesbibliothek. 

Pfeiffer, Dr. Emil, Geh. Sanitätsrat. 

Zedier, Dr. Gottfr., Bibliothekar an 
der Landesbibliothek. 

Wilmersdorf b. Berlin. 

Bismarckgymnasium. 


Klein-Winternheim. 

Falk, Prof. Dr. Frz., Diözesan-Archivar. 

Wittenberg. 

Senf, Max, Buchbindermeister. 

Wolfenbüttel. 

Milchsack, Prof. Dr. G., Bibliothekar. 

Worms. 

Bibliothek der Stadt Worms im 
Paulus-Museum. 

Heyl zu Herrnsheim, Freiherr G 

Kranzbflhler, Theodor, Buchdruckerei- 
besitzer. 

Reinhart, N., Landtags-Abgeordneter. 

Würzburg. 

König Sc Bauer, Maschinenfabrik, 
Kloster Oberteil. 

Stahelschc Verlagsanstalt 

Stürtz, H., Geh. Kommerzienrat, I. F. 
H. Stürtz, Königliche Universitäts- 
Druckerei. 

Zittau. 

Ortsverein Zittau des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker. 

Zweibrücken. 

Mayer, Friedrich, Gymnasialrektor. 

Thiemer, H., Brauereidirektor. 

Zwickau i- S. 

Förster & Borries, Buch- und Kunst- 
druckerei. 

Goering, Paul Moritz, Buchdruckerei - 
besitzer. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Brünn (Mähren). 

Rohrer, Rudolf M., Buchdruckereibe- 
sitzer. 

Budapest (Ungarn). 

Dimer, Prof. Dr., Gustav. 

Emich, Hofrath Gustav Ritter von. 


Falk, Sigm. Ritter von, Direktions- 
präsident. 

Pester Buchdruckerei - Aktiengesell- 
schaft. 

Prinzipalen - Verein der Budapester 
Buch- und Steindruckereien. 

Zilahi, Desiri, Direktor-Stellvertreter 
des Budapester Hirlap. 
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Zilahi, Simon, Direktor des Buda- 
pester Hlrlap. 

Gaaden (Wien). 

Marx, Hugo. 

Graz (Steiermark). 

Eichler, Dr. Ferd., Skriptor der k. k. 
Univers.-Blbl. 

Steierische Landesbibliothek und 
Joanneum. 

Innsbruck (Tirol). 

Marian. Vereinsbuchhandlung u. Buch- 
druckerei. 

Karlsbad (Böhmen). 

Becher, Dr. C., Med. U. 

Feiler, Hans, k. k. Hofbuchhändler 
und Buchdruckerei. 

Kolozsvdr (Siebenbürgen). 

Gyalui, Dr. Farkas, Custos der Uni- 
versitäts-Bibliothek). 

Krakau (Galizien). 
Teodorczuk,Ladislaus, Buchdruckerei. 

Lemberg (Galizien). 

K. k. Universitätsbibliothek. 

Meran. 

Ellmenrelch, F. W., Buchdruckerei- 
besitzer. 

Nagy-Kanizsa (Ungarn). 
Welss, Franz, i. F. L. 8t F. Weiss, 
Buchdruckerei. 

Olmütz (Mähren), 

K. k. Studienbibliothek. 

Prag. 

Kaiserl. Könlgl. Universitätsbiblio- 
thek. 


Smichow b. Prag. 

Sauer, Professor Dr. A. 

Teplitz (Böhmen). 

Wächter, Richard, Buchdruckerei. 

Wien. 

Angerer 8t Göschi, Kunstanstalt. 

Bezecny, Freiherr von, Geh. Rat, Exc. 

Christ, Viktor, Mitglied des Hofopern- 
orchesters. 

Fritz, Georg, k. k. Reg.-Rat, Vize- 
Direktor der k. k. Hof- u. Staats- 
druckerei. 

Gesellschaft für graphische Industrie. 

Gilhofer 8t Ranschburg, Buchhand- 
lung und Antiquariat. 

Gionlma, Eugen von, Landgerichtsrat. 

Graphischer Klub. 

Gutenberg-Haus Gebr. Geel. 

Herrmann, C., Druckereiieiter der 
„Neue Freie Presse“. 

Jasper, Fr., Buchdruckereibesitxer. 

Jcllinek, Arthur, Schriftsteller. 

Kainz, Engelbert, Buchdruckereibe- 
sitzer. 

Lichtblau, Adolf^ Präsident des öat 
Fachschriftsteller- V erbandes . 

Maass' Söhne, Otto, Buch- und Kunst- 
druckerei. 

Mayer, Ludwig, I. F. Mayer 8t Cie., 
Buchhandlung. 

Reissers Söhne, Christoph, Buch- 
druckerei. 

Scholz, Eduard, Schriftgiesserei. 

Kaiserl. könlgl. Universitätsbibliothek. 

Verein der österreichischen Buch- 
händler. 

Zwettl (NIeder-österrelch). 

Neugebauer, Josef, i. F. Otto Neu- 
gebauers Verlagsbucb- und Kunst- 

| handlung. 
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ITALIEN. 


Mailand. 

Biblioteca Nationale Braidense. 

Neapel. 

Dohrs, Prof. Dr. A., Geh. Reg-. -Rat. 


Turin. 

Paravia , G. N., Tipografi - Librai- 
Editori. 

Venedig. 

Biblioteca Nationale di S. Marco. 


ENGLAND. 


Cambridge. 

University Library. 

Edinburgh. 

Schulze, Otto, Buchhändler. 

London. 

Freund, Max. 

Society of Antiquarien of London. 
Williams, Geoffrey S., I. F. Williams 
tk Norgate. 


Manchester. 

Guppy Henry, Librarian of the John 
Rylands Library. 

The John Rylands Library. 

Oxford. 

Nicholson, E. W. B,, Librarian of the 
Bodlelan Library. 

Plymouth. 

Shelly, John. 


FRANKREICH. 


Avignon, 

Labande, L. H., Conserv. de la Blb- 
lioth£que d' Avignon. 

Clermont-Ferrand. 

Laude, Dr. Jules, Blbliothecaire de 
rUniversitd 

Lille. 

Bibliothique de l’Unlverslte. 

Lyon. 

Baudrier, Julien. 


Paris. 

Bethmann, Baron H. de. 

| Bibllothique Nationale. 

Delisle, Leopold, Admlnistrateur 
general de la Blbllotheque Natio- 
nale. 

Klincksieck, C-, Llbrairie. 

Rothschild, Freifrau James von. 
Stein, Henri, Archiviste de l'Etat 
(Archives nationales). 

Weiter, Hubert, Buchhändler. 


SPANIEN. 

Barcelona. 

Institut Catalä de las Arts del Llibre. — Isidro Bonsoms, vom Institut Catalä 
de las Arts del Llibre. 


Digitized by Google 



3 « ♦ — 


RUSSLAND. 


Moskau. 

Jakowiew, S. P., A.-G., Druckerei. 
Toropoff, A., Membre honoraire de la 
Soci^ti Blbliographique russe. 

St Petersburg. 

Galltzln, Boris Fflrst, Direktor der 
Kalserl. Exp. zur Anfertigung von 
Staatspapleren. 


Gollcke, Robert, Buchdruckerei. 
Gunst, Julius, Ingenieur. 

Kaiserliche Universitäts- Bibliothek. 
Russische Buchgewerbe-Gesellschaft. 
Schröder, Henri, Buchdruckerei. 


SCHWEIZ. 


Basel. 

Finaler, G., Gymnasiallehrer. 

Verein sckweieerischer Buchdruckerei- 
itsüser. 

Frauenfeld. 

Huber, Arnold, i. F. Huber & Cie., 
Buchdruckerei. 


DÄNEMARK. 

Kopenhagen. Odense (Insel Fönen). 

Grosse Königliche Bibliothek. MiIa . Chr -. Verlags-Buchhandlung und 

Buchdruckereibesitzer. 


SCHWEDEN. 


St. Gallen. 

Maller, Aug., (Schweizer Graphische 
Mittheilungen). 

Zürich. 

Stadtblbliothek. 


Fr&mmestad. 

Hlerta, Freiherr P. 

Göteborg. 

Zacbrisson, Wald., Buchdruckereibe- 
sitzer. 


Stockholm. 

Grönblad, Karl, Bibliotheksbeamter der 
Nobelbibliothek der Schwedischen 
Akademie. 

Reichsbibliothek (Kongl. Blblioteket). 


NORWEGEN. 

Christi ania. 

Drolsum, A. C., Oberbibliothekar. — Universitäts-Bibliothek. 
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HOLLAND. 

Hilverbeek in's- Graveland. 

SU, Jonkhtrr J. W., Ingr., Chemiker. 


BELGIEN. 

Antwerpen. Reitmayer, C. L., Kommer timrat. 

Museum Plantin-Moretus. 

Brüssel. Gent 

BlbliothFque Royale de Belgique. Universitätsbibliothek. 

RUMÄNIEN. 

Bukarest. 

Blblioteca Academlei Romäne. 

Institutul de Arte Grafice „Carol G6bl“ Sor J. St. Rasldescu. 


Vereinigte Staaten von NORD- AMERIKA. 


Bloomington (Indiana). 
Indiana University Library. 

Cambridge (Mass.). 

Harvard Universtiy. 

Chicago (Illinois). 
Josephson Aksel, G. S. , Secretary 
of the Bibliograph. Society of 
Chicago. 

The John Crerar Library. 

The Newberry Library. 

Cincinnati (Ohio). 

Public Library of Cincinnati. 

Cleveland (Ohio). 

Meyer, Gustav. 

Ithaca (New-York). 

Harris, Geo W., Librarlan of the 
Cornell University Library. 

New-Jersey. 

Hunt, William. 


New-Orleans (Louisiana). 
Howard Memorial Library. 

New-York. 

Columbia University Library. 

De Vinne, Theo L., Buchdruckerei- 
besitrer. 

Groller-Club. 

Growoll, A., Managing Editor of the 
Publisher’s Weekly. 

The New York Public Library. 

Oberlin (Ohio). 

Koot, A rariah S. (Oberlin College) 

Omaha (Nebr.). 

Festner, F. B., Buchdruckerei. 

Washington (Columbia). 
Putnam, Herbert, Llbrarian of Con- 
gress. 

Williamstown (Mass.). 
Williams College. 
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ARGENTINIEN. 

La Plata (ReptSbllca Argentlna). 
Biblioteca Publica Provinciil. 


BRASILIEN. 

Rio de Janeiro. 

Blbliotheca National. 


CHINA. 


Peking. 

Betr, Dr. H., Dolmetscher der Deut- 
schen Gesaodschaft. 


Shanghai. 

Fischer, Mas, Direktor der Deutschen 
Druckerei und Verlagsanstalt. 
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Gutenberg-Gesellschaft 


M IT der ergebensten Bitte, den Jahresbeitrag für 
1905/06 (10 Mark) gütigst jetzt einsenden zu 
wollen, verbinden wir die folgenden Mitteilungen: 

Die diesjährige Veröffentlichung der Gutenberg-Gesell- 
schaft wird wieder mannigfaltigen Inhaltes sein und den 
verschiedenen Interessen der Mitglieder in sicherlich 
sehr willkommener Weise Rechnung tragen, sowohl nach 
der technisch-ästhetischen wie nach der kulturgeschicht- 
lichen Seite. Das Abbildungsmaterial ist diesmal ein 
besonders reichhaltiges; 13 meist doppelte Tafeln werden 
wichtige Gruppen schöner oder interessanter Blätter 
aus der Frühzeit der Typographie in Licht- oder typo- 
graphischem Farbendruck wiedergeben. Die im An- 
schluss an die gleichfalls reproduzierten Vcrlagsanzeigen 
Peter Schöffers von 1469/70 nachgebildeten Seiten aus 
sehr seltenen oder durch ihre heute noch unübertroffene 
Ausführung hervorragenden Druckwerken werden dem 
Fachmanne wie dem Bücherliebhaber Freude machen, 
zugleich aber auch der wissenschaftlichen Forschung 
dienen; nicht minder die drei Doppeltafeln mit Nach- 
bildungen aus dem prächtigen Mainzer Missale von 1493. 
Der Text wird verschiedene Abhandlungen bringen: über 
die jetzt aufgefundene Quelle des „Mainzer Fragments 
vom Weltgericht“, des in der dritten Veröffentlichung 
behandelten ältesten Druckwerkes (Prof. Ed. Schröder); 
die-42zeilige Bibeltype im Schöfferschen Missale Mogun- 
tinum von 1493 (Prof. Zedier); zu den Schöfferschen 
Verlagsanzeigen (Prof. Velke); über den liturgischen 
Verlag Peter Schöffers und seiner Nachfolger (Prof. Falk). 


Das Heft wird diesmal zum Johannistage fertig vor- 
liegen und den Mitgliedern der Gutenberg-Gesellschaft 
dann alsbald zugehen. 

Die jährliche Mitgliederversammlung findet Sonntag, den 
24. Juni 1906, vormittags 11 Uhr, im Stadthause zu Mainz 
statt mit der durch § 12 der Satzung bestimmten Tages- 
ordnung. Den in den Statuten vorgesehenen Festvortrag 
wird Herr Prof. Dr. Gottfried Zedier aus Wies- 
baden halten über das Thema: Der älteste Gutenbergische 
Stempel. 



Mainz. Der Vorstand 

der Gutenberg-Gesellschaft. 


t Ai» ICH*« «lltkl 
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GUTENBERG-GESELLSCHAFT 


ZWEITER JAHRES-BERICHT 

ERSTATTET IN DER ORDENTLICHEN 
MITGLIEDER -VERSAMMLUNG ZU 
MAINZ AM 28. JUNI 1003 


MAINZ 1003 

GEDRUCKT BEI JOH. FALK III. SÖHNEN 
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Anmeldezettel 

für die Gutenberg-Gesellschaft in Mainz 

den Mitgliedern zur Verbreitung behufs Anwerbung neuer Mitglieder empfohlen 


Diesen AnmeldezeHel wolle man ausgefüllt „an die Utilcnbers« Ocsellscbaft in Mainz" einsenden. 


Gutenberg-Gesellschaft in Mainz 

Anmeldezettel 


D Unterzeichnete tritt hiermit der Gutenberg-Oesellschaft 
bei als Mitglied mit einem jährlichen Beitrag von Mk. 10. — 
(auch nachträglich für die Jahre von 1901/02 ab) 


(Ort) (Name) 

den 190 


Zur Kenntnis. Die Schriften der Gesellschaft werden nur an deren Mitglieder (unentgeltlich) 
abgesehen. Die früheren Schriften können durch nachträgliche Erwerbung der Mitgliedschaft für das 
betreffende Jahr erlangt werden. Die Mitgliedschaft auf Lebenszeit (Stifter) wird durch einen ein- 
maligen Beitrag von Mk. 800 erworben. Die Beiträge werden durch ein mit den Statuten übersandtes 
Postan weisungs-Furmular erbeten werden. Das Geschäftsjahr beginnt am I. Juli. 
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Diesen Anmeldczeitel wolle man ausgefüllt „an die tintenbcrE-Oescllscbaft in Mainz" einsenden 

Gutenberg-Gesellschaft in Mainz 

Anmeldezettel 

1) Unterzeichnete tritt hiermit der Gntenberg- Gesellschaft 
bei als Mitglied mit einem jährlichen Beitrag von Mk. 10. — 

(auch nachträglich für die Jahre von 1901/02) ab) 


(Ort) (Name) 

den. 190 


Zur Kenntnis. Die Schriften der Gesellschaft werden nur an deren Mitglieder (unentgeltlich) 
abgegeben. Die früheren Schriften können durch nachträgliche Erwerbung der Mitgliedschaft für das 
betreffende Jahr erlangt werden. Die Mitgliedschaft auf Lebenszeit (Stifter) wird durch einen ein- 
maligen Beitrag von Mk. 900 erworben. Die Beiträge werden durch ein mit den Statuten übersandte« 
Postanweisungs-Formular erbeten werden. Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Juli. 
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VI Johannistage — 24. Juni 1902 — fand in dem 
grossen Saale des Stadthauses unter dem Vor- 
sitze des Herrn Oberbürgermeisters Dr. Gassner 
in Anwesenheit einer stattlichen Anzahl von Mit- 
gliedern die erste Mitglieder-Versammlung der 
Gutenberg-GesellschaFt statt. 

Oberbürgermeister Dr. Gassner eröffnete die 
Versammlung, indem er seiner Freude über das 
Erscheinen so zahlreicher Mitglieder, namentlich 
auch auswärtiger, Ausdruck gab. Als zartes Pflänz- 
chen sei die Gutenberg-GesellschaFt hinaus ver- 
setzt worden, und schon im ersten Jahre sei dieses 
zu einem stattlichen Baume mit weitverzweig- 
ten Ästen und weitreichenden Wurzeln herange- 
wachsen. ErFreulich seien die grossen Fortschritte, 
welche dieGesellschaFt in dem nun abgelauFenen ersten Jahre 
gemacht habe; erFreulich sei die Anteilnahme, die ihr von 
allen Seiten entgegengebracht werde und die heute wieder 
durch die Anwesenheit so zahlreicher Mitglieder von auswärts 
bezeugt werde, nicht minder erFreulich sei es aber auch, dass 
die GesellschaFt heute in der Lage sei, ihren Mitgliedern eine 
Veröffentlichung zu überreichen, auF welche die GesellschaFt 
mit Recht stolz sein könne. Er statte ihrem Autor, Herrn 
Bibliothekar Dr. Zedier aus Wiesbaden, den herzlichen Dank 
der GesellschaFt ab. 

Nach Erstattung des Jahresberichts durch Herrn Dr. L. 
Oppenheim, der zu keinerlei Anfrage oder Diskussion Anlass 
gab, hielt Herr Oberbibliothekar ProF. Dr. Velke den Vortrag 
über .Die Gutenberg-GesellschaFt, ihre AuFgaben und Ziele“. 

Beim Beginn seiner AusFührungen gedachte der Redner 
in Dankbarkeit des Mannes, der zuerst die Anregung zur 
Gründung der Gutenberg-GesellschaFt gegeben habe, des 
Herrn Geh. Regierungsrates ProF. Dr. Dziatzko, Direktor der 
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Universitätsbibliothek in Göttingen. Um seine Ansicht ge- 
beten, wie eine Gedächtnisfeier für Gutenberg am würdigsten 
zu gestalten wäre, hatte sich Dziatzko in einem ausführlichen 
Gutachten vom 28. Dezember 1895 dahin ausgesprochen : 
„Hs müsste bei der internationalen und alle Zeiten überdauern- 
den Bedeutung der Gutenbergischen Erfindung der Feier, 
wenn möglich, auch ein internationaler Charakter verliehen, 
eine Schöpfung von allgemeinem und dauerndem Werte daran 
geknüpft werden. In dieser Richtung habe ich bereits die 
Gründung einer Gutenberggesellschaft vorgeschlagen, welche 
ihren Hauptsitz in Mainz hätte, als der Stadt, welche nicht 
nur Gutenbergs Geburtsort ist, sondern auch Hauptstätte 
seines Wirkens als Drucker war. Aufgabe der Gesellschaft 
wäre einerseits die Gründung und Förderung eines Guten- 
berg-Museums in Mainz, anderseits die Inangriffnahme und 
Veröffentlichung wichtiger auf die Buchdruckerkunst und 
ihre Geschichte bezüglicher Werke. Nach der einen Seite 
könnte das Germanische Museum in Nürnberg und das 
Goethe-Archiv in Weimar, nach der anderen die Goethe- 
Gesellschaft als Vorbild dienen.“ Die ihr von Dziatzko zu- 
gewiesene Aufgabe könne die Gutenberg-Gesellschaft auf 
Grund der von ihr satzungsgemäss übernommenen Verpflich- 
tungen nunmehr durchführen. Die Förderung des Gutenberg- 
Museums durch Überweisung eines Teils ihrer Einnahmen, 
sei es in Geld oder in Anschaffungen für das Museum, sei 
die eine Aufgabe der Gutenberg-Gesellschaft; die Förderung 
der Gutenberg- Forschung durch die Veröffentlichung oder 
die Unterstützung der Herstellung von wichtigen auf die 
Geschichte der Buchdruckerkunst bezüglichen Werken sei 
ihre andere Aufgabe. Solche auf systematischer Grundlage 
erfolgende Veröffentlichungen sollen in erster Linie durch 
originalgetreue mustergültige Nachbildungen mit den not- 
wendigen Erläuterungen das grundlegende Material für die 
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Forschung auf diesem Gebiete liefern. Nicht aber um Ab- 
bildungen von beliebigen alten Drucken handele es sich, 
sondern nach bestimmten Gruppen oder für festbegrenzte 
Fragen der Gutenberg-Forschung sollen die Reproduktionen 
und ihre Bearbeitung erfolgen und hierdurch das erschöpfende 
Material für die wissenschaftliche Bearbeitung der jedes- 
maligen Frage geboten werden. Redner verbreitete sich so- 
dann über den jetzigen Stand der Frage nach dem Drucker 
der 42- und 36 zeitigen Bibel und wies dabei auf die Auf- 
gaben hin, die hier noch der Erforschung harren. Neben 
diesen beiden Hauptwerken sei aber eine Anzahl von kleinen 
Drucken vorhanden, die mit einer der Bibeltypen hergestellt 
seien, die aber nicht ohne weiteres nach den für die Bibeln 
gewonnenen Gesichtspunkten beurteilt und einfach Guten- 
berg zu- oder abgesprochen werden dürfen, da auf sie die 
für Gutenbergs Druckerpraxis an der 42zeiligen Bibel ge- 
wonnenen Regeln oft nicht zutreffen. Diese kleinen Drucke 
(Donatfragmente, Ablassbriefe u. a.) seien an den verschie- 
densten Stellen zerstreut, und nur mit Mühe und Kosten sei 
von einzelnen Stücken eine brauchbare Nachbildung bisher 
zu erhalten gewesen. Sie in den Veröffentlichungen der 
Gutenberg-Gesellschaft zu vereinigen, sei eine sehr ver- 
dienstliche und würdige Aufgabe, die von anderer Seite 
kaum ausgeführt werden könne. Diese Druckdenkmale wür- 
den der Forschung dadurch in wissenschaftlich brauchbarer 
Form allgemein zugänglich gemacht und böten, nach Gruppen 
zusammengestellt und mit den nötigen Erläuterungen, ein für 
die Geschichte der Typographie wichtiges Material, das dem 
Forscher unentbehrlich, dem Fachmann und Bibliophilen 
sehr willkommen sein werde. Erst nach einer solchen Zu- 
sammenstellung aller noch vorhandenen Druckerzeugnisse 
dieser beiden Gruppen könnten wichtige Fragen ln der Er- 
findungsgeschichte der Buchdruckerkunst, auch fürdieZutei- 
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tung der Bibeln, gelöst werden. Redner führte dann kurz aus, 
wie sich die Sammlung dieses Materiales für dieVeröffentlich- 
ungen der Guten berg-Gesellschaft praktisch gestalten könnte. 
Die diesmalige Vereinsgabe bringe neben dem neuaufgefun- 
denen Kalender die verwandten kleineren mit der 36zeitigen 
Bibeltype hergestellten Frühdrucke in wohlgelungener Fac- 
simile- Wiedergabe. Es fehlten hierbei nur der Cisiojanus, 
von dem das einzige Exemplar in Cambridge erhalten sei, 
und der Türkenkalender für 1455. Die Wyss’sche Bearbei- 
tung des erstgenannten Druckwerkes mit nicht guter photo- 
lithographischer Abbildung sei ungenügend und nach der 
wissenschaftlichen Seite verfehlt. Eine neue Ausgabe dieses 
Druckes mit einer erschöpfenden Behandlung aller der 
Fragen, die nach den verschiedensten Seiten an ihn an- 
knüpfen, dürfte eine Aufgabe der Gutenberg-Gesellschaft 
sein. Eine andere und sicher willkommene Vereinsgabe 
könnte der nur in dem Münchener Exemplar erhaltene 
Türkenkalender, die „Mahnung der Christenheit wider die 
Türken“ vom Jahre 1454 in einer dem Original auch äusser- 
lich genau entsprechenden Form, als Facsimile eines alten 
Buches, bilden. Eine weitere Veröffentlichung sollen die Do- 
nate mit der 42zeiligen Bibeltype bilden, für die Dziatzko seit 
Jahren ein reiches Material gesammelt hat, dessen Bearbei- 
tung für die Gutenberg-Gesellschaft er hoffentlich selbst über- 
nehmen werde. In einer weiteren Vereinsgabe müssten auch 
sämtliche Ablassbriefe veröffentlicht werden. Die von ihnen 
für Lichtdruck hergestellten Platten liegen bereits im Guten- 
berg-Museum zur Benutzung vor. Bei diesen Druckdenk- 
malen handele es sich nicht allein um die technische Seite, 
sondern auch um andere Fragen, so um den Prozess zwischen 
Gutenberg und Fust, sowie um die Tätigkeit Schöffers u. a. 

Von der Gutenberg- Gesellschaft sollen aber nicht aus- 
schliesslich Druckdenkmale der ältesten Zeit, sondern auch 


Digitized by Googl 


5 


solche Druckwerke der ganzen Folgezeit veröffentlicht wer- 
den, die für die Entwickelung der Typographie, der Buch- 
illustration oder sonstwie von Bedeutung sind. Die Gutenberg- 
Gesellschaft soll auch nicht ausschliesslich Nachbildungen 
bringen, sondern sich auch anderer Fragen der Gutenberg- 
Forschung annehmen. Durch die Auffindung von Akten seien 
verschiedene die Person Gutenbergs betreffende Fragen in 
ein neues Licht gerückt worden, so die bisher meist verneinte 
Frage, ob Gutenberg verheiratet gewesen, seine Charakter- 
Eigenschaften, seine Vermögensverhältnisse während seines 
Strassburger Aufenthaltes und sein Prozess. Die bereits auf- 
gefundenen Urkunden und diejenigen, die noch zu Tage treten, 
von Zeit zu Zeit zu sichten und in einem Urkundenbuch 
zu sammeln als Fortsetzung der musterhaften Arbeit Schor- 
bachs in der Mainzer Festschrift erscheine als eine würdige 
Aufgabe der Guten berg-Gesellscha ft. Verdienstlich sei auch 
z. B. eine Untersuchung über die für Druckwerke im 15. Jahr- 
hundert bezahlten Bücherpreise. Eine geeignete Aufgabe für 
die Gutenberg-Gesellschaft sei auch die Veröffentlichung 
eines Repertoriums über Inkunabeltypen, wofür die Vor- 
arbeiten bereits im Gange seien. Bei allen Veröffentlichungen 
der Gutenberg-Gesellschaft müsse aber an dem Grundsatz 
festgehalten werden, dass sie der Ehre Gutenbergs dienen 
sollen, und dass deshalb nichts von ihr im Druck ausgehen 
dürfe, was nicht seiner Erfindung, der edelsten aller Künste, 
würdig sei. Das Bild von Gutenbergs Persönlichkeit sich 
immer voller und individueller gestalten zu lassen, dasWesen 
und die Geschichte seiner Erfindung immer besser zu er- 
gründen, ihre Entwickelung wissenschaftlich zu verfolgen, 
das ist das hohe Ziel, dem die Gutenberg -Gesellschaft in 
dieser Seite ihrer Tätigkeit nachstrebt. Mit diesen Worten 
schloss der Redner seinen fesselnden Vortrag, dem alle Zu- 
hörer mit gespanntester Aufmerksamkeit folgten und für den 
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sie durch wohlverdienten Beifall ihren Dank abstatteten. — 
Nach dem von Herrn K. Scholz vorgelegten Kassenbericht 
betrugen die Einnahmen der Gesellschaft Mk. 12692.91, die 
Ausgaben dagegen Mk. 323.68. Vorher schon hatten die 
Revisoren Herr Hofrat W. Lesky und Herr Stadtverordneter 
Fritz Schäfer die Prüfung der Kasse und der Rechnungen 
vorgenommen und alles in bester Ordnung vorgefunden. 
Es wurde daraufhin Herrn Kassenführer K. Scholz Ent- 
lastung erteilt. 

Der Vorstand wurde ermächtigt, die Einnahme des Jahres 
1902/1903 ohne Vorlage eines spezifizierten Voranschlages in 
satzungsgemässer Weise zu verwenden. Die von den Stiftern 
eingezahlten Beträge sollen als Kapital festgelegt werden, so 
dass von diesem nur die Zinsen verwendet werden können. 

Als Revisoren für die Rechnung 1902/1903 wurden die 
Herren Oskar Lehmann und Heinrich Zeeh bestellt. Ober- 
bibliothekar Prof. Dr. Velke berichtete unter Hinweis auf den 
im Druck erscheinenden Bericht über die erfreuliche Ent- 
wicklung, die das Gutenberg-Museum genommen habe. 

Oberbürgermeister Dr. Gassner führte alsdann aus, dass die 
Satzung, nach der die Gesellschaft bisher gearbeitet habe, nur 
ein provisorisches Statut sei und dass die heutige Versamm- 
lung solche endgültig festzustellen habe. In dem abgeiaufenen 
Jahre habe sich die Notwendigkeit zu verschiedenen Änder- 
ungen, insbesondere aber eine Änderung in der Organisation 
der Vereinsleitung, herausgestellt. 

Nachdem die einzelnen Paragraphen der Satzung sowie 
die zu denselben gestellten Verbesserungsanträge verlesen 
waren, fand eine ausführliche Diskussion aller Anträge unter 
Beteiligung zahlreicher Mitglieder statt, und es erhält die 
Satzung der Gutenberg-Gesellschaft auf Grund der erfolgten 
Abstimmungen die nachstehende endgültige Fassung. 


Digitized by Google 


7 


S I Die Gutenberg-Gesellschaft ist ein Verein im Sinne der Bestimmungen 
des Bürgerlichen Gesetzbuches (Erster Abschnitt, zweiter Teil, I.). Ihr 
Zweck ist die Förderung des Gutenberg-Museums in Mainz und die Pflege 
der auf Gutenberg und seine Erfindung gerichteten Forschung. 

S 2 Dieser Zweck wird erreicht einmal durch die Überweisung von Geld- 
mitteln an das Gutenberg-Museum und durch Erwerbungen für dasselbe 
und seine Bibliothek, dann durch die Veröffentlichung oder die Unter- 
stützung der Herstellung von wichtigen auf die Geschichte der Buch- 
druckerkunst bezüglichen Werken, sowie von Reproduktionen besonders 
interessanter Frühdrucke oder sonst auf diesem Gebiet allgemein bedeut- 
samer Schriften und Urkunden in genauer mechanischer Wiedergabe mit 
fachmännischen Erläuterungen. 

$ 3 Der Sitz der Gutenberg-Gesellschaft und Mittelpunkt der Geschäfts- 
führung ist Mainz. Der Verein soll in das Vereinsregister des Grossh. 
Amtsgerichts Mainz eingetragen werden. 

$ 4 Die Gesellschaft ist international, und cs können ihr sowohl einzelne 
Personen als auch Städte, Vereine und öffentliche Institute beitreten. 

$ 5 Die Gutenberg-Gesellschaft besteht aus Mitgliedern auf Lebenszeit 
(Stiftern), die einen einmaligen Beitrag von mindestens Mk. 300 leisten, 
und aus Mitgliedern, die einen Jahresbeitrag von Mk. 10 zahlen. Die 
Mitgliedschaft wird durch Anmeldung beim Vorstand erworben. 

5 6 Die Mitgliedschaft berechtigt zur Teilnahme an den Mitgliederver- 
sammlungen, zum freien Besuch des Gutenberg-Museums, zur erleich- 
terten Benutzung der Gutenberg-Bibliothek, sowie zum unentgeltlichen 
Bezüge der während der Mitgliedschaft erfolgenden Veröffentlichungen 
der Gutenberg - Gesellschaft und der Jahresberichte des Gutenberg- 
Museums. 

$ 7 Die zur Erreichung des Gesellschaftszweckes und zur Geschäfts- 
führung erforderlichen Geldmittel werden beschafft durch die Beiträge 
der Mitglieder, durch ausserordentliche freiwillige Beiträge, durch die 
Zins-Erträgnisse und sonstige zu erschliessende Einnahmequellen. 

$ 8 Einen jährlich in der Mitgliederversammlung festzusetzenden Teil 
ihrer Einnahmen wird die Gutenberg-Gesellschaft auf die unmittelbare 
Förderung des Gutenberg-Museums verwenden. 

$ 0 Die Geschäfte der Gesellschaft werden erledigt 

1. durch einen geschäftsführenden Ausschuss, 2. durch einen Ehren- 

Ausschuss und 3. durch die Mitglieder-Versammlung. 

Der gesch äftsführende Ausschuss besteht aus 15 von der Mit- 
glieder-Versammlung auf die Dauer von 3 Jahren zu wählenden Mit- 
gliedern, von denen mindestens 8 in Mainz wohnen müssen. Die aus- 
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scheidenden Mitglieder sind wieder wählbar. Der geschäftsführende Aus- 
schuss wählt aus seiner Mitte auf die Dauer von 3 Jahren einen aus 
einem Vorsitzenden, Schrift- und Kassenführer und aus je einem Stell- 
vertreter für jedes dieser Ämter bestehenden Vorstand, der die Gesellschaft 
im Sinne des § 26 B. G. B. vertritt. Ständige Mitglieder des Vorstandes 
sind der jeweilige Leiter des Gutenberg-Museums und zwei von der 
Stadtverordneten-Versammlung auf die Dauer von 3 Jahren erwählte 
Stadtverordnete. Der Vorstand ergänzt sich selbst und den geschäfts- 
führenden Ausschuss, falls Mitglieder ausscheiden, durch Zuwahl bis 
zur nächsten Mitglieder-Versammlung. Br kann für die Vorbereitung 
seiner Beschlüsse Kommissionen und Unter-Ausschüsse bestellen und 
zu diesem Zweck die Mitgliederzahl des geschäftsführenden Ausschusses 
mit der Massgabe erhöhen, dass die Mehrheit der Mitglieder stets in 
Mainz wohnen muss. Die nachfolgende Mitglieder-Versammlung hat über 
die eingetretene Erhöhung der Mitgliederzahl des geschäftsführenden 
Ausschusses zu beschliessen. Verpflichtende Schriftstücke und Urkunden 
müssen vom Vorsitzenden und Schriftführer des Vorstandes oder von 
deren Stellvertreter vollzogen werden. 

Der Ehren - Ausschuss wird von der Mitglieder-Versammlung 
auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. Er kann von dem Vorstande in 
wichtigen Fragen um Begutachtungen angegangen und zur Beratung von 
solchen Angelegenheiten berufen werden. 

$ 10 Zur Herstellung und Erhaltung einer Verbindung zwischen der 
Gutenberg-Gesellschaft und weiteren Kreisen werden Pflegschaften in 
möglichst vielen Städten Deutschlands und des Auslandes gebildet. 

$ 11 Der geschäftsführende Ausschuss der Gutenberg-Gesellschaft ist 
berechtigt, aus seiner Mitte 5 Mitglieder in den von der Stadt Mainz zu 
ernennenden Beirat für das Gutenberg-Museum abzuordnen. 

$ 12 Alljährlich am Johannistag (24. Juni) oder an dem nächstliegenden 
Sonntag findet in Mainz eine Mitgliederversammlung statt, der ein öffent- 
licher, Gutenberg oder das Gebiet seiner Kunst betreffender Vortrag 
vorausgeht. Berichterstattung über Gesellschaftsangelegenheiten, Vor- 
anschlag, Rechnungsablage, Wahlen der Ausschüsse ($ 9) bilden die regel- 
mässige Tagesordnung derselben ; ausserdem entscheidet sie über Anträge 
des Vorstandes oder einzelner Mitglieder, die vor dem 1. Juni beim 
Vorstande einzureichen sind. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung hat durch den Vorstand 
mindestens vier Wochen vor dem festgesetzten Termin unter Angabe 
der Tagesordnung durch Bekanntmachung in den Mainzer Tagesblättern 
und in dem zu Leipzig erscheinenden „Börsenblatt für den Deutschen 
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Buchhandel und die verwandten Geschäftszweige“ sowie in der gleich- 
falls zu Leipzig erscheinenden „Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker“ 
zu erfolgen. 

Eine ausserordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand be- 
rufen, wenn ein besonderes Bedürfnis oder ein Antrag von mindestens 
50 Mitgliedern vorliegt. Für die Form der Einladung gelten dieselben 
Vorschriften wie für die Einladung zur jährlichen Mitgliederversammlung. 

Ober alle Mitgliederversammlungen ist ein von ihrem Vorsitzenden zu 
unterzeichnendes, die gefassten Beschlüsse enthaltendes Protokoll auf- 
zunehmen. 

$ 13 Anträge auf Änderung der Satzung oder Auflösung der Gutenberg- 
Gesellschaft müssen mindestens 6 Wochen vor der betreffenden Mit- 
gliederversammlung bei dem Vorstand angemeldet werden und können 
nur durch eine Mehrheit von drei Vierteilen der erschienenen Mitglieder 
zum Beschluss erhoben werden. Im Übrigen erfolgen alle Beschluss- 
fassungen im Vorstand, in den Ausschüssen und in den Mitgliederver- • 

Sammlungen mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Eine Änderung der Bestimmung 
des $ 3 Satz 1 dieser Satzung ist ausgeschlossen. 

$ 14 Das Geschäftsjahr beginnt am I. Juli. Der Austritt kann nur am 
Schlüsse des Geschäftsjahres erfolgen. 

$ 15 Für den Fall der Auflösung der Gutenberg-Gesellschaft fällt deren 
Vermögen der Stadt Mainz zum Zweck der Förderung des Gutenberg- 
Museums zu. 

Die hierauf vorgenommenen Wahlen ergaben nachstehen- 
des Resultat. In den geschäftsführenden Ausschuss der 
Gutenberg-Gesellschaft wurden gewählt: 

1. Dr. Bockenheimer, Landgerichtsdirektor in Mainz 

2. Prof. Dr. Hbrard, Direktor der Stadtbibliothek in Frank- 
furt am Main 

3. Prof. Dr. Falk, Pfarrer und Diözesan-Archivar in Klein- 
Winternheim 

4. Geheimrat Freiherr v. Gagern, Provinzialdirektor in Mainz 

5. Dr. H. Gassner, Oberbürgermeister in Mainz 

6. O. Lehmann, Buchdruckereibesitzer in Mainz, Vorsitzender 
des Vereins Mainzer Buchdruckereibesitzer 

7. Hofrat W. Lesky in Mainz 
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8. Kommerzienrat Martin Mayer in Mainz 

9. Dr. L. Oppenheim, Rechtsanwalt in Mainz 

10. Dr. Ad. Schmidt, Hofbibliothekar in Darmstadt 

11. Dr. Friedrich Schneider, Prälat und Domkapitular in Mainz 

12. Karl Scholz, Fabrikant in Mainz 

13. Dr. L. Strecker, Geheimer Kommerzienrat in Mainz 

14. Heinrich Wallau, Rentner in Mainz 

15. Heinrich Zeeh, Vorsitzender des Bezirksvereins Mainz 
des Verbandes der Deutschen Buchdrucker 

Als Mitglieder des Ehren-Ausschusses wurden gewählt: 

1. J. Baensch-Drugulin, Vorsitzender des Deutschen Buch- 
drucker-Vereins in Leipzig 

2. L. Delisle, Administrateur general de la Bibliotheque 
Nationale in Paris 

3. E. Döblin, Vorsitzender des Verbandes der Deutschen 
Buchdrucker in Berlin 

4. Prof. Dr. K. Dziatzko, Geh. Regierungsrat, Direktor der 
Universitätsbibliothek in Göttingen 

5. Boris Fürst Galitzin, Direktor der Kaiserlichen Staats- 
druckerei in St. Petersburg 

6. Dr. O. Hartwig, Geh. Regierungsrat in Marburg a. L. 

7. Friedrich Jasper, Buchdruckereibesitzer in Wien 

8. Dr. G. von Laubmann, Geh. Rat, Direktor der Königl. 
Hof- und Staatsbibliothek in München 

9. E. W. B. Nicholson, Librarian of the Bodleian Library in 
Oxford 

10. Dr. G. Freiherr Schenk zu Schweinsberg, Direktor des 
Grossh. Haus- und Staatsarchivs in Darmstadr 

11. Dr. K. Schorbach, kaiserl. Bibliothekar in Strassburg 

12. Dr. P. Schwenke, Abteilungsdirektor an der Königlichen 
Bibliothek in Berlin 

13. Dr.Th.Toeche-Mittler, Königl. Hofbuchhändler in Berlin 

14. Th. L de Vinne, Buchdruckereibesitzer in New-York 
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15. Dr. L. Volkmann, Vorsitzender des Deutschen Buch- 
gewerbevereins in Leipzig 

16. W. Zachrisson, Buchdruckereibesitzer in Göteborg. 
Oberbürgermeister Dr.Gassner sprach alsdann unter dem 

Beifall aller Anwesenden Herrn Oberbibliothekar Professor 
Dr. Velke für seine hingebende und erfolgreiche Tätigkeit 
den Dank der Gesellschaft aus, dankte auch dem Schrift- 
führer Dr. Oppenheim und Kassenführer K. Scholz für ihre 
Mühewaltungen im Interesse der Gesellschaft und schloss, 
da die Tagesordnung erschöpft war, die erste Mitglieder- 
versammlung der Gutenberg-Gesellschaft. 

Nach Schluss der Beratung vereinigte die auswärtigen und 
viele einheimische Teilnehmer der Mitglieder -Versamm- 
lung ein Festmahl in den Räumen des Konzerthauses, zu 
welchem Herr Oberbürgermeister Dr. Gassner eingeladen 
hatte, und das einen überaus anregenden Verlauf nahm. Herr 
Oberbürgermeister Dr. Gassner eröffnete die Reihe der 
Toaste, indem er anknüpfend an den Johannistag sein Glas 
dem Andenken des Erfinders der Buchdruckerkunst widmete. 
Herr Kommerzienrat Reitmayer aus Brüssel sprach auf 
Herrn Oberbürgermeister Dr. Gassner, den Förderer aller 
idealen Bestrebungen. Herr Hofbibliotheks-Direktor Dr. Nick 
aus Darmstadt gedachte der grossen Verdienste des Herrn 
Oberbibliothekars Prof. Dr. Velke um die Gutenberg-Gesell- 
schaft, seiner unermüdlichen und selbstlosen Tätigkeit und 
seines anspruchslosen Wesens. Herr Dr. Oppenheim leerte 
sein Glas auf das Wohl der fremden Gäste, die durch ihr 
Erscheinen ihren warmen Anteil an den Bestrebungen der 
Gutenberg- Gesellschaft bekundet hatten. Ihm erwiederte 
Herr Dr. Zedier, Bibliothekar aus Wiesbaden, der auf das 
Blühen und Gedeihen der Gutenberg-Gesellschaft toastete. 
In launigen Versen gedachte nochmals Hofrat W. Lesky der 
Verdienste des Herrn Oberbibliothekars Prof. Dr. Velke. 


Digitized by Google 



12 


In der Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung vom 
9. Juli 1902 wurden in Gemässheit der Vorschrift des § 9 
der Satzung die Herren Stadtverordneten N. Reis und 
Prof. J. Schienger zu Mitgliedern des Vorstandes der Guten- 
berg-Gesellschaft erwählt. 

Der geschäftsführende Ausschuss erwählte in seiner Sitzung 
vom 22. Juli 1902 Herrn Oberbürgermeister Dr. Gassner 
zum Vorsitzenden, Herrn Oberbibliothekar Professor Dr. 
Velke zum Stellvertreter, Herrn Dr. L. Oppenheim zum 
Schriftführer, Herrn Hofrat W. Lesky zum Stellvertreter, 
Herrn K. Scholz zum Kassenführer und Herrn Landgerichts- 
direktor Bockenheimer zum Stellvertreter. Am 9. August fand 
die erste Sitzung des erwählten Vorstandes statt, worin die 
Bildung eines litterarischen Ausschusses beschlossen wurde, 
der unbeschadet der Entscheidung des Vorstandes die in 
Aussicht genommenen Publikationen sowohl in wissenschaft- 
licher wie in technischer Hinsicht überwachen und dafür 
sorgen soll, dass auch in ästhetischer Beziehung bei den von 
der Gesellschaft ausgehenden Veröffentlichungen Hervor- 
ragendes geleistet werde. Als Mitglieder des litterarischen 
Ausschusses wurden die Herren Professor J. Schienger in 
Mainz, Hofbibliothekar Dr. Adolf Schmidt in Darmstadt, 
Prälat Dr. Friedrich Schneider in Mainz, Rentner Heinrich 
Wallau in Mainz und Prof. Dr. A. Weckerling in Worms er- 
wählt. Gleichzeitig wurde bestimmt, dass die Mitglieder des 
Vorstandes zu den Sitzungen des litterar. Ausschusses mit be- 
ratender und entscheidender Stimme zugezogen werden sollen. 

Nachdem Herr Direktor Dr. P. Schwenke in Berlin in über- 
aus liebenswürdiger Weise sich hatte bereit finden lassen, 
die Herausgabe der diesjährigen Vereinspublikation zu über- 
nehmen, wurde diese dem Genannten in der gemeinsamen 
Sitzung des Vorstandes und des litterarischen Ausschusses 
vom 18. November 1892 übertragen. 
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Am 13. Januar 1903 verstarb Herr Geh. Regierungsrat 
Prof.Dr. K. Dziatzko, Direktor der Universitätsbibliothek in 
Göttingen. An die Familie des Dahingeschiedenen wurde 
nachstehendes Telegramm abgesendet: 

Tietberührt von dem Hinscheiden des ausgezeichneten Mitbegründers 
und Förderers unserer Gesellschaft, des Meisters in der Gutenbergfor- 
schung, des hochsinnigen Mannes, entbieten wir Ihnen in wehmutsvoller 
Dankbarkeit unser innigstes Beileid. 

Der Vorstand der Gutenberg-Gesellschaft 
Dr. Gassner, Oberbürgermeister. 

Bei der Bestattung des zu früh der Wissenschaft ent- 
rissenen Forschers liessen wir uns durch Herrn Abteilungs- 
direktor Dr. Schwenke aus Berlin vertreten, der im Namen der 
Gutenberg-Geselischaft als Zeichen ihres innigsten Dankes 
einen Kranz an der Bahre des Heimgegangenen niederlegte. 
Die Guten berg-Gesellschaft, deren Gründung Karl Dziatzko 
als erster in Vorschlag brachte, wird dem Dahingeschiedenen 
ein dankbares Andenken bewahren, die Wissenschaft niemals 
seine grossen Verdienste um die Erforschung der Erfindungs- 
geschichte der Buchdruckerkunst vergessen. 

Die Gutenberg-Gesellschaft zählte am 18. Juni 1903, an 
welchem das Verzeichnis abgeschlossen wurde, 075 Mit- 
glieder. Hierunter befinden sich 29 Stifter, die einen ein- 
maligen Beitrag von Mk. 300 gezahlt haben und 646 Mit- 
glieder, die einen Jahresbeitrag von Mk. 10 leisten. Ein Ver- 
zeichnis der Mitglieder ist diesem Bericht beigefügt. Einige 
Neuanmeldungen nach dem Abschluss der Rechnung sind 
in das Mitgliederverzeichnis noch aufgenommen, in der Ab- 
rechnung aber nicht mehr berücksichtigt. 

Nach der am 18. Juni abgeschlossenen Rechnung beträgt 
das Vermögen der Gutenberg- Gesellschaft Mk. 14964.24. 
Den Bericht des Kassenführers lassen wir nachfolgen. 


Digitized by Google 



14 


Mit Befriedigung darf die Gutenberg-Gesellschaft auf das 
zweite Jahr ihrer Vereinstätigkeit zurückschauen und mit der 
Hoffnung der Zukunft entgegenblicken, dass der Kreis ihrer 
Freunde sich immer mehr erweitere, damit durch den Zu- 
sammenschluss einer recht stattlichen Anzahl von Mitgliedern 
ihre Leistungsfähigkeit erhöht werde zum Segen der Guten- 
berg-Forschung und zum Ruhme des grossen Erfinders. 
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KASSENBERICHT FÜR DAS JAHR 1902 03 


Einnahmen 

Jf. 

* 

Ausgaben 

Jt 

* 

1902. 18.6. Bar in Kasse 

19 

23 

Herstellungskosten der 



132 Mitgliederbeiträge 



Veröffentlichungen 



1901/02 

1320 


von 190102 

4308 

39 

582 Mitgliederbeiträge 



Drucksachen für 1901 



1902/03 

5820 

— 

und 1902 

900 

50 

Vorauszahlung von Mit- 



Porti, Versendung von 



gliederbeiträgen . . . 

90 

— 

Schriften 

346 

53 

Abgabe von3Veröffent- 



Inserate 

70 

05 

lichungen an einen 



Diverse Ausgaben . . . 

196 

91 

Stifter 

30 

— 

Auf Konto-Korrent bei 



Kursgewinn 

2 

22 

d. Mainzer Volksbank 



Dem Konto - Korrent- 



angelegt 

4980 

— } 

Guthaben bei d.Main- 



Saldo 

627 

52 

zer Volksbank ent- 






nommen 

4148 

25 





11429 

9Ö 


11429 

90; 

1903. 18.6. Bar in Kasse 

627 

52 



1 


Vermögensnachweis 

Guthaben laut Sparkassenbuch Nr. 1749 bei der Mainzer Volksbank am 

18. Juni 1902 Jt. 7500.- 

Eingang von 2 Stifterbeiträgen in 1902 „ 000. — 

3 t/s °/o Zinsen bis 31. Dezember 1902 „ 210.35 

Eingang von 1 Stifterbeitrag in 1903 „ 300.— 

Guthaben laut Sparkassenbuch am 18. 6. 1903 Jt. 8610.35 

Konto-Korrent-Guthaben bei d. Mainzer Volksbank „ „ „ 5726.37 

Bar in Kasse * „ „ 627.52 

Jt 14964.24 

Zu erheben sind noch 56 Mitgliederbelträge zu .4t 10.— 

Mainz, 18. Juni 1903. Der Kassenführer: Karl Scholz 
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MITGLIEDERVERZEICHNIS DER 
GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 

SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT GROSSHERZOG 
ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN 

MITGLIEDER AUF LEBENSZEIT (STIFTER) 

Verein der schweizerischen Buchdruckereibesitzerin Basel. 

Das Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegcn- 
heiten in Berlin. 

Die Reichsdruckerei in Berlin. 

Herr Geh. Justizrat C. R. Lessing in Berlin. 

Herr Rudolf Masse in Berlin. 

Herr Julius Springer in Berlin. 

Herr Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

Herr Rudolf Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

Herr Dr. phil. h. c. Heinrich von Korn in Breslau. 

Herr Kommerzienrat C. Reitmayer in Brüssel. 

Herr P. Hermann von Mumm in Frankfurt a. M. 

Die HerdePsche Verlagshandlung in Freiburg i. Br. 

Herr Hugo Marx in Gaaden bei Wien. 

Das Bibliographische Institut in Leipzig. 

F. A. Brockhaus in Leipzig. 

Herr Universitätsprofessor Dr. A. Köster in Leipzig. 

Herr Anton Bembö in Mainz. 

Herr Rechtsanwalt F. Boerckel in Mainz. 

Herr Franz Castell, Fabrikant in Mainz. 

Herr Hofrat W. Lesky in Mainz. 

Herr Rechtsanwalt Dr. L. Oppenheim in Mainz. 

Frau K. Reuter in Mainz. 

Herr Geh. Kommerzienrat Dr. L. Strecker in Mainz. 

Herr Stadtverordneter F. J. Usinger in Mainz. 

Frau Anna Woerrishoffer in New-York. 

Herr Baron Dr. W. von Erlanger in Nieder-lngelheim. 

Freifrau James von Rothschild in Paris. 

Die Bibliothek der Stadt Worms im Paulus-Museum. 

König & Bauer, Kloster Oberzell bei Würzburg. 
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Die Namen der Mitglieder auf Lebenszeit sind in der nachstehenden Liste 
in Cursivschrift gedruckt. 

DEUTSCHLAND 


AACHEN 

Gutenberg-Verein 

Stadtbibliothek 

ALTENBURG S.-A. 

Watzulik, Albin Maria 

AUGSBURG 
Graphischer Klub 
Stadtbibliothek 

BERLIN 

Ministerium der Geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegen- 
heiten 

Berliner Typograph. Gesellschaft 
Königliche Bibliothek 
Burdach, Prof Dr. Konrad 
Cohn, Albert, Buchhändler 
Deutscher Verlag, G.m.b.H., Buch- 
und Kunstdruckerei 
Elsner, Otto, Buchdruckerei u.Verlag 
Enax, Moritz, Fabrik-Papier-Lager 
Felsing, Wilh., i. F. O. Felsing, Hof- 
kupferdrucker 

Fischer, G., Direktor der Maschinen- 
fabrik Monoline A.-G. 

Gruyter, Dr. W. de, i. F. Georg 
Reimer, Verlagsbuchhandlung 
Gutenberg-Bund 

Harrvitz, Max, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Henning, H., Privatmann 
Hoffmann, W., i. F. Ed Gaillard, Ver- 
lagsbuchhandlung 
Hülsen, G. von, Exc., General-Inten- 
dant der Königl. Schauspiele 
Jordan, Dr. jur. VF. 

Ippel, Dr. Ed., Abteilungsdirektor an 
der königl. Bibliothek 
Korporation der Berliner Buch- 
bindler 

Kreyenberg, Georg (Carl Heymanns 
Verlag) 

Lessing, C. /?., Geh. Justizrat 


Liebmann, Otto, Verlagsbuch- 
händler 

Lipperheide, Freiherr von, Verlags- 
huchhändler 

Meder, L., i. F. Amsler & Ruthardt, 
Kunsthandlung 

Moeser, W., Buchdruckerei, Schrift- 
giesserei und Stereotypie 
Morgenstern, Emst (Deutscher 
Buch- und Steindrucker) 

Mnsse, Rudolf, Verlag 
Mühlbrecht, O., Verlagsbuch- 
händler 

Norddeutsche Buchdruckerei und 
Verlagsanstalt A.-G. 

Pasch, Max, i. F. Wilhelm Greve, 
Hofbuchdruckerei 
Die Reichsdruckerei 
Rütgers, Julius, Fabrikant 
Scherl, August, G. m. b. H., Verlags- 
buchhandlung 

Schwenke, Dr. P., Abteilungsdirek- 
tor an der Königl. Bibliothek 
Siegismund, Karl, Hof- und Ver- 
lagsbuchhändler 

Springer Julius.Vertagsbuchhändler 
Toeche-Mittler, Dr.Th., i. F. E. Mittler 
& Sohn, Königl. Hofbuchhandlung 
Trowitzsch & Sohn, Buchdruckerei 
und Verlag 

»Typograph“, G. m. b. H., Setzma- 
schinen-Fabrik 

Königl. Universitätsbibliothek 
Verband derdeutschenBuchdrucker 
Votiert, Ernst, i. F. Weidmannsche 
Buchhandlung 

Voulliöme, Dr. E., Bibliothekar 
Waldeyer, Prof., Geh. Medizinalrat 
Weidling, Dr. jur. K., Verleger 
Weisstein, Gottbill, Redakteur der 
National-Zeitung 

WoellmePs, Wilh., Schriftgiesserei 
und Messinglinienfabrik 
Zobeititz, Feodor von, Schriftsteller 

a 
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BEUTHEN 0-S- 
Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

BIEBRICH A. RH. 

Dyckerhoff, Gustav, Kommerzienrat 
Dyckerhoff, Rudolf, Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen & Klasing, Verlagsbuch- 
handlung 

BOCHUM 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

BONN 

Elter, Dr. A., Universitäts-Professor 
BOPPARD 
Kramer, Adolf 
BRAUNSCHWEIG 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Buchdruckerei des Waisenhauses 
„Beatae Mariae Virginis“ 
Buchdrucker-Verein 
Irmisch, Linus 
Stadtbibliothek 

BREMEN 

Bezirksverein der Buchdruckerei- 
besitzer des Bezirkes 5 des 
Kreises 1 (Nordwest) 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Schünemann, Karl, Buchdruckerei 
und Verlag 
Stadtbibliothek 

BREMERHAVEN 
V angerow, A. von, i. F.L.V. Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek des Breslauer Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 
Breslauer Typographische Gesell- 
schaft 


Favorke, A,, i. F. Eduard Trewendts 
Buchdruckerei Nachf. 

Korn, H. von, Dr. phil. h. c., i. F. 
Wilh. Gottl. Korn, Buchdruckerei 
und Verlag. 

Stadtbibliothek 

Toebe, H., Königl. Baurat 

KSnigi. und Universitäts-Bibliothek 

BROMBERG 

Grunwald, Otto, i. F. Gruenaucrsche 
Buchdruckerei 

BÜDESHEIM • OBERHESSEN 

Oriola, Waldemar Graf von, Mitglied 
des deutschen Reichstages und 
der II. Kammer der Hess. Land- 
stände. 

CELLE 

Hostmann, Chr.,G.m.b. H., Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein Chemnitzer Buchdruckerei- 
besitzer 

DANZIG 

Nitsch, Hugo, Buchbindermeister 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E. Bekkersche Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Goldmann, Dr. Theodor, Exc., Wirk- 
licher Geheimer Rat 
Grossh. Hofbibliothek 
Hohmann, H., Hof-Buch-und Stein- 
druckerei 

Nick, Dr. G., Hofbibliothek-Direktor 
Sacng, L. Jun., Buchhändler 
Schenk zu Schweinsberg, Freiherr 
Dr. G., Archivdirektor 
Schmidt, Dr. Adolf, Hofbibliothekar 
Starck, Dr. Julius Rinck Freiherr 
von, Exc., Staatsminister a. D. 

U Singer, Dr. K., Ober- Regierungsrat 
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Witticb’sche, L. C, Hofbuch- 
druckerei und Verlag 
Zedier & Vogel, Lichtdruckanstalt 

DESSAU 

Dünnhaupt, C., Hof-Buchdruckerei 
und Verlag 

DIPPOLDISWALDE IN SACHS. 
Jehne, Paul, Buchdruckereibesitzer 

DONAUWORTH 
Auer, Ludwig, Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüwell, W,, Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 
Buchdrucker-Verein 
Dannappel, Ernst 

Gleitsmann,ET, Druckfarbenfabrik 
Haebler, Prof. Dr. K., Bibliothekar 
Haendcke, Dr. Erwin, Verlagsbuch- 
b Indier 

Volmöller, Dr. Karl, ord. Univers.- 
Prof. a. D. 

DÜREN 

Schüller, Frau Guido 
DUISBURG 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

DÜSSELDORF 

Brend’amour & Cie., R., Xylograph. 
Kunstanstalt 

Königl. Landesbibliothek 
Teubner, Franz, Bucbhindler 

ELBERFELD 

Heydt, Aug. Freiherr von der, Kom- 
merzienrat und Generalkonsul 

ERLANGEN 

Königl. Universitltsbibliothek 
FRANKENTHAL • PFALZ 
Schnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie, A.-G. 


FRANKFURT- MAIN 
Baer & Cie, J, Antiquariat 
Bauersche Giesserei 
Bezirk Frankfurt a. M. desVerbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Boehle, F, Kunstmaler 
Detloff, Adolf, Verlagsbuchhändler 
Dondorf, B, Kunstanstalt 
Ebrard,Prof. Dr, Direktor der Stadt- 
bibliothek 

Gauverein Frankfurt-Hessen des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Goldschmidt, E B„ Kaufmann 
Goldschmidt, S. B, Privatmann 
Hallgarten, Charles L 
Horstmann, H.&C, Buchdruckerei 
Klimsch &Cie, Graphische Anstalt 
Kurz, Friedrich, Buchhandlung 
Laskö, Rechtsanwalt 
Levi, Felix, Direktor 
Liebmann, Dr. jur, Rechtsanwalt 
Linel, Dr. Albert 

Ludwig & Mayer, Schriftgiesserei 
Merton, Wilhelm, Kaufmann 
Mumm, P. Hermann von 
Osterrieth, August, Buch- und Stein- 
druckerei 
Pester, E Otto 

Freiherrlich Carl v. Rothschild’sche 
öffentl. Bibliothek 
Schmidt, Gustav Adolf 
Stadtbibliothek 

Stempel, D., Direktor der Schrift- 
gicsserei Stempel, G. m. b. H. 
Verein der Frankfurter Buchhändler 
Verlag der Frankfurter Zeitung 
Völcker, Georg, i. F. K. Th. VölckePs 
Verlag und Antiquariat 
Ziegert, Max, Kunst-Antiquariat 

FREIBERG I. S. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG I.B. 

Herder’ sehe Verlagshandlung 
»Typographie“, Ortsverein des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Grossh.Universitltsbibliothek 

2 * 
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FRIEDENAU B. BERLIN 
Brücker, Hermann, Buchdruckerei- 
besitzer und Vertag 

FRIEDRICHSHAGEN B. BERL. 
Wolfbauer, Franz, Schriftsteller 

FULDA 

Ständische Landesbibliothek 
GEISENHEIM A. RH. 
Maschinenfabrik Johannisberg 

GERA 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt, Prof.Dr.H., Oberbibliothekar 
Jung, Prof. Dr. Erich 
Oncken, Prof. Dr. W„ Geh. Hofrat 
Töpcl mann, Alfred, i.F.J.Ricker’sche 
Verlagsbuchhandlung 

GLOGAU 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GÖRLITZ 
Graphischer Klub 

GÖTTINGEN 

Hofer, Louis, Inhaber Fritz Hofer 
(Göttinger Zeitung) 

Pietschmann, Prof. Dr. R., Biblio- 
theksdirektor 

Königl. Universitätsbibliothek 
GOSLAR 

Lattmann, F. A., Verlag 
GOTHA 

Herzogliche Bibliothek 

GREIFSWALD 
Königl. Universitätsbibliothek 
GROSSENHAIN LS. 

Plasnick, C., i. F. Hermann Starke, 
Buchdruckerei und Verlag 


GROSS-LICHTERFELDE 
Kckulö von Stradonitz, Dr. jur. und 
phil. Stephan, Fürst!. Schaum- 
burg-Lippescher Kammerherr 
Naeter, Hans, Schriftsteller 
Schlotke, Ferdinand (Journal für 
Buchdruckerkunst) 

HALBERSTADT 
Meyer, Julius, Buchdruckereibes. 

HALLE A. D. SAALE 

Bezirksverein Halle des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Gauverein »An der Saale“ des Ver- 
handes der Deutsch. Buchdrucker 
Gesenius, Herrn., Verlagsbuchhdlg. 
Hendel, Otto, Buchdruckerei und 
Verlag 

Königl. Universitätsbibliothek 
HAMBURG 

Buchdrucker-Verein Hamburg- 
Altona 

Campe, Julius, Verlagsbuchhändler 
Genzsch & Heyse, Schriftgiesserei 
Jeve, Fritz, i. F. Schröder & Jeve, 
Buchdruckerei 

Laeisz, Arnold, 1. F. Gerth, Laeisz 
& Cie., Buchhandlung 
Persiehl, H. O., Anstalt für Buch- 
u. Kunstdruck (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 

Voss, Dr. jur. H. H., Referendar 
HANNOVER 

Edler, O., i. F. Edler & Krische, Ge- 
schäftsbücher-Fabrik 
Jänecke, G., Geh. Kommerzienrat 
Lokalverein Hannover für Buch- 
drucker und Schriftgiesser 
Königl. und Provinzial-Bibliothek 
Schaper M. Öt H., Antiqu. und Verlag 

HEIDELBERG 
Goldschmidt, Prof. Dr. V. 

Grossh. Universitätsbibliothek 
Winter, Otto, Verlagsbuchhändler 
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JENA 

Klostermann, E., i. F. Fromann’ache 
Hof buch handlung 
Universitätsbibliothek 

ITZEHOE 

»Typographia“, Ortsverein des Ver- 
bandes Deutscher Buchdrucker 

KAMENZ I. S. 

Basster, H., Buchdruckerei 
KARLSRUHE 

Brambach, Geh. Hofrat, Oberbiblio- 
thekar 

Gutsch, Friedrich, Hof-Buch- und 
Steindruckerei und Verlag 
Grossh. Hof- und Landesbibliothek 
Verlagsgesellschaft Badenia, A.-G. 

KASSEL 

Ständische Landesbibliothek 
KETTEN1S B. EUPEN 
Grand-Ry, von, Rittergutsbesitzer 
KIEL 

Verlag der Kieler Zeitung, G. m. b.H. 
Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 
Königl. Universitätsbibliothek 

KÖLN 

Bachem, J. P., Verlag 
Bezirksverein Köln des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Du Mont-Schauberg, M. 

Eckert, Chr., Dr. jur. u. phil., Pro- 
fessor an der Handelshochschule 
Lempertz,H.,i. F.J.M. Heberle, Ver- 
lagsbuchhändler 

Poensgen & Heyer.Papiergrosshdlg. 
Stadtbibliothek 

Typographischer Verein Concordia 
Verein rheinisch-westfälisch. Buch- 
druckereibesitzer 

KÖNIGSBERG I. PR. 
Kochendörffer, Dr. Karl, Oberbiblio- 
tbekar 

Leupold, R., Buchdruckereibesitzer 


Ortsverein der Königsberger Buch- 
drucker 

Königl. und Universitäts-Bibliothek 
KONSTANZ 

Reuss & Itta, Buchdruckerei 
KREFELD 

»Typographia“, Verband der Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR I. B. 

Schauenburg, Moritz, Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAU B. NACKENHEIM 
Molsberg, Freifrau Marie von 
LEIPZIG 

Baensch-Drugulin, Joh. 
Bibliographisches Institut 
Bibliothek des Börsenvereins der 
Deutschen Buchhändler 
Brockhaus, F. A. 

Burger, Konrad, Bibliothekar 
Deutsches Buchgewerbe-Museum 
Dieterich’sche Verlagsbuchhandlg. 
Ditterich, Dr., Bürgermeister 
Engelmann, Friedr.,i.F.Wi!h. Engel- 
mann, Verlagsbuchhandlung 
Fock, Gustav, G. m. b. H., Buchhdlg. 
Giesecke, Dr. A., i. F. B.G. Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz, Otto, Konsul 
Hase, Dr. O. von, i. F. Breitkopf & 
Härtel 

Hiersemann, K. W„ Buchhändler 
Hoffmeister, Heinr., Schriftgiesse rei 
und graphische Kunstanstalt 
Hofmann, Gustav, i. F. Otto Wigand, 
Verlag 

Keils Nachfolger, Ernst, G. m. b. H„ 
Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg, Dr.Anton, Buchhändler 
Kirchner, Prof. Dr., Geh. Hofrat 
Klinkhardt, Julius, Schriftgiesserei 
Köster, Univ.-Prof. Dr. Albert 
Leipziger Buchbinderei A.-G., vorm. 
Gustav Fritzsche 

Lomnitz, Ferdinand, i. F. Gg.Wigand, 
Verlagsbuchhandlung 
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Mäser, Julius, Graph. Verlagsanstalt 
Meissner, Julius F., Kommerzienrat 
Naumann, Th., i. F. C. G. Naumann, 
Buchdruckerei 

Numrich & Cie., A., Schriftgiesserei 
Pellnitz, Max, „Ratgeber für die ge- 
samte Druckindustrie“ 

Poeschel, Karl Emst, Buchdruckerei 
und Verlag 

Reinhardt, G. E., Maschinenfabrik 
Rost, David, Buchhändler 
Röder, C.G., Buch- u.Notendruckerei 
Scheiter & Giesecke, J. G., Schrift- 
giesserei 

Schweizer, Dr. Viktor, i. F. Hermann 
Seemann Nachfolg., Verlagsbuch- 
handlung 

Seidel, Philipp, i.F. Ad.Seidel, Papier- 
grosshandlung 

Spirgatis, Max, Verlagsbuchhandlg. 
Universitätsbibliothek 
Volkmann, Dr. L. 

Weber, Johann, i. F.J.J. Weber, Ver- 
lagsbuchhandlung 
Weigel, Adolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Witkowski, Prof. Dr. G. 

LICH 

Solms-Lich, Fürst Carl zu, Durch- 
laucht 

LÜBECK 

Innung der Buchdruckereibesitzer 
Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 
Faber’sche Buchdruckerei 
Innung des Buchdruckgewerbes 
Ortsverein Magdeburg d. Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Wohlfeld, A., Buch- und Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht, Wilh., Kaufmann 
Baas, Dr. K., Arzt und Stadtverord- 
neter 

Baruch, B., Kaufmann 


Batz, K. W., Schriftsteller, Wwe. 
Bembi, A., Fabrikant 
Bembd, K., Kaufmann 
Bendix, Dr. L„ Domkapitular 
Benfey, A., Bankier 
Betz, Dr. A., Arzt 

Bezirksverein Mainz des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Bibliothek der höheren Mädchen- 
schule 

Bibliothek des Oster-Gymnasiums 
Bockenheimer, Dr. K. G., Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel, A., Hofrat, Bibliothekar 
Boerckel, F., Rechtsanwalt a. Stadt- 
verordneter 

Brilmayer, K. J., Schulrat 
Bruch, Dr. L., Rechtsanwalt 
Brück, Dr. H., Bischof 
Brun, Dr. O., Landgerichtsrat 
Busch, Adolf, Fabrikant, Wwe. 
Carlebach, Adolf, Bankier 
Diegel, Karl, Rentner 
Diemer, C. A., i. F.J. Diemer, Verlag 
Dörr, Dr. L., Arzt 
Egger, Dr. E-, Fabrikant 
Eichhorn, Dr. P., Arzt 
Falk, August, Buchdruckereibesitzer 
Falk, Prof. Dr. Franz, Diözesan -Ar- 
chivar (Kleln-Wintemheim) 

Falk, Josef, Buchdruckereibesitzer 
Falk, j. B. II., Hofmetzger und Stadt- 
verordneter 

Färber, Leonh., Buchbindermeister 
Feldheim, Friedrich, Geh. Kommer- 
zienrat, Konsul 
Felmer, L., Vize-Konsul 
Forck, H., Buchhändler 
Frank, Dr. Eduard, Arzt 
Fremersdorf, Engelbert, Kaufmann 
Friedrich, Dr. W., Arzt 
Gagern, M. Freiherr von, Geheim- 
rat, Provinzialdirektor 
Ganz, Julius, Kaufmann 
Gasmesserfabrik Elster & Cie. 
Gassner, Edmund, Notar 
Gassner, Dr. H., Oberbürgermeister 
Gastell, Franz, Fabrikant 
Gasteil, Dr. O., Fabrikant 


Digitized by Google 


23 


Gneisig, W. F., i. F. L. Wilckens, 
Buchhandlung 

Goedecker, Friedrich, Oompfarrer 
und Dekan 

Goldschmidt, Felix, Bankier 
Grooss, A., Eisenbahndirektor a. D. 
Haffner, Eugen, Kommerzienrat, 
Bürgermeisterei-Beigeordneter 
Harburger, W, Kaufmann 
Harth, Josef, Kaufmann 
Heidenheimer, Dr. H., Bibliothek- 
sekretär 

Heiden-Heimer, J., Kaufmann 
Heiden-Heimer, K., Kaufmann 
Hess, Adolf, Direktor 
Hess, Hermann, Fabrikant 
Hess, Ludwig, Privatmann 
Hillebrand, Denis, Kaufmann 
Hirsch, George, Kommerzienrat und 
Stadtverordneter 
Hohmann, B., Kaufmann 
Hommel, H., Kommerzrt., Konsul 
Kirchheim, Franz, Verlagsbuchdlg. 
Kimberger, Dr., Medizinalrat und 
Stadtverordneter 
Koch, J. B. Karl, Privatmann 
Koch, Jos. Gg., Privatmann 
Körner, Gg.Jos., Geistl. Rat, Pfarrer 
von St. Stephan 
Krebs, H., Architekt 
Krusius, M., Fabrikant 
Kübel, Prof. C. B. F., Direktor der 
Kunstgewerbeschule 
Kuhn, Dr. Joseph, Rechtsanwalt 
Lang, Karl, Direktor, Wwe. 
Lauteren, Klemens, Geh. Kommer- 
zienrat 

Lehmann, Osk., Buchdruckerei-Dir. 
Lesky, W., Hofrat 
Lippold, A., Landgerichtspräsident 
Marx, L., Fabrikant 
Maschmann, J., Fabrikant 
Mayer, E.M., Buch- u. Steindruckerei 
Mayer, Dr. Friedrich, Justizrat 
Mayer, Martin, Kommerzienrat 
Mayer, Martin Moritz, Kommerzien- 
rat und Stadtverordneter 
Melchers, P., Kommerzienrat 
Mendel, K., Kaufmann 


Metz, Peter, Hofphotograph 
Meyer-Reis, A., Kaufmann 
Michel, St. K., Geh. Kommerzienrat 
und Stadtverordneter 
Müller, Dr. H. L., Sanitätsrat und 
Stadtverordneter 
Müller, G. H., Privatmann 
Oberdhan, M., Fabrikant 
Oppenheim, Dr. L., Rechtsanwalt 
Oppenheim, Leopold, Bankier und 
Stadtverordneter 
Oppenheim, Max, Privatmann 
Passet, Gg., Buchdruckereibesitzer 
Prickarts, H.,Buchdruckereibesitzdr 
QuasthofT, H., Buchhandlung 
Quetsch, Frz.Hch., Oberpostsekretär 
Racke, Nikola, Kaufmann 
Raich, Dr. J. M., Domdekan 
Rautert, Dr. A., Stadtverordneter 
Reis, N. Ph„ Kaufmann und Stadt- 
verordneter 

Reuter, Frau K., i. F. J. D. Reuters 
Druckerei 
Rhenus- Loge 

Rühl, Klemens, Architekt und Stadt- 
verordneter 
Rühl, Jean, Architekt 
Rühl, P. G., Bauunternehmer 
Rückert, Matthias, i. F.M.J. Rückert, 
Fabrikant 

Sauerwein, H., Kaufmann 
Sauerwein, W., Fabrikant 
Schäfer, Fritz, Kaufmann und Stadt- 
verordneter 

Schäfer, Klemens, Maler 
Schäfer, Konrad Ludwig 
Schaefer, Dr. J., Professor a. bischöfl. 
Seminar 

Schienger, Prof. J., Stadtverordneter 
Schmidt, J. B., Gesangbuchfabrik 
Schmitz, Karl Theod., Kommerzrt. 
Schneider, Dr.Friedrich, Prälat, Dom- 
kapitular 

Schneider, Georg sen., Privatmann 
Schneider, O., Druckereibesitzer 
Scholz, Karl, Fabrikant 
Schumacher, Prof. Dr. K., 1. Direktor 
des Röm.-Germ.Zentral-Museums 
Seemann, Georg, Privatmann 
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Selbst, Dr.Jos., Domkapitular 
Sichel, Ferdinand, Kaufmann 
Sichel, Josef, Kaufmann 
Simon, Emil, Kaufmann 
Specht, H., Privatmann 
Stimbert, Jos., Wwe., Privatin 
Stöcker, Karl, Kaufmann 
Stratemeyer, Ph., Fabrikant u. Stadt- 
verordneter 

Strecker, Dr. L., Geheimer Kommer- 
zienrat 

Theyer, Karl, Buchdruckereibesitzer 
Thum, Kaspar, Apotheker 
Thurn, Theodor, Privatmann 
Usinger,FranzJas., Stadtverordneter 
Velke, Prof. Dr. Wilh., Oberbiblio- 
thekar 

Verein für jüdische Geschichte und 
Literatur 

Vierling, Dr. G., Sanitätsrat 
Voegier, Wilhelm, Kaufmann 
Wallau, Heinrich, Privatmann 
Walter, Georg Aug., Buch- und Stein- 
druckerei 

Wassermann, L, Pfr. z. St. Emmeran 
Weismann, K. Kommerzienrat 
Wilckens, L., Privatmann 
Will, Josef, Direktor der Mainzer 
Verlagsanstalt u. Druckerei A.-G. 
Willms, Carl, Kaufmann und Stadt- 
verordneter 

Zabern, Philipp von, Buchdruckerei 
Zabern, Viktor von, Buch- u. Kunst- 
handlung 

Zehrlaut, Ernst, Architekt und Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau Mittelrhein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Nolden, Dr., Verbandsdirektor 
Sachs & Cie., Erste Mannheimer 
Holztypenfabrik 

Speer, F., Direktorder Dr. H. Haas- 
schen Buchdruckerei, G. m. b. H. 

MARBURG A. D. L. 

Hartwig, Dr. O. Geh. Regierungsrat 
Königl. Universitätsbibliothek 


MEMMINGEN 

Otto, Gust., i. F. OttosBuchdruckerei 
MINDEN I. W. 

Bruns, Gustav, i. F. J. C. C. Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MÜLHAUSEN I. ELSASS 
Reinach, Dr. C., Justizrat 

MÜNCHEN 

Ackermann, Th., Kgl. Hof-Buchhdl. 
Beck, Oscar, Kommerzienrat, i. F. 

C. H. Beck’sche Verlagsbuchhdlg. 
Callwey, Georg D.W., Verlagsbuch- 
handlung 

Deschler, Josef, König!. Bayr. Hof- 
buchdruckerei 

Freys, Dr. E., Kustos an der Königl. 

Hof- und Staatsbibliothek 
Glauning, Dr. Otto, Assistent an der 
Hof- und Staatsbibliothek 
Gotteswinter, J., Buchdruckerei 
Halle, J., Antiquariat 
Harburger, Ed., Professor 
Königl. Bayr. Hof- u. Staatsbibliothek 
Köhler, Wilhelm, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Mischeck, Gg., Verlagsbuchhändler 
Mühlthalers, E., Buch- und Kunst- 
druckerei A.-G. 

Oldenbourg, Hans, Kommerzienrat 
Rosenthal, Jacques, Antiquariat 
Rosenthal, Ludwig, Antiquariat 
Scharvogel, J.J., Keramiker 
Schubart-Czermak, Frau Dr. Sofie 
Seitz, Franz H., Buchdruckerei 
Typographische Gesellschaft 
Wolf & Sohn, Dr. C., Königl. Hof- 
und Universitäts-Buchdruckerei 
und lithographische Kunstanstalt 

MÜNSTER I. W. 

Königl. Paulinische Bibliothek 
Ortsverein Münster des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

NEUSTADT A. H. 

Kern, Frau Anna, Rentnerin 


Digitized by Google 



25 


NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger, Baron Dr. Jur. W. von 

NÜRNBERG 

Dietz, Georg, i. F. G. P. J. Bieling- 
Dietz, k. b. Hofbuchdruckerei 
Germanisches Nationalmuseum 
Kioss, O., i. F. Wilh.Tümmel, Buch* 
u. Kunstdruckerei (Fränk. Kurier) 
Mayer, Friedrich, Gymnasialrektor 
Mitgliedschaft NürnbergdesVerban- 
des der Deutschen Buchdrucker 
Nister, E, Kunstanstait 
Siegfried, August, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Spandel, Erich, Verlag des General- 
Anzeigers für Nürnberg-Fürth 
Stadt-Magistrat Nürnberg 
Stich, Karl, Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 
Kersting, K., i. F. Fr. Adolph (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 

Daubenspeck, Fr., Weingutsbesitzer 

OFFENBACH -MAIN 
Bezirksverein Offenbach d. Verban- 
des der Deutschen Buchdrucker 
Graphische Gesellschaft 
Graphische Vereinigung 
Rudhard’sche Giesserei 

OLDENBURG 

Grossherzogliche öffentl. Bibliothek 
Schulzesche Hofbuchhandlung und 
Hofbuchdruckererei (A. Schwanz) 

POSEN 

Kaiser Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach, Bruno,!. F.Merzbach’sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel, Max, Buchhändler 
Pietschker, Dr. Karl, Pfarrer 
Schreiber, W. L., Professor 


REGENSBURG 

Habbel, Josef, Verlagsbuchhändler 
und Buchdruckereibesitzer 
Pustet, Friedrich, Verlagsbuchhand- 
lung und Buchdruckerei 
Verein „Typographia* 

SCHLEISHEIM B. MÜNCHEN 
Hupp, Otto 
SCHLESWIG 

Bergas, Jul., Buchhandlung u. Buch- 
druckerei 

SCHLETTSTADT 
G6ny, Dr. Jos., Stadtbibliothekar 
SCHÖNEBERG-BERLIN 
Jürst,A-,i.F.Wilhelm Gronau’s Buch- 
druckerei und Schriftgiesserei 

SCHÖNBERG I. H. 

Gustav Graf zu Erbach-Schönberg, 
Erlaucht 

SCHWERIN 
Verein »Typographia* 

STEGLITZ B. BERLIN 
Siehe, Siegfried 
STETTIN 

Verein Stettiner Buchdrucker 

STRASSBURG 
Bachmann, Peter 
Laqueur, Prof. Dr. L. 

Schorbach, Dr. phil. K., Bibliothekar 
T rübner, Dr.K., Verlagsbuchhändler 
Kaiserliche Universität»- u. Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek der Königl. Zentralstelle 
für Gewerbe und Handel 
Deutsche Verlagsanstalt 
Göbel, Theodor, Schriftsteller 
Graphischer Klub 
Kröner, Adolf, Geh. Kommerzienrat 
Königliche Landesbibliothek 
Molsberg, Freiherr von, General 
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Strecker, Heinrich, i. F. Strecker u. 

Schröder, Buchdruckerei u.V erlag 
Zahn, Dr. John 

TEGERNSEE 
Simons, Rainer 
TRIER 

Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 

Königliche U niversitätsbibliothek 
Weil, Friedrich, Bankier 

VOHWINKEL 

Stinnes, Dr. Heinr., Reg.-Assessor 
WEIMAR 

Grossherzogliche Bibliothek 
Demmcring, Gerh., 1. F. H. Böhlau 
Nachf., Hofbuchdruckerei 
Hartung, Albert, i. F. H. Böhlau 
Nachf., Hofbuchdruckcrei 
Goethe-Gesellschaft 

WIESBADEN 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Büdingen, Wolfgang, Kaufmann 
Burgen, Frau C. 

Engel, Heinrich C., i. F. A. Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby, W., i. F.C. G. Kunzes Nachf., 
Verlagsbuchhandlung 
Mitteldeutscher Buchhändler- Ver- 
band E. V, (Wiesbaden, Frankfurt 
a. M. und Mainz) 

Nassauische Landesbibliothek 
Pfeiffer, Dr. Emil, Geh. Sanitätsrat 
Zedier, Dr. Gottfr., Bibliothekar an 
der Landesbibliothek 


WILMERSDORF B. BERLIN 
Bismarckgymnasium 

WITTENBERG 
Senf, Max, Buchbindermeister 

WOLFENBÜTTEL 
Milchsack, Prof. Dr. G., Bibliothekar 

WORMS 

Bibliothek d. Stadt Worms im Paulus- 
Museum 

Heyl zu Herrnsheim, Freiherr C.W. 
Kranzbühler,Th., Buchdruckereibe- 
sitzer 

Reinhardt, N., Landtagsabgeordneter 
WÜRZBURG 

König & Bauer, Maschinenfabrik, 
Kloster Oberzell 

Stahel, Oskar, k. Hof-Verlagsbuch- 
händler u. k. Hof-Buchdrucker 
Stürtz, H., Geh. Kommerzienrat, i. F. 
H.Stürtz, Königliche Universitäts- 
Druckerei 

ZITTAU 

Ortsverein Zittau des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemer, H., Brauereidirektor 

ZWICKAU 1. S. 

Förster & Borries, Buch-und Kunst- 
druckerei 

Goering, P. Moritz, Buchdruckerei- 
besitzer 


ÖSTERREICH-UNGARN 


BRÜNN- MÄHREN 
Rohrer, Rudolf M., Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST • UNGARN 
Bibliothek d. Ungarischen National- 
Museums 


Dirner, Prof. Dr. Gustav 
Emich, Hofrat Gustav Ritter von 
Falk, Sigm. Ritter von, Direktions- 
prisident 

Novitzky, Ladisl. N. von, Redakteur 
Pester Buchdruckerei-Aktiengesell- 
schaft 
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Prinzipalen-Verein der Budapester 
Buch- und Steindruckereien 
Zilahi, Dösirö, Direktor-Stellver- 
treter des Budapester Hirlap 
Zilahi, Simon, Direktor des Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN -WIEN 
Marx, Hugo 

GRAZ -STEIERMARK 
Eichler, Dr. Ferd., Skriptor der k. k. 

Universitäts-Bibliothek 
Steiermärk. Landesbibliothek am 
Joanneum 

INNSBRUCK -TIROL 
Marian. Vereinsbuchhandlung und 
Buchdruckerei 

KARLSBAD - BÖHMEN 
Becher, Dr. C., Med. U. 

Feiler, Hans, k. k. Hofbuchhändler 
und Buchdruckereibesitzer 

KOLOZSVAR-SIEBENB0RGEN 
Gyalui, Dr. Farkas, Custos der Uni- 
versitäts-Bibl iothek 

KRAKAU- GALIZIEN 
Teodorczuk, Ladislaus, Buch- 
druckerei 

LEMBERG - GALIZIEN 
K. k. Universitätsbibliothek 
LENGYEL-UNGARN 
Apponyi, Alexander Graf, wirklicher 
Geh. Rat, Exc. 

MERAN 

Ellmenreich, F. W., Buchdruckerei- 
besitzer 

NAGY-KANIZSA - UNGARN 
Weiss, Franz, i. F. L, & F Weiss, 
Buchdruckerei 

OLMÜTZ ■ MÄHREN 
K. k. Studienbibliothek 


PRAG 

Kaiserl. Kgl. Universitätsbibliothek 

SMICHOW B. PRAG 
Sauer, Professor Dr. A. 

TEPLITZ- BÖHMEN 
Wächter, Richard, Buchdruckerei 

WIEN 

Angerer & Gösch!, Kunstanstalt 
Bezecny, Freiherr von, Geh.Rat.Exc. 
Fritz, Georg, k. k. Reg. Rat, Vize- 
Direktor der k. k. Hof- und Staats- 
druckerei 

Gesellschaft f. graphische Industrie 
Gilhofer & Ranschburg, Buchhand- 
lung & Antiquariat 
Gionima, Eug. von, Landgerichtsrat 
Gistel & Cie., Gottl., Buchdruckerei 
Graphische Gesellschaft 
Graphischer Klub 
Gutenberg-Haus Gebr. Geel 
Herrmann, C-, Druckereileiter der 
.Neuen Freien Presse* 

K. k. Hofbibliothek 
Jasper, Fr., Buchdruckereibesitzer 
Jellinek, Arthur, Schriftsteller 
Kainz, Engelbert, Buchdruckereibe- 
sitzer 

Maass’ Söhne, Otto, Buch-u. Kunst- 
druckerei 

Mayer, Ludwig, i. F. Mayer & Cie., 
Buchhandlung 

Österr. Fachschriftsteller-Verband 
Pabst, Johann, Buchdrucker 
Reisser’s Söhne, Christoph, Buch- 
druckerei 

Scholz, Eduard, Schriftgiesserei 
Kaiserl. kgl. Universitätsbibliothek 
Verein der österreichischen Buch- 
händler 

ZWETTL • N1EDER-ÖSTERREICH 
Neugebauer, Josef, i. F. Otto Neuge- 
bauer’s Verlagsbuch- und Kunst- 
handlung 
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SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler, Dr. G., Gymnasiallehrer 
Verein schweizerischer Buch- 
druckereibesitzer 

FRAUEN FELD 

Huber, Arnold, i. F. Huber & Cie., 
Buchdruckern 


ST. GALLEN 

Müller, Aug.,(SchweizerGraphiscbe 
Mitteilungen) 

ZÜRICH 

Stadtbibliothek 


BELGIEN 

ANTWERPEN GENT 

Museum Plantin-Moretus Universitätsbibliothek 

BRÜSSEL 

Bibliothique Royale de Belgique 
Reitmayer, C. L., Kommerzienrat 


DÄNEMARK 


KOPENHAGEN 
Grosse Königliche Bibliothek 


ODENSE -INSEL FÜNEN 
Milo, Chr., Verlags-Buchhandlung 
und Buchdruckerei 


FRANKREICH 


AVIGNON 

Labande, L. H., Conservateur de la 
Bibliothique d’Avignon 

CLERMONT-FERRAND 

Laude, Dr. Jules, Bibliothicaire de 
l’Universiti 

LILLE 

Bibliothique de l’Universiti 
LYON 

Baudrier, Julien 


MACON 

Protat, Jules, Jmprimeur 
PARIS 

Bethmann, Baron H. de 
Bibliothique Nationale 
Delisle, Liopold, Administrateur 
giniral de la Bibliothique Natio- 
nale 

Klincksieck, C., Librairie 
Picot, Prof. Emil, Mitglied des In- 
stituts von Frankreich 
Rothschild, Freifrau James von 
Stein, Henri, Arcbiviste de .'Etat 
(Arcbives nationales) 

Weiter, Hubert, Buchhändler 
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GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 
University Library 

EDINBURGH 
Schulze, Otto, Buchhändler 

HAIGH HALLWIGAN 
Earl of Crawford and Balcarres 

LONDON 

Curtius, Karl Georg, i. F. Williams 
& Norgate 

Degener, H. A. L., Buchhändler 
Freund, Max 
Murrell, W®J. 


Williams, Geoffrey S., i. F. Williams 
& Norgate 

MANCHESTER 

Guppy, Henry, Librarian ofthejohn 
Rylands Library 
The John Rylands Library 

OXFORD 

Nicholson, E. W. B., Librarian of the 
Bodleian Library 

PLYMOUTH 
Shelly, John 


ITALIEN 


MAILAND 

Biblioteca Nazionale Braidense 
NEAPEL 

Dohm, Prof. Dr. A., Geh. Reg.-Rat 
ROM 

Biblioteca Apostolica Vaticana 


TURIN 

Paravia, G. N., Tipografl-Librai- 
Editori 

Rinck, Hans, i. F. Carl Clausen’s 
Hofbucbbandlung 

VENEDIG 

Biblioteca Nazionale di S. Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 
Bibliotheek der Universiteit 
HAAG 

Stockum, W. P. van, Verleger 
HAARLEM 

Rutgers van der Loeff, J. D., Biblio- 
thekar der Stadsbibliotheek 


H1LVERBEEK IN’S-GRAVELAND 
Six,Jonkbeer J. W., Ingr., Chemiker 

OBERWEEN BEI HAARLEM 
Enschedi, J. W. 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca Academiei Romlne 

Institutul de Arte Graflce „Carol Göbl“ S«rj. St. Rasidescu 
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RUSSLAND 


MOSKAU 

Toropoff, A., Membre honoraire de 
laSociötö Bibliographique russe 
Yakowlew, S. P., A.-G., Druckerei 

ST. PETERSBURG 
Galitzin, Boris Fürst, Direktor der 


Kaiserlichen Expedition zurAnfer- 
tigung von Staatspapieren 
Golicke, Robert, Buchdruckerei 
Gunst, Julius, Ingenieur 
Kaiserliche Universitits-Bibliothek 
RussischeBuchgewerbegesellschaft 
Schröder, Henri, Buchdruckerei 


SCHWEDEN UND NORWEGEN 


CHRISTIANIA 

Drolsum, A. C., Oberbibliothekar 

Kunstindustrie-Museum 

Universitits-Bibliothek 

FRAMMESTAD 
Hierta, Freiherr P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson, Wald., Buchdruckerei- 
besitzer 


STOCKHOLM 
Schwedisches Buchindustrie- 
Museum 

Grönblad, Karl, Bibliotheksbeamter 
der Nobelbibliothek der Schwe- 
dischen Akademie 
Reichsbibliothek (Konglig Biblio- 
teket) 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut Catali de las Arts del Llibre. — Isidro Bonsoms, vom Institut 
Catali de las Arts del Llibre 


AMERIKA 


ALBANY- NEW-YORK 
Biscoe, W. S., Librarian of the State 
Library 

BLOOMINGTON • INDIANA 
Indiana University Library 
CAMBRIDGE- MASS. 

Harvard University 
CHICAGO -ILLINOIS 
Josephson, Aksel G. S. 

The John Crerar Library 
The Newberry Library 

CINCINNATI. OHIO 
Public Library of Cincinnati 


CLEVELAND - OHIO 
Meyer, Gustav 

1THACA- NEW-YORK 
Harris, Geo W., Librarian of the 
Cornell University Library 

LA PLATA ■ REP. ARGENT. 
Biblioteca Publica Provinciil 

MIDDLETOWN-CONN. 

James, William J. Librarian of the 
Wesleyan University 

NEW-ORLEANS • LOUISIANA 
Howard Memorial Library 
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NEW-YORK 

Columbia University Library 
De Vinne, Theo L., Buchdruckerei- 
besitzer 
Grotier-Club 

Growoll, A-, Managing Editor of the 
Publishers Weekly 
The New York Public Library 
Woeri&hoffer, Frau Anna 

OBERLIN • OHIO 
Koot, Azariah S. (Obertin College) 


OMAHA. NEBR. 

Festner, F. B., Buchdruckerei 

RIO DE JANEIRO* BRASILIEN 
Bibliotheca Nacional 

WASHINGTON. COLUMBIA 
Putnam, Herbert, Librarian of Con- 
gress 

WILLI AMSTOWN • MASS. 
Williams College 


ASIEN 

ITSCHANG - CHINA SHANGHAI 

Betz, Dr. H., K. Konsul des Deut- Fischer, Max, Direktor d. Deutschen 
sehen Reiches Druckerei und Verlagsanstalt 
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GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

DRITTER JAHRES-BERICHT 

ERSTATTET IN DER ORDENTLICHEN 
MITGLIEDER -VERSAMMLUNG ZU 
MAINZ AM 20. JUNI 1904 



MAINZ 1904 

GEDRUCKT BEI KARL THEYER. 
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E ZWEITE ordentliche Mitgliederversammlung 
der Outenberg- Gesellschaft fand am Sonntage 
nach dem Johannisfeste, den 28, Juni 1903, im 
großen Saale des Stadthauses in Mainz bei sehr 
zahlreicher Beteiligung statt. 

Der Vorsitzende des geschäftsführenden Aus- 
schusses, Herr Oberbürgermeister Dr. Oaßner, 
eröffnete die Tagung mit einer begrüßenden An- 
sprache und gab der Befriedigung über die er- 
freuliche Weiterentwickelung der Gesellschaft 
Ausdruck. Dem Andenken des im Laufe dieses 
Jahres verstorbenen Herrn Geh. Regierungsrats 
Karl Dziatzko in Göttingen, »des ausgezeichneten 
Mitbegründers und Förderers unserer Gesellschaft, 
des Meisters in der Gutenbergforschung*, wid- 
mete er warme Worte der Dankbarkeit und Verehrung. Zum 
ehrenden Gedächtnis des Dahingeschiedenen erhoben sich 
die Anwesenden von ihren Sitzen. Der Vorsitzende dankte 
ferner allen, die mitgeholfen haben an den Arbeiten der 
Gesellschaft, insbesondere den Herren Prof. Dr. Velke, Dr. 
Oppenheim, K. Scholz und H. Wallau, sowie dem Verfasser 
der diesmaligen Vereinsgabe, Herrn Direktor Dr. Schwenke 
in Berlin. 

Diese zweite Veröffentlichung der Gutenberg-Gesellschaft 
lag im Reindruck mit den Tafeln nahezu vollendet vor. 
Ueber sie berichtete kurz Herr Prof. Velke. Unter dem Titel 
»Die Donat- und Kalender Type, Nachtrag und Uebersicht“ 
behandelt der Verfasser die in der ersten Veröffentlichung 
(Zedier, Die älteste Gutenbergtype) nicht besprochenen oder ab- 
gebildeten, zum Teil erst jetzt an die Öffentlichkeit gekom- 
menen kleinen Druckdenkmäler dieser Type und führt Zedlers 
Untersuchungen weiter und zu einem gewissen Abschluß. Als 
Anhang ist ein Abdruck des mittelalterlichen Donattextes nach 
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den ältesten Ausgaben in philologisch-kritischer Bearbeitung 
beigefügt. Die beiden bisher von der Outenberg-Oesellschaft 
herausgegebenen Hefte vereinigen nunmehr das gesamte jetzt 
bekannte Material für die Beurteilung dieser für die Frühzeit 
des Buchdrucks wichtigen Fragen in übersichtlicher, auch 
dem Nichtfachmann sicher willkommener Form. Wie durch 
Zedlers hervorragenden Fund und dessen vortreffliche Her- 
ausgabe die Veröffentlichungen der Outenberg-Oesellschaft 
nach einstimmigem Urteil der wissenschaftlichen Kritik und 
der fachmännischen Kreise aufs glücklichste eröffnet worden 
sind, so hat auch Schwenkes Schrift als ein wesentlicher 
Fortschritt für die Gutenbergforschung allgemeine Aner- 
kennung gefunden. Unsere Gesellschaft, die, im Verfolg 
ihrer Aufgabe, für die Beigabe gut ausgeführter Lichtdruck- 
tafeln als reiches Vergleichungsmaterial und für eine muster- 
gültige Ausstattung Sorge getragen hat, darf mit voller Be- 
friedigung auf ihre bisherigen Veröffentlichungen hinweisen. 

Der Schriftführer der Gesellschaft, Herr Dr. Oppenheim, 
verlas den Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Vereins- 
jahr, der mit Beifall von der Gesellschaft aufgenommen 
wurde und zu einer Diskussion keinen Anlaß gab. Dieser 
zweite Jahresbericht ist im Druck den Mitgliedern zugegangen. 

Die vom Kassenführer, Herrn Fabrikant K. Scholz, gestellte 
Rechnung ist dem gedruckten Jahresbericht beigefügt Die 
Prüfung der Rechnungen und der Kasse war vorher von 
den in der vorjährigen Mitgliederversammlung als Revisoren 
bestellten Herren Oskar Lehmann und Heinrich Zeeh vor- 
genommen und nach ihrem Bericht alles in bester Ordnung 
vorgefunden worden. Mit Dank für seine große Mühe- 
waltung wurde Herrn Scholz Entlastung erteilt. Dem Guten- 
berg-Museum wurde ein Betrag von 2000 Mark überwiesen. 
Ebenso wurde von der Versammlung der in der Vorstands- 
sitzung vom 23. Juni 1903 für 1903/04 aufgestellte Vor- 
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anschlag genehmigt, der an Einnahme 6000, an Ausgaben 
u. a. für die zweite Veröffentlichung 3000, als Beitrag zum 
Gutenberg- Museum wiederum 2000 Mark vorsieht Die 
diesem von der Gesellschaft überwiesenen Beträge werden 
dem für das Gutenberg-Museum gebildeten besonderen 
Fonds zugeführt. 

Sodann hielt Herr Dr. Heidenheimer, Sekretär an der 
hiesigen Stadtbibliothek, den in der Satzung vorgesehenen 
öffentlichen, Gutenberg oder das Gebiet seiner Kunst be- 
treffenden Vortrag, unter dem Titel »Aus der Frühzeit der 
Druckkunst“. 

Einleitend bemerkte der Redner, daß ihm die Bitte, in der 
Generalversammlung der Gutenberg-Gesellschaft einen Vor- 
trag zu halten, in der Mainzer Stadtbibliothek ausgesprochen 
worden sei, nur wenige Schritte entfernt von dem Gutenberg- 
Museum, jener schmucken Sammlung von Erzeugnissen des 
Druckfaches und der graphischen Künste, die von der Früh- 
zeit des Druckwesens bis in unser Zeitalter reicht, in dem 
man sich innig bemüht, den Meisterschöpfungen dieser 
Jugendperiode nachzuleben. Aber auch aus einem anderen 
Gesichtspunkt als dem örtlichen sei das kurfürstliche Schloß, 
in dem Stadtbibliothek und Gutenberg-Museum sich be- 
finden, sozusagen als der Nachfahre einer früheren Mainzer 
Residenz, für den geschichtlich empfindenden Sinn gar leicht 
in einen ideellen Zusammenhang mit dem Aufblühen der 
jungen Druckkunst zu bringen. Denn aus dieser früheren 
Residenz, der Martinsburg, stamme eines der frühesten Zensur- 
edikte Deutschlands, aus dem Jahre 1485, das beweise, daß 
schon damals alle Gebiete des inneren und äußeren Lebens 
durch die Druckkunst beeinflußt waren, daß diese schon 
damals in der Frankfurter zweimaligen Jahresmesse durch 
eine Bücher- und Schriftenabteilung vertreten war. Nach 
einem Hinweis auf die vielseitige technische Tätigkeit, die 
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von manchen Frühdruckern ausgeübt wurde, gedachte der 
Vortragende des großen Technikers, der vor nun 400 Jahren 
seinem Meister Outenberg in die Ewigkeit nachgefolgt sei: 
Peter Schöffers. Er selbst habe Johannes Trithemius erzählt, 
daß er eine leichtere Art, die Lettern zu gießen, erfunden 
hätte, und Trithemius bemerkte: die Druckkunst, wie sie nun 
sei, habe Schöffer ausgestaltet (artem, ut nunc est, complevit). 

Der größte Teil der nun folgenden Ausführungen galt 
der Beantwortung der Frage: Woher wissen wir, daß die 
Druckkunst in Mainz an das Licht gekommen ist? 

Durch frühe Erklärungen, die geradezu urkundlichen Wert 
beanspruchen können, wurde die Behauptung Antonius van 
der Linde’s, daß im 15. Jahrhundert, „ohne eine einzige Aus- 
nahme Mainz von der ganzen Welt als die Wiege der Typo- 
graphie anerkannt" worden sei, gestützt. Die Catholicon- 
Schlußschrift vom Jahre 1460 und ihre Verwertung in Drucken 
aus den Druckereien Fust-Schöffer und Peter Schöffer, sowie 
das Begleitgedicht zur Orammatica vetus rhytmica vom Jahre 
1468, in des Letzteren Offizin gedruckt, wurden zunächst be- 
sprochen, sodann in breiterer Ausführung mitgeteilt, in welcher 
Weise ein Begleitgedicht zu einem Baseler Druckwerke, das 
den Ruhm der Mainzer Erfindung kränkte, um den Basels 
zu erhöhen, in einer Mainzer Schlußschrift seine Antwort 
gefunden habe, in der man zum ersten Male das »Aurea 
Moguntia« im Druck aufleben ließ. Nachdem der Redner 
an die schlichten Worte der Sassenchronik-Schlußschrift vom 
Jahre 1492: »ln der eddelen stat Mentz, die eyn anefangk 
is der prentery* erinnert und bemerkt hatte, daß diese sich 
mit der Erklärung im Zensuredikte des Mainzer Kurfürsten 
Berthold von Henneberg vom Jahre 1486 decke, die besage, 
daß in Mainz der Anfang dieser Kunst (initium hujus artis) 
gewesen sei und nachdem er darauf hingewiesen hatte, daß 
in Chroniken und gelegentlichen Bemerkungen von Schrift- 
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steilem des 15. Jahrhunderts Mainz als die Erfindungsstadt 
bezeichnet werde, wandte er sich einer Aeußerung in der 
Weltchronik (dem Fasciculus temporum) des Karthäuser- 
mönches Werner Rolevinck zu. In dessen erster Ausgabe 
vom Jahre 1474 stehe die Stelle: Artifices mira celeritate sub- 
tiliores solito fiunt. Et impressores librorum multiplicantur 
in terra (Die Künstler verfeinern sich mit wunderbarer 
Schnelligkeit. Und die Buchdrucker vervielfältigen sich auf 
der Erde) noch allein, die 1476er Ausgabe aber enthalte — 
ohne Zweifel aus der Feder Rolevinck’s selbst — den Zusatz: 
ortum sue artis habentes in Maguntia (die den Ursprung 
ihrer Kunst in Mainz haben). Dieser Hinweis auf Mainz 
als die Ursprungsstätte der Druckkunst, so bemerkte der 
Vortragende, verbinde sich mit der Erwägung, daß er an 
einem Ort erfolgt sei, der durch reiche geistige und materielle 
Beziehungen mit Mainz verbunden gewesen und wo noch 
der erste Kölner Drucker, Ulrich Zell, in hohem Ansehen 
sich betätigt, der in Mainz das Drucken erlernt und 
Johannes Outenberg als den Erfinder der Druckkunst in 
Mainz bezeichnet habe. Das letzte Zeugnis für Mainz, das der 
Redner eingehend behandelte, befindet sich in einer Schluß- 
schrift, die ein Wiener Druck aus dem Jahre 1497 enthält. 
Dort wird gesagt, daß das Werk im Drucke glücklich voll- 
endet sei »durch Johann aus Winterburg, das nicht fern von 
den Ufern des Rheines und von der Stadt Mainz liege, 
welche die Erfinderin und Mutter der Druckkunst ist.“ Der 
Vortragende führte aus, daß ohne Zweifel Conrad Celtes, 
der hochgefeierte Wanderlehrer des Humanismus, der seit 
Kurzem an der Wiener Universität dozierte, der zu Mainzern 
herzliche persönliche Beziehungen hatte und dessen dichte- 
rische Muse den Preis der Druckkunst mit vollen patrio- 
tischen Tönen hat erklingen lassen, der Verfasser dieser 
huldigenden Schlußschrift sei. »Celtes durfte sich freuen 


Digitized by Google 



8 


als in den nächsten Jahren nach seiner Beteuerung, mit kräf- 
tigen Worten in der Kölnischen Chronik, in schlichter Fassung 
von Outenberg’s Verwandten Adam Oelthus, in gebundener 
Form von Jakob Wimpfeling, dem Oberhaupte der süddeut- 
schen Humanisten, in begeistert anerkennender Prosa von 
dem italienischen Historiker Polydoro Vergilio Mainz in in- 
timer Verbindung mit der Druckkunst genannt wurde ..." 
Den angeführten zeitgenössischen Erklärungen gegenüber, so 
bemerkte der Redner, indem er sich dem Schluß seines Vor- 
trages - einer Zurückweisung des holländischen Anspruches - 
zuwandte, könne wohl Niemand daran zweifeln, daß nur 
in Mainz die Druckkunst zur Welt gekommen sei. Was sie 
auch etwa an Einwirkung technischer- oder formalerseits von 
Außen empfangen haben möge: »den Lebensodem hat ihr 
kein Anderer gegeben, als Johannes Outenberg und er in 
unserer Stadt.“ — Reicher, wohlverdienter Beifall folgte 
den geistvollen, formvollendeten Ausführungen des Redners, 
dem der Vorsitzende den wärmsten Dank der Versammlung 
aussprach. 

Der Bericht über das Gutenberg- Museum und die 
Gutenberg-Bibliothek, erstattet von deren Leiter, Ober- 
bibliothekar Prof Dr. Velke, ergab ein recht erfreuliches 
Bild von der Entwickelung dieser Gutenberg und seiner 
Kunst geweihten Anstalt. Sämtliche Abteilungen haben im 
verflossenen Jahre durch Ankäufe und Geschenke eine be- 
deutende Bereicherung erfahren, die allgemeine Ounst für 
das Museum hat nicht nachgelassen. Ein besonders wichtiger 
Zuwachs ist bei den älteren Druckwerken vom Ende des 
15. Jahrhunderts ab zu verzeichnen, aber auch für die Folge- 
zeit und an modernen Erzeugnissen der Druckkunst war 
er ein vielseitiger und bedeutsamer. Der Besuch des 
Museums, auch von auswärtigen Fachmännern und Gesell- 
schaften, war ein sehr reger. 
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Ein ausführlicher Bericht über die drei Jahre seit Bestehen 
des Museums wird auch den Mitgliedern der Gutenberg- 
Gesellschaft zugehen. Unter dem Beifall aller Anwesenden 
sprach der Vorsitzende Herrn Prof. Velke für seine so erfolg- 
reiche und selbstlose Tätigkeit den Dank aus. 

In den Ehren- Ausschuß wurden neu gewählt die Herren: 
The Earl of Crawford and Balcarres in Haigh Hall bei Wigan 
(England), P. Franz Ehrle, Präfekt der Vatikanischen Bibliothek 
in Rom, und Herbert Putnam, Librarian of Congress in 
Washington. — Für ein in der Göttinger Universitäts- 
bibliothek anzubringendes Bildnis des verewigten Karl Dziatzko, 
als Reliefporträt oder Büste, wurde ein Beitrag von zunächst 
100 Mark bewilligt. 

Damit war die Tagesordnung erschöpft, und Herr Ober- 
bürgermeister Dr. Gaßner schloß, mit wiederholtem herzlichem 
Danke an alle Förderer ihrer Bestrebungen und mit den 
besten Wünschen für die fernere glückliche Entwickelung 
der Gutenberg- Gesellschaft, deren zweite, recht anregend 
verlaufene Mitgliederversammlung. 

In dem jetzt ablaufenden dritten Vereinsjahre wurden die 
Geschäfte in der bisherigen Weise weitergeführt. Der auf 
drei Jahre gewählte geschäftsführende Ausschuß und Vorstand 
waren bemüht, für die gedeihliche Fortentwickelung der 
Gesellschaft Sorge zu tragen. Eine wesentliche Aufgabe 
seiner Tätigkeit liegt für den Vorstand in den Veröffent- 
lichungen der Gesellschaft mit ihrer vielfach mühevollen 
Vorbereitung, die Eigenartiges und Hervorragendes bieten 
sollen. Die Vereinsgabe für das Jahr 1903/04 wird von be- 
sonderem Interesse für alle unsere Mitglieder sein, für den 
Gutenbergforscher wie für den Fachmann und Freund der 
Druckkunst. Um diesmal nach den bisherigen gelehrten 
Arbeiten auch in technisch-ästhetischer Hinsicht etwas Her- 
vorragendes zu bieten, wird, wie den Mitgliedern durch ein 
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Rundschreiben bereits mitgeteilt worden ist, der nur in dem 
einen Exemplar der Bodleiana in Oxford erhaltene, fast 
gänzlich unbekannte Fust-Schöffersche Prachtdruck «Canon 
Missae" aus dem Jahre 1458 in seinen Hauptblättem (10) 
nachgebildet werden, mit originalgetreuer Wiedergabe der 
zweifarbigen verzierten Initialen. Für sein liebenswürdiges 
Entgegenkommen bei der Erlaubnis zur Nachbildung und 
mannigfache Hülfe sind wir dem Leiter der Oxforder Univer- 
sitätsbibliothek, Herrn E. W. B. Nicholson, zu größtem Danke 
verpflichtet Das Nähere und den Dank an alle die Männer, 
die sich um die Sache verdient gemacht haben, wird die 
Veröffentlichung selbst bringen. Außerdem wird in der 
Vereinsgabe das als hochherziges Geschenk des Herrn 
Eduard Beck, Bankbeamter in Mainz, in das Gutenberg- 
Museum gekommene Blatt mit deutschen Versen, das sich 
als der älteste Gutenbergische Druck erwiesen hat ver- 
öffentlicht werden. Dem edlen Stifter für sein Geschenk 
ganz besonderer Art innigst zu danken, ist auch der Guten- 
berg-Gesellschaft eine sehr erfreuliche Pflicht. 

Was den Gang der Gesellschaft und die laufenden Ge- 
schäfte betrifft, so weist das verflossene Jahr kein Vor- 
kommnis von besonderer Bedeutung auf, dagegen hat 
unsere junge Gesellschaft in diesem Jahre manches werte 
Mitglied durch den Tod verloren. Wir betrauern vor allem 
den Heimgang von drei Mitgliedern der Ausschüsse unserer 
Gesellschaft. Am 22. Dezember 1903 verstarb Herr Geh. 
Regierungsrat Dr. Otto Hartwig in Marburg. Er gehörte 
zu den Mitbegründern unserer Gesellschaft und hat sich 
um die Gutenbergsache sehr verdient gemacht, insbesondere 
auch durch die Herausgabe der im Aufträge der Stadt Mainz 
zur Gutenbergfeier im Jahre 1900 erschienenen wissenschaft- 
lichen Festschrift. Sein Andenken wird auch in unserer 
Gesellschaft dankbar bewahrt werden. Ein Kranz im Namen 
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der Gutenberg-Gesellschaft konnte leider am Sarge des Dahin- 
geschiedenen nicht niedergelegt werden, da die Nachricht 
von seinem Tode zu spät dafür hier eintraf; an die Familie 
hat Herr Oberbürgermeister Dr. Oaßner ein Beileidstele- 
gramm geschickt 

In wehmutsvoller Dankbarkeit gedenken wir ferner des 
am 22. Januar 1904 verblichenen Herrn Hofrats Wilhelm Lesky, 
des stellvertretenden Schriftführers in unserem Vorstande 
und Stifters bei unserer Gesellschaft, der in seinem an- 
spruchslosen, biederen Wesen immer ein warmherziger Freund 
der von ihm mitgegründeten Gutenberg-Gesellschaft und 
des Gutenberg-Museums gewesen ist; dann des am 15. Februar 
verstorbenen Herrn Kommerzienrats Martin Mayer, der durch 
seine hochherzige Stiftung die finanzielle Grundlage für das 
Gutenberg-Museum wesentlich mitgeschaffen und allezeit treu 
zur Gutenbergsache gestanden hat. Die Namen dieser 
beiden Männer, an deren Bahre auch der Kranz der Guten- 
berg-Gesellschaft ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit und 
Verehrung bildete, werden bei uns unvergessen bleiben. 

Die Ausschüsse der Gutenberg-Gesellschaft bestehen zur 
Zeit (bis 1905) aus folgenden Mitgliedern: 

Mitglieder des geschäftsführenden Ausschusses: 

1. Dr. Bockenheimer, Landgerichtsdirektor in Mainz 

2. Prof. Dr. Ebrard, Direktor der Stadtbibliothek in Frank- 
furt am Main 

3. Prof. Dr. Falk, Pfarrer und Diözesan-Archivar in Klein- 
Wintemheim 

4. Oeheimerat Freiherr v. Gagern, Provinzialdirektor in Mainz 

5. Dr. H. Gaßner, Oberbürgermeister in Mainz 

6. O. Lehmann, Buchdruckereibesitzer in Mainz, Vorsitzender 
des Vereins Mainzer Buchdruckereibesitzer 

7. Dr. L Oppenheim, Justizrat in Mainz 

8. Dr. Ad. Schmidt, Hofbibliothekar in Darmstadt 
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9. Dr. Friedrich Schneider, Prälat und Domkapitular in Mainz 

10. Karl Scholz, Fabrikant in Mainz 

11. Dr. L Strecker, Geheimer Kommerzienrat in Mainz 

12. Heinrich Wallau, Rentner in Mainz 

13. Heinrich Zeeh, Vorsitzender des Bezirksvereins Mainz 
des Verbandes der Deutschen Buchdrucker. 

Verstorben sind Hofrat W. Lesky und Kommerzienrat 
Martin Mayer. 

Diesem Ausschüsse gehören außerdem an: Prof. Dr. Wecker- 
ling in Worms als Mitglied des literarischen Ausschusses, die 
Stadtverordneten N. Ph. Reis und Prof. Schienger, sowie der 
Leiter des Gutenberg-Museums Oberbibliothekar Prof. Velke. 

Den Vorstand bilden: Oberbürgermeister Dr. Gaßner als 
Vorsitzender, Prof. Dr. Velke als Stellvertreter, Justizrat Dr. 
Oppenheim als Schriftführer (Stellvertreter fehlt), K. Scholz 
als Kassenführer und Landgerichtsdirektor Dr. Bockenheimer 
als Stellvertreter. — Mitglieder des literarischen Ausschusses 
sind außer dem Vorstande: Prof. Schienger, Hofbibliolhekar 
Dr. A. Schmidt (Darmstadt), Prälat Dr. Schneider, Heinrich 
Wallau und Prof. Dr. Weckerling (Worms). 

Mitglieder des Ehren-Ausschusses: 

1. J. Baensch-Drugulin, Vorsitzender des Deutschen Buch- 
drucker-Vereins in Leipzig 

2. Earl of Crawford and Balcarres in Haigh Hall, Wigan 

3. L. Delisle, Administrateur g£n£ral de Ia Bibliothfcque 
Nationale in Paris 

4. E. Döblin, Vorsitzender des Verbandes der Deutschen 
Buchdrucker in Berlin 

5. P. Franz Ehrle, Präfekt der Vatikanischen Bibliothek in 
Rom 

6. Boris Fürst Galitzin, Direktor der Kaiserlichen Staats- 
druckerei in St. Petersburg 

7. Friedrich Jasper, Buchdruckereibesitzer in Wien 
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8. Dr. O. von Laubmann, Oeh. Rat, Direktor der Königl. 
Hof- und Staatsbibliothek in München 

9. Herbert Putnam, Librarian of Congress in Washington 

10. Dr. O. Freiherr Schenk zu Schweinsberg, Direktor des 
Oroßh. Haus- und Staatsarchivs in Darmstadt 

11. Dr. K. Schorbach, kaiserl. Bibliothekar in Straßburg 

12. Dr. P. Schwenke, Abteilungsdirektor an der Königlichen 
Bibliothek in Berlin 

13. Dr. Th. Toeche-Mittler, Königl. Hofbuchhändler in Berlin 

14. Th L de Vinne, Buchdruckereibesitzer in New-York 

1 5. Dr. L. Volkmann, Vorsitzender des Deutschen Buchgewerbe- 
vereins in Leipzig 

16. W. Zachrisson, Buchdruckereibesitzer in Göteborg. 
Erwähnt mag hier noch werden, daß unsere Gesellschaft, 

um eine volkstümliche Feier am Johannistage durch ein 
Volkskonzert und Liedervorträge am bekränzten Gutenberg- 
denkmale zu ermöglichen, die mit dieser Veranstaltung ver- 
bundenen, nicht großen Kosten bestritten hat. 

Die Zahl der vorwiegend durch Tod aus der Gesellschaft 
geschiedenen Mitglieder ist nicht gering. Gleichwohl zählte 
die Gutenberg-Gesellschaft am 18. Juni 1904, an welchem 
Tage die Rechnung und das Verzeichnis abgeschlossen worden 
sind, 684 Mitglieder (im Vorjahre 675), darunter 29 Stifter, 
die einen einmaligen Beitrag von 300 Mark bezahlt haben, 
und 655 Mitglieder mit einem Jahresbeitrag von 10 Mark. 
Es sind also durch den Beitritt neuer Mitglieder nicht nur 
die Lücken ausgefüllt worden. Das Verzeichnis der jetzigen 
Mitglieder ist diesem Berichte angefügt. Für seine erfolg- 
reichen Bemühungen bei der Zuführung neuer Mitglieder 
ist die Gutenberg-Gesellschaft dem Herrn Dr. Joh. Baensch- 
Drugulin in Leipzig, dem Vorsitzenden des Deutschen Buch- 
druckervereins und Mitgliede des Ehren-Ausschusses unserer 
Gesellschaft, zu wärmstem Danke verpflichtet. 
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Den bereits geprüften Bericht des Herrn Kassenführers 
lassen wir folgen. Nach dem Rechnungsabschluß vom 
18. Juni 1904 beträgt das Vermögen der Gutenberg-Gesell- 
schaft Mark 15559.22, wovon jedoch die ziemlich hohen 
Kosten der diesmaligen Vereinsgabe in Abzug kommen. 

So kann die Gutenberg-Gesellschaft auch auf das dritte Jahr 
ihres Bestehens mit Befriedigung zurückblicken und zuver- 
sichtlich auf ein erfreuliches Gedeihen auch in Zukunft hoffen. 
»Aber die Freunde Gutenbergs müssen noch weiter für die 
schöne Sache wirken. Je reichlicher die Mittel fließen, desto 
eher können größere Aufgaben zur Aufhellung der Tätigkeit 
Gutenbergs und der Geschichte seiner Kunst unternommen 
werden." Aus allen Nationen müssen sich diejenigen zu 
gemeinsamer Arbeit in der Gutenberg-Gesellschaft zusammen- 
finden, die des Segens von Gutenbergs edler Kunst sich er- 
freuen. Möge den Bestrebungen unserer Gesellschaft die 
kräftigste Förderung aller, die diese wichtige Seite der Kultur 
zu würdigen wissen, in immer höherem Maße zuteil werden, 
zum Segen der Wissenschaft und zur Ehre unseres großen 
Meisters. 

Der Vorstand der Gutenberg-Gesellschaft. 


Digitized by Google 


15 


KASSENBERICHT FÜR DASJ AHR 1903 04 


Einnahmen 

Jt 

b 

Ausgaben 

.A 

h 

Bar in Kasse am 18.6. 1903 

627 

52 

Herstellungskosten der 



12 Mitgl.-Beitr. f. 1901,02 

120 

— 

Veröffentlichungen von 



61 do. . 1902/03 

610 

— 

1902 03 

3019 

63 

542 do. , 1903/04 

5420 


Drucksachen für 1902/03 

416 

65 

5 do. . 1904/05 

50 


Versand der Veröffent- 



Abgabe von 3 Veröffent- 



lichungen und Porti, 



lichungen an Stifter . . 

30 


Packung etc 

405 

98 

Dem Kontokorrent-Gut- 



1. Beitrag zur Büste von 



haben bei der Mainzer 



Dziatzko 

100 


Volksbank entnommen 

4553 

S8 

Diverse Ausgaben (Stifter- 



Kursgewinn 

— 

27 

urkunde, Kränze etc.) . 

205 

90 




Öff. Konzerta.Johannisfcst 

90 

- 




Inserate 

Ueberweisung an das 

66 

10 




Gutenbergsmuseum . . 
Auf Kontokorr. b. d Main- 

2000 

— 




zer Volksbank angelegt 

5000 

— 




Saldo 

107 

41 


11411167 


11411 07j| 

Bar in Kasse am 18. 6. 1904 

107141 



1 


Vermögensnachweis 

Guthaben laut Sparkassenbuch No. 1749 bei der Mainzer Volksbank am 

18. Juni 1902 Jt 8610.35 

Eingang von l Stifterbeitrag in 1904 300. — 

3 */* •/• Zinsen bis 31. Dezember 1904 » 302.54 

Guthaben laut Sparkassenbuch am 18. 6. 1904 ,/t 9212.89 

Kontokorrent-Outhaben bei der Mainzer Volksbank « • „ „ 6238.92 

Bar in Kasse » . 107.41 

Jt 15559.22 

Zu erheben sind noch 96 Mitgliederbeiträge ä 10 — 

Mainz, 18. Juni 1904. Der Kassenführer: Karl Scholz 
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MITGLIEDER-VERZEICHNIS DER 
GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 

SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT GROSSHERZOG 
ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN 

MITGLIEDER AUF LEBENSZEIT (STIFTER) 

Verein der schweizerischen Buchdruckereibesitzer in Basel. 

Das Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- 
heiten in Berlin. 

Die Reichsdruckerei in Berlin. 

Herr Geh. Justizrat C. R. Lessing in Berlin. 

Herr Rudolf Mosse in Berlin. 

Herr Julius Springer in Berlin. 

Herr Geh. Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

Herr Rudolf Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

Herr Dr. phil. h. c. Heinrich von Korn in Breslau. 

Herr Kommerzienrat C. Reitmayer in Brüssel. 

Die Herder'sche Verlagshandlung in Freiburg 1. Br. 

Herr Hugo Marx in Gaadcn bei Wien. 

Das Bibliographische Institut in Leipzig. 

F. A. Brockhaus in Leipzig. 

Herr Universitätsprofessor Dr. A. Köster in Leipzig. 

Herr Anton Bembe in Mainz. 

Herr Rechtsanwalt F. Boerckel in Mainz. 

Herr Franz Oastell, Fabrikant in Mainz. 

Herr Justizrat Dr. L Oppenheim in Mainz. 

Frau K- Reuter in Mainz. 

Herr Geh Kommerzienrat Dr. L Strecker in Mainz. 

Herr Stadtverordneter F. J. Usinger in Mainz. 

Frau Anna Woerishoffcr in New-York. 

Herr Baron Dr. W. von Erlanger in Nieder-Ingelheim. 

Freifrau James von Rothschild in Paris. 

Die Bibliothek der Stadt Worms im Paulus-Museum. 

König & Bauer, Kloster Oberzell bei Würzburg. 

VERSTORBENE STIFTER: 

Herr P. Hermann von Mumm in Frankfurt a. M. 

Herr Hofrat W. Lesky in Mainz. 
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Die Namen der Mitglieder auf Lebenszeit sind in der nachstehenden 
Liste in Cursivschrift gedruckt. 


DEUTSCHLAND 


AACHEN 

Gutenberg-Vcrein 

Stadtbibliothek 

ALTEN BURG S.-A. 

Watzulik, Albin Maria 
AUGSBURG 
Oraphischer Klub 
Stadtbibiiothek 

BERLIN 

Ministerium der Geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegen- 
heiten 

Berliner Typograph. Gesellschaft 
Königliche Bibliothek 
Burdach, Prof. Dr. Konrad 
Cohn, Albert, Buchhändler 
Deutscher Verlag, G. m. b. H., Buch- 
und Kunstdruckerei 
F.lsner, Otto, Buchdruckerei u.Verlag 
Enax, Moritz, Fabrik-Papier-Lager 
Felsing, Wilh., i. F. O. Felsing, Ffof- 
ktipferdnicker 

Fischer, G., Direktor der Maschinen- 
fabrik Monoline A.-O. 

Oruyter, Dr. W. de, i. F. Georg 
Reimer, Verlagsbuchhandlung 
Gutenberg-Bund 

Harrwitz, Max, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Henning, H., Privatmann 
Hoffmann, \V., i. F. Ed. Gaillard 
Verlagsbuchhandlung 
Hülsen, G. von, Exc., General-Inten- 
dant der Königl. Schauspiele 
Joachim, Dr. Joh., Bibliothekar an der 
Königl. Universitätsbibliothek 
Jordan, Dr. jur. W. 

Ippel, Dr. Ed., Abteilungsdirektor an 
der königl. Bibliothek 
Korporation der Berliner Buch- 
händler 


Krehenberg, Georg (Carl Heymanns 

Lessing, C. R., Geh. Justizrat 
Liebmann, Otto, Verlagsbuch- 
händler 

Lipperheide, Freiherr von, Verlags- 
buchhändler 

Meder, L, i. F. Amsler & Ruthardt, 
Kunsthandlung 

Moeser, W., Buchdruckerei, Schrift- 
gießerei und Stereotypie 
Morgenstern, Ernst (Deutscher 
Buch- und Steindrucker) 

Mosse, Rudolf, Verlag 
Mühlbrecht, O., Verlagsbuchhändler 
Norddeutsche Buchdruckerei und 
Verlagsanstalt A.-G. 

Pasch, Max. i. F. Wilhelm Greve, 
Hofbuchdruckerei 

Perlbach, Prof. Dr. M., Abteilungs- 
direktor an der Königl. Bibliothek 
Die Reichsdruckerei 
Scherl, August, G. m. b. H., Verlags- 
buchhandlung 

Schwenke, Dr. P., Abteilungsdirek- 
tor an der Königl. Bibliothek 
Siegismund, Karl, Hof- und Ver- 
lagsbuchhändler 
Springer, Julius, Verlagsbuch- 
händler 

Toeche-Mittler, Dr. Th-, i. F. E. Mittler 
&Sohn, Königl. Hofbuchhandlung 
Trowitzsch & Sohn, Buchdruckerei 
und Verlag 

»Typograph«, G. m. b. H., Setz- 
maschinen-Fabrik 
Königl. Universitätsbibliothek 
Verband der deutschen Buchdrucker 
Vollert, Dr. phil. Ernst, i. F. Weid- 
mann'sche Buchhandlung 
Voullieme, Dr. F.., Bibliothekar an 
der Königl. Bibliothek 
Waldeyer, Prof., Geh. Medizinalrat 
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Weidling, Dr. jur. K., Verleger 
Weisstein, Ootthilf, Redakteur der 
National-Zeitung 

Woellmer's, Willi., Schriftgießerei 
und Messinglinienfabrik 
Zobeltitz, Feodor von, Schriftsteller 

BEUTHEN O.-S. 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

BIEBRICH A. RH. 

Dyckerhoff, G., Geh. Kommerzienrat 
Dyckerhoff, Rudolf, Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen & Klasing, Verlagsbuch- 
handlung 

BOCHUM 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

BONN 

Elter, Dr. A., Universitäts-Professor 
BOPPARD 
Kramer, Adolf 
BRAUNSCHWEIG 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Buchdruckerei des Waisenhauses 
»Beatae Mariae Virginis« 
Buchdrucker-Verein 
Irmisch, Linus 
Stadtbibliothek 

BREMEN 

Bezirksverein der Buchdruckerei- 
besitzer des Bezirkes 5 des 
Kreises 1 {Nordwest) 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Schünemann, Karl, Buchdruckerei 
und Verlag 
Stadtbibliothek 

BREMERHAVEN 
Vangerow, A.von, i. F. L, v. Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 


BRESLAU 

Bibliothek des Breslauer Buch- 
drucker-Gehilfen- Vereins 
Breslauer Typographische Gesell- 
schaft 

Favorke, A., i. F. Eduard Trewendts 
Buchdruckerei Nachf. 

Korn, H. von, Dr. phil. h. c., i. F. 
Wilh. Gottl. Korn, Buchdruckerei 
und Verlas 
Stadtbibliothek 
Toebe, H., Königl. Baurat 
Königl. und Universitäts-Bibliothek 

BÜDESHEIM • OBERHESSEN 
Oriola, Waldemar Graf von, Mitglied 
des deutschen Reichstages und der 
II. Kammer der Hess. Landstände 

CELLE 

Hostmann, Chr., O.m.b. H., Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein Chemnitzer Buchdruckerei- 
besitzer 

DANZIG 

Nitsch, Hugo, Buchbindermeister 
Stadtbibliotnek 

DARMSTADT 

E. Bckker'sche Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Goldmann, Dr. Theodor, Exc., Wirk- 
licher Geheimer Rat 
Großh. Hofbibliothek 
Hohmann, H., Hof-Buch- und Stein- 
druckerei 

Kautzsch, Prof. Dr. Rudolf 
Nick, Dr. G., Hofbibliothck-Direktor 
Saeng, L, jun., Buchhändler 
Schenk zu Schweinsberg, Freiherr 
Dr. G., Archivdirektor 
Schmidt, Dr. Adolf, Hofbibliothekar 
Starck, Dr. Julius Rinck Freiherr von, 
Exc., Staatsminister a. D. 
Usinger, Dr. K., Ober-Regierungsrat 
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Wittich'sche, L. C., Hofbuch- 
druckerei und V' erlag 
Zedier & Vogel, Lichtdruckanstalt 

DESSAU 

Dünnhaupt, C., Hof-Buchdruckerei 
und Verlag 

DIPPOLDISWALDE I. SACHS. 
Jehne, Paul, Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer, Ludwig, Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüwell, W., V'erlagsbuchhandlung 
DRESDEN 
Buchdrucker- Verein 
Dannappel, Ernst 

Gleitsmann, E.T., Druckfarbenfabrik 
Haebler, Prof. Dr. K-, Bibliothekar 
Haendcke, Dr. Erwin, Verlagsbuch- 
händler 

Vollmöller, Dr. Karl, ord. Univers.- 
Prof. a. D. 

DÖREN 

Schöller, Frau Ouido 
DUISBURG 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

DÜSSELDORF 

Brend'amour ft Cie., R., Xylograph. 
Kunstanstalt 

Landes- und Stadtbibliothek 
Teubner, Franz, Buchhändler 

ELBERFELD 

Heydt, Aug. Freiherr von der, Kom- 
merzienrat und Generalkonsul 

ERLANGEN 

Königl. Universitätsbibliothek 

FRANKENTHAL • PFALZ 
Schnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie., A.-G. 


FRANKFURT - MAIN 

Baer ft Cie., J., Antiquariat 
Bäuerische Gießerei 
Bezirk Frankfurt a. M. des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Boehle, F., Kunstmaler 
Detloff, Adolf, Verlagsbuchhändler 
Dondorf, B., Kunstanstalt 
Ebrard, Prof. Dr., Direktor der Stadt- 
bibliothek 

Gauverein Frankfurt-Hessen des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Goldschmidt, E. B., Kaufmann 
Goldschmidt, S. B., Privatmann 
Hallgarten, Charles L 
Horstmann, H. ft C., Buchdruckerei 
Klimsch ft Cie., Oraphische Anstalt 
Liebmann, Dr. jur., Rechtsanwalt 
Line!, Dr. Albert 
Ludwig ft Mayer, Schriftgießerei 
Merton, Wilhelm, Kaufmann 
Osterrieth, August, Buch- und Stein- 
druckerei 

Freiherrlich Carl v. Rothschild'sche 
öffentl. Bibliothek 
Stadtbibliothek 

Stempel, D., Direktor der Schrift- 
gießerei Stempel, G. m. b H. 
Verein der Frankfurter Buchhändler 
Verlag der Frankfurter Zeitung 
Völcker, Georg, i. F. K.Th. Völckeris 
Verlag und Antiquariat 
Ziegert, Max, Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT -ODER 
Trowitzsch ft Sohn, Königl. Hof- 
buchdruckerei 

FREIBERG I. S. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG I. B. 

Herder’sche Verlagshandlung 
»Typographia«, Ortsverein des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Großh. Universitätsbibliothek 
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FRIEDENAU B. BERLIN 
Brücker, Hermann, Buchdruckerei- 
besitzer und Verlag 

FULDA 

Ständische Landesbibliothek 

GEISENHEIM A. RH. 
Maschinenfabrik Johannisberg 
GERA 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt, Prof.Dr. H., Oberbibliothekar 
Onclten, Prof. Dr. W., Geh. Hofrat 
Töpelmann, Alfred, i. F.J.Ricker’sche 
Verlagsbuchhandlung 

GLOGAU 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GÖRLITZ 
Graphischer Klub 
GÖTTINGEN 

Hofer, Louis, Inhaber Fritz Hofer 
(Göttinger Zeitung) 

Pietschmann, Prof. Dr. R., Biblio- 
theksdirektor 

König). Universitätsbibliothek 
GOSLAR 

Lattmann, F. A-, Verlag 
GOTHA 

Herzogliche Bibliothek 
GREIFSWALD 
Jung, Prof. Dr. Erich 
Königl. Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN I. S. 

Plasnick, C., i. F. Hermann Starke, 
Buchdruckerei und Verlag 

GROSS-LICHTERFELDE 
Schlotke, Ferdinand (Journal für 
Buchdruckerkunst) 


HALBERSTADT 
Meyer, Julius, Buchdruckereibes. 

HALLE A. D. SAALE 
Bezirksverein Halle des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Gauverein »An der Saale« des Ver- 
bandes der Deutsch. Buchdrucker 
Gesenius, Herrn., Verlagsbuchhdlg. 
Hendel, Otto, Buchdruckerei und 
Verlag 

Königl. Universitätsbibliothek 
HAMBURG 

Bauer, Friedrich, Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein Hamburg- 
Altona 

Campe, Julius, Verlagsbuchhändler 
Ertel, Dr., Staatsanwalt 
Genzsch fk Heyse, Schriftgießerei 
Jeve, Fritz, i. F. Schröder & Jeve, 
Buchdruckerei 

Laeisz, Arnold, i. F. Gerth, Laeisz 
& Cie., Buchhandlung 
Persiehl, H. O., Anstalt für Buch- 
u. Kunstdruck (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 

Voss, Dr. jur. H. H., Referendar 
HANNOVER 

Edler, O., i. F. Edler & Krische, 
Geschäftsbüchcr-Fabrik 
länicke, Gebr., Hofbuchdruckerei 
Lokal verein Hannover für Buch- 
drucker und Schriftgießer 
Königl. und Provinzial-Bibliothek 
Schaper, M. & H., Antiqu. u. Verlag 

HEIDELBERG 
Goldschmidt, Prof. Dr. V. 

Großh. Universitätsbibliothek 
Winter, Otto, Verlagsbuchhändler 

JENA 

Klostermann, E., i. F. Fromann’sche 
Hofbuchhandlung 
Universitätsbibliothek 

ITZEHOE 

»Typographia«, Ortsverein des Ver- 
bandes Deutscher Buchdrucker 


Digitized by Google 



21 


KAMENZ I. S. 

Bassler, H., Buchdruckern 

KARLSRUHE 

Brambach, Geh. Hofrat, Oberbiblio- 
thekar 

Outsch, Friedrich, Hof-Buch- und 
Steindruckerei und Verlag 
Ciroßh. Hof- und Landesbibliothek 
Verlagsgesellschaft Badenia, A.-G. 

KASSEL 

Ständische Landesbibliothek 
KIEL 

Verlag der Kieler Zeitung, O.m.b.H. 
Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 
Königl. Universitätsbibliothek 

KÖLN 

Bachem, J. P., Verlag 
Bezirksverein Köln des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Du Mont-Schaubcrg, M. 

Eckert, Chr., Dr. jur. u. phil., Pro- 
fessor an der Handelshochschule 
Lempertz, H., i F. J. M. Heberle, Ver- 
lagsbuchhändler 

Poensgen & Heyer, Papiergroßhdlg. 
Schnorren berg, Jakob 
Stadtbibliothek 

Typographischer Verein Concordia 
Verein rheinisch-westfälisch. Buch- 
druckereibesitzer 

KÖNIGSBERG I. PR. 
Kochendörffer, Dr. Karl, Oberbiblio- 
thekar 

Leupold, R., Buchdruckcrcibesitzer 
Ortsverein der Königsberger Buch- 
drucker 

Königl. und Universitäts-Bibliothek 
KONSTANZ 

Reuss & Itta, Buchdruckerei 
KREFELD 

»Typographia«, Verband der Deut- 
schen Buchdrucker 


LAHR I. B. 

Schauenburg, Moritz, Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAU B. NACKENHEIM 
Molsberg, Freifrau Marie von 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin, Dr. Joh. 
Bibliographisches Institut 
Bibliothek des Uörsenvereins der 
Deutschen Buchhändler 
Brandstetter, Oscar, Buch- und 
Steindruckerei 
Brockhaus, F. A. 

Burger, Konrad, Bibliothekar 
Deutsches Buchgewerbe-Museum 
Dicterich'sche Verlagsbuchhandlg. 
Ditterich, Dr., Bürgermeister 
Dürr, Alphons, Venagsbuchhdlg. 
Engcimann, Friedr.,i.F.Wilh. Engel- 
mann, Verlagsbuchhandlung 
Fock, Gustav, u. m. b. H., Buchhdlg. 
Oicsecke, Dr. A., i. F. B. Q. Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz, Otto, Konsul 
Hase, Dr. O. von, i. F. Breitkopf & 
Härtel 

Hiersemann, K. W., Buchhändler 
Hirzel, Georg, i. F. F. S. Hirzel, 
Verlagsbuchhandlung 
Hoffmeister, Heinr., Schriftgießerei 
und graphische Kunstanstalt 
Hofmann, Gustav, i. F. Otto Wigand, 
Verlag 

Keils Nachfolger, Ernst, G.m.b. H., 
Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg, Dr. Anton, Buchhändler 
Khnkhardt, Julius, Schriftgießerei 
Köster, Univ.-Prof. Dr. Albert 
Leipziger Buchbinderei A.-G., vorm. 
Gustav Fritzsche 

Lomnitz, Ferdinand, i. F. Gg. Wigand, 
Verlagsbuchhandlung 
Maser, Julius, Graph. Verlagsanstalt 
Meiner, Arthur, i. F. Johann Ambro- 
sius Barth, Verlagsbuchhandlung 
Meißner, Julius F., Kommerzienrat 
Naumann, Th., i. F. C. O. Naumann 
Buchdruckerei 
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Numrich ft Cie., A., Schriftgießerei 
Plenge, Theodor, Buchdrucfcerei- 
Artikel 

Poeschel, Karl Emst, Buchdruckerei 
und Verlag 

Reinhardt, O. E., Maschinenfabrik 
Rost, David, Buchhändler 
Röder, C. O., Buch- it. Notendruckerei 
Scheiter & Giesecke, J. G., Schrift- 
gießerei 

Schweizer, Dr. Viktor, i. F. Hermann 
Seemann Nachfolg., Verlagsbuch- 
handlung 

Seidel, Philipp, i. F. Ad. Seidel, 
Papiergroßhandlung 
Tittel, Curt, Lehrer 
Universitätsbibliothek 
Voerster, Alfred, Verlagsbuchhändler 
Voigtländer’s, R., Verlagsbuch- 
handlung 
Volkmann, Dr. L 
Weber, Johann, i. F. J. J. Weber, 
Verlagsbuchhandlung 
Weigel, Adolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Witkowski, Prof. Dr G. 

Wittig, Ottomar, i. F. Metzger & 
Wittig, Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Lich, Fürst Carl zu, Durch- 
laucht 

LÜBECK 

Innung der Buchdruckereibesitzer 
Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 
Faber’sche Buchdruckerei 
Innung des Buchdruckgewerbes 
Ortsverein Magdeburg d. Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Wohlfeld, A., Buch- und Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht, Wilh., Fabrikant 
Baas, Dr. K-, Arzt und Stadtverord- 
neter 

Baruch, B., Kaufmann 


Batz, K. W., Schriftsteller, Wwe. 
Bembt, A., Fabrikant 
Bemb£, K , Kaufmann 
Bendix, Dr. L, Domkapitular 
Benfey, A , Bankier 
Betz, Dr. A., Arzt 
Bezirksverein Mainz des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Bibliothek der höheren Mädchen- 
schule 

Bibliothek des Oster-Gymnasiums 
Bockenheimer, Dr. K- G., Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel, A., Hofrat, Bibliothekar 
Boerckel, F., Rechtsanwalt a. Stadt- 
verordneter 

Brilmayer, K. J., Schulrat 
Brun, Dr. O , I^ndgerichtsrat 
Busch, Adolf, Fabrikant, Wwe. 
Carlebach, Adolf, Bankier 
Diegel, Karl, Rentner 
Diemer, C. A., i. F. J. Diemer, Verlag 
Egger, Dr. E., Fabrikant 
Eicnhom, Dr. P., Arzt 
Falk, August, Buchdruckereibesitzer 
Falk, Prof. Dr. Franz, Diözesan-Ar- 
chivar (Klcin-Wintcrnhcim) 

Falk, Josef, Buchdruckereibesitzer 
Falk, J. B. II., Hofmetzger und Stadt- 
verordneter 

Färber, Leonh., Buchbindenneister 
Feldheim, Friedrich, Oeh. Kommer- 
zienrat, Konsul 
Felmer L., Vize-Konsul 
Forck, H., Buchhändler 
Frank, Dr. Eduard, Arzt und Stadt- 
verordneter 

Fremersdorf, Engelbert, Kaufmann 
Friedrich, Dr. w., Arzt 
Gagem, M. Freiherr von, Geheim- 
rat, Provinzialdirektor 
Ganz, Julius, Kaufmann 
Gasmesserfabrik Elster & Cie. 
Gaßner, Edmund, Notar 
üaßner, Dr. H., Oberbürgermeister 
Gastell, Franz, Fabrikant 
Oastell, Dr. O., Fabrikant 
Gneisig, W. F., i. F. L. Wilckens, 
Buchhandlung 
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Goedecker, F., Domkapitular 
Görz, Friedrich, Justizrat und Stadt- 
verordneter 

Goldschmidt, Felix, Bankier 
Haffner, Eugen, Kommerzienrat, 
Bürgermeisterei-Beigeordneter 
Harburger, W., Kaufmann 
Harth, Josef, Kaufmann 
Heidenneimer, Dr. H., Bibliothek- 
sekretär 

Heiden-Heimer, ]., Kaufmann 
Heiden-Heimer, K-, Kaufmann 
Heß, Adolf, Direktor 
Heß, Hermann, Fabrikant 
Heß, Ludwig, Privatmann 
Hillebrand, Denis, Kaufmann 
Hohmann, B., Kaufmann 
Hommel, H., Kommerzrt., Konsul 
Kirchheim, & Cie., G. m. b. H., 
Verlagsbuchhandlung 
Kirnberger, Dr., Medizinalrat und 
Stadtverordneter 
Koch, J. B. Karl, Privatmann 
Koch, Jos. Gg., Privatmann 
Körner, Gg. Jos., Geistl. Rat, 
Pfarrer von St. Stephan 
Krebs, H., Architekt 
Krusius, M., Fabrikant 
Kübel, Prof. C. B. F., Direktor der 
Kunstgewerbeschule 
Kuhn, Dr. Joseph, Rechtsanwalt 
Lang, Karl, Direktor, Wwe. 
Lauteren, Klemens, Geh. Kommer- 
zienrat 

Lehmann, Oskar, Buchdruckerei-Dir. 
Lippold, A , Ijndgerichtspräsident 
Marx, L, Fabrikant 
Maschmann, 1., Fabrikant 
Mayer, E. M., Buch- u. Steindruckerei 
Mayer, Dr Friedrich, Justizrat 
Mayer, Bernhard Albert ir., Fabrikant 
Mayer, Martin Moritz, Kommerzien- 
rat und Stadtverordneter 
Melchers, P„ Kommerzienrat 
Mendel, K., Kaufmann 
Metz, Peter, Hofphotograph 
Meyer-Reis, A., Kaufmann 
Michel, St. K-, Geh. Kommerzienrat 
und Stadtverordneter 


Müller, Dr. H. L., Sanitätsrat und 
Stadtverordneter 
Müller, G. H., Privatmann 
Oberdhan, M., Fabrikant 
Oppenheim, Dr. L., Justizrat 
Oppenheim, Max, Privatmann 
Passet, Gg., Buchdruckereibesitzer 
Prickarts, H., Buchdruckereibesitzer 
Quasthoff, H., Buchhandlung 
Quetsch, Frz. Hch., Oberpostsekretär 
Racke, Nikola, Kaufmann 
Raich, Dr. J. M., Domdekan 
Rautert, Dr. A., Stadtverordneter 
Reis, N. Ph., Kaufmann und Stadt- 
verordneter 

Reisinger. Dr. M , Medizinalrat 
Reuter, Frau K., i. F. J. D. Reuters 
Druckerei 
Rhenus- Loge 

Rühl, Klemens, Architekt und Stadt- 
verordneter 
Rühl, Jean, Architekt 
Rühl, P. G-, Bauunternehmer 
Riickert, Matthias, i. F. M. J. Rückert, 
Fabrikant 

Sauerwein, H., Kaufmann 
Sauerwein, W., Fabrikant 
Schäfer, Fritz, Kaufmann und 
Stadtverordneter 
Schäfer, Klemens, Maler 
Schäfer, Konrad Ludwig 
Schaefer, Dr. J., Professor a. bischöfl. 
Seminar 

Schienger, Prof. J., Stadtverordneter 
Schmidt, J. B., Gesangbuchfabrik 
Schmitz, Ferd. Karl, Kaufmann 
Schneider, Dr. Friedrich, Prälat, 
Domkapitular 

Schneider, Georg sen., Privatmann 
Schneider, O., Druckereibesitzer 
Scholz, Karl, Fabrikant 
Schumacher, Prof. Dr. K., I. Direktor 
des Röni.-Germ. Zentral-Museums 
Seemann, Georg, Privatmann 
Selbst, Dr. Jos., Domkapitular 
Sichel, Ferdinand, Kaufmann 
Sichel, Josef, Kaufmann 
Simon, Emil, Kaufmann 
Stimbert, Jos , Wwe., Privatin 
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Stöcker, Karl, Kaufmann 
Stratemeyer, Ph., Fabrikant u. Stadt- 
verordneter 

Strecker, Dr. L., Geheimer Kommer- 
zienrat 

Theyer, Karl, Buchdruckereibesitzer 
Thum, Kaspar, Apotheker 
Thurn, Theodor, Privatmann 
Usinger,FranzJos., Stadtverordneter 
Velke, Prof. Dr. Wilh., Oberbiblio- 
thekar 

Verein für jüdische Geschichte und 
Literatur 

Vierling, Dr. G., Sanitätsrat 
Voeeler, Wilhelm, Kaufmann 
WalTau, Heinrich, Privatmann 
Walter, Georg Aug., Buch- und Stein- 
druckerei 

Wassermann, L, Pfr. z. St. Emmeran 
Weismann, K-, Kommerzienrat 
Wilckens L, Privatmann 
Will, Josef, Direktor der Mainzer 
Verlagsanstalt u. Druckerei A.-G. 
Willms, Carl, Kaufmann und Stadt- 
verordneter 

Zabern, Philipp von, Buchdruckerei 
Zabern, Viktor von, Buch- u. Kunst- 
handlung 

Zehrlaut, Emst, Architekt und Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau Mittelrhein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Nolden, Dr. Hugo, Verbandsdirektor 
Speer, F., Direktor der Dr. H. Haas- 
schen Buchdruckerei, G. m. b. H. 

MARBURG A. D. L. 

Königl. Universitätsbibliothek 
MEMMINGEN 

Otto, Gust., i. F. Ottos Buchdruckerei 
MINDEN I. W. 

Bruns, Oustav, i. F. J. C. C. Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MÜLHAUSEN I. ELSASS 
Reinach, Dr. C., Justizrat 


MÜNCHEN 

Ackermann, Th-, Kgl- Hof-Buchhdl. 
Beck, Oscar, Kommerzienrat, i. F. 

C. H. Beck'sche Vcrlagsbuchhdlg. 
Callwey, Qeorg D. W., Verlagsbuch- 
handlung 

Deschler, Josef, Königl. Bayr. Hof- 
buchdruckerei 

Freys, Dr. E., Kustos an der Königl. 

Hof- und Staatsbibliothek 
Glauning, Dr. Otto, Assistent an der 
königl. Hof- und Staatsbibliothek 
Gotteswinter, J., Buchdruckerei 
Halle, J., Antiquariat 
Harburger, Ed , Professor 
Königl. Bayr. Hof-u. Staatsbibliothek 
Köhler, Wilhelm, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Laubmann, Dr. G. von, Geh. Rat 
Mischeck, Gg., Verlagsbuchhändler 
Mühlthaler’s, E., Buch- und Kunst- 
druckerei A.-G. 

Oldenbourg, Hans, Kommerzienrat 
Rosenthal, Jacques, Antiquariat 
Rosenthal, Ludwig, Antiquariat 
Scharvogel, J. J., Keramiker 
Schubart-Czermak, Frau Dr. Sofie 
Seitz, Franz X., Buchdruckerei 
Typographische Gesellschaft 
Königl. Universitäts-Bibliothek 
Wolf fk Sohn, Dr. C, Königl. Hof- 
und Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER I. W. 

Königl. Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein Münster des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

NEUSTADT A. H. 

Kern, Frau Anna, Rentnerin 
NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger, Baron Dr. jur. W. von 
NÜRNBERG 

Dietz, Georg, i. F. G. P. J. Bieling- 
Dietz, k. b. Hofbuchdruckerei 
Germanisches Nationalmuseum 
Kloss, O., i. F. Wilh. Tümmel, Buch- 
u. Kunstdruckerei (Fränk. Kurier) 
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Mayer, Friedrich, Qymnasialrektor 
Mitgliedschaft Nürnberg des Verban- 
des der Deutschen Buchdrucker 
Nisfer, E., Kunstanstalt 
Siegfried, August, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Spandel, Erich, Verlag des General- 
Anzeigers für Nürnberg-Fürth 
Stadt-Magistrat Nürnberg 
Stich, Karl, Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 
Kersting, K-, i. F. Fr. Adolph (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 

Daubenspeck, Fr., Weingutsbesitzer 
OFFENBACH - MAIN 
Bezirksverein Offenbach d. Verban- 
des der Deutschen Buchdrucker 
Graphische Gesellschaft 
Qraphische Vereinigung 
Rudhard’sche Gießerei 

OLDENBURG 

Oroßherzogliche öffentl. Bibliothek 
Schulze’sche Hofbuchhandlung und 
Hofbuchdruckerei (A. Schwartz) 

OPPELN 

Stinnes, Dr. Heinr., Reg.-Assessor 
POSEN 

Kaiser Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach, Bruno, i. F. Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeekel, Max, Buchhändler 
Pietschker, Dr. Karl, Pfarrer 
Schreiber, W. L., Professor 

REGENSBURG 

Habbel, Josef, Verlagsbuchhändler 
und Buchdruckercibesitzer 
Pustet, Friedrich, Verlagsbuchhand- 
lung und Buchdruckerei 
Verein »Typographia« 

SCHLEISSHEIMB. MÜNCHEN 
Hupp, Otto 


SCHLESWIG 

Bergas, Jul., Buchhandlung u. Buch- 
druckerei 

SCHLETTSTADT 
G£ny, Dr. Jos., Stadtbibliothekar 
SCHÖNBERG I. H. 

Gustav Graf zu Erbach-Schönberg, 
Erlaucht 

SCHÖNEBERG-BERLIN 
Jürst,A .,I.F. Wilhelm Gronau ’s Buch- 
druckerei und Schriftgießerei 

SCHWERIN 
Verein »Typographia« 

STEGLITZ B. BERLIN 
Siehe, Siegfried, Hofrat 
STETTIN 

Verein Stettiner Buchdrucker 
STRASSBURG 
Bachmann, Peter 
Laqueur, Prof. Dr. L 
Schorbach, Dr. phil. K., Bibliothekar 
Trübner, Dr. K., Verlagsbuchhändler 
Kaiserliche Universitäts- u. Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek der König!. Zentralstelle 
für Gewerbe und Handel 
Deutsche Verlagsanstalt 
Oöbel, Theodor, Schriftsteller 
Graphischer Klub 
Kröner, Adolf, Geh. Kommerzienrat 
Königliche Landesbibliothek 
Molsberg, Freiherr von, General, Exc. 
Strecker, Heinrich, i. F. Strecker u. 

Schröder, Buchdruckerei u. Verlag 
Zahn, Dr. John 

TRIER 

Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 

Königliche Universitätsbibliothek 
Weil, Friedrich, Bankier 
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WEIMAR 

Groliherzogliche Bibliothek 
Demmering, Gerh., i. F. H Böhlau 
Nachf., Hofbuchdruckerei 
Hartung, Albert, i. F. H. Böhlau 
Nacht., Hofbuchdruckerei 
Goethe-Gesellschaft 

WIESBADEN 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Büdingen, Wolfgang, Kaufmann 
Burgeft, Frau C. 

Dörr, Dr. med. L. 

Engel, Heinrich C, i. F. A. Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby.W., i. F. C. G. Kunze’s Nachf., 
Verlagsbuchhandlung 
Mitteldeutscher Buchhändler- Ver- 
band E. V. (Wiesbaden, Frankfurt 
». M. und Mainz) 

Nassauische Landesbibliothek 
Pfeiffer, Dr. Emil, Geh. Sanitätsrat 
Zedier, Dr. Gottfr , Bibliothekar an 
der Landesbibliothek 

WILMERSDORF B. BERLIN 

Bismarckgymnasium 
WOLFENBÜTTEL 
Milchsack, Prof. Dr. G., Bibliothekar 


WORMS 

Bibliothek der Stadt Worms im 
Paulus-Museum 

Heyl zu Herrnsheim, Freiherr C. W'. 
Kranzbühler, Th., Buchdruckerei- 
besitzer 

Reinhardt, N., Landtagsabgeordneter 
WÜRZBURG 

König & Bauer, Maschinenfabrik, 
Kloster Oberzell 

Stahel, Oskar, k. Hof-Verlagsbuch- 
händler u. k. Hof-Buchdrucker 
Stürtz, H., Geh. Kommerzienrat, i. F. 
H. Stürtz, Königliche Universitäts- 
Druckerei 

ZITTAU 

Ortsverein Zittau des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemcr, H., Brauereidirektor 

ZWICKAU I. S. 

Förster & Borries, Buch- und Kunst- 
druckerei 

Goering, P. Moritz, Buchdruckerei- 
besitzer 


ÖSTERREICH-UNGARN 


BRÜNN -MÄHREN 
Rohrer, Rudolf M., Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST -UNGARN 
Bibliotkek d. Ungarischen National- 
Muscums 

Dimer, Prof. Dr. Gustav 
Emich, Hofrat Gustav Ritter von 
Falk, Sigm. Ritter von, Direktions- 
präsident 

Novitzky, Ladisl. N. von, Redakteur 
Pester Buchdruckerei -Aktiengesell- 
schaft 

Prinzipalen-Vcrein der Budapester 
Buch- und Steindruckereien 


Zilahi, Dfeiri, Direktor-Stellver- 
treter des Budapester Hirlap 
Zilahi, Simon, Direktor des Buda- 
pester Hirlap 
GAADEN • WIEN 
Marx, Hugo 
GRAZ -STEIERMARK 
Eichler, Dr. Ferd., Skriptor der k. k. 

Universitäts-Bibliothek 
Steiermärk. Landesbibliothek am 
Joanneum 

INNSBRUCK -TIROL 
Marian. Vereinsbuchhandlung und 
Buchdruckerei (Direktor Heinrich 
Wörndle von Adelsfried) 
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KARLSBAD - BÖHMEN 

Becher, Dr. C., Med. U. 

Feiler, Hans, k. k. Hofbuchhändler 
und Buchdruckereibesitzer 

KOLOZSVAR- SIEBENBÜRGEN 
Gyalui, Dr. Farkas, Custos der Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU • GALIZIEN 
Teodorczuk, Ladislaus, Buchdrucker 

LEMBERG -GALIZIEN 
K- k. Universitätsbibliothek 

LENGYEL- UNGARN 
Apponyi, Alexander Graf, wirklicher 
Oeh. Rat, Exc. 

MERAN 

Ellmenreich, F.W., Buchdruckerei bes. 

NAGY-KANIZSA • UNGARN 
Weiss, Franz, i. F. L & F. Weiss, 
Buchdruckerei 

OLMÜTZ- MÄHREN 
K. k. Studienbibliothek 

PRAG 

Taussig, Edgar, Buchhändler 
Kaiser f. k. Universitätsbibliothek 

SMICHOW B. PRAG 
Sauer, Professor Dr. A. 

TEPLITZ- BÖHMEN 
Wächter, Richard, Buchdruckerei 
WIEN 

Angerer ft Göschl, Kunstanstalt 
Bezecny, Freiherr von, Oeh. Rat, Exc. 


Crüwell, Dr. G. A., Amanuensis der 
k, k. Universitäts-Bibliothek 
Fritz, Oeorg, k. k. Reg. -Rat, Vize- 
Direktor der k. k. Hof- und Staats- 
druckerei 

Gesellschaft f. graphische Industrie 
Gilhofer & Ranschburg, Buchhand- 
lung ft Antiquariat 
Gionima, Eug. von, Oberlandes- 
gerichtsrat 

Gistel ft Cie., Oottl., Buchdruckerei 
Graphische Gesellschaft 
Graphischer Klub 
Gutenberg-Haus Gebr. Geel 
HerTmann, C, Direktor der Druckerei 
der »Neuen Freien Presse« 

K k. Hofbibliothek 
Jasper, Fr., Buchdruckereibesitzer 
Jellinek, Arthur, Schriftsteller 
Kainz, Engelbert, Buchdruckereibe- 
sitzer 

Maass' Söhne, Otto, Buch- u. Kunst- 
druckerei 

Mayer, Ludwig, i. F. Mayer & Cie., 
Buchhandlung 

Österr. Fachschriftsteller-Verband 
Pabst, lohann, Buchdrucker 
Reissers Söhne, Christoph, Buch- 
druckerei 

Scholz, Eduard, Schriftgießerei 
Kaiser!, kgl. Universitäts-Bibliothek 
Verein der österreichischen Buch- 
händler 

ZWETTL-NIEDERÖSTERREICH 
Neugebauer, Josef, i. F. Otto Neu- 
gebauer’s Verlagsbuch- und Kunst- 
handlung 


SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler, Dr. G., Gymnasiallehrer 
Verein schweizerischer Buch- 
druckereibesitzer 

FRAUENFELD 

Huber, Arnold, i. F. Huber ft Cie. 
Buchdruckerei 


LAUSANNE 

Bride! ft Cie., Editeurs-Imprimeurs 
ST. GALLEN 

Müller, Aug. (Schweizer Graphische 
Mitteilungen) 

ZÜRICH 

Stadtbibliothek 
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BELGIEN 

ANTWERPEN GENT 

Museum Plantin-Moretus Universitätsbibliothek 

BRÜSSEL 

Bibliotheque Royale de Belgique 
Reitmayer, C. L., Kommerzienrat 


DÄNEMARK 


KOPENHAGEN ODENSE-INSEL FÜNEN 

Große Königliche Bibliothek Milo Chr. Verl^s-Buchhandlung 


FRANKREICH 


AVIGNON 

Labande, 1, H., Conservateur de la 
Bibliotheque d'Avignon 

CLERMONT-FERRAND 
Lande, Dr. Jules, Bibliothecaire de 
TUniversite 

LILLE 

Bibliotheque de TUniversite 
LYON 

Baudrier, Julien 


PARIS 

Bethmann, Baron H. de 
Bibliotheque Nationale 
Delisle, Leopold, Administrateur 
general de la Bibliotheque Natio- 
nale 

Klincksieck, C, Ijbrairie 
Picot, Prof. Emil, Mitglied des In- 
stituts von Frankreich 
Rothschild, Freifrau James von 
Schulz, Albert, Librairie 
Stein, Henri, Archiviste de TEtat 
(Archives nationales i 
Weiter, Hubert, Librairie 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 
University Library 
EDINBURGH 
Schulze, Otto, Buchhändler 
HAIGH HALL-WIGAN 
Earl of Crawford and Balcarres 
LEICESTER 
Peach, Harry H. 


LONDON 

St. Bride Foundation Institute 
British Museum 

Curtius, Karl Georg, i. F. Williams 
& Norgate 

Degener, H. A. L, Buchhändler 
Freund, Max 
Murreil, W m J. 

Williams, Geoffrey S-, i. F. Williams 
& Norgate 
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MANCHESTER OXFORD 

Guppy, Hemy, Librarian of the John Hart, Horace, M. A., University Press 
Ryländs Library Nicholson, E. W. B., Librarian of the 

The John Rylands Library Bodleian Library 

PLYMOUTH 
Shelly, John 


ITALIEN 


MAILAND 

Biblioteca Nazionale Braidense 
NEAPEL 

Dohm, Prof. Dr. A., Geh. Reg.-Rat 
ROM 

Biblioteca Apostolica Vaticana 


TURIN 

Paravia, G. N., Tipografi-Librai- 
Editori 

Rinck, Hans, i. F. Carl Clausen’s 
Hofbuchhandlung 

VENEDIG 

Biblioteca Nazionale di S. Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 
Bibliotheek der Universiteit 

’S-GRAVENHAGE 
Six, lonkheer J. W., Ingr., Chemiker 
Stoclcum, W. P. van, Verleger 


HAARLEM 

Rutgers van der Loeff, J. D., Biblio- 
thekar der Stadsbibliotheek 

OBERWEEN BEI HAARLEM 
Enschede, J. W. 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca Academiei Roniäne 

Institutul de Arte Orafice »Carol Oöbl* S or J. St. Rasidescu 


RUSSLAND 


MOSKAU 

ToropofT, A., Metnbre honoraire de 
la Soci£t£ Bibliographique russe 
Yakowlew, S. P., A. O., Druckerei 

ST. PETERSBURG 
Galitzin, Boris Fürst, Direktor der 


Kaiserlichen Expedition zur An- 
fertigung von Staatspapieren 
Golicke, Robert, Buchdmckerei 
Gunst, Julius, Ingenieur 
Kaiserliche Universitäts-Bibliothek 
Russische Buchgewerbegesellschaft 
Schröder, Henri, Buchdruckerei 
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SCHWEDEN UND NORWEGEN 


CHRISTIANIA 

Drolsum, A. C , Oberbibliothekar 
Fabritius, W. C., & Sonner A./S, 
Buchdruckerei 
Kunstindustrie-Museum 
Universitäts-Bibliothek 

FRAMMESTAD 
Hierta, Freiherr P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson, Wald., Buchdruckerei- 
besitzer 


STOCKHOLM 
Schwedisches Buchindustrie- 
Museum 

Grönblad, Karl, Bibliotheksbeamter 
der Nobelbibliothek der Schwe- 
dischen Akademie 
Reichsbibliothek (Konglig Biblio- 
teket 

UPSALA 

Collyn, Dr. J., Bibl.-Amanuensis 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut Catalä de las Arts de! Llibre. — Isidro Bonsoms, vom Institut 
Catalä de las Arts del Llibre 


AMERIKA 


ALBANY- NEW-YORK 
Biscoe, W. S., Librarian of the State 
Library 

BLOOMINGTON • INDIANA 
Indiana University Library 

CAMBRIDGE- MASS. 

Harvard University 

CHICAGO - ILLINOIS 
Josephson, Aksel O. S. 

Chicago Public Library 
The lohn Crerar Library 
The Newberry Library 

CINCINNATI - OHIO 
Public Library of Cincinnati 

CLEVELAND • OHIO 
Meyer, Qustav 


ITHACA • NEW-YORK 
Harris, Qeo W., Librarian of the 
Comell University Library 

LA PLATA • REP. ARGENT. 
Biblioteca Püblica Provinciäl 

MIDDLETOWN CONN. 

James, William J., Librarian of the 
Wesleyan University 

NEW-ORLEANS • LOUISIANA 
Beer, William, Librarian of the 
Howard Memorial Library 

NEW-YORK 

Columbia University Library 
De Vinne, Theo L, Buchdruckerei- 
besitzer 
Qrolier-Club 
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Orowoll, A., Managing Editor of the RIO DE JANEIRO' BRASILIEN 
Publishere Weeklv Bibliotheca Nadonal 

The New York Public Library 

Woerishoffer, Frau Anna WASHINGTON-COLUMBIA 

OBERLIN • OHIO Putnam, Herbert, Librarian of Con- 

Root, Azariah S. (Oberlin College) 2 ress 

OMAHA NEBR. WILLIAMSTOWN-MASS. 

Festner, F. B., Buchdruckerei Williams College 

ASIEN 

ITSCHANG- CHINA SHANGHAI 

Betz, Dr. H., K. Konsul des Deut- Fischer, Max, Direktor d. Deutschen 
sehen Reiches Druckerei und Verlagsanstalt 



Digitized by Google 


Digitized by Google 




Digitized by Goo 



Digitized by Goo 



GEDRUCKT BEI H- PRICKARTS 



GUTENBERG-GESELLSCHAFT 


VIERTER JAHRESBERICHT 

ERSTATTET IN DER ORDENTLICHEN 
MITGLI EDER-VERSAMMLUNG ZU 
MAINZ AM 25. JUNI 1005 


MAINZ 1905 

GEDRUCKT BEI H. PRICKARTS 


Digitized by Google 



INHALT 


1. Jahresbericht . . Seite 

2. Gutenberg, Techniker und Künstler. Von Heinrich Vallau. 
Vortrag, gehalten in der Mitglieder-Versammlung der Guten- 
berg-Geseilschaft tu Mainz am 25. Juni 1905 . . . Seite 

3. Mitglieder-Verzelchnis „ 


3-9 

10-28 

29—43 


Digitized by Google 


M SONNTAGE nach dem Johannisfeste, den 
20. Juni 1904, fand die dritte ordentliche Mit- 
gliederversammlung der Guten berg-Gesellschaft 
im großen Stadthaussaale zu Mainz statt, zu 
der die Mitglieder auch von auswirts zahlreich 
erschienen waren. 

Der zweite Vorsitzende der Gesellschaft, 
Herr Professor Dr. Velke, eröffnete die Ver- 
sammlung in Vertretung des dienstlich verreisten 
Herrn Oberbürgermeisters Dr. Gaßner und er- 
teilte dann dem Herrn Beigeordneten Kommer- 
zienrat HafTner das Wort zu einer Begrüßungs- 
ansprache im Namen der Stadt Mainz. Namens 
der Gutenberg-Gesellschaft begrüßte der Vor- 
sitzende die Erschienenen. Er gedachte dann 
der im Laufe des Jahres verstorbenen Mitglieder, ins- 
besondere des Heimganges der drei Ausschußmitglieder, 
des Geh. Regierungsrats Dr. Hartwig in Marburg, Hofrats 
Lesky und Kommerzienrats Martin Mayer, zu deren 
Ehren die Anwesenden sich erhoben. Der Jahresbericht 
lsg bereits gedruckt vor; in Verhinderung des Schrift- 
führers, Herrn Justizrats Dr. Oppenheim, besprach der 
Vorsitzende die wichtigsten Punkte daraus und erstattete 
darauf die bereits geprüfte und in der besten Ordnung 
befundene Rechnungsablage; dem Kassenführer, Herrn 
Fabrikant K. Scholz, wurde mit Dank für seine Mühe- 
waltung Entlastung erteilt. Der Voranschlag für 1904/05 
wurde gutgeheißen, der in Einnahme und Ausgabe, wie 
bisher, 6000 Mark vorsieht. Unter den Ausgaben befindet 
sich ein weiterer Beitrag für die in der Göttinger 
Universititsbibliothek aufzustellende Büste des verewigten 
Gutenbergforschers Karl Dziatzko. 

Sodann hielt Herr Dr. Rudolf Kautzsch, Professor der 
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Kunstgeschichte an der Technischen Hochschule zu Darm- 
stadt, den in der Satzung vorgesehenen öffentlichen, Guten- 
berg oder das Gebiet seiner Kunst betreffenden Vortrag 
über .Die graphischen Künste zur Zeit Gutenbergs am 
Mittelrhein“. Der Redner ging von der These aus, dag 
die graphischen Künste (Holzschnitt und Kupferstich) 
vorbereitende Vorstufen des Drucks mit beweglichen Typen 
gebildet haben, und suchte festzustellen, welche Rolle jene 
Künste speziell in Mainz vor 1450 gespielt haben. Es ergab 
sich, dag eine irgend nennenswerte Blüte des Holzschnitts in 
Mainz nicht nachweisbar ist. Was sich findet, ist vielmehr 
spät und verdankt, soweit es überhaupt für die Kunst in 
Betracht kommt, erst eingewanderten Künstlern und ihren 
Schülern seine Entstehung. Auch die beiden Kupferstecher, 
deren Tätigkeit man neuerdings nach Mainz verlegt hat, 
gehören höchst wahrscheinlich nicht dahin, sondern sind 
vielmehr in Köln (Spielkartenmeister) und am Oberrhein 
(E. S.) zu Hause. Das suchte der Redner, unterstützt 
durch ein reiches Anschauungsmaterial, im einzelnen nach- 
zuweisen. Der einzige namhafte Stecher des 15. Jahr- 
hunderts, der vermutlich in Mainz arbeitete, ist der späte 
sogen. Meister des Hausbuchs. Aber gerade seine Weise 
ist nicht zeichnerisch-plastisch (wie die des E. S.), sondern 
— was für Mainz bezeichnend ist — durchaus malerisch. 
Vielleicht ist gerade das Fehlen der eigentlichen graphischen 
Künste, also auch die Unbefangenheit Gutenberg ihnen 
gegenüber, nicht ohne Bedeutung für das Zustandekommen 
seiner Erfindung. 

Reicher Beifall wurde dem trefflichen Redner und her- 
vorragenden Forscher auf diesem Gebiete zu teil für seine 
in jeder Hinsicht vortrefflichen Ausführungen und geist- 
reichen Anregungen. Im Namen der Versammlung gab 
der Vorsitzende diesem Danke noch besonderen Ausdruck 
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und erstattete dann, als deren Leiter, den Bericht über 
das Gutenberg-Museum und die Gutenberg-Bibliothek. 
Für diese war das jüngstverflossene Jahr ein recht 
erfreuliches, alle Abteilungen sind bedeutend vermehrt 
worden. Und zwar sind bei den alten Druckwerken über- 
raschende Bereicherungen zu verzeichnen, die überhaupt 
oder so bald zu erhalten nicht zu hoffen war, wie das in 
der dritten Veröffentlichung der Gutenberg-Gesellschaft 
herausgegebene Fragment vom Weltgericht, ein Bogen der 
42 zeitigen Bibel, das Schöffersche Missale für Breslau, die 
erste illustrierte deutsche Bibel u. a. Aber auch für die 
Folgezeit und an modernen Erzeugnissen der Druckkunst 
war der Zuwachs ein bedeutender. Auch die Gutenberg- 
Bibliothek befindet sich in glücklicher Fortentwickelung. 
Der Besuch des Museums und der für die Buchdrucker 
und Fachgenossen im Museum besonders veranstalteten 
regelmäßigen Besichtigungen und Besprechungen von Neu- 
heiten ist anhaltend ein sehr reger. 

Als Ersatz für die beiden verstorbenen Mitglieder 
des geschäftsführenden Ausschusses wurden die Herren 
Justizrat Dr. H. Horch und Architekt Clemens Rühl in 
Mainz gewählt, und in den literarischen Ausschuß der um 
die Gutenbergforschung verdiente Herr Dr. Gottfr. Zedier, 
Bibliothekar an der Landesbibliothek in Wiesbaden. 

Die Versammlung wurde darauf vom Vorsitzenden mit 
dem wärmsten Danke an alle, die um unsere Bestrebungen 
sich verdient gemacht haben, und mit den besten Wünschen 
für das fernere Gedeihen der Gutenberg-Gesellschaft ge- 
schlossen. Ein gemeinschaftliches Mittagsessen in der Stadt- 
halle gab Gelegenheit zu einem gemütlichen Zusammen- 
bleiben mit den auswärtigen Teilnehmern der Versammlung. 

In dem jetzt ablaufenden vierten Vereinsjahr wurden 
die Geschäfte in der bisherigen Weise weitergeführt. Die 
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dritte Veröffentlichung konnte leider aus verschiedenen, 
insbesondere technischen Gründen erst im November 
ausgegeben werden. Die Mitglieder werden sich in der 
Befriedigung über den Inhalt und die vorzüglich reprodu- 
zierten Tafeln des Canon Missae für das Warten ent- 
schädigt fühlen. Das Heft hat ungeteilten Beifall gefunden, 
und es ist allgemein anerkannt worden, „daß seit der Be- 
gründung der Gutenberg-Gesellschaft die Erforschung der 
Anfänge des Buchdrucks eifrig gefördert worden ist“. Die 
Veröffentlichungen unserer Gesellschaft sollen nur Wert- 
volles und Eigenartiges bieten, das aber zu erreichen, ist 
eine nicht immer leichte Aufgabe des Vorstandes und bedarf 
mühevoller Vorbereitung und Verhandlungen. Die Vereins- 
gabe für 1904,05 wird eine Monographie des Catholicons und 
des Eltviller Frühdruckes bringen, wieder mit zahlreichen 
Lichtdruckabbildungen. Da die früher herrschende Ansicht, 
daß Gutenberg der Drucker des Catholicons sei, durch ge- 
wichtige Gründe neuerdings ins Wanken geraten ist, so dürfte 
bei der großen Bedeutung, die diese Frage hat, eine eingehende 
Untersuchung des Catholicons und der zu ihm gehörigen 
kleineren Drucke des Interesses aller Freunde der Guten- 
bergforschung sicher sein. Auf Grund reichen Materiales 
und gesicherter Untersuchung behandelt Herr Bibliothekar 
Dr. G. Zedier in Wiesbaden diese für die Entstehung und 
in der Geschichte des Buchdruckes sehr wichtige, auch all- 
gemein interessante Gruppe Gutenbergischer Druckkunst. 
Das Heft wird in einigen Wochen ausgegeben werden. 

Die laufenden Geschäfte unserer Gesellschaft haben 
auch im verflossenenjahre ihren gewohnten, vorgezeichneten 
Gang genommen; Vorkommnisse von besonderer Bedeu- 
tung hat auch dieses Jahr nicht aufzuweisen, das jedoch 
unserer Gesellschaft manches werte Mitglied durch den Tod 
entrissen hat. Wir betrauern vor allem den Heimgang eines 
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der Mitbegründer und Ausschußmitglieder unserer Gesell- 
schaft. Am 25. Juni 1904 verstarb nach längerer Krankheit 
Herr Dr. Gustav Nick, Direktor der Großh. Hofbibliothek in 
Darmstadt. Er hat sich um unsere Gesellschaft von ihrer 
Gründung an sehr verdient gemacht und in den von ihm 
trotz seiner Krankheit regelmäßig besuchten Versammlungen 
und Sitzungen manche willkommene Anregung gegeben. Sein 
Andenken wird auch in unserer Gesellschaft immer dankbar 
bewahrt werden. Bei seinem Begräbnis in Darmstadt war 
der Vorstand der Gutenberg-Gesellschaft vertreten. 

Die Zahl der vorwiegend durch Tod aus unserer Ge- 
sellschaft geschiedenen Mitglieder war im letzten Jahre 
verhältnismäßig groß. Die Gutenberg-Gesellschaft zählte 
am 18. Juni 1905, anweichem Tage die Rechnung und das 
Verzeichnis abgeschlossen worden sind, 677 Mitglieder 
(gegen 684 im Vorjahre), darunter 29 Stifter, die einen 
einmaligen Beitrag von 300 Mark bezahlt haben, und 648 
Mitglieder mit einem Jahresbeitrag von 10 Mark. Es sind 
also durch den Beitritt neuer Mitglieder die Lücken nicht 
ganz ausgefüllt worden. Dieser an sich nicht wesentliche 
Ausfall wird voraussichtlich schon in nächster Zelt mehr 
als ausgeglichen werden, er mahnt uns aber zu größter 
Rührigkeit in Bezug auf die Gewinnung neuer Mitglieder. 
Herr Dr.Joh. Baensch-Drugulin in Leipzig ist auch in diesem 
Jahre mit Erfolg bemüht gewesen, unserer Gesellschaft neue 
Mitglieder zuzuführen, wofür ihm auch hier der wärmste 
Dank ausgesprochen sei. 

Die Feier am Johannistage vor dem bekränzten Guten- 
bergdenkmale durch ein Volkskonzert und entsprechende 
Liedervorträge hat sich schon jetzt zu einer ständigen Ein- 
richtung ausgebildet. Die von unserer Gesellschaft dafür 
bestrittenen, nicht großen Kosten kommen einer schönen, 
volkstümlichen Feier zu gute. 
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Den bereits geprüften Kassenbericht lassen wir folgen. 
Nach dem Rechnungsabschluß vom 18. Juni 1905 beträgt 
das Vermögen der Gutenberg-Gesellschaft 14975.21 Mark, 
wovon jedoch die Kosten der Vereinsgabe für 1904 05 noch 
in Abzug kommen. Der Voranschlag für 190506 balanziert 
wieder mit 6000 Mark; an Ausgaben sind vorgesehen für 
die Veröffentlichung einschließlich Versand 3500, für Druck- 
kosten etc. 500, Überweisung an das Gutenberg-Museum 
2000 Mark. 

Auch auf das vierte Jahr Ihres Bestehens kann die 
Gutenberg -Gesellschaft mit Befriedigung zurückblicken. 
Aber die Freunde Gutenbergs müssen noch weiter für die 
schöne Sache wirken. Je reichlicher die Mittel fließen, 
desto eher können größere Aufgaben zur Aufhellung der 
Tätigkeit Gutenbergs und der Geschichte seiner Kunst 
unternommen werden. Mögen die Bestrebungen unserer 
Gesellschaft überall die kräftigste Unterstützung Anden 
zum Segen der Gutenbergforschung und zum Ruhme des 
großen Erfinders. 
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KASSENBERICHT FÜR DAS JAHR 1904/05 


Einnahmen 

*JL ej 

Ausgaben 

X 

4 

BarinKasseam18.6. 1904 

10741 

Herstellungskosten der 



5 Mitgl.-Beitr. f. 1901/02 

50- 

Veröffentlichungen von 



5 do. „ 1902/03 

so!- 

1903/04 
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78 

77 do. „ 1903/04 
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Drucksachen für 1903/04 

289 5Ö 
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4730- 

Versand der Veröffent- 



1 do. „ 1905/06 

10! - 

lichungen, Porti, versch. 



j Dem Kontokorrent-Out- 


kl. Ausgaben etc. . . 

534,651 

haben bei der Mainzer 


2. Beitrag zur Büste von 



Volksbank entnommen 

5310 45 

Dziatzko 

100 

- 



Öffentliches Konzert am 





Johannisfest .... 

90 

— 



Inserate 

54 

— 



Überweisung an das 





Outenbergmuseum 

2000 

— 



Auf Kontokorr. b. d. Main- 





zer Volksbank angelegt 

4100 

— 



Saldo 

296 

93 


11027 86 


11027|86| 

Bar in Kasse am 18.6. 1905 

296,93 
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Vermögensnachweis 

Outhaben laut Sparkassenbuch No. 1749 bei der Mainzer Volksbank 

am 18. Juni 1904 X 9212.89 

3 ’/«•/. Zinsen bis 31. Dezember 1904 „ 322.45 

Guthaben laut Sparkassenbuch .... am 18. 6. 1905 X 9535.34 
Kontokorrent-Outhaben bei der Mainzer Volksbank „ „ „ „ 5142.94 

Bar in Kasse „ „ „ 296.93 

X 14975.21 

Zu erheben sind noch 172 Mitgliederbeiträge ä X 10.— (Die 
Zirkulare konnten erst spät hinausgeschickt werden.) 

Mainz, 18. Juni 1905. Der Kassenführer: Karl Scholz 
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IE ERFINDUNG JOHANN GUTENBERGS 
in gemeinverständlicher Weise zu behandeln, 
bin ich von maßgebender Seite wiederholt er- 
sucht worden. Ich entspreche diesem Wunsche 
umso lieber, als ich bei diesem Anlaß die Er- 
gebnisse der neuesten Untersuchungen auf diesem 
Gebiete in die Erörterungen mit einbeziehen 
kann und so auch dem Fachmann einen Über- 
blick über den Stand der Frage zu bieten vermag. 

Ich beginne mit einer Erläuterung der Buch- 
druck-Technik. Buchdruck ist technisch nichts 
anderes als Stempeldruck. Der Entwertungs- 
stempel auf unseren Briefmarken, der durch 
Aufdrucken eines mit Farbe versehenen Datum- 
stempels hergestellt wird, entspricht tatsächlich 
genau dem technischen Vorgang der Typographie. Also: 
auf die Oberfläche der erhaben hergestellten Buchstaben- 
bilder wird Farbe gebracht, diese Farbe wird durch An- 
drücken auf einen geeigneten Gegenstand z. B. Papier 
übertragen. 

Ich brauche kaum daran zu erinnern, daß dieser Vorgang 
zu Gutenbergs Zeit längst bekannt, längst im allgemeinen 
Gebrauch war. Weder den Buchstabenschnitt, noch den 
Schrift-Stempel, noch das Abdrucken dieses Typenstempels 
brauchte Gutenberg zu erfinden. Dies alles war seit vielen 
Jahrhunderten bekannt. Ich erinnere an den Modeldruck 
auf Stoffen, der in jahrtausendelanger, ununterbrochener 
Übung war; an die Schriftstempel der Römer, die auf 
Holz als Brandstempel, auf Metall, Leder, Brot, auf Salben- 
pasten und besonders auf Ton als Prägestempel in aus- 
gedehnter Verwendung waren. Ihre mannigfaltige und vor- 
treffliche Technik ist in unseren Museen an zahlreichen 
Beispielen zu erkennen. Ich erwähne auch die Glocken- 
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inschriften, die seit dem Anfang des 13. Jahrh. mittels 
Buchstabenstempeln hergestellt wurden. 

Insbesondere aber seien hervorgehoben die stählernen 
oder bronzenen Stempel der Goldschmiede und der Buch- 
binder, die ebenso wie die beim Schnitt der Sieget- und 
der Münzstöcke verwendeten Ornament- und Schriftpunzen 
seit langem Gemeingut des Metalltechnikers der Zeit Guten- 
bergs waren. (Ich verweise auf die in Mainz geschnittenen 
Münzstempel des ausgehenden 14. und aus dem 15. Jahrh. 
Namentlich erkenne ich in den sorgfältig gearbeiteten Präge- 
stöcken des Kurfürsten Dieterich v. Erbach (1436-59) die 
Anwendung einzelner Buchstabenstempel.) 

Selbst die Vervielfältigung einer Handschrift durch Druck 
brauchte man zu Gutenbergs Zeit nicht mehr zu erfinden, 
sowenig wie den Druck und die zum Drucken dienenden 
Typen. Das zünftige Gewerbe der „Formschneider“, das 
heißt im heutigen Sinne der Xylographen, läßt sich ur- 
kundlich schon Ende des 14. Jahrh. nachweisen. In den 
Drucken dieser Formschneider (insbesondere Spielkarten 
und Heiligenbilder mit erläuternden Beischriften) besitzen 
wir unzweifelhafte Beweise dafür, daß die Schriftverviel- 
fältigung durch Holzschnitt schon zu Anfang des 15. Jahrh. 
bekannt war und geübt wurde. 

Aber mit dem ganzen Gebiete des Holzschnittes steht 
Gutenbergs Erfindung technisch in keinerlei anderm 
Zusammenhang, als daß in jedem der beiden Verfahren 
etwas abgedruckt wird. Ich möchte bei diesem Anlaß 
bitten, die noch viel verbreitete Vorstellung, die Erfindung 
der beweglichen Lettern sei von der Holzplatte ausgegangen, 
aus Ihrem Gedächtnis gänzlich zu tilgen. Von der auf 
Holztafeln geschnittenen Schrift kommt man gerade nicht 
zu beweglichen Typen, wie der Tafeldruck der Chinesen 
bestätigt, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil die 
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feste, unveränderliche Holzplatte zum Herstellen von 
gleichlautenden Abdrücken unvergleichlich besser geeignet 
ist, als ein aus Mosaikstückchen zusammengestellter Block 
von losen Einzeltypen. Daß man eine mit erhaben ge- 
schnittenen Textzeilen versehene Buchenholzplatte zer- 
schnitten und die so gewonnenen „buchenen Stäbchen* 
(Buchstaben !) aneinandergereiht habe, ist ein willkürliches 
Märchen, das jedes Beweises entbehrt. 

Gutenberg war ein zünftiger Goldschmied; er war Metall- 
arbeiter, Metallgießer und Steinschneider. Durch und durch 
metalltechnisch ist auch seine Erfindung gedacht und voll- 
führt. Die Antwort auf die Frage: worin besteht das Wesen 
der Guten bergischen Erfindung, muß daher vor allem 
lauten: Gutenbel'g hat einzelne Buchstabenstempel durch 
Metallguß vervielfältigt und zum Aneinanderreihen, Zu- 
sammensetzen und zum Abdrucken hergerichtet. 

Hiermit untrennbar verbunden erscheint jedoch eine 
weitere, schwierige Aufgabe. Sie stellte an die künstle- 
rischen Fähigkeiten des Erfinders nicht minder erhebliche 
Anforderungen, als an die technischen; sie bestand: in 
der Nachbildung der handschriftlichen Buchstabenformen 
d. h. deren Umbildung zu Formen , die einerseits guß- 
technisch vervielfältigt werden konnten, anderseits eine 
getreue Wiedergabe der hochentwickelten Schönheit der 
Handschrift erstreben mußten. 

Das Ziel dieser technisch und ästhetisch gleich schwie- 
rigen und verwickelten Aufgaben war die mechanische 
Herstellung der Buchschrift und damit des Buches selbst. 
Ich erwähne nebenbei, daß auch andere technisch wichtige 
Faktoren zweifellos durch Gutenberg grundlegende Ver- 
besserungen erfahren haben. Der Wiesbadner Kalender 
bezeugt, daß sowohl die Druckfarbe als auch ganz besonders 
die Druckpresse Gutenbergs von geradezu mustergültiger 
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Beschaffenheit gewesen sein müssen. Es ist eine kaum 
zu fassende Tatsache, dag dieser dem Jahre 1447 ent- 
stammende Pergamentdruck, rein technisch beurteilt, eine 
Vollendung zeigt, die heute nicht übertroffen werden kann. 
Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit besonders auf den un- 
beschädigten rechten Rand des Druckes; die übrige Fläche 
hat bei der späteren Verwendung durch das Klebemittel 
etwas gelitten. Was hier an Schönheit der Druckfarbe, an 
vollkommener Druckzurichtung, an Beherrschung des 
schwierigen Verfahrens des Pergamentdruckes geleistet ist, 
steht auf höchster Stufe der Buchdruck-Technik — eine 
Leistung, die noch heute unseren ersten Druckstätten zur 
Ehre gereichen würde. 

Wenden wir uns zum gußtechnischen Teil der Erfindung, 
so lautet die nächste Frage: wie sieht ein gegossener Buch- 
staben-Stempel, eine Druck-Type aus? Sie ist ein Metall- 
stäbchen, auf dessen einem Ende sich die erhabene, verkehrt 
stehende Form eines Buchstaben befindet. Wird deren glatte 
Oberfläche dann mit Farbe betupft und abgedruckt, so zeigt 
sich ein richtig stehendes Bild des Buchstaben. Drei 
Eigenschaften sind für die Verwendung solcher Typen 
zum Buchdruck unerläßlich: 

1. das Buchstabenbild (das „Auge* sagt der Buchdrucker) 
muß richtig auf dem Stäbchen stehen ; 

2. alle Stäbchen des Alphabets müssen die gleiche Länge 
haben (die „Höhe“ in der Buchdruckersprache); 

3. alle Stäbchen müssen im Sinne der Schrifthöhe gleich 
dick sein, sie müssen „gleichen Kegel“ haben, sagt der 
Buchdrucker. 

Für den Typenguß selbst muß ich mich im Rahmen 
dieser kurzen Besprechung auf wenige allgemeine Angaben 
beschränken. Zum Guß der Drucktypen gehört ein genau 
gearbeitetes Gießinstrument, das für alle Buchstaben einer 
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bestimmten Schriftgröße dient. Am einen Ende dieses Gieß- 
apparates werden auswechselbar die Gießformen der einzel- 
nen Buchstaben, die „Matrizen“, angebracht, so daß also 
durch das Eingießen des Metalls jeweilig nur ein Buch- 
stabe z. B. ein a entsteht. Zur Herstellung einer Anzahl 
b-Typen wird an Stelle der a-Matrize die b-Matrize ein- 
gelegt usf. Die so gegossenen Typen tragen an einer 
Seite alle ein gemeinsames Kennzeichen, die Signatur; sie 
zeigt die Stellung des Buchstabenreliefs auf dem Stäbchen 
an und dient dem Setzer zur raschen Orientierung. Die 
Typen werden nach dem Guß alle genau auf eine be- 
stimmte Länge („Höhe“) gehobelt, sodann dem Setzer über- 
geben. Doch des weitaus schwierigsten und wichtigsten Teils 
des ganzen Verfahrens, der Matrizenherstellung habe ich 
noch nicht gedacht. Genau betrachtet ist zwar auch der 
Guß des rechtwinkeligen Stäbchens, eines Parallelepipedons, 
durchaus nicht leicht; eine taugliche Gießform erfordert 
äußerst genaue Arbeit. Daß dies für die Matrize in noch 
höherem Maße gilt, liegt auf der Hand. Diese Typen- 
Matrize dient nur zum Guß des obersten Teiles, des Auges, 
der Type, also des zum Abdruck kommenden Schrift- 
zeichens. Sie besteht aus einem Metallstück, in dem dieses 
Schriftzeichen vertieft angebracht ist. Das vertiefte Schrift- 
bild ist nun nicht etwa eingraviert, — als Handarbeit eine 
Unmöglichkeit — sondern mittels eines harten Stempels, 
der „Patrize“, eingeschlagen, eingeprägt. Wiederholen wir 
jetzt den Hergang des Typengusses in der richtigen Folge, 
so werden zuerst die Buchstabenformen auf kleine Stahl- 
stangen geschnitten, die Patrizen, sodann werden diese 
Stahlstempel in weiche Metallstäbchen, z. B. von Kupfer, 
eingeschlagen; man erhält die Matrizen — diese vertieften 
„Abschläge* werden in den Gießapparat gebracht und 
zugleich mit dem „Stäbchen“, d. i. dem Fuß der Type, 
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abgegossen. So kommt die Buchdruck-Type zu Stande; in 
gewissem Sinne stellt sie eine gegossene Vervielfältigung 
des ursprünglichen Suhlstempels dar. 

Aus der Prüfung der gutenbergischen Drucke ergibt 
sich, dag deren Typen mittelst eines Gießverfahrens her- 
gestellt sind, das mit dem hier kurz geschilderten ohne 
Zweifel grundsätzlich übereinstimmt 

Die noch heute gebräuchliche Anordnung des Handgieß- 
apparates stammt wohl aus dem 17. Jahrh. Die „Form“ 
ist durch zwei zusammensetzbare stählerne, mit Holz ver- 
kleidete Backen gebildet; die Matrize wird durch eine 
kräftige Feder gegen das offene Ende der Form gedrückt. 

Noch einfacher erscheint das Gießinstrument auf dem 
vielbekannten Holzschnitt Jost Ammans vom Jahre 1568, 
also etwas über 100 Jahre nach Gutenbergs Tätigkeit io 
Mainz. Die längliche, viereckige Gießform steckt senkrecht 
in einem hölzernen Kästchen mit breit ausladendem Fuge. 
Das Holzkästchen schützt den Gießer, der den Apparat 
während des Gießens auf die flache Hand stellt, vor der 
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Hitze des Instruments. An einer Seite des Kastens befindet 
sich eine Durchbohrung; es ist wohl die Stelle, wo die 
Matrize aus dem Instrument hervorragt; vielleicht konnte 
die Matrize hier von äugen her durch einen Keil fest- 
gestellt werden. Holzklstchen und Gieginstrument be- 
standen je aus zwei Teilen; sie wurden nach dem Gug 
einer Type auseinandergenommen und zum Neugug wieder 
fest zusammengesetzt. Man darf annehmen, dag auch 
Gutenbergs Giegvorrichtungen im Wesentlichen diese An- 
ordnung hatten. 

Wenden wir uns von diesem rein technischen Teile der 
Erfindung zu den Isthetlschen Aufgaben, die der Lösung 
harrten. Es handelte sich für Gutenberg um die Nach- 
bildung der zu bewundernswerter Vollkommenheit gelangten 
Buchschrift des 15. Jahrh., immer jedoch im Hinblick auf 
die Möglichkeit, dag die der handschriftlichen Vorlage ent- 
nommenen Elemente als Stempel graviert und dann gegossen 
werden konnten. In ihrer Verwendung als Drucktypen 
mugten diese Nachbildungen im Wesentlichen das Vorbild 
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erreichen; namentlich mugte der Leserlichkeit wegen mit 
Sicherheit das „Wortbild“ in seinen charakteristischen 
Zügen getroffen sein, mehr noch als die Einzelbuchstaben. 

Fragen wir: wie stellt sich uns heute Gutenbergs Lösung 
dieser Aufgaben dar? so kann die Antwort nur lauten: 
seine älteste Type schon zeigt, wie wir aus dem Wies- 
badener Kalender völlig einwandfrei erkennen, das Meister- 
werk eines Schriftkünstiers ersten Ranges. Wir sehen 
nicht etwa einen Versuch der mechanischen Nachbildung 
einer Handschrift vor uns, sondern ihre durch technische 
Gründe veranlagte, künstlerische Umbildung. Es ist mit 
anderen Worten die geniale Schöpfung des typographischen 
Schriftsystems. Ich mug mir versagen, auf viele staunen- 
erregende Einzelheiten dieser Leistung einzugehen. Sie 
kennzeichnen den feinfühligen, selbständigen Künstler, 
ebenso wie seine bewundernswerte Arbeit die Hilflosigkeit 
und Stümperei zahlreicher Druckschriftbildungen des 15. 
und späterer Jahrhunderte bis zur heutigen Zeit auf das 
Schlagendste erweist. Mit Rücksicht auf die Tatsache jedoch, 
dag das interessante Moment der Gutenbergischen Er- 
findung, der Schritt von Handschrift zur Gugschrlft, eine 
ästhetische Würdigung nur selten erfährt, möchte ich den- 
selben in allgemeinen Zügen darlegen. 

Die Nachbildung einer Missalschrift des 15. Jahrh. durch 
Typengug scheint auf den ersten Blick nicht sehr schwierig: 
man stellt von jedem Buchstaben des Alphabets eine Form 
her, reiht die durch Gug gewonnenen Typen zu Worten 
aneinander usw. In Wirklichkeit ist dieser Weg jedoch 
nichts weniger als gangbar und einfach. Bei näherer Prüfung 
der Handschrift wird man wahrnehmen, dag gerade eine 
eigentümliche Schönheit der Vorlage auf solche Weise un- 
erreichbar bleibt. Die Schreiber der sog. gothischen Buch- 
schrift hatten diese im Laufe des 13. und 14. Jahrh. zu 
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eigenartiger Gleichmäßigkeit und vollendeter Rhythmik 
ausgebildet. Mit Staunen betrachten wir heute die einem 
kunstvollen Flachornament gleichenden Wortbilder und 
Schriftreihen der gothischen Bücherminuskel. Die schöne 
Wirkung beruht auf künstlerisch abgewogener Raum- 
verteilung und Fügung. Der Schreibkünstler ist bestrebt, 
alle senkrechten Linien seiner Schrift mit gleichen oder 
gleichwertigen Zwischenräumen nebeneinander zu stellen. 
Nicht selten haben diese Zwischenräume sogar die gleiche 
Breite der Schriftbalken. Man hat daher ein solches 
Schriftbild treffend mit einem Staketenzaun verglichen, 
auch Gitterschrift genannt. Prüfen wir nun die Stellung 
und Unterbringung der einzelnen Buchstabenformen auf 
das Gitter, so ist es klar, daß alle Buchstaben, deren Breiten- 
. ausdehnung einem oder mehreren Gitterstäben gleich ist, 
^ sich ohne weiteres nach dem Staketenprinzip nebeneinander 
stellen lassen: )e ein aufrecht stehender Balken kommt 
auf einen Stab des Gitters. 



Solche gleichgeartete Buchstaben stehen durchaus har- 
monisch nebeneinander; ihre nach links und rechts aus- 
ladenden Köpfe und Füße ragen ein wenig in den 
Zwischenraum hinein und vermitteln den Zusammenschluß 
der Buchstaben eines Wortes. 

Wesentlich anders liegt die Sache bei Buchstaben, deren 
Form einseitig ausladend gebildet ist. Sie ragen, wie 
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überdieBreiteelnesGitter- 
stabcs hinaus, füllen jedoch 
zwei St9be nicht völlig aus. 
Es liegt auf der Hand, dag 
diese Formen sich nicht 
ohne Störung der Raum- 
harmonie in das Staketen- 
werkeinsetzenlassen. Reiht 
man nämlich z. B. neben t ein tt, so entsteht durch den nach 
rechts GberhBngenden Kopf des * eine auffällige Lücke. 

Der Schönschreiber vermied oder ver- 
glich diesen störenden Zwischenraum auf 
folgende Weise: er änderte die Zeichnung 
des nach t, f, v usw. stehenden Buch- 
staben derart, dag die am ersten Balken 
^ ^ oben links hervorragende Ecke wegblieb. 

Die am Zusammenstogpunkt glatt ab- 
geschnittene Figur konnte jetzt so dicht 
an den linken Nebenmann heranrücken, dag der unschöne 
Zwischenraum vermieden war. Man schrieb also nicht: 



sondern traf folgende Lösung: 


(tt m ui 
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Sehr beachtenswert ist die in sorgflltigen Handschriften 
waltende, feine Raumempfindung, die auch verwirrendes, 
häßliches Buchstabengedränge vermied. Man findet daher 
hinter t und v mit größter Konsequenz eine angemessene 
Verbreiterung des Normal-Zwischenraums, während nach 
t, g, t usw., wo der dichte Anschluß die Klarheit des 
Wortbildes nicht stört, der Normalraum genommen wird. 
Man schrieb daher nicht etwa: 



' Eine Gleichwertigkeit der Zwischen- und Innenräume 
seiner Buchstaben zu bilden, ist das unverkennbare Ziel 
des SchriftkQnstlers; sie fällt ohne Zweifel mit der Gleich- 
heit des Flächeninhaltes der zwischen und innerhalb der 
Buchstaben liegenden, weißen Räume zusammen. Als 
Regel für die Praxis galt, so wird man sagen können, daß 
nach *, v und x rund der ein und einhalbfache Normal- 
Zwischenraum genommen wurde. Vgl. folgendes Beispiel: 
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Bei Prüfung der ältesten, auf uns gekommenen Druck- 
denkmller, deren Typen ganz zweifellos mit Gutenberg 
Zusammenhängen, erkennen wir nicht ohne Staunen, dag 
die hier besprochenen Kunstregeln des Schönschreibers 
auf den Typenguß übertragen sind. Die aufrechten Balken 
der Schrift mit gleichen oder gleichwertigen Zwischen- 
räumen darzustellen, ist das Prinzip schon der ältesten 
gutenbergischen Type. Wir Anden daher jeden kleinen 
Buchstaben der DK Type in zwei erheblich verschiedenen 
Formen. Die „Einzelform“ zeigt den vollständigen, in das 
Gittersystem ohne weiteres passenden Buchstaben ; die 
„Anschlußform“ ist links der ganzen Länge nach glatt 
abgeschnitten und zum engen Anrücken an die Nebentype 
bestimmt, sei es, um wirklich dicht anzuschließen, wie 
nach c, f, g usw., sei es, um störende Lücken zu mildern, 
wie nach e und v. Es bedarf keines Nachweises, daß die 
Herstellung des Typen-Apparates durch Anwendung eines 
solchen Grundsatzes ganz außerordentlich erschwert wurde. 
Man vergleiche damit z. B. nur unsern heutigen Schrift- 
stempelschnitt. Bei Gothisch oder Fraktur werden heute 
für die Minuskeln 27 Stempel geschnitten; hierzu treten 
noch etwa 10 bis 15 für Typenverbindungen und die 
Umlaute, zusammen also rund 40 Stück. Wir zählen 
dagegen in der Type B 86 140 und für B 4 * 240 Stempel, 
die allein für die kleinen Buchstaben erforderlich waren. 
Denn nicht nur für jede einfache Type, sondern auch für 
die zahlreichen Doppelbuchstaben und die mit Abkürzungs- 
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Di« Tjrpe der36zeiligen Bibel (B**). Der lltere Zusund, Donst-Ktlender- 
(DK) Type genannt, diente zum Weltgerichtsdruck 

bniröidtq? ri üirts ♦ ftefritt ft 
mfnplitanrint-i tfpltte aqua r 
mano : auffqimföpütfturfu* 
p ftä it fariii f ofTpf ft mant 

Die Type der 42 zeitigen Bibel (B**) 

00 öra mtofrmg mmtoriä tui Fanrä 
in oraionibue itino auiums rarita» 
ttmtuä?flimmjuä^bHJinönoi^ 
fu * in oräto fandoorut römunttarä 
fitmtut niioo fiat i agninont oräie 

Die kleine Psalter-Type (sus dem Oxforder Csnon'v. J. 1458) 

c patrf-pcc quf oriiia farta 
m rtjptrr noörä falute 
raar? rft Dr fpiritu famto * 

Die groge Psslter-Type («us dem Oxforder Csnon v. J. 1458) 

ranatimt ulla prnari 
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Zeichen gegossenen Typen trat die erwähnte Verdoppelung: 
Einzeltype und Anschlußtype ein. 

Genau ebenso liegen die Verhältnisse bei den zwei 
Psalter-Schriften. Sie erscheinen zwar erst im Jahre 1457 
unter Fust und Schöffers Namen, allein die außerordentlich 
genaue Übereinstimmung fast aller Einzelheiten des Systems 
dieser Psaltertypen mit den beiden Bibeltypen stellt neben 
anderen Gründen die persönliche Mitwirkung Gutenbergs 
an den herrlichen Schriften außer Zweifel. Ich möchte 
sogar eine interessante, nur der großen Psaltertype eigen- 
tümliche Weiterbildung der Anschlußtypen als besonders 
gutenbergisch in Anspruch nehmen. Ich berühre ferner noch 
flüchtig die bezeichnende Tatsache, daß unsere vier Guten- 
bergtypen in dem System der Anschlußlettern sämtlich die 
oben besprochene, feinsinnig erwogene Raumverteilung 
deutlich erkennen lassen. Alle Anschlußtypen folgen dem 
Nebenmann im normalen Zwischenraum des Gitterwerks ; 
ausgenommen sind nur e, t und X, nach welchen der 
Seitenabstand ein wenig mehr als normal, sehr häuflg ge- 
nau das ein und einhalbfache, beträgt. 

Nicht minder bezeichnend ist sodann, daß diese eigen- 
artige gutenbergische Schriftbildung tatsächlich überhaupt 
auf die vier genannten Typenarten, die beiden Bibel- und 
die beiden Psaltertypen, beschränkt bleibt. Kein „Drucker- 
Schriftgießer“ des 15. Jahrh. ist, von verschwindend 
wenigen Einzelfällen abgesehen, dem geradezu idealen 
Vorbilde des Erfinders auch nur annähernd zu folgen im 
Stande gewesen, insbesondere nicht der Gutenberg nahe- 
stehende Peter SchöfFer, dessen eigene Druckschriften zu- 
nächst andere, wesentlich leichtere Bahnen einschlagen. 
Sie bilden die kleine, rundliche Buchschrift des 14. Jahrh. 
mit entsprechenden Vereinfachungen nach. Auch Schöffers 
einzige Missal -Type vom Jahre 1483 schließt sich dem 
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allgemeinen, sehr vereinfachten Gebrauche der Zeit an. 
Dichten Anschluß kennt man nach t und r nur selten; 
etwas häufiger nach den mit wagrechten Strichen nach 
rechts ausgehenden Typen, wie e, f, t. Besondere Anschluß- 
formen werden jedoch nur wenige hergesteilt; man ver- 
wendet in den meisten Fällen die Einzelform, deren Zeich- 
nung für diese zweifache Verwendung hergerichtet ist. 

Wie selbständig und großartig, freilich auch verwickelt, 
Gutenbergs typographische Schriftschöpfung als unüber- 
troffenes Meisterwerk selbst den vorzüglichsten Leistungen 
aller Zeiten gegenüber steht, lehrt schon ein Blick auf die 
Druckseiten der B 42 oder auf die Psaltertype, die wir im 
jüngsten Jahresheft unserer Gesellschaft von neuem be- 
wundern konnten. Höher noch steigt unsere Bewunderung, 
wenn wir den intimen Einzelheiten nähertreten. Wir er- 
kennen, daß nur die rastlose Sorge Gutenbergs, eine echte 
Erfinder-Energie im Stande gewesen sein kann, die überaus 
verwickelte Aufgabe zu solcher Vollendung zu führen. 

Kein Zweifel kann ferner darüber bestehen, daß Guten- 
berg ein so sorgfältig erwogenes und durchgeführtes Werk 
nicht ohne ausgedehnte, vielleicht viele Jahre umspannende 
Versuche und Vorarbeiten geschaffen hat. So hören wir 
schon aus den 30er Jahren seines Jahrhunderts von 
verschiedenen, mit „Gießen und Drucken“ zusammen- 
hängenden „geheimen Künsten“, die er in Straßburg unter- 
nommen habe. Eine besonders konstruierte Presse wird 
erwähnt und als wichtigste Nachricht erfahren wir, daß der 
Goldschmied Hans Dünne an Gutenberg bei 100 Gulden 
verdient habe, „allein an dem das zu dem drucken gehöret.“ 
Freilich irgend ein Erzeugnis, das mit diesen Arbeiten, ins- 
besondere mit der geheimnisvollen Druckkunst zusammen 
zu bringen wäre, ist bis heute nicht aufgetaucht. 

In das Dunkel, das diese mühevollen Arbeiten des 
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alt neu 1 2 alt neu 1 2 alt neu 1 2 



alt neu 1 2 alt neu 1 2 alt neu 1 2 



alt neu 1 2 alt alt 2 neu 1 2 

Die alten Typen der DK-Type (Weltgericht, Donat, Kalender und B”) ver- 
glichen mit den neuen Schnitten der Eintelform (I) u. der Anscblußform (2) 
Vergrößerung^ : I der wirklichen Größe. 
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Erfinders und Unternehmers Gutenbergs umgibt, ist nun 
in jQngster Zeit ein Lichtstrahl gefallen und zwar durch 
das Ihnen allen bekannte Bruchstück eines Gedichtes vom 
„Weltgericht“. Das kleine Druckwerk ist nlmlich heute 
(neben dem Pariser D® 7 , den ich hier außer Betracht lasse) 
der älteste mit Gutenberg zusammenhängende Druck und 
zwar deshalb, weil die für ihn benutzte Type sich in einem 
Zustande befindet, der älter sein muß, als der Zustand 
beim Kalenderdruck von 1447. Im übrigen stimmen 
Schnitt, Form und System seiner Typen vollständig überein 
mit den Kalendertypen, von den sogleich zu besprechenden 
Ausnahmen abgesehen. Insbesondere ist das dargelegte 
System der Einzel- und Anschlußtypen grundsätzlich, wenn 
auch mit ersichtlicher Müh’ und Plag’, durchgeführt. Wir 
können sogar mit Sicherheit erkennen, daß in einigen Fällen 
zum Neuguß der Kalendertype die gleichen Matrizen ge- 
braucht wurden, die zum Guß der Weltgerichts-Typen 
gedient haben. 

Die große Überraschung jedoch, die uns die Weltgerichts- 
Type bietet, ist das Vorkommen einer Anzahl erheblich 
anders gestalteter Typen, die schon im Kalenderdruck 
von 1447 nicht mehr erscheinen und auch späterhin in allen 
Drucken mit dieser Type, namentlich im Türkenkalender 
von 1454 und der B 98 , spurlos verschwunden sind. Wir 
finden nicht weniger als zehn dieser fremdartigen Gestalten. 
Fremdartig deshalb, weil ihre Formen deutlich zeigen, daß 
sie von dem System der anderen, neugeschaffenen kleinen 
Typen grundsätzlich abweichen. Ich erkenne in diesen mit 
den Neuschnitten gemischt verwendeten Typen die Über- 
reste einer Vorstufe der gutenbergischen Erfindung. Es 
war wohl ein Versuch des Erfinders, die typographische 
Wiedergabe der Handschrift auf wesentlich einfachere 
Weise zu bewirken, bevor er sich zu seinem verwickelten, 
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weitausgedehnten System entschloß. Offenbar war diese 
Lösung des Problems ähnlich den Schriftsystemen, die un- 
mittelbar nach dem gutenbergischen allgemein auftauchten 
und auch heute noch im Gebrauch sind. Sie verwenden 
grundsätzlich nur eine, die freistehende Einzelform jedes 
Buchstaben und lassen — eigentlich ein Armutszeugnis — 
die ästhetische Beziehung zur Nachbartype, also die fein- 
sinnige Lösung Gutenbergs durch eine eigene Anschluß- 
type, ganz oder fast ganz außer Betracht. 

Die Antwort auf die Frage: was hat Gutenberg erfunden? 
lautet daher, in wenigen Worten zusammengefaßt: Guten- 
berg hat erfunden : die Vervielfältigung des Schriftstempels 
durch Metallguß zum Zwecke des Bücherdrucks. Mit 
größter Energie aber hat er neben dieser und anderen druck- 
technischen Aufgaben die ästhetische Seite des Problems, 
die Umbildung der Handschrift zur Gußschrift ergriffen. 
Hier hat Gutenberg, wie seine herrlichen Druckschriften 
überzeugend dartun, die ganze Kraft seiner künst- 
lerischen Begabung eingesetzt und so die außerordentlichen 
Leistungen geschaffen, die wir im Wiesbadener Kalender, 
in den Bibel- und den Psalterdrucken bewundern. Sie 
bleiben das unvergängliche Denkmal des großen Technikers 
und ebenso großen Künstlers, des Schöpfers einer welt- 
umspannenden Erfindung, des Wohltäters der Menschheit, 
unseres Johann Gutenbergs. 


Zur typographischen Schriftbildung Gutenbergs vgl. Schwenke, 
Untersuchungen . . . Festschrift zur Gutenberg-Feier. Kgl. Bibliothek 
in Berlin 1900, S. 8 ff. 

Zu den Typen des Weltgerichts-Druckes vgl. Veröffentlichungen der 
Gutenberg-Gesellschaft III (Mainz 1904) Zedier , S. 10 (T, Wallau, S. 27 IT; 
zu den Psalter-Typen ebenda Wallau, S. 35 u. 44, sowie die II Tafeln. 
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lagsbuchhändler 
Springer, Julius, Veriagsbuch- 
händUr 

Toeche-Mittler, Dr. Th., i. F. E. 
Mittler & Sohn, Königl. Hofbuch- 
handlung 

Trowitzsch & Sohn, Buchdruckerei 
und Verlag 

„Typograph“, G. m. b. H., Setz- 
maschinen-Fabrik 
Königl. Universitätsbibliothek 
Verband der deutschenBuchdrucker 
Vollert, Dr. phil. Emst, i. F. Weid- 
mann’sche Buchhandlung 
Voulliime, Dr. E., Bibliothekar an 
der Königl. Bibliothek 
Waldeyer, Prof., Geh. Medizinalrat 
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Weidling, Dr. jur. K., Verleger 
Weisstein, Gotthilf, Redakteur der 
National-Zeitung 

Woellmer’s, Wilh., Schriftgießerei 
und Messinglinienfabrik 
Zobeltitz, Feoaor von, Schriftsteller 

BIEBRICH A. RH. 

Dyckerhoff, G., Geh. Kommerzienrat 
Dyckerhoff, Rudolf, Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen & Klasing, Verlagsbuch- 
handlung 

BOCHUM 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

BONN 

Elter, Dr. A., Universitäts-Professor 
BOPPARD 
Kramer, Adolf 
BRAUNSCHWEIG 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Buchdruckerei des Waisenhauses 
„Beatae Mariae Virginis“ 
Buchdrucker-Verein 
Irmisch, Linus 
Stadtbibliothek 

BREMEN 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Schiinemann, Karl, Buchdruckerei 
und Verlag 
Stadtbibliothek 

Vereinigung Bremischer Buch- 
druckerelbesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,A.von,i.F.L.v.Vangerow, 

Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek des Breslauer Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 
Breslauer Typographische Gesell- 
schaft 


Pavorke, A., i. P Eduard T rewendt» 
Buchdruckerei Nachf. 

Hendel, Aug., Oberfaktor der Buch- 
druckerei Wilh. Oottl. Kom 
Korn, H von, Dr. phil. h. c., i. F. 
Wilh. Gottl. Kom. Buchdruckerei 
und Verlag 
Stadtbibliothek 
Toebe, H., Königl. Baurat 
Königl. und Universitäts-Bibliothek 

BÜDESHEIM ■ OBERHESSEN 
Oriola, Waldemar Graf von, Mit- 
glied des Deutschen Reichstages 

CELLE 

Hostmann, Chr., O. m. b. H., Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein Chemnitzer Buchdruckerei- 
besitzer 

DANZIG 

Nitsch, Hugo, Buchbindermeister 
Stadtbibliotnek 

DARMSTADT 

E. Bekker’sche Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Goldmann, Dr. Theodor, Exc., 
Wirklicher Geheimer Rat 
Großh. Hofbibliothek 
Hohmann, H., Hof-Buch- und Stein- 
druckerei 

Kautzsch, Prof. Dr. Rudolf 
Saeng, L., jun., Buchhändler 
Schenk zu Schweinsberg, Freiherr 
Dr. O., Archivdirektor 
Schmidt, Dr. Adolf, Direktor der 
Großh. Hofbibliothek 
Starck, Dr. Julius Rinck Freiherr 
von, Exc. Staatsminister a. D. 
Usinger, Dr.K, Ober-Regierungsrat 
Wittich’sche, L. C., Hofbuch- 
druckerei und Verlag 
Zedier & Vogel, Lichtdruckanstalt 

DESSAU 

Hof-Buchdruckerei C. Dünnhaupt 
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DIPPOLDISWALDE I. SACHS. 
Jehne, Paul, Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer, Ludwig, Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüwell, W., Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 
Buchdrucker-Verein 
Dannappel, Emst 
Gleitsmann, E. T., Druckfarben- 
fabrik 

Haebler, Prof. Dr. K., Bibliothekar 
Haendcke, Dr. Erwin, Verlagsbuch- 
händler 

Vollmöller, Dr. Karl, ord. Univers- 
Prof. a. D. 

DÜREN 

Schöller, Frau Guido 
DUISBURG 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

DÜSSELDORF 

Brend’amour & Cie., R., Xylograph. 
Kunstanstalt 

Landes- und Stadt-Bibliothek 
ELBERFELD 

Heydt, Aug. Freiherr von der, Kom- 
merzienrat und Generalkonsul 

ERLANGEN 

König). Universitätsbibliothek 

FRANKENTHALPFALZ 
Schnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie., A.-O. 

FRANKFURTMAIN 
Baer & Cie., J., Antiquariat 
Bauer’sche Gießerei 
BezirkFrankfurta.M. desVerbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Boehle, F., Kunstmaler 


Detloff, Adolf, Verlagsbuchhändler 
Dondorf, B., Kunstanstalt 
Ebrard, Prof.Dr., Direktor der Stadt- 
bibliothek 

Oauverein Frankfurt-Hessen des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Goldschmidt, E. B., Kaufmann 
Goldschmidt, S. B., Privatmann 
Hallgarten, Charles L. 

Horstmann, H. & G., Buchdruckerei 
Klimsch & Cie., Graphische Anstalt 
Liebmann, Dr. jur., Rechtsanwalt 
Linel, Dr. Albert 
Ludwig & Mayer, Schriftgießerei 
Merton, Wilhelm, Kaufmann 
Osterrieth, August, Buch- und 
Steindruckerei 

Freiherrlich Carl v. Rothschild’sche 
öffentliche Bibliothek 
Schirmer, Emil, Buchdrucker und 
Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stempel, D., Direktor der Schrift- 
gießerei Stempel, G. m. b. H. 
Typographische Gesellschaft 
Verein derFrankfurter Buchhändler 
Verlag der Frankfurter Zeitung 
Völcker, Georg, i.F.K. Th. VölckeFs 
Verlag und Antiquariat 
Ziegert, Max, Kunst-Antiquariat 

FRANKFURTODER 
Trowitzsch & Sohn, Königl. Hof- 
buchdruckerei 

FREIBERG I. S. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG I. B. 

Herder’sche Verlagshandlung 
Sauer, Univ.-Professor Dr. Jos. 

»T y pographia«,Ortsverein des Ver- 
bandes d DeutschenBuchdrucker 
Großh. Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU B. BERLIN 
Brücker, Hermann, Buchdruckerei- 
besitzer und Verlag 
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FULDA 

Ständische Landesbibliothek 
GEISENHEIM A. RH. 
Maschinenfabrik Johannisberg 
GERA 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt, Oeh. Hofrat Prof. Dr. H., 
Direktor der Oroßh. Universitäts- 
bibliothek 

Oncken, Prof. Dr. W., Oeh. Hofrat 
Töpelmann, Alfred, i.P.J.Ricker’sche 
Verlagsbuchhandlung 

GLOGAU 

Bezirksverein|.'des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GÖRLITZ 
Graphischer Klub 
GÖTTINGEN 

Hofer, Louis, Buchdruckerei und 
Verlag (Göttinger Zeitung) 
Pitschmann, Prof) Dr. R., Biblio- 
theksdirektor 

Königl. Universitätsbibliothek 
GOSLAR 

Lattmann, F. A., Verlag 
GOTHA 

Herzogliche Bibliothek 
GREIFSWALD 
Jung, Prof. Dr. Erich 
Königl. Universitätsbibliothek 
GROSSENHAIN I. S. 

Plasnick, C.. i. F. Hermann Starke, 
Buchdruckerei und Verlag 

GROSS-LICHTERFELDE 
Schlotke, Ferdinand (Journal für 
Buchdruckerkunst) 


HALLE A. D. SAALE 
Bezirksverein Halle des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Gauverein »An der Saale« des Ver- 
bandesder Deutsch. Buchdrucker 
Gesenius, Herrn., Verlagsbuchhdlg. 
Hendel, Otto, Buchdruckerei und 
Verlag 

Königl. Universitätsbibliothek 


HAMBURG 

Bauer, Friedrich, Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein Hamburg- 
Altona 

Oenzsch &[Heyse, Schriftgießerei 
Jeve, Fritz, i. F. Schröder & Jeve, 
Buchdruckerei 

Laeisz, Arnold, i. F. Gerth, Laeisz 
& Cie., Buchhandlung 
Persiehl, H. 0.. Anstalt für Buch- 
u. Kunstdruck (Gutenberg-Haus 
Stadtbibliothek 

Voss, Dr. jur. H. H., Referendar 


HANNOVER 

Edler, 0., i. F. Edler & Krische, 
Geschäftsbücher-Fabrik 
Jänicke, Gebr., Hofbuchdruckerei 
Lokalverein Hannover für Buch- 
drucker und Schriftgießer 
Königl. und Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 
Goidschmidt, Prof. Dr. V. 

Großh. Universitätsbibliothek 
Winter, Otto, Verlagsbuchhändler 

JENA 

Klostermann, E.,i.F.Frommann’sche 
Hofbuchhandlung 
Universitätsbibliothek 

ITZEHOE 

»Typographia«, Orts verein des Ver- 
bandes Deutscher Buchdrucker 


HALBERSTADT KAMENZ I. S. 

Meyer, Julius, Buchdruckereibes. Bassler, H., Buchdruckerei 
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KARLSRUHE 

Brambach, Oeh. Hofrat, Oberbiblio- 
thekar 

Gutsch, Friedrich, Hof-Buch- und 
Steindruckerei und Verlag 
Oroßh. Hof- und Landesbibliothek 
„Badenia“, Aktiengesellschaft für 
Verlag und Druckerei 

KASSEL 

Ständische Landesbibliothek 
KIEL 

Verlag der Kieler Zeitung, 0. m. 
b. H. 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Königl. Universitätsbibliothek 

KÖLN 

Bachem J. P., Verlag 
Bezirksverein Köln des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Deutscher Buchdrucker- Verein 
Kreis II (Rheinland - Westfalen 
und Birkenfeld) 

Du Mont-Schauberg, M. 
Eckert.Chr.,Dr.jur.u.phil., Studien- 
direktor der Handelshochschule 
J. M. Heberle (H. Lempertz’ Söhne), 
Verlagsbuchhandlung 
Poensgen & Heyer, Papiergroßhdlg. 
Schnorrenberger, Jakob 
Stadtbibliothek 

Typographischer Verein Concordia 

KÖNIGSBERG I PR 
Kochendörfer, Dr. Karl, Oberbiblio- 
thekar 

Leupold, R., Buchdruckereibesitzer 
Ortsverein der Königsberger Buch- 
drucker 

Königl. und Universitäts-Bibliothek 
KONSTANZ 

Reuss & Itta, Buchdruckerei 
KREFELD 

»Typographia«, Verband der Deut- 
schen Buchdrucker 


LAHR I B. 

Schauenburg, Moritz, Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAU B. NACKENHEIM 
Molsberg, Freifrau Marie von 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin, Dr. Joh. 
Bibliographisches Institut 
Bibliothek des Börsenvereins der 
Deutschen Buchhändler 
Brandstetter, Oscar, Buch- und 
Steindruckerei 
Brockhaus, F. A. 

Burger, Konrad, Bibliothekar 
Degener, H. A. S., Buchhändler 
Deutsches Buchgewerbe-Museum 
Dieterich’sche Verlagsbuchhandlg. 
Ditterich, Dr., Bürgermeister 
Dürr, Alphons, Verlagsbuchhdlg. 
Engelmann, Friedr., i. F. Wilh. 

Engelmann, Verlagsbuchhandlg. 
Fock, Gustav, 0. m. d. H., Buchdlg. 
Giesecke, Dr. A., i. F. B. G. 

Teubner, Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz, Otto, Konsul 
Hase, Dr. 0. von, i. F. Breitkopf 
& Härtel 

Hiersemann, K. W., Buchhändler 
Hirzel, Georg, i. F. F. S. Hirzel, 
Verlagsbuchhandlung 
Hoffmeister, Heinr., Schriftgießerei 
und graphische Kunstanstalt 
Hofmann, Gustav, i. F. Otto 
Wigand, Verlag 

Keils Nachfolger, Emst, O. m. b. 

H., Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg, Dr. Anton, Buchhändler 
Klinkhardt, Julius, Schriftgießerei 
Köster, Univ.-Prof. Dr. Albert 
Leipziger Buchbinderei A.-G., vorm. 
Gustav Fritzsche 

Lomnitz, Ferdinand, i. F. Gg. Wi- 
gand, Verlagsbuchhandlung 
Maser, Julius, Oraph.Verlagsanstalt 
Meiner, Arthur, i. F. Johann Am- 
brosius Barth, Verlagsbuchhdlg. 
Meißner, Julius F., Kommerzienrat 
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Naumann, Th., i. F. C. O. Nau- 
mann, Buchdruckerei 
Numrich & Cie., A., Schriftgießerei 
Plenge, Th., Buchdruckerei-Artikel 
Poeschel, Karl Ernst, Buchdruckerei 
und Verlag 

Reinhardt, O. E., Maschinenfabrik 
Röder, C. G., Buch- und Noten- 
druckerei 

Scheiter & Giesecke, J. G., Schrift- 
gießerei 

Schweizer, Dr.Viktor, i.F. Herrn. See- 
mann Nachf., Verlagsbuchhdlg. 
Seidel, Philipp, i. F. Ad. Seidel, 
Papiergroßhandlung 
Steffen, Prof. Dr. Georg 
Tittel, Curt, Lehrer 
Universitätsbibliothek 
Voerster.AlfredjVerlagsbuchhändler 
Voigtländer’s, R., Verlagsbuch- 
handlung 

Volkmann, Dr. Ludwig 
Weber, Johann, i. F. J. J. Weber, 
Verlagsbuchhandlung 
Weigel, Adolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Witkowski, Prof. Dr. G. 

Wittig, Ottomar, i. F. Metzger & 
Wittig, Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Lich, Fürst Carl zu, Durch- 
laucht 

LÜBECK 

Innung der Buchdruckereibesitzer 
Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 
Paber’sche Buchdruckerei 
Innung des Buchdruckgewerbes 
Ortsverein Magdeburg d.Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Wohlfeld, A., Buch- und Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht, Wilh., Fabrikant 
Baas, Dr. K., Sanitätsrat und Stadt- 
verordneter 


Baruch, B., Kaufmann 
Batz, K. w., Schriftsteller, Wwe. 
Bembi, A., Fabrikant 
Bemb6, K., Maler 
Bendix, Dr. L., Domkapitular 
Benfey, A., Bankier 
Betz, Dr. A., Sanitätsrat, Arzt 
Bezirksverein Mainz des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Bibliothek der höheren Mädchen- 
schule 

Bibliothek des Oster-Gvmnasiums 
Bockenheimer, Dr. K. O., Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel, A., Hofrat, Bibliothekar 
Boerckel,F., Rechtsanwalt a. Stadt- 
verordneter 

Brilmayer, K. J-, Schulrat 
Brun, Dr. O-, Landgerichtsrat 
Busch, Adolf, Fabrikant, Wwe. 
Carlebach, Adolf, Bankier 
Diegel, Karl, Rentner 
Diemer, C. A., i. F. J. Diemer, Verlag 
Egger, Dr. E., Fabrikant 
Eicnhom, Dr. P., Arzt 
Falk, Aug., Buchdruckereibesitzer 
Falk, Prof. Dr. Franz, Diözesan-Ar- 
chivar (Klein-Wintemheim) 

Falk, Josef, Buchdruckereibesitzer 
Falk, J. B. II., Hofmetzger und 
Stadtverordneter 

Färber, Leonh., Buchbindermeister 
Feldheim, Friedrich, Oeh. Kommer- 
zienrat, Konsul 
Felmer, L., Vize-Konsul 
Forck, H., Buchhändler 
Frank, Dr. Eduard, Arzt und Stadt- 
verordneter 

Fremersdorf, Engelbert, Kaufmann 
Friedrich, Dr. W., Arzt 
Gagern, M. Freiherr von, Geheim- 
rat, Provinzialdirektor 
Ganz, Julius, Kaufmann 
Gasmesserfabrik Elster & Cie. 
Gaßner, Ed., Justizrat, Notar 
Gaßner, Dr. ff., Oberbürgermeister 
Gasteil, Franz, Fabrikant 
Qastell, Dr. O., Fabrikant 
Gneisig, W. F„ i. F. L. Wilckens, 
Buchhandlung 
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Goedecker, F., Domkapitular 
üörz, Friedrich, Justizrat, Rechts- 
anwalt 

Goldschmidt, Pelix, Bankier 
Haffner, Eugen, Kommerzienrat, 
Bürgermeisterei-Beigeordneter 
Harburger, W., Kaufmann 
Marth, Josef, Kaufmann 
Heidenheimer, Dr. H., Bibliothek- 
sekretar 

Heiden-Heimer, J., Kaufmann 
Heiden-Heimer, K., Kaufmann 
Heß, Adolf, Direktor 
Heß, Hermann, Fabrikant 
Heß, Ludwig, Privatmann 
Hillebrand, Denis, Kaufmann 
Hohmann, B., Kaufmann 
Horch, Dr. Herrn., Justizrat und 
Stadtverordneter 

Hommel, H., Komm.-Rat, Konsul 
Kirchheim & Cie., G. m. b. H., 
Verlagsbuchhandlung 
Kimberger, Dr., Geh. Medizinalrat 
und Stadtverordneter 
Kirstein, Dr. Gg. Heinrich, Bischof 
Koch, J. B. Karl, Privatmann 
Koch, Jos. Gg., Privatmann 
Körner, Gg. Jos., Prälat, Pfarrer von 
St. Stephan 
Krebs, H., Architekt 
Krollmann, Gg. Anton, Kaufmann 
(Gonsenheim) 

Krusius, M., Fabrikant 
Kübel, Prof. C. B. F., Direktor der 
Kunstgewerbeschule 
Kuhn, Dr. Joseph, Rechtsanwalt 
Lang, Karl, Direktor Wwe. 
Lauteren, Klemens, Geh. Kommer- 
zienrat 

Lehmann, Oskar, Buchdruckerei- 
Direktor 

Levi, Dr. S., Rechtsanwalt 
Lippold,L.,Oberlandesgerichtspräs. 
Marx, L. Fabrikant. 

Maschmann, J., Fabrikant 
Mayer, E.M.,Buch-u. Steindruckerei 
Mayer, Dr. Friedrich, Justizrat 
Mayer, BemhardAlbertjr., Fabrikant 
Mayer, Martin Moritz, Kommer- 
zienrat und Stadtverordneter 


Melchers. P., Kommerzienrat 
Mendel, K-, Kaufmann 
Metz, Peter, Hofphotograph 
Meyer-Reis, A., Kaufmann 
Michel, St. K., Geh. Kommerzienrat 
und Stadtverordneter 
Müller, Dr. H. L., Sanitätsrat und 
Stadtverordneter 
Müller, O. H., Privatmann 
Oberdhan, M., Fabrikant 
Oppenheim, Dr. L., Justizrat 
Oppenheim, Max, Privatmann 
Passet, Gg., Buchdruckereibesitzer 
Prickarts.H., Buchdruckereibesitzer 
Quasthon, H., Buchhandlung 
Quetsch, Frz.Hch, Oberpostsekretär 
.Racke, Nikola, Kaufmann 
Raich, Dr. J. M., Domdekan 
Rautert, Dr. A., Stadtverordneter 
Reis, N. Ph., Kaufmann und Stadt- 
verordneter 

Reisinger, Dr. M., Medizinalrat 
Reuter, Frau K., i. F.J. D. Reuters 
Druckerei 
Rhenus-Loge 

Rühl, Klemens, Architekt und Stadt- 
verordneter 
Rühl, Jean, Architekt 
Rückert, Matthias, i.F.MJ. Rückert, 
Fabrikant 

Sauerwein, H., Kaufmann 
Sauerwein, W., Fabrikant 
Schäfer, Fritz, Kaufmann und 
Stadtverordneter 
Schäfer, Klemens, Maler 
Schäfer, Konrad Ludwig 
Schaefer, Dr. J., Professor am 
bischöfl. Seminar 
Schienger, ProfJ., Stadtverordneter 
Schmidt, J. B., Gesangbuchfabrik 
Schneider, Dr. Friedricn, Prälat, 
Domkapitular 

Schneider, Georg sen., Privatmann 
Schneider, O., Druckereibesitzer 
Scholz, Karl, Fabrikant 
Schumacher, Prof. Dr. K., I. Direktor 
d. Röm.-Oerm. Zentral-Museums 
Seemann, Georg, Privatmann 
Selbst, Dr. Jos., Domkapitular und 
Geistl. Rat 
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Sichel, Ferdinand, Kaufmann 
Sichel, Josef, Kaufmann 
Simon, Emil, Kaufmann 
Stimbert, Jos., Wwe., Privatin 
Stöcker, Karl, Kaufmann 
Stratemeyer, Ph., Fabrikant und 
Stadtverordneter 

Strecker, Dr. L, Geheimer Kommer- 
zienrat 

Theyer.Karl, Buchdruckereibesitzer 
Thurn, Kaspar, Apotheker 
Thum, Theodor, Privatmann 
Usinger, Frz. Jos., Baumeister 
Velke, Prof. Dr. Wilh., Oberbiblio- 
thekar 

Verein für jüdische Geschichte und 
Literatur 

Vierling, Dr. 0., Sanitätsrat 
Voegler, Wilhelm, Kaufmann 
Waliau, Heinrich, Privatmann 
Walter, Oeorg Aug., Buch- und 
Steindruckerei 

Wassermann, L., Pfr. z.St.Emmeran 
Weismann. K., Kommerzienrat 
Will, Josef, Direktor der Mainzer 
Verlagsanstalt u. Druckerei A.-O. 
Willms, Carl, Kaufmann und Stadt- 
verordneter 

Zabem, Philipp von, Buchdruckerei 
Zabern, Viktor von, Buch- u. Kunst- 
handlung 

Zehrlaut, Ernst, Architekt und Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau Mittelrhein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

MARBURG A. D. L. 

Königl. Universitätsbibliothek 

MEMMINGEN 

Otto,Oust., i.F.OttosBuchdruckerei 
MINDEN I W. 

Bruns. Gustav, i. F. J. C. C. Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MÜLHAUSEN I. ELSASS 
Reinach, Dr. C., Justizrat 


MÜNCHEN 

Ackermann, Th.,KgI.Hof-BuchhdIg. 
Beck, Oscar, Kommerzienrat, i. r. 

C. H. Beck’scheVerlagsbuchhdlg. 
Callwey, Oeorg D.W., Verlagsbuch- 
handlung 

Deschler, Josef, Königl. Bayr. Hof- 
buchdruckerei 

Freys, Dr. E., Kustos an der Königl. 

Hof- und Staatsbibliothek 
Glauning, Dr. Otto, Assistent an der 
Königl. Hof- und Staatsbibliothek 
Gotteswinter, J., Buchdruckerei 
Halle, J., Antiquariat 
Harburger, Ed., Professor 
Königl.ßayr Hof-u.Staatsbibliothek 
Köhler, Wilhelm, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Laubmann, Dr. G. von, Geh. Rat. 
Direktor der Königl. Hof- und 
Staatsbibliothek 

Mischeck, Gg., Verlagsbuchhändler 
Mühlthaler’s, E., Bucn- und Kunst- 
druckerei A.-G. 

Oldenbourg, Hans, Kommerzienrat 
Rosenthal, Jacques, Antiquariat 
Rosenthal, Ludwig, Antiquariat 
Scharvogel, J. J., Keramiker 
Schubart-Czermak, Frau Dr. Sofie 
Seitz, Franz X., Buchdruckerei 
Typographische Gesellschaft 
Königl. Universitäts-Bibliothek 
Wolf & Sohn, Dr. C., Königl. Hof- 
und Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER 1. W. 

Königl. Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein Münster des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

NEUSTADT A. H. 

Kern, Frau Anna, Rentnerin 
NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger, Baron Dr. jur. W . von 
NÜRNBERG 

Dietz, Georg, i. F. G. P. J. Bieling- 
Dietz, k. b. Hofbuchdruckerei 
Germanisches Nationalmuseum 
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Kloss.O., i. F. Wilh. Tümmel, Buch- 
u. Kunstdruckerei (Frank. Kurier) 
Mayer, Friedrich, Gymnasialrektor 
Mitgliedschaft Nürnberg des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Nister f E., Kunstanstalt 
Siegfried, August, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Spandel, Erich, Verlag des General- 
Anzeigers für Nürnberg-Fürth 
Stadt-Magistrat Nürnberg 
Stich, Karl, Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 
Kersting, K., i. F. Pr. Adolph (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 

Daubenspeck, Fr., Weingutsbesitzer 
OFFENBACH. MAIN 
Bezirksverein Offenbach d. Verban- 
des der Deutschen Buchdrucker 
Graphische Gesellschaft 
Graphische Vereinigung 
Rudhard’sche Gießerei 

OLDENBURG 

Oroßherzogliche öffentl. Bibliothek 
OPPELN 

Stinnes, Dr. Heinr., Reg.-Assessor 
PIRMASENS 
Klub Typographia 
POSEN 

Kaiser Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach, Bruno, i.F.Merzbach’sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel. Max, Buchhändler 
Pietschker, Dr. Karl, Pfarrer 
Schreiber, W. L., Professor 

REGENSBURG 

Habbel, Josef, Verlagsbuchhändler 
und Buchdruckereibesitzer 
Pustet, Friedrich, Verlagsbuchhand- 
lung und Buchdruckerei 
Verein »Typographia« 


SCHLE1SSHEIM B.MÜNCHEN 
Hupp, Otto 
SCHLESWIG 

Bergas, Jul., Buchhandlung und 
Buchdruckerei 

SCHLETTSTADT 
06ny, Dr. Jos., Stadtbibliothekar 

SCHÖNBERG I. H. 

Gustav Fürst und Graf zu Erbach- 
Schönberg, Durchlaucht 

SCHÖNEBERG-BERLIN 
Jürst, A., i. F. Wilhelm Gronau’s 
Buchdruckerei u. Schriftgießerei 

SCHWERIN 
Verein »Typographia« 

STEGLITZ B. BERLIN 
Siehe, Siegfried, Hofrat 

STETTIN 

Verein Stettiner Buchdrucker 

STRASSBURG 
Bachmann, Peter 

Schorbach, Dr. phil. K., 'Bibliothekar 
T rübner, Dr. K 7 Verlagsbuchhändler 
Kaiserliche Umversitäts- u. Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek der Königl. Zentralstelle 
für Oewerbe und Handel 
Deutsche Verlagsanstalt 
Oöbel, Theodor, Schriftsteller 
Graphischer Klub 
Kröner, Adolf von, Geh. Kommer- 
zienrat 

Königliche Landesbibliothek 
Molsberg, Freiherr v., General, Exc. 
Strecker, Heinrich, i. F. Strecker 
u. Schröder, Buchdruckerei und 
Verlag 

TRIER 

Stadtbibliothek 
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TÜBINGEN 

Königliche Universitätsbibliothek 
Weil, Friedrich, Bankier 

WEIMAR 

Oroüherzogliche Bibliothek 
Demmering, Gerh., i. F. H. Böhlau 
Nacht., Hofbuchdruckerei 
Hartung, Albert, i. F. H. Böhlau 
Nacht., Hofbuchdruckerei 
Ooethe-Gesellschaft 

WEINHEIM 

Fischer, Emst, Hoflieferant 
WIESBADEN 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Burgeff, Frau C. 

Doerr, Dr. med. Karl Ludwig 
Engel, Heinrich C., i. F. A. Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby, W., i. F. C. O. Kunze’s 
Nacht., Verlagsbuchhandlung 
Mitteldeutscher Buchhändler-Ver- 
band E. V. (Wiesbaden, Frank- 
furt a. M. und Mainz) 
Nassauische Landesbibliothek 
Pfeiffer, Dr. Emil. Geh. Sanitätsrat 
Zedier, Dr. Oottrr., Bibliothekar an 
der Landesbibliothek 


WILMERSDORF B. BERLIN 
Bismarckgymnasium 
Müller, Hans von, Schriftsteller 

WOLFENBÜTTEL 
Milchsack, Prof. Dr.G., Bibliothekar 
WORMS 

Bibliothek der Stadt Worms im 
Paulus-Museum 

Heyl zu Hermsheim, Freiherr C. W. 
Kranzbühler, Th., Buchdruckerei- 
besitzer 

Reinhart, N., Landtagsabgeordneter 
WÜRZBURG 

König & Bauer, Maschinenfabrik, 
Kloster Oberzell 

Stahel, Oskar, k. Hof- Verlagsbuch- 
händler u. k. Hof-Buchdrucker 
Stürtz.H., Geh. Kommerzienrat, i. P. 
H.Stürtz, k. Universitätsdruckerei 
ZITTAU 

Ortsverein Zittau des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemcr, H., Brauereidirektor 
ZWICKAU 1. S. 

Förster & Borries, Buch- und Kunst- 
druckerei 


ÖSTERREICH-UNGARN 


BRÜNN- MÄHREN 
Rohrer, Rudolf M., Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST« UNGARN 
Bibliothek d. Ungarischen National- 
Museums 

Dimer, Prof. Dr. Gustav 
Emich, Gustav Ritter von, Hofrat 
Palk, Sigm. Ritter von, Direktions- 
präsident 

Novitzky, Ladisl. N. von, Redakteur 
Pester Buchdruckerei-Aktiengesell- 
schaft 


Prinzipalen-Verein der Budapester 
Bucn- und Steindruckereien 
Zilahi, Dfsirä, Direktor-Stellver- 
treter des Budapester Hirlap 
Zilahi, Simon, Direktor des Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN- WIEN 
Marx, Hugo 

GRAZ -STEIERMARK 
Eichler, Dr. Perd., Skriptor der k. k. 

Universitäts-Bibliotnek 
Steiermärk. Landesbibliothek am 
Joanneum 
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INNSBRUCK TIROL 
Marian. Vereinsbuchhandlung und 
Buchdruckerei (Direktor Heinrich 
Wörndle von Adelsfried) 

KARLSBAD - BÖHMEN 

Becher, Dr. C., Med. U. 
KOLOZSVAR -SIEBENBÜRGEN 
Oyalui, Dr. Farkas, Custos der Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU - GALIZIEN 
Teodorczuk, Ladisl., Buchdrucker 
LEMBERG - GALIZIEN 
K. k. Universitätsbibliothek 
LENGYEL- UNGARN 
Apponyi.AlexanderOraf, wirklicher 
Oeh. Rat, Exc. 

MERAN 

Ellmenreich, F. W., Buchdruckerei- 
besitzer 

NAGY-KANIZSA • UNGARN 
Weiss, Franz, i. F. L. & F. Weiss, 
Buchdruckerei 

OLMÜTZ- MÄHREN 
K. k. Studienbibliothek 
PRAG 

Taussig, Edgar, Buchhändler 
Kaiser!, k. Universitätsbibliothek 

SMICHOW B. PRAG 
Sauer, Professor Dr. A. 

TEPLITZ • BÖHMEN 
Wächter, Richard, Buchdruckerei 


WIEN 

Angerer & Oöschl, Kunstanstalt 
Cruwell, Dr. O.A., Amanuensisder 
k. k. Universitäts-Bibliothek 
Fritz, Georg, k. k. Reg.-Rat, Vize- 
Direktor aer k. k. Hot-und Staats- 
druckerei 

Gesellschaft f. graphische Industrie 
Gilhoferd Ranschburg, Buchhand- 
lung und Antiquariat 
Gionima, Eugen von, Oberlandes- 
gerichtsrat 

Gistel & Cie., Gottl., Buchdruckerei 
Graphische Gesellschaft 
Graphischer Klub 
Gutenberg-Haus Gebr. Oeel 
Herrmann,C.,DirektorderDruckerei 
der „Neuen Freien Presse" 

K. k. Hofbibliothek 
Jasper, Fr., Buchdruckereibesitzer 
Jellinek, Arthur, Schriftsteller 
Kainz, Engelbert, Buchdruckerei- 
besitzer 

Maass’ Söhne, Otto, Buch-u. Kunst- 
druckerei 

Mayer, Ludwig, i. F. Mayer & Cie., 
Buchhandlung 

Österr. Fachscnriftsteller- Verband 
Pabst, Johann, Buchdrucker 
Reisser’s Söhne, Christoph, Buch- 
druckerei 

Scholz, Eduard, Schriftgießerei 
Kaiserl.kgl. Universitäts-Bibliothek 
Verein der österr. Buchhändler 

ZWETTL-NIEDERÖSTERREICH 
Neugebauer, Josef, i. F. Otto Neu- 
gebauer’s Verlagsbuch- u. Kunst- 
handlung 


SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler, Dr. G., Gymnasiallehrer 
Verein schweizerischer Bach- 
druckereibesitzer 

FRAUENFELD 

Huber, Arnold, i. F. Huber & Cie., 
Buchdruckerei 


LAUSANNE 

Bridel & Cie., Editeurs-lmprimeurs 
ST. GALLEN 

Müller, Aug.fSchweizer Oraphische 
Mitteilungen) 

ZÜRICH 

Stadtbibliothek 
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BELGIEN 

ANTWERPEN GENT 

Museum Plantin-Moretus Universitätsbibliothek 

BRÜSSEL 

Bibliothäque Royale de Belgique 
Reitmayer, C. L., Kommerzienrat 

DÄNEMARK 

KOPENHAGEN ODENSE. INSEL FÜNEN 

Große Königliche Bibliothek Milo, Chr., Verlags-Buchhandlung 

und Buchdruckerei 


FRANKREICH 


AVIGNON 

Labande, L. H., Conservateur de la 
Bibliothöque d’Avignon 

CLERMONT-FERRAND 
Laude, Dr. Jules, Bibliothäcaire de 
l’Universitä 

LILLE 

Bibliothäque de l’Universitt 
LYON 

Baudrier, Julien 


PARIS 

Bethmann, Baron H. de 
Bibliothüque Nationale 
Delisle, Leopold, Administrateur 
g6n£ral de la Bibliothäque Natio- 
nale 

Klincksieck, C., Librairie 
Picot, Prof. Emil, Mitglied des In- 
stituts von Frankreich 
Rothschild, Freifrau James von 
Schulz, Albert, Librairie 
Stein, Henri, Archiviste de l’Etat 
(Archives nationales) 

Weiter, Hubert, Librairie 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 
University Library 
EDINBURGH 
Schulze, Otto, Buchhändler 
HAIGH HALL WIGAN 
Earl of Crawford and Balcarres 
LEICESTER 
Peach, Harry H. 

LONDON 

St. Bride Foundation Institute 
British Museum 

Curtius, Karl Oeorg, i. P. Williams 
& Norgate 


Freund, Max 
Murrell, W» J. 

Williams, Geoffrey S., i. F. Williams 
& Norgate 
MANCHESTER 

Ouppy, Henry, Librarian of the John 
Rylands Library 
The John Rylands Library 

OXFORD 

Hart, Horace, M.A., University Press 
Nicholson, E. W. B., Librarian of the 
Bodleian Library 

PLYMOUTH 
Shelly, John 
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ITALIEN 


MAILAND 

Biblioteca Nazionalc Braidense 
NEAPEL 

Dohrn, Prof. Dr. A., Geh. Reg.-Rat 
ROM 

Biblioteca Apostolica Vaticana 


TURIN 

Paravia, 0. N., Tipografi-Librai- 
Editori 

Rinck, Hans, i. P. Carl Clausen’s 
Hofbuchhandlung 

VENEDIG 

Biblioteca Nazionale di S. Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 
Bibliotheek der Universiteit 
Ensched*, J. W. 

Verryn-Stuart, Th.J., Directeur der 
Lettergieterij »Amsterdam« 


’S-GRAVENHAGE 
Six, Jonkheer j. W., Ingr., Chemiker 
Stockum, W. P. van, Verleger 

HAARLEM 

Rutgers van der Loeff, J. D., Biblio- 
thekar der Stadsbibliotheek 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca Academiei Romäne 

lnstitutul de Arte Orafice »Carol OöbU S» r J. St. Rasidescu 


RUSSLAND 


MOSKAU 

Toropoff, A., Membre honoraire de 
la Soci£t£ Bibliographique russe 
Yakowlew, S. P., A.-O., Druckerei 

ST. PETERSBURG 
Oalitzin, Boris Fürst, Direktor der 


Kaiserlichen Expedition zur An- 
fertigung von Staatspapieren 
Oolicke, Robert, Buchdruckerei 
Gunst, Julius, Ingenieur 
Kaiserliche Universitäts-Bibliothek 
Russ. Buchgewerbegesellschaft 
Schröder, Henri, Buchdruckerei 


SCHWEDEN UND NORWEGEN 


CHRISTIANIA 

Drolsum, A. C., Oberbibliothekar 
Fabritius, W. C., & Sonner A./S., 
Buchdruckerei 
Kunstindustrie-Museum 
Universitäts-Bibliothek 


FRAMMESTAD 
Hierta, Freiherr P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson, Wald., Buchdruckerei 
besitzer 
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STOCKHOLM 

Schwed. Buchindustrie-Museum 
Grönblad, Karl, Bibliotheksbeamter 
der Nobelbibliothek der Schwe- 
dischen Akademie 


Reichsbibliothek (Konglig Biblio- 
teket) 

UPSALA 

Collyn, Dr. J., Bibl.-Amanuensis 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut Catalä de las Arts del Llibre. — Isidro Bonsoms, vom Institut 
Catalä de las Arts del Llibre 


AMERIKA 


ALBANY -NEWYORK 
Biscoe, W. S. Libran'an of the State 
Library 

BLOOMINGTON • INDIANA 
Indiana University Library 
CAMBRIDGE - MASS. 

Harvard University 
CHICAGO -ILLINOIS 
Josephson, Aksel G. S. 

Chicago Public Library 
The John Crerar Library 
The Newberry Library 

CINCINNATI - OHIO 
Public Library of Cincinnati 
CLEVELAND - OHIO 
Meyer, Gustav 
ITHACA- NEWYORK 
Harris, Geo. W., Librarian of the 
Cornell University Library 

LA PLATA • REP. ARGENT. 
Biblioteca Publica Provinciil 
MIDDLETOWN -CONN. 
Wesleyan University Library 


NEW ORLEANS • LOUISIANA 
Beer, William, Librarian of the 
Howard Memorial Library 

NEWYORK 

Columbia University Library 
De Vinne, Theo L., Buchdruckerei- 
besitzer 
Grolier-Club 

Growoll, A., Managing Editor of 
the Publishers Wcekly 
The New York Public Library 
Woerishoffer, Frau Anna 

OBERLIN • OHIO 
Root, Azariah S. (Oberlin College) 

OMAHA -NEBR. 

Festner, F. B., Buchdruckerei 

RIO DE JANEIRO • BRASILIEN 
Bibliotheca Nacional 

WASHINGTON ■ COLUMBIA 
Putnam, Herbert, Librarian of Con- 
gress 

WILLIAMSTOWN - MASS. 
Williams College 


ASIEN 


ITSCHANG - CHINA 
Betz, Dr. H, K. Konsul des Deut- 
schen Reiches 


SHANGHAI 

Fischer, Max, Direktor d. Deutschen 
Druckerei und Verlagsanstalt 
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GUTENBERG-GESELLSCHAFT 


FÜNFTER JAHRES- BERICHT 

ERSTATTET IN DER ORDENTLICHEN 
MITGLIEDER -VERSAMMLUNG ZU 
MAINZ AM 24. JUNI 1906 


MAINZ 1906 

GEDRUCKT BEI JOH. FALK III. SÖHNE 



IN HALT 


1. Jahresbericht Seite 3—13 

2. Auszug aus dem Vortrage des Herrn Prof. Dr. G. Zedier 
über den lltesten Gutenbergischen Stempel, gehalten in 
der Mitgliederversammlung der Gutenberg-Gesellschaft zu 


Mainz am 24. Juni 190(5 Seite 14—21 

3. Mitglieder-Verzeichnis „ 22- 36 
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IE vierte ordentliche Mitgliederversammlung 
der Gutenberg-Gesellschaft fand am Sonntage 
nach dem Johannisfeste, den 25. Juni 1005, 
im grossen Saale des Stadthauses bei recht 
zahlreicher Beteiligung statt, unter dem Vor- 
sitze des Herrn Professors Dr. Velke, da der 
erste Vorsitzende, Herr Oberbürgermeister 
Dr. Gassner, teilzunehmen leider durch Krank- 
heit verhindert war. 

Herr Bürgermeister Dr. Göttelmann be- 
grüsste die Versammlung im Namen der Stadt 
und wünschte den Verhandlungen besten 
Erfolg. Herr Heinrich Wallau hielt darauf 
den angekündigten hochinteressanten und 
durch zahlreiche Abbildungen erläuterten Vor- 
trag über das Wesen der Gutenbergischen Erfindung: 
Gutenberg hat die Vervielfältigung des Schriftstempels 
durch Metallguss zum Zwecke des Bücherdrucks erfun- 
den und in der Umbildung der Handschrift zur Guss- 
schrift die ganze Kraft seiner künstlerischen Begabung 
bewiesen. Die mit reichem Beifall aufgenommenen Aus- 
führungen sind unter dem Titel : , Gutenberg, Techniker 
und Künstler“ im Wortlaut und mit Abbildungen im 
vierten Jahresbericht unserer Gesellschaft abgedruckt 
worden und haben grosses Interesse, auch ausserhalb 
des Kreises unserer Mitglieder, gefunden. 

Nachdem der Vorsitzende dem Redner für seinen 
überaus lichtvollen, in jeder Hinsicht vortrefflichen Vor- 
trag, mit dem die heutige Sitzung ln schönster Weise 
eingeleitet sei, den Dank der Versammlung ausgesprochen 
hatte, wurden die geschäftlichen Verhandlungen aufge- 
nommen. Der Jahresbericht, der bisher der General- 
versammlung bereits abgeschlossen im Druck vorge- 
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legt wurde, soll in Zukunft erst nach der Versamm- 
lung ausgegeben werden, um den in ihr gehaltenen Vor- 
trag im ganzen Umfange oder im Auszuge unmittelbar 
darauf allen Mitgliedern zugänglich zu machen, nicht, 
wie bislang, ein ganzes Jahr später. Nach der Satzung 
soll in unseren jährlichen Mitgliederversammlungen ein 
öffentlicher, Gutenberg oder das Gebiet seiner Kunst be- 
treffender Vortrag gehalten werden; es hat etwas Miss- 
liches für den Redner wie für die Mitglieder, wenn über 
diese interessanten und oft wichtigen wissenschaftlichen 
Ausführungen erst im nächstfolgenden Jahresberichte Mit- 
teilungen gegeben werden. Der Schriftführer der Gesell- 
schaft, Herr Justizrat Dr. Oppenheim, verlas dann den 
Jahresbericht für 1904/05, der beifällig aufgenommen 
wurde und zu einer Besprechung keinen Anlass gab. 
Der Kassenführer, Herr Fabrikant C. Scholz, erstattete 
die Rechnungsablage; mit Dank für seine Mühewaltung 
wurde ihm Entlastung erteilt und auch der Voranschlag 
für 1905/06 gutgeheissen. 

Darauf erstattete der Vorsitzende, als deren Leiter, den 
Bericht über das Gutenberg-Museum und die Gutenberg- 
Bibliothek. Das Museum hat auch im letztvergangenen 
Jahr in allen seinen Abteilungen durch Geschenke und 
Ankäufe wesentliche Bereicherung erfahren und sich in 
erfreulicher Weise weiter entwickeln können. Die Über- 
sicht über das seit frühester Zeit verwendete Schreib- 
material hat in zum Teil verzierten Handschriftblättern 
auf Papyrus und Zeug aus dem ersten Jahrhundert 
unserer Zeitrechnung wertvolle Proben ägyptischer, ara- 
bischer und hebräischer Schriften erhalten. Die Abtei- 
lung der Frühdrucke ist u. a. durch ein prächtiges Exem- 
plar des von Aldus Manutius 1499 in Venedig gedruckten 
Poliphilus des Dominikaners Colonna bereichert worden. 
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Der Zuwachs an Drucken der späteren Zeit besteht in 
einer Reihe meist deutscher Arbeiten, aber auch in 
zahlreichen anderen typographisch interessanten Werken 
des 16. bis 20. Jahrhunderts. In der Abteilung der 
graphischen Künste wurden für fast alle Verfahren viele 
neue Proben älterer und neuerer Zeit gewonnen, zumeist 
als Geschenk. In der Gutenberg- Bibliothek sollen die 
Schriften zur Erfindung Gutenbergs möglichst vollständig 
gesammelt werden, auch diese Aufgabe ist bedeutend 
gefordert worden. Der Besuch des Museums ist andauernd 
ein sehr reger. 

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Neu- 
wahl der Ausschüsse, die auf drei Jahre gewählt worden 
waren. Durch Zuruf wurden sämtliche Mitglieder des 
geschäftsführenden und des Ehren- Ausschusses auf die 
Dauer von drei Jahren (§9 der Satzung) wiedergewählt, 
und zwar: 

I. Mitglieder des geschäftsführenden Ausschusses: 

1. Dr. Bockenheimer, Landgerichtsdirektor in Mainz 

2. Prof. Dr. Ebrard, Direktor der Stadtbibliothek und 
Konsistorialrat in Frankfurt a. Main 

3. Prof. Dr. Falk, Pfarrer und Diözesan- Archivar in 
Klein-Winternheim bei Mainz 

4. Geheimerat Freiherr v. Gagern, Provinzialdirektor 
in Mainz 

5. Dr. H. Gassner, Oberbürgermeister in Mainz 

6. Dr. H. Horch, Justizrat in Mainz 

7. O. Lehmann, Buchdruckereibesitzer in Mainz, Vor- 
sitzender des Vereins Mainzer Buchdruckereibe- 
sitzer 

8. Dr. L. Oppenheim, Justizrat in Mainz 

9. Clemens Rühl, Architekt in Mainz 

10. Dr. Ad. Schmidt, Hofbibliothek-Direktor in Darmstadt 


Digitized by Google 



6 


11. Dr. Friedrich Schneider, Prälat und Domkapitular 
in Mainz 

12. Karl Scholz, Fabrikant in Mainz 

13. Dr. L. Strecker, Geheimer Kommerzienrat in Mainz 

14. Heinrich Wallau, Privatmann in Mainz 

15. Heinrich Zeeh, Vorsitzender des Bezirksvereins 
Mainz des Verbandes der Deutschen Buchdrucker. 

Diesem Ausschüsse gehören ausserdem an : Geh. Hof- 
rat Prof. Dr. H. Haupt, Direktor der Universitäts- 
Bibliothek in Giessen, Prof. Dr. A. Weckerling in Worms 
und Bibliothekar Dr. G. Zedier in Wiesbaden als Mit- 
glieder des literarischen Ausschusses, die Stadtverord- 
neten N. Ph. Reis und Prof. Schienger, sowie der Leiter 
des Gutenberg-Museums Oberbibliothekar Prof. Dr.Velke. 

II. Mitglieder des Ehren-Ausschusses: 

1. Dr. J. Baensch-Drugulin, Vorsitzender des Deutschen 
Buchdruckervereins in Leipzig 

2. Earl of Crawford and Balcarres in Haigh Hall(Wigan) 

3. Leopold Delisle, Membre de ('Institut in Paris 

4. E. Döblin, Vorsitzender des Verbandes der Deutschen 
Buchdrucker in Berlin 

5. P. Franz Ehrle, Präfekt der Vatikanischen Bibliothek 
in Rom 

6. Boris Fürst Galitzin, Direktor der Kaiserlichen 
Staatsdruckerei in St. Petersburg 

7. Friedrich Jasper, Buchdruckereibesitzer in Wien 

8. Dr. G. von Laubmann, Geh. Rat, Direktor der Königl. 
Hof- und Staatsbibliothek in München 

9. Herbert Putnam, Librarianof Congress in Washington 

10, Dr. G. Freiherr Schenk zu Schweinsberg, Direktor 
des Grossh. Haus- und Staatsarchivs in Darmstadt 

11. Dr. K. Schorbach, kaiserl. Bibliothekar in Strassburg 


Digitized by Google 



7 


12. Dr. P. Schwenke, Abteilungsdirektor an der König- 
lichen Bibliothek in Berlin 

13. Dr. Th. Toeche-Mittler, königl. Hofbuchhändler in 
Berlin 

14. Th. L. de Vinne, Buchdruckereibesitzer in New-York 

15. Dr. L. Volkmann, Vorsitzender des Deutschen Buch- 
gewerbevereins in Leipzig 

16. W. Zachrisson, Buchdruckereibesitzer in Göteborg. 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft war und Anträge 

nicht weiter Vorlagen, schloss der Vorsitzende die 
vierte Mitgliederversammlung der Gutenberg-Gesellschaft 
mit dem wärmsten Dank an alle, die mitgeholfen haben 
an deren Arbeiten und der Förderung ihrer Bestrebungen, 
und mit den besten Wünschen für das fernere glückliche 
Gedeihen der Gutenberg-Gesellschaft. 

Das jetzt ablaufende fünfte Vereinsjahr unserer Gesell- 
schaft steht im Zeichen der Trauer um den Verlust ihres 
Vorsitzenden. Herr Oberbürgermeister Dr. Heinrich 
Gassner ist am 9. September 1905 der Stadt Mainz 
und seiner segensreichen Wirksamkeit durch den uner- 
bittlichen Tod, im 59. Lebensjahr, entrissen worden. An 
seiner Bahre hat auch der Kranz der Gutenberg-Gesell- 
schaft ein äusseres Zeichen der Dankbarkeit und Ver- 
ehrung gebildet. Aus dem Nachrufe, den ihm Prof. Velke 
als stellvertr. Vorsitzender der Gesellschaft in der ersten 
Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses nach dem 
Hinscheiden widmete, führen wir folgendes hier an: 
In wie hervorragender Weise der Verewigte sich um die 
Gutenbergsache und um unsere Gesellschaft verdient 
gemacht hat, brauche ich Ihnen, die Sie mit ihm zu- 
sammen gearbeitet haben, nicht zu schildern. Das grosse 
und schöne Gutenbergfest im Jahre 1900 war in erster 
Linie sein Werk. Im Anschluss daran hat er den Plan, 
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etwas Bleibendes zum Ruhme des grössten Sohnes von 
Mainz zu schaffen, begeistert aufgegriffen und die darauf 
gerichteten Bestrebungen kräftig und warmherzig geleitet 
und gefördert. Wo er konnte, hat er selbsttätig mitge- 
arbeitet, wo dies nicht anging, freie Bahn geschaffen für 
die Arbeit anderer. Nur mit seinem durch das Fest in 
der ganzen Welt bekannt gewordenen und gefeierten 
Namen an der Spitze konnte die Gutenberg-Gesellschaft 
so glänzend ins Leben treten und so erfreulich sich ent- 
wickeln. Sein Name ist für alle Zeiten mit der Guten- 
berg-Gesellschaft in schönster Weise verknüpft. In weh- 
mutsvoller Dankbarkeit gedenken wir heute des um 
unsere Sache so hoch verdienten Mannes. Sein Andenken 
soll auch in unserer Gesellschaft treu bewahrt werden, 
und sein Gedächtnis in Segen bleiben. 

In der Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses 
vom 17. Februar 1906 wurde der Amtsnachfolger des 
Herrn Dr. Gassner, Herr Oberbürgermeister Dr. Göttel- 
mann, gemäss $ 9 der Satzung in den Vorstand zugewählt 
und, nachdem er nach der Wahl in der Sitzung er- 
schienen, um die Übernahme des Vorsitzes im Vorstande 
gebeten. Zu unserer Freude hat er im Interesse der Sache 
diesem Wunsche gern entsprochen mit der Zusicherung, 
im Geiste seines Vorgängers die Bestrebungen unserer 
Gesellschaft, denen er seine volle Sympathie entgegen- 
bringe, zu fördern. Den Vorstand bilden nach der Wahl 
in derselben Sitzung für die nächsten drei Jahre: Ober- 
bürgermeister Dr. Göttelmann als Vorsitzender, Ober- 
bibliothekar Prof. Dr. Velke als dessen Stellvertreter; 
Justizrat Dr. Oppenheim als Schriftführer, Landgerichts- 
direktor Dr. Bockenheimer als Stellvertreter; Fabrikant 
C. Scholz als Kassenführer, Architekt Clemens Rühl 
als Stellvertreter. — Mitglieder des literarischen Aus- 
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schusses sind ausser dem Vorstande: Geh. Hofrat Prof. 
Dr. Haupt (Giessen), Professor Schienger, Hof bibliothek 
Direktor Dr. A. Schmidt (Darmstadt), apostol. Proto- 
notarius Prälat Dr. F. Schneider, Heinrich Wallau, Prof. 
Dr. Weckerling (Worms) und Bibliothekar Prof. Dr. 
Zedier (Wiesbaden). 

Die laufenden Geschäfte, die ihrer Natur nach im 
allgemeinen dieselben bleiben, wurden in der bisherigen 
Weise weitergeführt. Die IV. Veröffentlichung, die 
scharfsinnige Untersuchung des Herrn Dr. Zedier über 
das Mainzer Catholicon enthaltend und mit zahlreichen 
Abbildungen ausgestattet, hat durchweg grossen Beifall 
gefunden; überhaupt darf unsere Gesellschaft auf ihre 
bisherigen Veröffentlichungen, durch die anerkannter- 
massen die Erforschung der Anfänge des Buchdrucks 
wesentlich gefördert worden ist, mit Befriedigung hin- 
blicken. Im letzten Jahre haben sich zwei Vereinigungen 
neu gebildet, die einen unseren Zielen verwandten Zweck 
verfolgen: die Graphische Gesellschaft und die Gesell- 
schaft für Typenkunde des 15. Jahrhunderts; um so mehr 
müssen wir unsere besondere Aufgabe, die wissenschaft- 
liche Erforschung der Geschichte des Buchdrucks, be- 
tonen und auf diesem Gebiete Eigenartiges und Hervor- 
ragendes bringen. Unsere Vereinsgabe für 1905/06 ist in 
mehreren Sitzungen des literarischen Ausschusses be- 
raten worden, an den beiden letzten haben auch die aus- 
wärtigen Mitglieder teiigenommen. Die diesjährige Ver- 
öffentlichung wird, wie dies den Mitgliedern bereits 
durch ein Rundschreiben mitgeteilt worden ist, mannig- 
faltigen Inhaltes sein und soll den verschiedenen In- 
teressen der Mitglieder in sicherlich sehr willkommener 
Weise Rechnung tragen, sowohl nach der technisch- 
ästhetischen wie nach der kulturgeschichtlichen Seite. 
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Das Abbildungsmaterial ist diesmal ein besonders reich- 
haltiges; 13 meist doppelte Tafeln werden wichtige 
Gruppen schöner oder interessanter Blätter aus der Früh- 
zeit der Typographie in Licht- oder typographischem 
Farbendruck wiedergeben. Die im Anschluss an die 
gleichfalls reproduzierten Verlagsanzeigen Peter Schöffers 
von 1469,70 nachgebildeten Seiten aus sehr seltenen oder 
durch ihre heute noch unübertroffene Ausführung her- 
vorragenden Druckwerken werden dem Fachmanne wie 
dem Bücherliebhaber Freude machen, zugleich aber auch 
der wissenschaftlichen Forschung dienen. Der Text 
bringt verschiedene Abhandlungen: über die jetzt aufge- 
fundene Quelle des „Mainzer Fragments vom Weltge- 
richt*, des in der dritten Veröffentlichung behandelten 
ältesten Druckwerkes (Prof. Ed. Schröder); die 42 zeitige 
Bibeltype im Schöfferschen Missale Moguntinum von 
1493 (Prof. Zedier); über den liturgischen Verlag Peter 
Schöffers und seiner Nachfolger (Prof. Falk); zu den 
Schöfferschen Verlagsanzeigen (Prof. Velke). 

Das Heft, von dem der grösste Teil des Textes und 
sämtliche Lichtdrucktafeln bereits vorliegen, wird im 
Laufe des Monats Juli den Mitgliedern zugehen. 

Mit herzlichem Dank erwähnen wir auch hier, dass die 
Zedlersche Abhandlung reicher, als es sonst möglich ge- 
wesen wäre, mit Tafeln ausgestattet werden kann durch 
die hochherzige Unterstützung der Frau Anna Woeris- 
hoffer in New-York, einer Stifterin unserer Gesellschaft, 
deren Bestrebungen auch schon früher eine werktätige 
Freundin in ihr gefunden haben. 

Mehrmals hat die Gutenberg - Gesellschaft im ver- 
flossenen Jahre Gelegenheit gehabt, Mitgliedern bei be- 
sonders festlichen Anlässen ihre Glückwünsche darzu- 
bringen und dadurch auch den inneren Zusammenhang 
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in unserer weitverzweigten Vereinigung zu pflegen. So 
dem hochverdienten Mitgliede ihres Ehrenausschusses 
und Vorsitzenden des Deutschen Buchdruckervereins, 
Herrn Dr. phil. Joh. Baensch-Drugulin in Leipzig, zu 
seinem 25jährigen Geschäftsjubiläum am 5. Juli 1005. 
Das an ihn gerichtete, mit freudigem Dank aufgenommene 
Telegramm lautete: 

In herzlicher Verehrung und Dankbarkeit entbietet die Gutenberg- 
Gesellschaft zum heutigen Markstein segensvoller Arbeit innigsten 
Glückwunsch und Gruss ihrem Mitbegründer und hervorragenden 
Förderer, dem ausgezeichneten Vertreter der deutschen Buchdrucker, 
dem Meister in Gutenbergs Kunst, dem hochsinnigen Manne. Noch 
recht viele glückliche Jahre in Gesundheit und segensreichem Wirken. 

Die Zahl der durch Tod aus unserer Gesellschaft ge- 
schiedenen Mitglieder war in dem letzten Jahr eine 
ungewöhnlich grosse. Ausserdem musste eine Anzahl 
von in der Liste noch immer mitgeführten unsicheren 
Mitgliedern, namentlich des Auslandes, jetzt endgültig 
gestrichen werden. Trotzdem sind diese Lücken durch 
den Beitritt neuer Mitglieder ausgefüllt worden. Die 
vorwiegend an die grossen Bibliotheken des Auslandes 
und an fachmännische Körperschaften gerichteten Werbe- 
briefe haben Erfolg gehabt, der dadurch um so erfreu- 
licher ist, dass viele dieser neuen Mitglieder nachträglich 
von Beginn der Gesellschaft an beigetreten sind und 
durch Nachzahlung der früheren Jahresbeiträge die bis- 
herigen Veröffentlichungen erworben und den festen Stamm 
von Mitgliedern verstärkt haben. Die Beteiligung sollte 
aber noch grösser sein. Je reichlicher die Mittel fliessen, 
desto grössere Aufgaben können unternommen werden; 
nicht weniger wichtig erscheint aber auch die ideale Seite, 
dass tatsächlich in der Gutenberg- Gesellschaft sich alle 
zusammenschliessen, die des Segens von Gutenbergs 
Kunst sich erfreuen und ihre Bedeutung zu würdigen 
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wissen. Die Zahl der Mitglieder betrug am 18. Juni 1906, 
beim Abschluss der Rechnung und des dem Jahresberichte 
beigefügten Verzeichnisses, 672, darunter 29 Stifter, die 
einen einmaligen Beitrag von 300 Mark bezahlt haben, 
und 643 Mitglieder (darunter viele Korporationen) mit 
einem Jahresbeitrag von 10 Mark. 

Den bereits geprüften Kassenbericht lassen wir folgen. 
Nach dem Rechnungsabschluss vom 18. Juni 1906 be- 
trigt das Vermögen der Gesellschaft Mk. 15 300.10, wo- 
von jedoch die Kosten der Vereinsgabe für 1905/06 noch 
in Abzug kommen. Der in der Vorstandssitzung vom 
18. Juni aufgestellte Voranschlag für 1906/07 sieht in 
Einnahme und Ausgabe wieder 6000 Mark vor, darunter 
für die Veröffentlichung 3500, für Druckkosten etc. 500, 
Überweisung an das Gutenberg-Museum 2000 Mark. 


So kann die Gutenberg-Gesellschaft auch auf das fünfte 
Jahr ihres Bestehens mit Befriedigung zurückblicken. 
Aber wichtige Aufgaben harren ihrer, zu deren Durch- 
führung die Vereinigung aller Freunde der Gutenberg- 
sache nötig ist. Mögen auch ferner und in immer 
höheren Masse die Bestrebungen unserer Gesellschaft 
in den weitesten Kreisen eine kräftige Unterstützung 
finden zum Segen der Wissenschaft und zur Ehre des 
grossen Meisters. 

Der Vorstand der Gutenberg-Gesellschaft. 
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KASSENBERICHT FÜR DAS JAHR 1905/06 


Einnahmen 

,4f. 


Ausgaben 

JL 

n 

Bar in Kasse am 18. 6. 1905 

29693 

Herstellungskosten der 



11 Mitgl.-Beitr. f. 1901/02 

110 

— 

IV. Veröffentlichung . . 

4261 

34 

13 do. „ 1902/03 

130 

_ 

Drucksachen (IV. Jahres- 



24 do. „ 1903 04 

240 

- 

bericht, Zirkulare etc.). 

510 

- 

170 do. „ 1904/05 

1700 

- 

Versand der Veröffent- 



502 do. „ 1905/06 

5020 


lichungen, Porti, versch. 



5 do. „ 1906 07 

50 


kl. Ausgaben etc. . . 

558 

36 

1 do. „ 1907,08 

10 

- 

Öffentliches Konzert am 



Erlös für sechs Veröffcnt- 



Johannisfest 

84 

— 

llchungcn (anMitglieder) 

60 


Inserate 

395» 

Dem Kontokorrent -Gut- 



Überweisung an das 



haben bei der Mainzer 



Gutenberg-Museum 

2000 


I Volksbank entnommen 

5800 

-- 

Auf Kontokorr. b. d. Main- 

5900 





zer Volksbank angelegt 





Saldo 

6368 


1341693 


1341693 

Bärin Kasse am 18.6.1906 

63j68 



I 


Vermögensnachweis 

Guthaben laut Sparkassenbuch No. 1749 bei der Mainzer Volksbank 

am 18. Juni 1905 JL 9535.44 

3i/t u /o Zinsen bis 31. Dezember 1905 .... , 333,71 

Guthaben laut Sparkassenbuch .... am 18. 6. 1906 JL. 9869.05 
Kontokorrent-Guthaben b, d. Mainzer Volksbank „ » , » 5367.37 

Bar in Kasse „ „ „ „ 63.68 

JL 15300.10 

Mainz, 18. Juni 1906. Der Kassenführer : Karl Scholz. 
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AUSZUG AUS DEM VORTRAGE 

ÜBER DEN ÄLTESTEN GUTENBERGISCHEN 
STEMPEL VON PROFESSOR Dg. G. ZEDLER 
GEHALTEN IN DER MITGLIEDER-VERSAMMLUNG 
DER GUTENBERG-GESELLSCHAFT ZU MAINZ 
AM 24. JUNI 1006 


Der Vortrag wird hier nur in einem kurzen Auszug wiederge- 
geben schon mit Rücksicht darauf, dass er selbst bei wörtlichem 
Abdruck die detailliertere Beweisführung für die vom Vortragenden 
aufgcstellten Thesen mehrfach vermissen Hesse. Da er nicht aus- 
schliesslich vor Fachgenossen gehalten wurde, verbot es sich von 
vornherein allzusehr auf Einzelheiten einzugehen. Der Gegenstand 
wird aber in einer in Kürze erscheinenden besonderen Abhandlung 
über die ältesten Mainzer Druckschriften ausführlich behandelt 
werden. 
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|ER Vortragende betonte einleitend, dass es 
keine authentische Überlieferung darüber gäbe, 
mit welchen technischen Hüifsmitteln Guten- 
berg seine ältesten Typen, die Donat- und 
Kalender-, bezw. 30 zeitige sowie die 42 zeitige 
Bibeltype hergestellt habe. Ebensowenig er- 
führen wir, ob für den Guss der dann fol- 
genden bedeutend kleineren Ablassbrieftypen 
ein anderes Verfahren zur Anwendung ge- 
kommen sei, und ob die ungefähr gleich- 
zeitig entstandenen Durandus- und Catholicon- 
typen, die nicht nur ihrem System nach, 
sondern auch in technischer Beziehung grosse 
Verschiedenheiten aufwiesen, diesen letzteren 
Unterschied einem verschiedenartigen Her- 
stellungsprozess verdankten. Der Bericht des Abtes 
T rithemius in seinen Annales Hirsaugienses zum J ahre 1450 
über die Anfänge und die allmähliche technische Ver- 
vollkommnung der Erfindung erweise sich auf den 
ersten Blick als die freie Erfindung eines Mannes, der 
nicht einmal über die elementarsten Kenntnisse des 
Schriftgusses verfügte. Für seine Mitteilung über die 
gewaltigen Kosten, die der Bibeldruck verursacht habe, 
berufe sich Trithemius auf das Zeugnis Peter Schöffers, 
ein Zeugnis, das in den späteren Werken über die 
Geschichte der Erfindung des Buchdrucks auf seine 
ganze Darstellung bezogen worden sei und Veranlassung 
gegeben habe, dass den Phantasmen eines mit der Technik 
des Schriftgusses und Buchdrucks in gleicher Weise 
unbekannten Chronisten lange Zeit ein urkundlicher 
Wert beigemessen wurde. Dies sei zum grossen Teil 
mit die Ursache, dass es in der Literatur über die Ge- 
schichte der Erfindung des Buchdrucks von techno- 
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logischen Irrtümern wimmele und zwar fielen diese nicht 
nur technisch nicht genügend unterrichteten Bibliographen 
sondern auch Fachleuten d. i. Buchdruckern und Schrift- 
giessern zur Last. Van der Linde habe sich in seinen um- 
fangreichen Werken »Gutenberg“ und „Die Geschichte der 
Erfindung der Buchdruckkunst“ mit der Widerlegung sol- 
cher Irrtümer ausführlicher beschäftigt, als es die Sache ver- 
dient und erfordert hätte. Um so mehr sei es an der Zeit, 
bei der Frage nach den technischen Voraussetzungen der 
ältesten Typen von der Behandlung, die dieser Frage in der 
älteren Literatur zu Teil geworden sei, völlig abzusehen 
und den Versuch zu machen auf Grund der einzigen 
Quelle, die dafür in Betracht komme, der ältesten Druck- 
denkmäler, einen neuen positiven Ausgangspunkt für die 
Lösung dieses schwierigen Problems zu gewinnen. 

Schwenke habe in der Festschrift der Königlichen 
Bibliothek zur Gutenbergfeier im Jahre 1900 nachge- 
wiesen, dass der Übergang vom 40-, bezw. 41 zeitigen 
zum 42zeiligen Druck in der von Gutenberg in Ver- 
bindung mit Fust gedruckten ersten Bibel auf einer Ver- 
ringerung des Kegels beruhe, die, wie es das Aussehen 
der Type bezeuge, durch Abhobeln bewirkt worden sei. 
Einen triftigen Grund für diese von Gutenberg vor- 
genommene, überaus einschneidende Massregel habe 
Schwenke nicht angeben können. Denn wenn es, wie 
er zunächst vermute, in der Absicht geschehen wäre, 
an Raum zu sparen, so würde sich das der Drucker 
doch wohl vorher überlegt haben. Auch der andere, von 
Schwenke angeführte Grund, dass vielleicht das Guten- 
bergische Giessinstrument noch nicht so vollkommen 
eingerichtet gewesen sei, um überall einen genau gleichen 
Kegel zu ergeben und der Zeilengradheit künstlich habe 
nachgeholfen werden müssen, sei hinfällig. Einmal dürfe 
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eine derartige künstliche Nachhülfe zum Zweck der 
Zeilengradheit zu den technischen Unmöglichkeiten ge- 
hören, und ausserdem halte die Type auf den 40 zeitigen 
Seiten- nicht besser, aber auch nicht schlechter Linie als 
auf den 42 zeitigen Seiten. Der inzwischen aufgefundene 
astronomische Kalender für 1448 habe zudem den Nach- 
weis erbracht, dass Gutenberg schon geraume Zeit früher 
den Ansprüchen, die der Guss einer Type von der 
Grösse der Missalschrift stellte, hinlänglich gewachsen 
gewesen sei. Die Type B 4S sei aber eine Missaldruck- 
type und zwar eine sogenannte Choralschrifttype, während 
die 36zeiiige Bibeltype eine Missaltexttype vorstelle. 
Daher komme es, dass beide Typen in Bezug auf die 
Ober- und Unterlängen sich genau entsprächen, eine 
Eigenschaft, die darauf hin weise, dass beide Typen als 
in demselben Verhältnis zu einander stehend zu denken 
seien, wie in einem mittelalterlichen Missale Textschrift 
und Choralschrift. Die Missaldrucker des 15. Jahr- 
hunderts hätten, wie es der Vortragende in der 5. Ver- 
öffentlichung der Gutenberg-Gesellschaft nachgewiesen 
habe, diesen beiden aufeinander angewiesenen Missal- 
druckschriften aus praktischen Gründen den gleichen 
Kegel gegeben. Die 42 zeitige Bibeltype welche einzig 
darin von einer Missaldruckschrift ab, dass ihr die dazu 
erforderliche, durch die grössere 36zeilige Bibeltype 
gegebene Kegelgrösse fehle. 

Schwenke vertrete a. a. O. S. 35 die Ansicht, dass 
Gutenberg infolge der Verringerung des Kegels der 
Type B u seine Schrift, soweit sie durch das Abhobeln 
berührt worden sei, aus neu angefertigten Matrizen um- 
gegossen und bei dieser Erneuerung der Type zugleich 
eine Reihe von Änderungen in der Gestalt der Buch- 
staben vorgenommen habe. Abgesehen von der Ver- 
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kleinerung des Kegels mache er für einen Teil dieser 
Änderungen ästhetische Rücksichten geltend, für die 
übrigen habe er den Grund in der durch den Guss in- 
zwischen eingetretenen Abnutzung sehr wenig wider- 
standsfähiger Stempel und Matrizen sehen wollen. Damit 
aber stehe die von ihm selbst (Donat- und Kalendertype 
S. 1) gemachte Beobachtung der Wiederkehr gewisser 
Zufälligkeiten, wie die schiefe Stellung der Hauptform 
des d auf allen Stufen der Type, in Widerspruch. Die 
auf Z. 2 und 4 seiner Typentafel zusammengestellten 
Versalien seien nicht aus neuen Matrizen auf niedrigerem 
Kegel gegossen, wie Schwenke meine, sondern es seien 
die ursprünglichen Typen, die ihre flach zugerichteten 
Köpfe einzig dem Abhobeln verdankten. 

Abgesehen davon, dass Gutenberg, wenn er die so 
entstellten Typen auch notgedrungen weiter verwendet 
habe, doch nicht zugetraut werden dürfe, dass er seine 
Stempel und Matrizen zum Guss so schriftwidriger 
Formen umgestaltet habe, könne man durch die ganze 
Bibel hindurch beobachten, dass ein und derselbe Buch- 
stabe oft stärker, oft schwächer vom Hobel getroffen 
worden sei. 

Auch seien für die Versalien C, E, F, N ausser den 
nach Schwenkes Ansicht umgegossenen alten Formen, 
des kleinen Kegels noch ganz neue Formen geschaffen 
die auf Z. 3 der Typentafel aufgeführt seien. Man frage 
sich vergebens zu welchem Zweck, wenn doch die alten 
Formen auch weiter hätten gegossen werden können. 
Diese seien überall neben den späteren Formen ver- 
treten. Was aber von diesen neuen Versalien gelte, treffe 
auch auf eine grosse Zahl kleiner Buchstaben zu. 

Auch die Wiederkehr gewisser Gussfehler in den 
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gleichen Typen des kleinen und grösseren Kegels spreche 
gegen einen Neuguss der ersteren. 

Die neuen Matrizen, die sich zudem nach Schwenkes 
Meinung a. a. O. S. 36 für die Versalien so leicht mittelst 
einer entsprechend bearbeiteten, als Stempel dienenden 
Type hatten erneuern lassen, könnten doch nicht gleich 
wieder abgenutzt gewesen sein, um das Aufkommen 
ganz neuer, verschiedener Formen neben den älteren 
zu erklären. 

Ebensowenig, wie er Schwenke den Neuguss der alten 
Formen zugeben könne, vermöge er mit ihm die Ursache 
der Entstehung neuer und anders gestalteter Formen in 
der schnellen Abnutzung der Stempel und Matrizen oder 
in der durch die Reduktion des Kegels verursachten 
Beeinträchtigung des Aussehens der Typen erkennen. 
Die Gründe, die gegen die vermeintlich widerstandslose 
Beschaffenheit der Stempel und Matrizen sprächen, habe 
er bereits angeführt, ln der durch die Kegelverringerung 
herbeigeführten Entstellung mancher Typen aber die 
Veranlassung zur Entstehung neuer Buchstaben suchen 
zu wollen, widerrate doch schon die Tatsache, dass ver- 
schiedene neue Typen, das kleinere f mit dem enten- 
artigen Kopf, das kleinere f und (1 sowie auch die 
niedrigere Kürzung t* schon auf der 41 zeitigen Seite 
aufträten, auf der die Verringerung des Kegels die ent- 
sprechenden älteren Formen noch garnicht in ihrem Aus- 
sehen geschädigt habe, wie es ein Blick auf diese Seite, 
auf der die älteren neben den neuen Buchstaben vor- 
kämen, Jedem zeigen könne. Es komme hinzu, dass 
diese neuen Formen doch für den 42 zeitigen Druck 
gleich den älteren Formen der weiteren, wenn auch nur 
geringen, Kegelreduktion hätten unterzogen werden müssen. 
Ein solches Vorgehen sei doch unverständlich, wenn es 
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sich bei der Schöpfung dieser neuen Buchstaben darum 
gehandelt hätte, die älteren, durch die Bearbeitung mit 
dem Schrifthobel entstellten Formen zu ersetzen. Einmal 
sei die Entstellung ja noch gar nicht eingetreten gewesen 
und ausserdem seien die älteren Formen für f, f und ß 
stets weiter neben den neuen gebraucht worden. 

Es bleibe angesichts des Auftauchens der neuen Formen 
und des dauernden Nebeneinander der alten und neuen 
Formen für dieselben Buchstaben nur der Schluss übrig, 
dass die alten Matrizen infolge der Kegelverringerung 
unbrauchbar geworden seien. Die Matrize müsse eine 
andere Form gehabt haben, als die sei, wie sie der 
vollendete Schriftguss kenne; sie müsse ausser dem 
Buchstabenbild auch die Kegelgrösse bestimmt haben, 
indem sie die Oberfläche des Typenkörpers mitenthalten 
habe. Dementsprechend müsse auch der Stempel ge- 
staltet gewesen sein. Es sei nun klar, dass Gutenberg, 
wenn er schon ein Instrument, wie das Handgiess- 
instrument in Händen gehabt hätte, eines so kompli- 
zierten Stempels und einer demgemäss gestalteten Matrize 
nicht bedurft hätte. Die Bauersche Giesserei habe auf 
seinen Wunsch einen solchen Stempel in Messing herge- 
stellt und damit eine Bleimatrize geschlagen und mittelst 
dieser im Abklatschverfahren ohne allzugrosse Schwierig- 
keit vortreffliche Lettern gegossen. (Stempel, Matrize 
und Lettern, sowie Abdrücke der letzteren lagen zu Jeder- 
manns Einsicht aus). 

Die Kegelverringerung, welche die bisherigen Matrizen 
unbrauchbar machte, könne nun nicht erfolgt sein, um 
32 Blatt Papier oder Pergament für das Exemplar der 
Bibel zu sparen. Ihre Ursache sei vielmehr darin zu 
suchen, dass die 42 zeitige Bibeitype ursprünglich in der 
Tat den gleichen Kegel wie die ältere Type gehabt habe. 
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was vom Vortragenden schon in den vor 5 Jahren er- 
schienenen „Gutenbergforschungen“ vermutet worden sei. 
Wenn einmal der Schrifthobel in Anwendung komme, 
so sei es ganz einerlei, ob mehr oder weniger abgehobeit 
werde. Gutenberg habe aber, nachdem er seinen ur- 
sprünglichen Plan, ein Missale zu drucken, aufgegeben 
und beschlossen habe, die in der Schriftgrösse kleinere 
Type selbständig zu verwenden, auch den überflüssigen 
Raum über den Oberlängen entfernen müssen. Habe 
er dadurch doch beim Bibeldruck für das einzelne 
Exemplar an Papier und Pergament nicht einige dreissig, 
sondern gegen dritthalbhundert Blatt gespart. Dass 
Gutenberg seine alten Stempel unversehrt gelassen habe, 
sei nicht weiter auffällig, da er seinen Plan eines 
Missaledruckes wohl zunächst nur vorläufig aufgegeben 
habe. Die Fust-Schöfferschen Psaltertypen seien zweifel- 
los ursprünglich für den Druck des Kanons jenes Missales 
bestimmt gewesen. 

Der Vortragende suchte dann ferner nachzuweisen, 
dass dieser älteste Guten bergische Stempel aus Messing 
und die Matrize demgemäss aus Blei bestanden haben 
müsse. Das Wiederkehren gewisser Gussfehler bei ein 
und demselben Buchstaben auf verschiedenen Entwick- 
lungsstufen der Type spreche nicht gegen die Blei- 
matrize, die bei Anwendung der Abklatschmethode auch 
nicht besonders gefährdet sei. Diese Fehler bestätigten 
vielmehr die Vorstellung, die er vom ältesten Gutenber- 
gischen Stempel und der Matrize auf Grund der Erschei- 
nungen, wie sie die 42 zeitige Bibeltype biete, soeben 
entwickelt habe; zu ihrer Beseitigung habe es eben eines 
neuen Stempels bedurft, während, wenn eine Matrize, wie 
sie der vollendete Schriftguss anwende, in Frage komme, 
es unverständlich sei, dass solche Mängel nicht durch 
bessere Justierung der Matrize behoben seien. 
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MITGLIEDER -VERZEICHN IS DER 
GUTENBERG - GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 

SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT GROSSHERZOG 
ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN 

MITGLIEDER AUF LEBENSZEIT (STIFTER) 

Verein der schweizerischen Buchdruckereibesitzer in Basel 
Das Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- 
heiten in Berlin 
Die Reichsdruckerei in Berlin 
Herr Geb. Justizrat C. R, Lessing in Berlin 
Herr Rudolf Mosse in Berlin 
Herr Julius Springer in Berlin 

Herr Geh. Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

Herr Dr. ing. Rudolf Dyckerhoff ln Biebrich a. Rh. 

Herr Dr. phil. h. c. Heinrich von Korn in Breslau 
Herr Kommerzienrat C. Reitmayer in Brüssel 
Die HerdePsche Verlagshandlung in Freiburg i. B. 

Herr Hugo Marx in Gaaden bei Wien 
Das Bibliographische Institut in Leipzig 
P. A. Brockhaus in Leipzig 

Herr Universitätsprofessor Dr. A. Köster in Leipzig 

Herr Anton Bembd in Mainz 

Herr Rechtsanwalt F. Boercke! in Mainz 

Herr Franz Gastell, Fabrikant in Mainz 

Herr Justizrat Dr. L Oppenheim in Mainz 

Frau K. Reuter in Mainz 

Herr Geh. Kommerzienrat Dr. L. Strecker in Mainz 

Herr Franz Josef Usinger in Mainz 

Frau Anna Woerishoffer in New York 

Herr Baron Dr. W. von Erlanger in Nieder-Ingelheim 

Freifrau James von Rothschild in Paris 

Die Bibliothek der Stadt Worms im Paulus-Museum 

König & Bauer, Kloster Oberzell bei Würzburg 

VERSTORBENE STIFTER: 

Herr P. Hermann von Mumm ln Frankfurt a. M. 

Herr Hofrat W. Lesky in Mainz 
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Die Namen der Mitglieder auf Lebenszeit sind in der nachstehenden 
Liste in Cursivschrift gedruckt. 

DEUTSCHLAND 


AACHEN 
Gutenberg-Verein 
Stadtbibliothek 
ALTENBURG S.-A. 

Watzulik, Albin Maria 
AUGSBURG 
Graphischer Klub 
Stadtbibliothek 

BADEN-BADEN 

Ortsverein Baden-Baden des Ver- 
bandes der Deutschen Buch- 
drucker 
BERLIN 

Ministerium der Geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal- Angelegen- 
heiten 

Berliner Typograph. Gesellschaft 
Königliche Bibliothek 
Bibliothek des Königl. Kunstge- 
werbe-Museums 
Breslauer, Martin, Buchhändler 
Burdach, Prof. Dr. Konrad 
Deutsche Buchdrucker-Zeitung 
Deutscher Verlag, G.m.b H., Buch- 
und Kunstdruckerei 
Elsner, Otto, Buchdruckerei u. Verlag 
Enax, Moritz, Fabrik-Papier-Lager 
Felsing, Wilh., i. F. O. Felsing, Hof- 
kupferdrucker 

Gruyter, Dr. W. de, I. F. Georg 
Reimer, Verlagsbuchhandlung 
Gutenberg-Bund 

Harrwitz, Max, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Henning, H, Privatmann 
Hülsen, G. von, Exz., General-Inten- 
dant der Königl. Schauspiele 
Joachim, Dr. Joh., Bibliothekar an 
derKönigl. Universitätsbibliothek 
Jordan, Dr. jur. W. 

Ippel, Dr. Ed., Abteilungsdirektor an 
der Königl. Bibliothek 


Korporation der Berliner Buch- 
händler 

Kreyenberg, Georg (Carl Heymanns 
Verlag) 

Lessing, C. R., Geh. Justizrat 
Liebmann, Otto, Verlagsbuch- 
händier 

Lipperheide, Freiherr von, Verlags- 
buchhändler 

Luther, Dr. J., Bibliothekar an der 
Königl. Bibliothek 
Meder, L., i. F. Amsler & Ruthardt, 
Kunsthandlung 

Moeser, W., Buchdruckerei, Schrift- 
giesserei und Stereotypie 
Morgenstern, Ernst (Deutscher 
Buch- und Steindrucker) 

Mosse, Rudolf, Verlag 
Norddeutsche Buchdruckerei und 
Verlagsanstalt A.-G. 

Pasch, Max, i. F. Wilhelm Greve, 
Hofbuchdruckerei 
Perlbach, Prof. Dr. M., Abteilungs- 
direktor an der Königl. Bibliothek 
Die Reichsdruckerei 
Scherl, August, G.m.b. H., Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel, Karl, Buchhändler 
Schwenke, Geh. Reg.-Rat Dr. P., Ab- 
teilungsdirektor an der Königlich. 
Bibliothek 

Siegismund, Karl, Hof- und Ver- 
lagsbuchhändler 

Springer, Julius, Verlagsbuchhändler 
Toeche-Mittler, Dr.Th., i.F. E.Mittler 
& Sohn, Königl. Hofbuchhandlung 
Trowitzsch & Sohn, Buchdruckerei 
und Verlag 

»Typograph*, G. m. b. H., Setzma- 
schinen-Fabrik 

Königl. Universitätsbibliothek 
Verband derdeutschenBuchdrucker 
Vollen, Dr. phil. Emst, i. F. Weid- 
mann’sche Buchhandlung 
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Voulli£me, Dr. E., Bibliothekar an 
der Königl. Bibliothek 
Waldeyer, Prof. Dr., Geh. Med.-Rat 
Weidling, Dr. jur. K., Verleger 
Weisstein, Gotthilf, Redakteur der 
National-Zeitung 

Woellmer’s, Wilh., Schriftgiesserei 
und Messinglinienfabrik 
Zobeltitz, Fedor von, Schriftsteller 

BIEBRICH A. RH. 

Dyckerhoff, G., Geh. Kommerzienrat 
Dyckerhoff, Dr. ing. Rad., Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen & Klasing, Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter, Dr. A., Universitäts-Professor 
Königliche Universitäts-Bibliothek 

BOPPARD 
Kramer, Adolf 
BRAUNSCHWEIG 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Buchdruckerei des Waisenhauses 
„Beatae Mariae Virginis“ 
Buchdrucker-Verein 
Stadtbibliothek 
Irmisch, Linus 

BREECHEN B. JARMEN 
Heyden, E. v., Rittergutsbesitzer 
BREMEN 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Schünemann, Karl, Buchdruckerei 
und Verlag 
Stadtbibliothek 

Vereinigung Bremischer Buch- 
druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 
Vangerow, A.von, i. F.L. v.Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek des Breslauer Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 


Breslauer Typographische Gesell- 
schaft 

Favorke, A., i. F. Eduard Trewendts 
Buchdruckerei Nachf. 

Hendel, Aug., Oberfaktor der Buch- 
druckerei Wilh. Gottl. Korn 
Korn, H. von, Dr. phil. h. c., i. F. 
Wilh. Gottl. Korn, Buchdruckerei 
und Verlag 
Stadtbibliothek 
Toebe, H., Geh. Baurat 
Königl. und Universitäts-Bibliothek 

BÜDESHEIM • OBERHESSEN 
Oriola, Waldemar Graf von, Mitglied 
des deutschen Reichstages 

CASSEL 

Bczirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 

Hostmann, Chr.,G.m.b. H., Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein Chemnitzer Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
Stadt Coblenz 

CÖLN 

Bachem, J. P., Verlag 
Bezirksverein Köln des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Deutscher Buchdrucker -Verein 
Kreis 11 (Rheinland -Westfalen 
und Birkenfeld) 

Du Mont-Schauberg, M- 
Eckert, Chr. , Prof. Dr., Studien- 
Direktor der Handelshochschule 
Lempertz, Dr. H. G., I. F. J. M. He- 
bcrle (H. Lempertz’ Söhne), Ver- 
lagsbuchhandlung 
Poensgen& Heyer,Papiergrosshdlg. 
Stadtbibliothek 

Stinnes, Dr. Heinr., Reg.-Assessor 
Typographischer Verein Concordia 
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DANZIG 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 
DARMSTADT 

E. Bekker’sche Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Grossh. Hofbibliothek 
Hohmann, H., Hof-Buch- und Stein- 
druckerei 

Kautzsch, Prof. Dr. Rudolf 
Koch, Alexander, Hofrat, i. F. Ver- 
lags-Anstalt Alexander Koch 
Lippold, A., Oberlandesgerichts- 
prisident 

Saeng, L. jun., Buchhändler 
Scharvogel, J. J., Professor 
Schenk zu Schweinsberg, Freiherr 
Dr. G., Archivdirektor 
Schmidt, Dr. Adolf, Direktor der 
Grossh. Hofbibliothek 
Starck, Dr. Julius Rinck Freiherr 
von, Exz., Staatsminister a. D. 
Usinger, Dr. K., Ministerialrat 
Winter, C.F., Buchdruckereibesitzer 
Wittich’sche, L. C., Hofbuch- 
druckerei und Verlag 
Zedier & Vogel, Licbtdruckanstalt 
DESSAU 

Hof-Buchdruckerei C. Dünnhaupt 
DIPPOLDISWALDE I. SACHS. 
Jehne, Paul, Buchdruckereibesitzer 
DONAUWÖRTH 
Auer, Ludwig, Buchhandlung 
DORTMUND 

Crüwell, W., Verlagsbuchhandlung 
DRESDEN 
Buchdrucker-Verein 
Dannappel, Ernst 
Gleitsmann, E. T., Farbenfabrik 
Haebler, Prof. Dr. K., Bibliothekar 
Vollmöller, Dr. Karl, ord. Univers.- 
Prof. a. D. 

DÖREN 

Schöller, Frau Guido 


DUISBURG 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

DÜSSELDORF 

Brend’amour & Cie., R., Xylograpb. 
Kunstanstalt 

Landes- und Stadt-Bibliothek 
ERFURT 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 

König). Universitätsbibliothek 

FLENSBURG 
Verein Gutenberg 
FRANKENTHAL- PFALZ 
Schnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie., A.-G. 

FRANKFURT -MAIN 
Baer & Cie., J., Antiquariat 
Bauer’sche Giesserei 
Bezirk Frankfurt a.M.desVerbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Boehie, F., Kunstmaler 
Dondorf. B., Kunstantalt 
Ebrard, Prof. Dr., Direktor der Stadt- 
bibliothek 

Gauverein Frankfurt-Hessen des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Goldschmidt. E. B., Kaufmann 
Hallgarten, Charles L. 

Horstmann, H. & G., Buchdruckerei 
Klimsch & Cie., Graphische Anstalt 
Liebmann, Justizrat Dr., Rechts- 
anwalt 

Linel, Dr. Albert 

Ludwig & Mayer, Scbriftgiesserei 
Merton, Wilhelm, Kaufmann 
Osterrieth, August, Buch- und 
Steindruckerei 

Freiherrlich Carl v. Rothschild’sche 
öffentliche Bibliothek 
Schirmer, Emil, Buchdrucker und 
Kaufmann 
Stadtbibliothek 
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Stempel, D., Direktor der Schrift- 
giesserei Stempel, G. m. b. H. 
Typographische Gesellschaft 
Verein der Frankfurter Buchhändler 
Verlag der Frankfurter Zeitung 
Völcker, Georg, i. F. K. Th.Völcker’s 
Verlag und Antiquariat 
Ziegert, Max, Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT -ODER 
Trowitzsch & Sohn, Königl. Hof- 
buchdruckerei 

FREIBERG I. S. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG I. B. 

Herder'sche Verlagshandlung 
Sauer, Univ.-Professor Dr. Jos. 
„Typographia“, Ortsverein des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Grossh. Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU B. BERLIN 
Brücker, Hermann, Buchdruckerei- 
besitzer und Verlag 

FULDA 

Ständische Landesbibliothek 
GEISENHEIM A. RH. 
'Maschinenfabrik Johannisberg 
GERA 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt, Geh. Hofrat Prof. Dr. Herrn., 
Direktor der Grossh.Universitäts- 
bibliothek 

T öpelmann, Alfred, i. FJ.Rickers’che 
Verlagsbuchhandlung 

GLOGAU 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GÖTTINGEN 

Hofer, Louis, Buchdruckerei und 
Verlag (Göttinger Zeitung) 


Pietschmann, Prof. Dr. R., Biblio- 
theksdirektor 

Königl. Universitätsbibliothek 
GOSLAR 

Lattmann, F. A., Verlag 
GOTHA 

Herzogliche Bibliothek 

GREIFSWALD 
Jung, Dr. Erich, Univ.-Prof. 

Königl. Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN 1. S. 

Plasnick, C., i. F Hermann Starke, 
Buchdruckerei und Verlag 

HALBERSTADT 
Meyer, Julius, Buchdruckereibes. 

HALLE A. D. SAALE 
Bezirksverein Halle des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Gauverein „An der Saale“ des Ver- 
bandes der Deutsch. Buchdrucker 
Gesenius, Herrn., Verlagsbuchhdlg. 
Haupt, Rudolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Hendel, Otto, Buchdruckerei und 
Verlag 

Königl. Universitätsbibliothek 
HAMBURG 

Bauer, Friedrich, Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein Hamburg- 
Altona 

Genzsch & Heyse, Schriftgiesserei 
Jeve, Fritz, i. F. Schröder & Jeve, 
Buchdruckerei 

Laeisz, Arnold, i. F. Gerth, Laeisz 
& Cie., Buchhandlung 
Persiehl, H. O., Anstalt für Buch- 
u. Kunstdruck (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Voss, Dr. H. H., Landrichter 
HANNOVER 

Edler, O., i. F. Edler & Krische, Ge- 
schäftsbücher- Fabrik 
Jänecke, Gebr., Hofbuchdruckerei 
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Lokalverein Hannover für Buch- 
drucker und Schriftgiesser 
Königl. und Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 
Goldschmidt, Prof. Dr. V. 

Grossh. Universitätsbibliothek 
Winter, Otto, Verlagsbuchhändler 
JENA 

Universitätsbibliothek 

ITZEHOE 

.Typographia“, Ortsverein des Ver- 
bandes Deutscher Buchdrucker 
KAM ENZ I. S. 

Bassler, H., Buchdruckerei 
KARLSRUHE 
Brambach, Dr. W., Geh. Rat 
Gutsch, Friedrich, Hof-Buch- und 
Steindruckerei und Verlag 
Grossh. Hof- und Landesbibliothek 
„Badenia“, Aktiengesellschaft für 
Verlag und Druckerei 
KIEL 

Verlag der Kieler Zeitung, G. m. 
b. H. 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
König!. Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG I. PR. 
Kochendörffer, Dr.Karl, Oberbiblio- 
thekar 

Leupold, R., Buchdruckereibesitzer 
Ortsverein der Königsberger Buch- 
drucker 

Königl. und Universitäts-Bibliothek 
KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-Museum 
.Typographia“, Verband der Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg, Moritz, Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAU B. NACKENHEIM 
Molsberg, Freifrau Marie von 


LEIPZIG 

Baensch-Drugutin, Hofrat Dr. Joh. 
Bibliographisches Institut 
Bibliothek des Börsenvereins der 
Deutschen Buchhändler 
Brandstetter, Oscar, Buch- und 
Steindruckerei 
Brockhaus, F. A. 

Burger, Konrad, Bibliothekar 
Deutsches Buchgewerbe-Museum 
Dieterich’sche V erlagsbuch handlg. 
Dittrich, Dr., Bürgermeister 
Dürr, Alphons, Vcrlagsbuchhandlg. 
Engelmann, Friedr., Verlagsbuch- 
handlung 

Fock, Gustav, G. m. b. H., Buch- 
handlung 

Giesecke, Dr. A., i. F. B. G.Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz, Otto, Konsul 
Hase, Hofrat Dr. O- von, i. F. Breit- 
kopf & Härtel 

Hiersemann, K. W., Buchhandlung 
und Antiquariat 

Hirzel, Georg, i. F. S. Hirzel, Ver- 
lagsbuchhandlung 
Hoffmeister, Heinr., Schriftgiesserei 
und graphische Kunstanstalt 
Ernst Keils Nachfolger, G. m. b. H., 
Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg, Dr. Anton, Buchhändler 
Klinkhardt, Julius, Schriftgiesserei 
Köster, Univ. Prof. Dr. Albert 
Leipziger Buchbinderei A.-G., vorm. 
Gustav Fritzsche 

Lomnitz, Ferdinand, i. F. Gg.Wigand, 
Verlagsbuchhandlung 
Mlser, Julius, Graph. Verlagsanstalt 
Meiner, Arthur, i. F. Johann Ambro- 
sius Barth, Verlagsbuchhandlung 
Meissner, Julius F n Kommerzienrat 
Mendelssohn, Walter, Verlagsbuch- 
händler 

Naumann, Th., i. F. C. G. Naumann, 
Buchdruckerei 

Numrich & Cie., A., Schriftgiesserei 
Plenge, Th., Buchdruckerei-Artikel 
Poeschel, Karl Ernst, Buchdruckerei 
und Verlag 

Reinhardt, G. E., Maschinenfabrik 
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Röder, C.G.,Buch-u.N otendruckerei 
Scheiter & Giesecke, J. G., Schrift- 
giesserei 

Seidel, Philipp, i.F. Ad.Seidel.Papier- 
grosshandlung 
Steffen, Prof. Dr. Georg 
Tittel, Curt, Lehrer 
Typographische Vereinigung 
UniversitStsbibliothek 
Voerster, Alfred, Verlagsbuchhindi. 
Voigtländer’s, R., Verlagsbuchhdlg. 
Volkmann, Dr. Ludw., Vorsitzender 
d. Deutsch. Buchgewerbevereins 
Weber, J. J., Verlagsbuchhandlung 
Weigel, Adolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Witkowski, Prof. Dr. G. 

Wittig, Ottomar, i. F. Metzger & 
Wittig, Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Hohensolms-Lich, Fürst Ctrl 
zu, Durchlaucht 

LÜBECK 

Buchdrucker-Verein 

Innung der Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 
Ftber’sche Buchdruckerei 
Innung des Buchdruckgewerbes 
Ortsverein Magdeburg d. Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Wohlfeld, A., Buch- und Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht, Wllh., Fabrikant 
Baas, Dr. K., Sanitltsrat und Stadt- 
verordneter 
Baruch, B., Kaufmann 
Batz, K. W., Schriftsteller, Wwe. 
Bembt, A., Fabrikant 
Bendix, Dr. L., Domkapitular 
Benfey, A., Bankier 
Betz, Dr. A., Sanitltsrat, Arzt 
Bezirksverein Mainz des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Bibliothek d. höher.Midchenschule 
Bibliothek des Oster-Gymnasiums 


Bockenheimer, Dr. K. G., Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel, A-, Hofrat, Bibliothekar 
Boerckel, F., Rechtsanwalt a. Stadt- 
verordneter 

Brun, Dr. O., Landgerichtsrat 
Busch, Adolf, Fabrikant, Wwe. 
Carlebach, Adolf, Bankier 
Diegel, Karl, Rentner 
Diemer, C. A.,1. F.J. Diemer, Verlag 
Egger, Dr. E., Fabrikant 
Eichhorn, Dr. P., Arzt 
Falk, Aug., Buchdruckereibesitzer 
Falk, Prof. Dr. Franz, Diözesan-Ar- 
chivar (Klein-Winternheim) 

Falk, Josef, Buchdruckereibesitzer 
Falk, J. B. II., Gewerberat und 
Stadtverordneter 

FIrber, Leonh., Buchbindermeister 
Feldheim, Friedrich, Geh. Kommer- 
zienrat, Konsul 
Felmer, L., Vize-Konsul 
Forek, H., Buchhändler 
Frank, Dr. Eduard, Arzt und Stadt- 
verordneter 

Fremersdorf, Engelbert, Kaufmann 
Friedrich, Dr. W., Arzt 
Gagern, M. Freiherr von, Geheime- 
rat, Provinzialdirektor 
Ganz, Julius, Kaufmann 
Gasmesserfabrik Elster & Cie. 
Gassner, Ed., Justizrat, Notar 
Gastell, Franz, Fabrikant 
Gasteil, Dr. O., Fabrikant 
Gneisig, W. F., i. F. L. WUckens, 
Buchhandlung 

Goedecker, F., Domkapitular 
Görz, Friedrich, Justizrat, Rechts- 
anwalt 

Göttelmann, Dr. Karl Emil, Ober- 
bürgermeister 

Goldschmidt, Felix, Bankier 
Haffner, Eugen, Kommerzienrat, 
Bürgermeisterei-Beigeordneter 
Harburger, W., Kaufmann 
Harth, Josef, Kommerzienrat 
Heldenheimer, Dr. H., Bibliothek- 
sekretär 

Heiden-Heimer, J., Kaufmann 
Heiden-Heimer, K., Kaufmann 
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Hess, Adolf, Direktor 
Hess, Hermann, Fabrikant 
Hess, Ludwig, Privatmann 
Hillebrand, Denis, Kaufmann 
Hohmann, B., Kaufmann 
Horch, Dr. Herrn., Justizrat und 
Stadtverordneter 

Hommel, H., Komm.- Rat, Konsul 
Kirchheim & Cie., G. m. b. H., 
Verlagsbuchhandlung 
Kimberger, Dr., Geh. Medizinalrat 
und Stadtverordneter 
Kirstein, Dr. Gg. Heinrich, Bischof 
Koch, J. B. Karl, Privatmann 
Koch, Jos Gg., Privatmann 
Körner, Gg. Jos., Prälat, Pfarrer von 
St. Stephan 
Krebs, H., Architekt 
Krollmann, Gg. Anton, Kaufmann 
(Gonsenheim) 

Krusius, M., Fabrikant 
Kübel, Prof. C. B. F., Direktor der 
Kunstgewerbeschule 
Kuhn, Dr. Joseph, Rechtsanwalt 
Lang, Karl, Direktor, Wwe. 
Lauteren, Klemens, Geh. Kommer- 
zienrat 

Lehmann, Oskar, Buchdruckerei- 
Direktor 

Levi, Dr. S., Rechtsanwalt 
Marx, L., Fabrikant 
Maschmann, J., Fabrikant 
Mayer, E. M , Buch- u. Steindruckerei 
Mayer, Dr. Friedrich, Justizrat 
Mayer, Beruh. Albert jr., Fabrikant 
Mayer, Martin Moritz, Kommerzien- 
rat und Stadtverordneter 
Melchers, P„ Geh. Kommerzienrat 
Mendel, K., Kaufmann 
Metz, Hans, Photograph 
Meyer-Reis, A., Kaufmann 
Müller, Dr. H. L., Sanitätsrat und 
Stadtverordneter 
Müller, G. H., Privatmann 
Oberdhan, M., Fabrikant 
Oppenheim, Dr. L., Justizrat 
Oppenheim, Max, Privatmann 
Passet, Gg., Buchdruckereibesitzer 
Prickarts.H. .Buchdruckereibesitzer 
Quasthoff, H., Buchhandlung 


Quetsch, Frz Hch ., Oberpostsekretär 
Racke, Nikola, Kaufmann 
Raich, Dr. J. M., Domdekan 
Rauten, Dr. A.. Stadtverordneter 
Reis, N Ph., Stadtverordneter 
Reisinger, Dr. M., Medizinalrat 
Reuter, Frau K., i. F. J. D. Reuters 
Druckerei 
Rhenus-Loge 

Rühl, Klemens, Architekt und Stadt- 
verordneter 

Rückert, Matthias, i. F. M. J. Rücken, 
Fabrikant 

Sauerwein, Bernard, Kaufmann 
Sauerwein, W., Fabrikant 
Schäfer, Fritz, Stadtverordneter 
Schäfer, Klemens, Maler 
Schäfer, Konrad Ludwig 
Schaefer, Dr. J., Professor am 
bischöfl. Seminar 

Schlcnger, Prof. J., Stadtverordneter 
Schmidt, J. B., Gesangbuchfabrik 
Schneider, Dr. Friedrich, Prälat, 
Domkapitular 

Schneider, Georg sen., Privatmann 
Schneider, O., Druckereibesitzer 
Scholz, Karl, Fabrikant 
Schumacher, Prof. Dr. K., I. Direktor 
d. Röm.-Germ. Zentral-Museums 
Seemann, Georg, Privatmann 
Selbst, Dr. Jos., Domkapitular und 
Geistl. Rat 

Sichel, Ferdinand, Kaufmann 
Sichel, Josef, Kaufmann 
Simon, Emil, Kaufmann 
Stimbert, Jos., Wwe., Privatin 
Stratemeyer, Ph., Fabrikant' u. Stadt- 
verordneter 

Strecker, Dr. L., Geheimer Kommer- 
zienrat 

Theyer, Karl, Buchdruckereibesitz er 
Thurn, Kaspar, Apotheker 
Thum, Theodor, Privatmann 
Usinger, Frz. Jos., Baumeister 
Velke, Prof. Dr. Wilh., Oberbiblio- 
thekar 

Verein für jüdische Geschichte und 
Literatur 

Vierling, Dr. G., Geh. Sanitätsrat 
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Voegler, Wilhelm, Kaufmann 
Wallau, Heinrich, Privatmann 
Walter, Georg Aug.,Buch-und Stein- 
druckerei 

Wassermann, L., Pfr. z. St. Emmeran 
Weismann, K., Kommerzienrat 
Will, Josef, Direktor der Mainzer 
Verlagsanstalt u. Druckerei A.-G. 
Willms, Carl, Stadtverordneter 
Zabern, Philipp von, Buchdruckerei 
Zabern, Viktor von, Buch- u. Kunst- 
handlung 

Zehrlaut, Ernst, Architekt und Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau Mittelrhein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

MARBURG A. D. L. 

KSnigl. Universitätsbibliothek 
MAULBRONN 
Nestle, Prof. D. Dr. Eberh. 
MEMMINGEN 

Otto, Gust., i.F. Ottos Buchdruckerci 
MINDEN I. W. 

Bruns, Gustav, i. F. J. C. C. Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MÜLHAUSEN I. ELSASS 
Reinach, Dr. C., Justizrat 

MÜNCHEN 

Ackermann, Th., Kgl. Hof-Buchhdlg. 
Beck, Oscar, Kommerzienrat, i. F. 

C. H. Beck’sche Verlagsbuch bdlg. 
Bruckmann, F., Verlagsanstalt A.-G. 
Callwey, Georg D.W., Verlagsbuch- 
handlung 

Deschler, Josef, König!. Bayr. Hof- 
buchdruckerei 

Freys, Dr. E-, Kustos an der König). 

Hof- und Staatsbibliothek 
Glauning, Dr. Otto, Sekretär an der 
Königl. Hof- und Staatsbibliothek 
Halle, J., Antiquariat 
Harburger, Ed., Professor 
Königl. Bayr.Hof- u.Staatsbibliothck 


Köhler, Wilhelm, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Laubmann, Dr. G. von, Geh. Rat 
Direktor der Königl. Hof- und 
Staatsbibliothek 

Mühlthaler's, E., Buch- und Kunst- 
druckerei A.-G. 

Oldenbourg, Hans, Kommerzienrat 
Rosenthal, Jacques, Antiquariat 
Rosenthal, Ludwig, Antiquariat 
Seitz, Franz X., Buchdruckerei 
Typographische Gesellschaft 
Königl. Universitäts-Bibliothek 
Wolf & Sohn, Dr. C., Königl. Hof- 
und Universitäts- Buchdruckerei 

MÜNSTER I. W. 

Königl. Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein Münster des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

NEUSTADT A. H. 

Kern, Frau Anna, Rentnerin 
NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger, Baron Dr. jar. W. von 
NÜRNBERG 

Dietz, Georg, i. F. G. P. J. Bieling- 
Dietz, k. b. Hofbuchdruckerei 
Germanisches Nationalmuseum 
Kloss, O., i. F.Wilh. Tümmel, Buch- 
u. Kunstdruckerei (Fränk. Kurier) 
Mayer, Friedrich, Gymnasialrektor 
Mitgliedschaft Nürnberg des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Nister, E., Kunstanstalt 
Siegfried, August, Fachgeschäft für 
Bucbdruckereien 

Spandel, Erich, Verlag des General- 
Anzeigers für Nürnberg-Fürth 
Stadt-Magistrat Nürnberg 
Stich, Karl, Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 
Kersting, K., i. F. Fr. Adolph (Rhein- 
hessischer Beobachter) 
OBERWESEL 

Daubenspeck, Fr., Weingutsbesitzer 

OFFEN BACH - MAIN 
Bezirksverein Offenbach d. Verban- 
des der Deutschen Buchdrucker 
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Graphische Gesellschaft 
Graphische Vereinigung 
Klingspor, Gebr., Schriftgiesserei 

OLDENBURG 

Grossherzogllcheölfentl. Bibliothek 
POSEN 

Kaiser Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach, Bruno, i.F.Merzbach’schc 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel, Max, Buchhändler 
Pietschker, Dr. Karl, Pfarrer 
Schreiber, W. L., Professor 

REGENSBURG 

Habbel, Josef, Verlagsbuchhändler 
und Buchdruckereibesitzer 
Pustet, Friedrich, Verlagsbuchhand- 
lung und Buchdruckerei 
Verein „Typographla“ 

SCHLE1SSHEIM B. MÖNCHEN 
Hupp, Otto 

SCHLESWIG 

Bergas, Jul., Buchhandlung und 
Buchdruckerei 

SCHLETTSTADT 

Stadtbibliothek 

SCHÖNBERG I. H. 

Gustav Fürst und Graf zu Erbach- 
Schönberg, Durchlaucht 

SCHÖNEBERG-BERLIN 
Jürst, A., i. F. Wilhelm Gronau's 
Buchdruckerei u. Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein „Typographia" 

STEGLITZ B. BERLIN 
Siehe, Siegfried, Hofrat 


STETTIN 

Kunze, Professor Dr. Karl, Stadt- 
bibiiothekar 

Verein Stettiner Buchdrucker 

STRASSBURG 
Bachmann, Peter, Rentner 
Schorbach, Dr. phil. K., Bibliothekar 
Trübner.Dr.K., Verlagsbuchhändler 
Kaiserliche Universitlts- u. Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek der König). Zentralstelle 
für Gewerbe und Handel 
Deutsche Verlagsanstalt 
Goebel, Theodor, Schriftsteller 
Graphischer Klub 
Kröner, Adolf von, Geh. Kommer- 
zienrat 

Königliche Landesbibliothek 
Molsberg, Freiherr v., General, Exz. 

TRIER 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 

Königliche Universitätsbibliothek 
WEIMAR 

Grossherzogliche Bibliothek 
Demmering, Gerh., i. F. H. Böhlaus 
Nachf., Hofbuchdruckerei 
Goethe-Gesellschaft 
Hartung, Albert, i. F. H, Böhlaus 
Nachf. Hofbuchdruckerei 

WEINHEIM 

Fischer, Ernst, Hoflieferant 
WIESBADEN 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Brüning, Dr. jur. Walter von, Reg.- 
Assessor 

Engel, Heinrich C., i. F. A. Engel, 
Hoßieferant 
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Jacoby, W., i. F. C. G. Kunze's 
Nachf., Verlagsbuchhandlung 
Mitteldeutscher Buchhändler- Ver- 
band E. V. (Wiesbaden, Frankfurt 
a. M. und Mainz) 

Nassauische Landesbibliothek 
Pfeiffer, Dr. Emil, Geh. Sanitätsrat 
Zedier, Prof. Dr. Gottfr., Bibliothe- 
kar an der Landesbibliothek 

WILMERSDORF B. BERLIN 
Bismarckgymnasium 
Müller, Hans von, Schriftsteller 

WOLFENBÜTTEL 
Milchsack, Prof. Dr. G. Oberbiblio- 
thekar 

WORMS 

Bibliothek der Stadt Worms im 
Paulus-Museum 

Heyl zu Herrnsheim, Freiherr C. W. 


Kranzbühler, Th., Buchdruckerei- 
besitzer 

Reinhart, N. Landtagsabgeordneter 
WÜRZBURG 

König & Bauer, Maschinenfabrik, 
Kloster Oberzell 

Stahel, Oskar, k. Hof-Verlagsbuch- 
händler u. k. Hof-Buchdrucker 
Stürtz, H^Geh. Kommerzienrat, i. F. 
H. Stürtz, k. Universitätsdruckerei 

ZITTAU 

Ortsverein Zittau des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemer, H., Brauereidirektor 

ZWICKAU I. S. 

Förster & Bordes, Buch- und Kunst- 
druckerei 


ÖSTERREICH-UNGARN 


BRÜNN-MÄHREN 

Rohrer, Rudolf M., Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST-UNGARN 

Bibliothek d. Ungarischen National- 
Museums 

Dirner, Prof. Dr. Gustav 
Emich, Gustav Ritter von, Hofrat 
Falk, Sigm. Ritter von, Direktions- 
präsident 

Novitzky, Ladisl. N. von, Redakteur 
Prinzipalen-Verein der Budapester 
Buch- und Steindruckereien 
Weiss, Franz, i. F. L. & F. Weiss, 
Buchdruckerei 

Zilahi, Dösirc, Direktor-Stellver- 
treter des Budapester Hirlap 
Zilahi, Simon, Direktor des Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN -WIEN 
Marx, Hugo 


GRAZ- STEIERMARK 
Eichler, Dr. Ferd., Skriptor der k. k. 

Universitäts-Bibliothek 
Steiermärk. Landesbibliothek am 
Joanneum 

INNSBRUCK -TIROL 
Marian. Vereinsbuchhandlung und 
Buchdruckerei (Direktor Heinrich 
Wömdle von Adelsfried) 

KARLSBAD - BÖHMEN 
Becher, Dr. C., Med. U. 

KOLOZSVAR • SIEBENBÜRGEN 
Gyalui, Dr. Farkas, Custos der Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU -GALIZIEN 
Jagellonische Universtätsbibliothek 

LEMBERG- GALIZIEN 
K. k. Universitätsbibliothek 
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LENGYEL- UNGARN 
Apponyl, Alexander Graf, wirklicher 
Geh. Rat, Exz. 

MERAN 

Ellmenreich, F. W., Buchdruckerei- 
besitzer 

OLMÜTZ- MÄHREN 
K. k. Studienbibliothek 

PRAG 

Taussig, Edgar, Buchhändler 
Kaiser), k. Universitätsbibliothek 

SM1CHOW B. PRAG 
Sauer, Professor Dr. A. 

WIEN 

Angerer & Gösch), Kunstanstalt 
Crüwell, Dr. G. A., Amanuensis der 
k. k. Universitätsbibliothek 
Fritz, Georg, k. k. Reg.-Rat 
Gesellschaft f. graphische Industrie 
Gillhofer & Ranschburg, Buchhand- 
lung & Antiquariat 


Gionima, Eugen von, Oberlandesge- 
richtsrat 

Graphischer Klub 
Gutenberg-Haus Gebr. Geel 
Herrmann, C., Direktor d. Druckerei 
der „Neuen Freien Presse“ 

K. k. Hofbibliothek 
Jasper, Fr., Buchdruckereibesitzer 
Jellinek, Arthur, Schriftsteller 
Kainz, Engelbert, Buchdruckereibe- 
sitzer 

Maass’ Söhne, Otto, Buch-u. Kunst- 
druckerei 

Mayer, Ludwig, i. F. Mayer & Cie., 
Buchhandlung 

Österr. Fachschriftsteller-Verband 
Pabst, Johann, Buchdrucker 
Reisser’s Söhne, Christoph, Buch- 
druckerei 

Scholz, Eduard, Schriftgiesserei 
K. k. Universitätsbibliothek 
Verein der österreichischen Buch- 
händler 

ZWETTL -NIEDER-ÖSTERREICH 
Neugebauer, Josef, i. F. Otto Neuge- 
baueris Verlagsbuch- und Kunst- 
handlung 


SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler, Dr. G., Gymnasiallehrer 

Universitätsbibliothek 

Verein schweizerischer Buch- 
druckereibesitzer 
BERN 

Stämpili,Dr. W., i. F. StimpRi & Cie„ 
Buch- und Kunstdruckerei 
FRAUENFELD 

Huber, Arnold, 1. F. Huber & Cie., 
Buchdruckerei 


LAUSANNE 

Briedel & Cie., Editeurs-Imprimeurs 
ST. GALLEN 

Müller, Aug., (Schweizer Graphische 
Mitteilungen) 

Schweizerische Typographische 
Klubzentrale 

ZÜRICH 

Stadtbibliotbek 


BELGIEN 

ANTWERPEN GENT 

Museum Plantin-Moretus Universitätsbibliothek 

BRÜSSEL 

Bibliotböque Royale de Belgique 
Reitmayer, C. L., Kommerzienrat 
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DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 

Grosse Königliche Bibliothek (Store Kongelige Bibliothek) 


FRANKREICH 


AVIGNON 

Labande, L. H., Conservateur de la 
Bibliothique d’Avignon 

CLERMONT-FERRAN D 
Bibliothdque de l’Universitd 

LILLE 

Bibliotbdque de l’Universitö 
LYON 

Baudrier, Julien 


PARIS 

Bcthmann, Baron H. de 
Biblioth£que Nationale 
Delisle, Löopold, Membre de l'In- 
stitut 

Klincksieck, C., Librairie 
Picot, Prof. Emil, Membre de l’In- 
stitut 

Rothschild, Freifrau James von 
Schulz, Albert, Librairie 
Stein, Henri, Archiviste de l’Etat 
(Archive« nationales) 

Weiter, Hubert, Librairie 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 
University Library 

EDINBURGH 
Schulze, Otto, Buchhändler 

HAIGH HALL • W1GAN 
Earl of Crawford and Balcarres 

LEICESTER 
Peach, Harry H, 

LIVERPOOL 

SchaafFs, Dr. Georg, Dozent an der 
Universität 

LONDON 
Board of Education 
St. Bride Foundation Institute 


British Museum 
Freund, Max 

Rye, Reginald A., Assistant Librarian 
of the University 

Williams, Geoffrey S., i. F. Williams 
& Norgate 

MANCHESTER 

Guppy, Henry, Librarian of the John 
Rylands Library 
The John Rylands Library 

OXFORD 

Hart, Horace, M. A., University Press 
Jaensch, Walter 

Nicholson, E. W. B., Librarian ofthe 
Bodleian Library 

PLYMOUTH 
Sbelly, John 


ITALIEN 

MAILAND NEAPEL 

Biblioteca Nazionaie Braidense Dohm, Prof. Dr. A., Geh. Reg.-Rat 

Libreria dei Biblioflli 
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ROM 

Biblioteca Apostolica Vaticana 
TURIN 

Vigliardi-Paravia, G., Tipografi Li- 
brai-Editori 


Rlnck, Hans, i. F. Carl Clausen's 
Hofbuchhandlung 

VENEDIG 

Biblioteca Nazionale di S. Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 
Bibliotheek der Universiteit 
Bibliotheek van de Vereeniging ter 
bevordering van de belangen des 
Boekhandeis 
Enschede, J. W. 

VerTyn-Stuart, Th.J., Directeur der 
Lettergieterij .Amsterdam“ 


’S-GRAVENHAGE 
Six, Jonkheer J. W„ Ingr., Chemiker 
Stockum, W. P. van, Verleger 

HAARLEM 

Enschedi, Dr. Ch., i. F. Enschedö 
en Zonen 

Rutgers van der LoelT, J. D„ Biblio- 
thekar der Stadsbibliotheek 


NORWEGEN 


CHRISTIANIA 

Drolsum, A. C., Oberbibliothekar Kunstindustrie-Museum 
Fabritius, W. C., & Sonner A./S., Universitäts-Bibliothek 
Buchdruckerei 

RUMÄNIEN 


BUKAREST 

Biblioteca Academiei Romine 

Institutul de Arte Graflce „Carol Göbl* S»r J. St. Rasidescu 

RUSSLAND 


ST. PETERSBURG 
Galitzin, Boris Fürst, Direktor der 
Kaiserlichen Expedition zur An- 
fertigung von Staatspapieren 
Golicke, Robert, Buchdruckerei 

SCHWEDEN 


Gunst, Julius, Ingenieur 
Kaiserliche öffentliche Bibliothek 
Kaiserliche Universitäts-Bibliothek 
Russ. Buchgewerbegesellschaft 
Schröder, Henri, Buchdruckerei 


FRÄMMESTAD 
Hierta, Freiherr P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson, Wald., Buchdruckerei- 
besitzer 


Grönblad, Karl, Bibliotheksbeamter 
der Nobelbibliothek der Schwe- 
dischen Akademie 
Reichsbibliothek (Kunglig a Biblio- 
teket) 

Sjögren, Arthur, Kunstmaler 


STOCKHOLM UPSALA 

Schwed. Buchindustrie-Museum Collijn, Dr. J., Bibl.-Amanuensis 

SPANIEN 

BARCELONA 

Institut Catali de las Arts del Ltibre. — Isidro Bonsoms, vom Institut 
Catala de las Arts del Llibre 
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AMERIKA 


ALBANY • NEWVORK 
Biscoe, W. S., Librarian ol the State 
Library 

BLOOMINGTON • INDIANA 
Indiana University Library 

BOSTON 

The Public Library of the City of 
Boston 

BROOKLYN 
Brooklyn Public Library 

CAMBRIDGE • MASS. 

Harvard University 

CHICAGO • ILLINOIS 
Josephson, Akte! G. S. 

Chicago Public Library 
The John Crerar Library 
The Newberty Library 

CINCINNATI • OHIO 
Public Library of Cincinnati 

CLEVELAND -OHIO 
Meyer, Gustav 

ITHACA • NEWYORK 
Harris, Geo. W., Librarian of the 
Corneil University Library 

MADISON -WISCON. 

University of Wisconsin 


MIDDLETOWN • CONN. 
Wesleyan University Library 

NEWARK- NEW JERSEY 
Free Public Library 

NEW HAVEN - CONN. 

Yale University 

NEW ORLEANS- LOUISIANA 
Beer, William, Librarian of the 
Howard Memorial Library 

NEWYORK 

Columbia University Library 
De Vlnne, Theo L., Buchdruckerei- 
besitzer 
Grolier-Club 

Growoil, A., Managing Editor of 
the Publishers Weekly 
The New York Public Library 
Woerishoffer, Frau Anna 

OBERLIN • OHIO 
Root,Azariah S. (Oberlin College) 

RIO DE JANEIRO -BRASILIEN 
Biblfotheca Nacional 

WASHINGTON - COLUMBIA 
Putnam, Herbert, Librarian of Con- 
gress 

W1LLIAMSTOWN -MASS. 
Williams College 


ASIEN 


ITSCHANG- CHINA 
Betz, Dr. H., K. Konsul des Deut- 
schen Reiches 


SHANGHAI 

Fischer, Max, Direktor d. Deutschen 
Druckerei und Verlagsanstalt 
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MAINZ 1907 
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M Johannistage, dem 24. Juni 1906, fand die fünfte 
ordentliche Mitgliederversammlung der Gutenberg- 
Gesellschaft im grossen Saale des Mainzer Stadt- 
hauses bei recht zahlreicher Beteiligung auch von 
auswärts statt. 

Der Vorsitzende des geschäftsführenden Aus- 
schusses, Herr Oberbürgermeister Dr. Göttelmann, 
eröffnete die Versammlung mit einer begrüssenden 
Ansprache und gab der Befriedigung über die erfreu- 
liche Weiter-Entwicklung der Gesellschaft Ausdruck. 
Warme Worte der Anerkennung und Dankbarkeit 
widmete er dem Andenken des im Laufe des Jahres 
verstorbenen Herrn Oberbürgermeisters Dr. Gassner, 
des seitherigen Vorsitzenden und Mitbegründers 
der Gesellschaft. Zum ehrenden Gedächtnis des 
Verewigten erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen. Der 
Schriftführer der Gesellschaft, Herr Justizrat Dr. Oppenheim, 
erstattete sodann den Jahresbericht für 1905/06, der zu einer 
Besprechung keinen Anlass gab. Dem Kassenführer, Herrn 
Fabrikant C. Scholz, der die Rechnungsablage erstattete, wurde 
mit Dank für seine Mühewaltung Entlastung erteilt. Der Vor- 
anschlag für 1906/07 wurde gutgeheissen, der in Einnahme 
und Ausgabe wie bisher Mk. 6000 vorsieht. 

Darauf hielt Herr Professor Dr. Zedier, Bibliothekar an 
der Landesbibliothek zu Wiesbaden, der um die Gutenberg- 
Forschung verdiente Gelehrte, den in der Satzung vorgesehenen 
Fest -Vortrag. 

Er behandelte die mutmassliche Beschaffenheit des ältesten 
Gutenbergischen Stempels und zwar auf Grund der einzigen 
Quelle, die dafür in Betracht kommt, der ältesten Druckdenk- 
mäler selbst. Der durch zahlreiche Abbildungen erläuterte und 
mit grossem Beifall aufgenommene Vortrag ist im Auszug im 
fünften Jahresbericht unserer Gesellschaft abgedruckt. 
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Nachdem der Vorsitzende dem Redner für seine interessanten 
Ausführungen den Dank der Versammlung ausgesprochen hatte, 
folgte der Bericht über das Gutenberg-Museum und die Guten- 
berg-Bibliothek, erstattet von deren Leiter, Oberbibliothekar 
Prof. Dr. Velke, der ein recht erfreuliches Bild von der Ent- 
wicklung dieser Gutenberg und seiner Kunst geweihten Anstalt 
ergab. Alle Abteilungen haben im abgelaufenen Jahr durch 
Geschenke und Ankäufe bedeutende Bereicherung erfahren. 
Die seit Gründung des Museums verflossenen fünf Jahre sind 
fruchtbar gewesen. 

Damit war die Tagesordnung erschöpft, und die Versammlung 
wurde vom Vorsitzenden mit dem wärmsten Dank an alle, die 
sich um die Bestrebungen der Gesellschaft verdient gemacht 
haben, insbesondere an die Herren Prof. Dr. Velke und H. Wallau, 
und mit den besten Wünschen für die fernere glückliche Ent- 
wicklung der Gutenberg-Gesellschaft geschlossen. Ein gemein- 
schaftliches Mittagessen im Konzerthaus gab Gelegenheit zu 
einem gemütlichen Zusammensein mit den auswärtigen Teil- 
nehmern der Versammlung. 

In der vorjährigen Mitglieder-Versammlung konnten von der 
5. Veröffentlichung unserer Gesellschaft ein Teil des gedruckten 
Textes und der prächtigen Tafeln in Lichtdruck oder typo- 
graphischem Farbendruck bereits vorgelegt und das Erscheinen 
des Heftes für die nächste Zeit in Aussicht gestellt werden. 
Diese Hoffnung hat sich leider nicht verwirklicht. Eine Ver- 
zögerung in der Ausgabe des Heftes wurde zunächst durch 
die Erkrankung des stellvertretenden Vorsitzenden unserer 
Gesellschaft, des Herrn Prof. Dr. Velke, verursacht, der aber 
seinen eigenen Beitrag zu der Veröffentlichung, die wissen- 
schaftliche Erläuterung der Schöffer’schen Verlagsanzeigen, 
trotzdem fertiggestellt und abgeliefert hat Der hauptsäch- 
lichste Grund der Verzögerung lag aber in der als notwendig 
sich erweisenden Umarbeitung einer Abhandlung über den 
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liturgischen Verlag Peter Schöffers. Für diese, von dem 
wissenschaftlichen Hilfsarbeiter bei der Stadtbibliothek, Herrn 
Dr. Tronnier, in dankenswerter Weise übernommene Neu- 
bearbeitung musste das an den verschiedensten Stellen zer- 
streute Material nochmals hierhergeschafft und weiteres besorgt 
werden. Neue sich dabei ergebende Entdeckungen führten 
immer wieder zu neuen Untersuchungen. Und in dem Bestreben, 
nur das Beste zu liefern, konnte das wiederholt gegebene 
Versprechen, die Arbeit fertig zu stellen und zur Ablieferung 
zu bringen, bisher nicht eingelöst werden. Wir glauben aber 
einen recht baldigen Abschluss der Arbeit und damit die 
Ausgabe der 5./6. Veröffentlichung in nicht ferner Zeit in sichere 
Aussicht stellen zu können. Die Mitglieder der Gesellschaft 
werden durch diese erweiterte Vereinsgabe entschädigt werden. 

Die Gutenberg-Gesellschaft hat auch im verflossenen Jahre 
Gelegenheit gehabt, Mitgliedern bei besonders festlichen 
Gelegenheiten ihre Glückwünsche und ihre Verehrung dar- 
zubringen. Wir konnten im August des vergangenen Jahres 
unseren Vorstandsmitgliedern, den Herren Landgerichtsdirektor 
Dr. Bockenheimer und Prälat Dr. Schneider anlässlich deren 
70. Geburtstage in schriftlicher Weise unsere Glückwünsche 
und gleichzeitig unseren aufrichtigen Dank für die unserer 
Gesellschaft erwiesene Förderung mit dem Wunsche aus- 
sprechen, dass uns noch eine recht lange Reihe von Jahren 
hindurch deren schätzenswerte Kraft erhalten bleibe. Unserem 
Landsmann, Herrn Kommerzienrat Reitmayer in Brüssel, in 
dem wir einen Stifter unserer Gesellschaft und einen eifrigen 
Förderer ihrer Bestrebungen verehren, sprachen wir anlässlich 
seines 50 jährigen Geschäfts-Jubiläums im Juli v. J. unsere 
aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche aus. 

Die Zahl der durch Tod aus unserer Gesellschaft geschiedenen 
Mitglieder wird erst nach Versendung der Vereinsgabe mit 
Sicherheit festgestellt werden können. Aufrichtig bedauern 
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wir unter anderen Verlusten das Hinscheiden des Verlagsbuch- 
händlers und Stadtältesten, Heinrich von Korn in Breslau, 
Doktor der Philosophie honoris causa, der unserer Gesellschaft 
als Stifter angehörte und den Tod unseres berühmten Lands- 
mannes, Professor Edmund Harburger in München. 

Die systematischeWerbearbeit zurGewinnung neuerMitglieder 
hat infolge der Erkrankung des Herrn Prof.Dr. Velke geruht. Nach- 
dem dieser aber, wie es den Anschein hat, zu unserer grossen 
Freude wieder hergestellt ist, dürften auch dessen so erfolgreiche 
Bestrebungen, unserer Gesellschaft neue Mitglieder in allen Län- 
dern zuzuführen, wieder aufgenommen und etwa entstandene 
Lücken ausgefüllt werden. Herrn Prof. Dr. Velke sei auch an 
dieser Stelle für seine erspriessliche Tätigkeit, die er unserer 
Gesellschaft seit deren Bestehen mit dem Aufgebot aller seiner 
Kräfte gewidmet hat, unser aufrichtigster Dank ausgesprochen. 

Die seit Jahren eingeführte, von unserer Gesellschaft unter- 
stützte, ausVolkskonzert und Liedervorträgen bestehende Feieram 
Johannistage an dem bekränzten Denkmal hat diesmal mit Rück- 
sicht darauf, dass sie mit der Veranstaltung der Buchdrucker in 
derNeuen Anlage zusammengefallen wäre,leiderausfallen müssen. 

Die Zahl derMitglieder beträgt am 18. Juni 1907 beim Abschluss 
der Rechnung 656, darunter 29 Stifter und 627 Mitglieder. Nach 
dem Rechnungsabschluss vom 18. Juli 1907 beträgt das Gesell- 
schaftsvermögen Mk.18622.24. Dieser erhöhte Betrag erklärt sich 
dadurch, dass ein grosser Teil der Kosten für die Vereinsgabe 
1905/07, sowie die Überweisung der an das Gutenberg-Museum 
abzuführenden Summe in dem Saldo enthalten sind. 

Wir schliessen den diesjährigen Bericht mit dem Wunsche: 
Mögen die schönen Bestrebungen der Gutenberg-Gesellschaft in 
immer weiteren Kreisen eine kräftige Unterstützung finden, zum 
Segen der Gutenbergforschung, zum Ruhm des grossen Meisters 
und zur Ehre seiner von uns allen innigst geliebten Vaterstadt 

DER VORSTAND DER GUTENBERG-GESELLSCHAFT. 
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KASSENBERICHT FÜR DAS JAHR 1906/07 


1 Einnahmen 

JL 

4 

Ausgaben 

JL 

4 

Bar in Kasse am 18. 6. 1906 

63 

b« 

Rückständig. Rechnungen, 



2Mitgl.-Beitr.f. 1901/02 

20 

— 

sowie vorläufige Aus- 



2 do. 1902/03 

20 

— 

gaben für Herstellung 



2 do. 1903104 

20 

— 

der Veröffentlichung . 

2250 

93 

2 do. 1904(05 

20 


Drucksachen, Jahres- 



85 do. 1905/06 

850 

- 

bericht etc 

430 

70 

485 do. 1906(07 

4850 

- 

öffentliches Konzert . . 

90 


Entnahme bei der Mainzer 



Inserate 

38 

25 

Volksbank (Konto -Kt.) 

1300 

- 

Porti etc 

122 

60 




Bel der MainzerVolksbank 






auf Konto-Kt. angelegt 

3500 





Saldo 

711 

20 


7143 

68 


7143 

68 

Bar in Kasse am 18.6.1907 

711 

20 





Vermögensnachweis 

Guthaben laut Sparkassenbuch Nr. 1749 bei der Mainzer Volksbank am 


18. Juni 1906 JL 9869-05 

3'/* '/• Zinsen bis 31. Dezember 1906 , 345.40 

Guthaben laut Sparkassenbuch Nr. 1749 bei der Mainzer 

Volksbank am 18.6.1907 Jt 10214.45 

Kontokorrent-Guthaben b.d.MainzerVolksbank .... . 7696.59 

Bar in Kasse . , 711-20 

JL 18622.24 

Mainz, 18. Juni 1907 Der KassenfQhrer: Karl Scholz 
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MITGLI EDER-VERZEICHNIS DER 
GUTEN BERG-GESELLSCHAFr 

PROTEKTOR 

SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT GROSSHERZOG 
ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN 

MITGLIEDER AUF LEBENSZEIT (STIFTER) 

Verein der Schweizerischen Buchdruckereibesitzer in Basel 
Das Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- 
heiten in Berlin 
Die Reichsdruckerei in Berlin 
Herr Geh. Justizrat C. R. Lessing in Berlin 
Herr Rudolf Mosse in Berlin 
Herr Julius Springer in Berlin 

Herr Geh. Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

Herr Dr. ing. Rudolf Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

Herr Kommerzienrat C. Reitmayer in Brüssel 
Die Herder'sche Verlagshandlung in Freiburg i. B. 

Herr Hugo Marx in Gaaden bei Wien 
Das Bibliographische Institut in Leipzig 
F. A. Brockhaus in Leipzig 

Herr Universitatsprofessor Dr. A. Köster ln Leipzig 

Herr Anton Bemb£ in Mainz 

Herr Justizrat F. Boerckel in Mainz 

Herr Franz Gastell, Fabrikant in Mainz 

Herr Justizrat Dr. L. Oppenheim in Mainz 

Frau K. Reuter in Mainz 

Herr Geh. Kommerzienrat Dr. L. Strecker in Mainz 

Herr Franz Josef Usinger in Afainz 

Frau Anna Woerishoffer in New York 

Herr Baron Dr. W. von Erlanger in Nieder-Ingelheim 

Freifrau James von Rothschild in Paris 

Die Bibliothek der Stadt Worms im Paulus-Museum 

König & Bauer, Kloster Oberzell bei Würzburg 

VERSTORBENE STIFTER: 

Herr P. Hermann von Mumm in Frankfurt a. M. 

Herr Hofrat W. Lesky in Mainz 

Herr Dr. phil. h. c. Heinrich von Korn in Breslau 
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Die Namen der Mitglieder auf Lebenszeit sind in der nachstehenden 
Liste in Cursivschrift gedruckt. 

DEUTSCHLAND 


AACHEN 

Gutenberg-Verein 

Stadtbibliothek 

ALTENBURG S.-A. 

Watzulik, Albin Maria 
AUGSBURG 
Graphischer Klub 
Stadtbibliothek 

BADEN-BADEN 

Ortsverein Baden-Baden des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker 

BERLIN 

Ministerium der Geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal- Angelegen- 
heiten 

Berliner Typographische Gesellschaft 
Königliche Bibliothek 
Bibliothek des König!. Kunstgewerbe- 
Museums 

Breslauer, Martin, Buchhändler 
Burdach, Prof. Dr. Konrad 
Deutsche Buchdrucker-Zeitung 
Deutscher Verlag, G. m. b. H., Buch- 
und Kunstdruckerei 
Elsner, Otto, Buchdruckerei u. Verlag 
Enax, Moritz, Fabrik-Papier-Lager 
Felsing, Wilh., i. F. 0. Felsing, Hof- 
kupferdrucker 

Gruy ter, Dr. W. de, i. F. Georg Reimer, 
Verlagsbuchhandlung 
Gutenberg-Bund 

Haebler, Prof. Dr. K.,Oberbibliothekar 
an der Königl. Bibliothek 
Harrwitz, Max, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Henning, H., Privatmann 
Hülsen, G. von, Exz., General-Inten- 
dant der König]. Schauspiele 
Joachim, Dr. Joh., Bibliothekar an der 
Königl. Universitätsbibliothek 
Jordan, Dr. jur. W. 


Ippel, Dr. Ed., Abteilungsdirektor an 
der Königl. Bibliothek 
Korporation der Berliner Buchhändler 
Kreyenberg, Georg (Carl Heymanns 
Verlag) 

Lessing, C. R., Geh. Justizrat 
Liebmann, Otto. Verlagsbuchhändler 
Luther, Dr. J., Bibliothekar an der 
König). Bibliothek 

Meder, L., i. F. Amsler & Ruthardt, 
Kgl. Hofkunsthandlung 
Moeser, W., Buchdruckerei, Schrift- 
giesserei und Stereotypie 
Morgenstern, Ernst (Deutscher Buch- 
und Steindrucker) 

Afosse, Rudolf, Verlag 
Norddeutsche Buchdruckerei und Ver- 
lagsanstait A.-G. 

Pasch, Max, i. F. Wilhelm Greve, Hof- 
buchdruckerei 

Perlbach, Prof. Dr- M„ Abteilungs- 
direktor an der Königl. Bibliothek 
Die Reichsdruckerei 
Scherl, August, G. m. b. H., Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel, Karl, Buchhändler 
Schwenke, Geh. Reg.-Rat Dr. P., Ab- 
teilungsdirektor an der Königlichen 
Bibliothek 

Siegismund, Karl, Hof- und Verlags- 
buchhändler . . _ „ 

Springerjulius, Verlagsbuchhandl. 
Toeche-Mittler, Dr.Th., i. F. E. Mittler 
& Sohn, Königl. Hofbuchhandlung 
Trowitzsch ä Sohn, Buchdruckerei 
und Verlag 

.Typograph , G. m. b. H., Setzma- 
schinen-Fabrik 

Königl. Universitätsbibliothek 
Verband der Deutschen Buchdrucker 
Vollert, Dr. phil. Ernst, i. F. Weid- 
mann’sche Buchhandlung 
Voulliime, Dr. E., Bibliothekar an der 
Königl. Bibliothek 
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Waldeyer, Prof. Dr., Geh. Med.-Rat 
Weidling, Dr. jur. K., Verleger 
Woellmer's, Wilh., Schriftglesserei 
und Messinglinienfabrik 
Zobeltitz, Fedor von, Schriftsteller 

BIEBRICH A. RH. 

Dyckerhoff, G„ Geh. Kommerzienrat 
Dyckerhoff, Dr. ing. Rud., Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen & Klasing, Verlagsbuch- 
handlung 
BONN 

Elter, Dr. A., Universitäts-Professor 
Königliche Universitäts-Bibliothek 
BOPPARD 
Kramer, Adolf 
BRAUNSCHWEIG 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Buchdruckerei des Waisenhauses 
„Beatae Mariae Virginls“ 
Buchdrucker-Verein 
Stadtbibliothek 
Irmisch, Linus 

BREECHEN B. JARMEN 
Heyden, E. v., Rittergutsbesitzer 
BREMEN 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
SchQnemann, Karl, Buchdruckerei 
und Verlag 
Stadtbibliothek 

Vereinigung Bremischer Buch- 
druckereibesitzer 
BREMERHAVEN 

Vangerow, A. von, i. F. L. v.Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 
BRESLAU 

Bibliothek des Breslauer Buchdrucker- 
Gehilfen-Vereins 

Breslauer Typographische Gesell- 
schaft 

Favorke, A., vorm. Eduard Trewendts 
Buchdruckerei 


Hendel, Aug., Oberfaktor der Buch- 
druckerei Wilh. Gottl. Korn 
Stadtbibliothek 
Toebe, H., Geh. Baurat 
Königl. und Universitäts-Bibliothek 
BODESHEIM - OBERHESSEN 
Oriola, Waldemar Graf von, Mitglied 
des deutschen Reichstages 
CASSEL 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 

Hostmann, Chr., G. m. b. H., Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein Chemnitzer Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
Stadt Coblenz 
CÖLN 

Bachem, J. P., Verlag 
Bezirksverein Köln des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Deutscher Buchdrucker-Verein 
Kreis II (Rheinland-Westfalen und 
Birkenfeld) 

Du Mont-Schauberg, M. 

Eckert.Chr., Prof. Dr., Studiendirektor 
der Handelshochschule 
Lempertz, Dr. H. G., i. F. <J. M. Heberle 
(H.lempertz’ Söhne), Verlagsbuch- 
handlung 

Poensgen & Heyer, Papiergrosshdlg. 
Stadtbibliothek 

Stinnes, Dr. Heinr., Reg.-Assessor 
Typographischer Verein Concordia 

DANZIG 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 
DARMSTADT 

E. Bekker’sche Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
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Grossh. Hofbibliothek 
Hohmann, H., Hof-Buch- und Stein- 
druckerei 

Kautzsch, Prof. Dr. Rudolf 
Koch, Alexander, Hofrat. i. F. Verlags- 
Anstalt Alexander Koch 
Lippold, A., Oberlandesgerichtsprasi- 
dent 

Saeng, L. jun., Buchhändler 
Scharvogel, J. X, Professor 
Schenk zu Schweinsberg, Freiherr Dr. 

G., Archivdirektor 
Schmidt, Dr. Adolf, Direktor der 
Grossh. Hofbibliothek 
Starck, Dr. Julius Rinck Freiherr von, 
Exz., Staatsminister a. D. 

Usinger, Dr. K., Ministerialrat 
Winter. C F., Buchdruckereibesitzer 
Wittich'sche, L. C., Hofbuchdruckerei 
und Verlag 

Zedier & Vogel, Lichtdruckanstalt 
DESSAU 

Hof-Buchdruckerei C. Dünnhaupt 

DIPPOLDISWALDE I. SACHS. 
Jehne, Paul, Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer, Ludwig, Buchhandlung 

DORTMUND 

CrQwell, W., Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 
Buchdrucker-Verein 
Dannappel, Ernst 
Gleitsmann, E. T., Farbenfabrik 
Jaensch, Walt., i. F. v. Zahn & Jaensch, 
Buch- und Kunsthandlung 
Vollmöller, Dr. Karl, ord. Univers.- 
Prof. a. D. 

DGREN 

Schöller, Frau Guido 
DUISBURG 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 


DÜSSELDORF 

Brend’amour & Cie., R., Xylograph. 
Kunstanstalt 

Landes- und Stadt-Bibliothek 
ERFURT 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 

König!. Universitätsbibliothek 
FLENSBURG 
Verein Gutenberg 
FRANKENTHAL • PFALZ 
Schnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie., A.-G. 

FRANKFURT • MAIN 
ßaer & Cie., Josef, Antiquariat 
Bauer'sche Giesserei 
Bezirk Frankfurt a.M. des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Boehle, F., Kunstmaler 
Dondorf, B., Kunstanstalt 
Ebrard, Prof. Dr., Direktor der Stadt- 
bibliothek 

Gau verein Frankfurt-Hessen des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker 
Goldschmidt, E. B., Kaufmann 
Hallgarten, Charles L. 

Horstmann, H. & G., Buchdruckerei 
Klimsch & Cie., Graphische Anstalt 
Liebmann, Justizrat Dr., Rechtsanwalt 
Linel, Dr. Albert 

Ludwig & Mayer, Schriftgiesserei 
Merton, Wilhelm, Kaufmann 
Osterrieth, August, Buch- und Stein- 
druckerei 

Freiherrlich Carl v. Rothschild'sche 
öffentliche Bibliothek 
Schirmer, Emil, Buchdrucker und 
Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stempel, D., Direktor der Schrift- 
giesserei Stempel, G. m. b. H. 
Typographische Gesellschaft 
Verein der Frankfurter Buchhändler 
Verlag der Frankfurter Zeitung 
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Völcker, Georg, i.F. K. Th. Völcker’s 
Verlag und Antiquariat 

Ziegert, Max, Kunst-Antiquariat 
FRANKFURT- ODER 

Trowitzsch & Sohn, Königl. Hofbuch- 
druckerei 
FREIBERG I. S. 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG I. B. 

Herder'sche Verlagshandlung 

Sauer, Univ.-Professor Dr. Jos. 

„Typographia“, Ortsverein des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker 

Grossh. Universitätsbibliothek 
FRIEDENAU B. BERLIN 

BrQcker, Hermann, Buchdruckerei- 
besitzer und Verlag 
FULDA 

Ständische Landesbibliothek 
GEISENHEIM A. RH. 

Maschinenfabrik Johannisberg 
GERA 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 
GIESSEN 

Haupt, Geh. Hofrat Prof. Dr. Herrn., 
Direktor der Grossh. Universitäts- 
bibliothek 

Töpeimann, Alfred, i. F. J. Ricker'sche 
Verlagsbuchhandlung 
GLOGAU 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
GÖTTINGEN 

Hofer, Louis, Buchdruckerei und Ver- 
lag (GOttinger Zeitung) 

Pietschmann, Prof. Dr. R., Bibliotheks- 
direktor 

Königl. Universitätsbibliothek 
GOSLAR 

Lattmann, F. A., Verlag 


GOTHA 

Herzogliche Bibliothek 
GREIFSWALD 

Jung, Dr. Erich, Univ.-Prof. 

Königl. Universitätsbibliothek 
GROSSENHAIN I. S. 

Plasnick, C., I. F. Hermann Starke, 
Buchdruckerei und Verlag 

HALBERSTADT 

Meyer, Julius, Buchdruckereibesitzer 
HALLE A. D. SAALE 

Bezirksverein Halle des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Gauverein .An der Saale“ des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker 
Gesenius, Herrn., Verlagsbuchhandlg. 
Hendel, Otto, Buchdruckerei u. Verlag 
Königl. Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer, Friedrich, Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein Hamburg-Altona 
Genzsch & Heyse, Schriftgiesserei 
Jeve, Fritz, i. F. Schröder & Jeve, 
Buchdruckerei 

Laeisz, Arnold, i.F. Gerth.Laeisz &Cie., 
Buchhandlung 

Persiehl, H.O., Anstalt für Buch- und 
Kunstdruck (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Voss, Dr. H. H., Landrichter 

HANNOVER 

Edler, 0., I. F. Edler & Krische, Ge- 
schäftsbUcher-Fabrik 
Jänecke, Gebr., Hofbuchdruckerei 
Lokalverein Hannover für Buch- 
drucker und Schriftgiesser 
Königl. und Provinzial-Bibliothek 

HFIDELBERG 
Goldschmidt, Prof. Dr. V. 

Grossh. Universitätsbibliothek 
Winter, Otto, Verlagsbuchhändler 

JENA 

Universitätsbibliothek 
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ITZEHOE 

„Typographia“, Ortsverein des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker 
KAMENZ I. S. 

Basster, H., Buchdruckerei 
KARLSRUHE 

Brambach, Dr. W., Cieli. Rat 
Gutsch, Friedrich, Hof-Buch- u. Stein- 
druckerei und Verlag 
Grossh. Hof- und Landesbibliothek 
.ßadenia*, Aktiengesellschaft fflr 
Verlag und Druckerei 
KIEL 

Verlag der Kieler Zeitung, G. m. b. H. 
Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 
Königl. Universitätsbibliothek 
KÖNIGSBERG 1. PR. 

Ortsverein der Königsberger Buch- 
drucker 

Königl. und Universitäts-Bibliothek 
KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-Museum 
.Typographia*, Verband der Deut- 
schen Buchdrucker 
LAHR 

Schauenburg, Moritz, Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAU B. NACKENHEIM 
Molsberg, Freifrau Marie von 
LEIPZIG 

Baensch-Drugulin, Hofrat Dr. Joh. 
Bibliographisches Instilul 
Bibliothek des Börsenvereins der 
Deutschen Buchhändler 
Brandstetter, Oscar, Buch- und Stein- 
druckerei 
Brodchaus, F. A. 

Burger, Konrad, Bibliothekar 
Deutsches Buchgewerbe-Museum 
Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung 
(Theodor Weicher) 

Dittrich, Dr., Bürgermeister 
Dürr, Alphons, Verlagsbuchhandlung 
Engelmann, Friedr., Veriagsbuchhdlg. 


Fock, Gustav, G. m. b.H., Buchhandig. 
Giesecke, Dr. A., i. F. B. G. Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz, Otto, Konsul 
Hase, Geh. Hofrat Dr. 0. von, I. F. 

Breitkopf & Hörtel 
Haupt, Rudolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Hlersemann, K.W., Buchhandlung und 
Antiquariat 

Hirzel, Georg, i. F. S.Hirzel, Verlags- 
buchhandlung 

Ernst Keil's Nachfolger, G. m. b. H., 
Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg, Dr. Anton, Buchhändler 
Klinkhardt, Julius, Schriftgiesserei 
Köster, Univ.-Prof. Dr. Albert 
Leipziger Buchbinderei A.-G., vorm. 
Gustav Fritzsche 

Lomnitz, Ferdinand, i. F. Gg. Wigand, 
Verlagsbuchhandlung 
Möser, Julius, Graph. Verlagsanstalt 
Meiner, Arthur, i.F.Johann Ambrosius 
Barth, Verlagsbuchhandlung 
Meissner, Julius F., Geh. Komm-Rat 
Mendelssohn, Walter, Verlagsbuch- 
handler 

Naumann, Th., i. F. C. G. Naumann, 
Buchdruckerei 

Numrich & Cie., A., Schriftgiesserei 
Plenge, Th. Buchdruckerei-Artikel 
Poeschel, Karl Emst, Buchdruckerei 
und Verlag 

Reinhardt, G. E., Maschinenfabrik 
Röder, C. G., G. m. b. H., Buch- und 
Notendruckerei 

Scheiter & Giesecke, J. G., Schrift- 
giesserei 

Schriftgiesserei Heinr. Hoffmeister 
m. b. H. 

Seidel, Philipp, i. F. Ad.Seidel, Papier- 
grosshandlung 
Steffen, Prof. Dr. Georg 
Tittel, Curt, Lehrer 
Typographische Vereinigung 
Universitätsbibliothek 
Voerster, Alfred, Verlagsbuchhandler 
Voigtlander’s, R., Veriagsbuchhdlg. 
Volkmann, Dr. Ludwig, Vorsitzender 
des Deutschen Buchgewerbevereins 
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Weber, J. J., Verlagsbuchhandlung 
Weigel, Adolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Witkowski, Prof. Dr. G. 

Wittig, Ottomar, I. F. Metzger SWittig, 
Buchdruckerei 
LICH 

Solms-Hohensolms-Lich, Fürst Carl 
zu, Durchlaucht 
LÜBECK 

Buchdrucker-Verein 

Innung der Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 
Faber'sche Buchdruckerei 
Innung des Buchdruckgewerhes 
Ortsverein Magdeburg des Verbandes 
der Deutschen Buchdmcker 
Wohlfeid, A., Buch- u. Kunstdruckerei 

MAINZ 

Albrecht, Wilh., Fabrikant 
Baas, Dr. K., Sanitätsrat und Stadt- 
verordneter 
Baruch, B., Kaufmann 
Batz, K. W., Schriftsteller, Wwe. 
Bembi, A., Fabrikant 
Bendix, Dr. L., Domkapitular 
Benfey, A-, Bankier 
Betz, Dr. A., Sanitütsrat, Arzt 
Bezirksverein Mainz des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Bibliothek d. höheren Mädchenschule 
Bibliothek des Oster-Gymnasiums 
Bockenheimer, Dr. K- G., Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel, A., Hofrat, Bibliothekar 
Boerckel, F., Justizrat und Stadt- 
verordneter 

Carlebach, Adolf, Bankier 
Diegel, Karl, Rentner 
Diemer, C. A., i. F. J. Diemer, Verlag 
Egger, Dr. E., Fabrikant 
Eichhorn, Dr. P., Arzt 
Falk, Aug., Buchdruckereibesitzer 
Falk, Prof. Dr- Franz, Diözesan-Archi- 
var (Klein-Winternheim) 

Falk, Josef, Buchdruckereibesitzer 


Falk, J- B. II, Gewerberat und Stadt- 
verordneter 

Färber, Leonh., Buchbindermeister 
Forck, tl-, Buchhändler 
Frank, Dr. Eduard, Arzt und Stadt- 
verordneter 

Fremersdorf, Engelbert, Kaufmann 
Friedrich, Dr. W., Arzt 
Gagern,M., Freiherr von, Geheimerat, 
Provinzialdirektor 
Ganz, Julius, Kaufmann 
Gasmesserfabrik Elster & Cie. 
Gassner, Ed., Justizrat, Notar 
Gasteil, Franz, Fabrikant 
Gasteli, Dr. 0., Fabrikant 
Gneisig, W. F., i. F. L. Wilckens, Buch- 
handlung 

Goedecker, F., Domkapitular 
Görz, Friedrich, Justizrat, Rechtsan- 
walt 

Göttelmann, Dr. Karl Emil, Ober- 
bürgermeister 

Goldschmidt, Felix, Bankier 
Haffner, Eugen, Kommerzienrat, Bei- 
geordneter 

Harburger, W., Kaufmann 
Harth, Josef, Kommerzienrat 
Heidenheimer, Dr. H-, Bibliothek- 
sekretär 

Heiden-Heimer, J., Kaufmann 
Hess, Adolf, Direktor 
Hess, Hermann, Fabrikant 
Hess, Ludwig, Privatmann 
Hillebrand, Denis, Kaufmann 
Hohmann, ß., Kaufmann 
Horch, Dr. Herrn., Justizrat und Stadt- 
verordneter 

Hommel, H., Komm.-Rat, Konsul 
Kirchheim Sr Cie., G.-.n.b.H., Verlags- 
buchhandlung 

Kirnberger, Dr., Geh. Medizinalrat 
und Stadtverordneter 
Kirstein, Dr. Gg. Heinrich, Bischof 
Koch, J. B. Karl, Privatmann 
Koch, Jos. Gg-, Privatmann 
Krebs, H., Architekt 
Krollmann, Gg., Anton, Kaufmann 
(Gonsenheim) 

Krusius, M-, Fabrikant 
Kuhn, Dr. Joseph, Rechtsanwalt 
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Lang, Karl, Direktor, Wwe. 

Lauteren, Klemens, Geh. Kommer- 
zienrat 

Lehmann, Oskar, Privatmann 
Levl, Dr. S., Rechtsanwalt 
Marx, L., Fabrikant 
Maschmann, J. t Fabrikant 
Mayer, E. M-, Buch- u. Steindruckerei 
Mayer, Dr. Friedrich, Justizrat 
Mayer, Bcrnh. Albert jr-, Fabrikant 
Mayer, Martin Moritz, Kommerzien- 
rat und Stadtverordneter 
Melchers, P., Geh- Kommerzienrat 
Mendel, K-, Kaufmann 
Metz, Hans, Photograph 
Meyer-Reis, A., Kaufmann 
Müller, Dr. ti. U Sanitatsrat und 
Stadtverordneter 
Müller, G. H., Privatmann 
Oberdhan, M., Fabrikant 
Oppenheim, Dr. L., Justizrat 
Passet, Gg , Buchdruckereibesitzer 
Prickarts, H-, Buchdruckereibesitzer 
Quasthoff, H., Buchhandlung 
Quetsch, Frz. Hch., Oberpostsekretar 
Racke, Nikola, Kaufmann 
Rautert, Dr. A., Stadtverordneter 
Reis, N. Ph-, Stadtverordneter 
Reisinger, Dr. M., Medizinalrat 
Reuter, Frau K., i. F. J. D. Reuters 
Druckerei 

Rhenus-Loge 

Rühl, Klemens, Architekt und Stadt- 
verordneter 

Rückert, Matthias, i. F. M- J. Rückert, 
Fabrikant 

Sauerwein, Bernard, Kaufmann 
Sauerwein, W-, Fabrikant 
Schäfer, Fritz, Stadtverordneter 
Schäfer, Klemens, Maler 
Schaefer, Dr. J., Professor am bischöf- 
lichen Seminar 

Schienger, Prof. J., Stadtverordneter 
Schmidt, J- B-, Gesangbuchfabrik 
Schneider, Dr. Friedrich, Papstl.Proto- 
notar, Domkapitular 
Schneider, Georg sen-, Privatmann 
Schneider, 0., Druckereibesitzer 
Scholz, Karl, Fabrikant 


Schumacher, Prof. Dr. K., I. Direktor 
des Röm.-Germ. Zentral-Museums 
Seemann, Georg, Privatmann 
Selbst, Dr. Jos., Domkapitular und 
Geistl. Rat 

Sichel, Ferdinand, Kaufmann 
Sichel, Josef, Kaufmann 
Simon, Emil, Kaufmann 
Stimbert, Jos-, Wwe., Privatin 
Stratemeyer, Ph., Fabrikant u. Stadt- 
verordneter 

Strecker, Dr. L., Geheimer Kommer- 
zienrat 

Theyer, Karl, Buchdruckereibesitzer 
Thum, Kaspar, Apotheker 
Thum, Theodor, Privatmann 
Usinger, Frz. Jos., Baumeister 
Velke, Prof. Dr. Wilh., Oberbiblio- 
thekar 

Verein für jüdische Geschichte und 
Literatur 

Vierling, Dr. G., Geh. Sanitatsrat 
Voegler, Wilhelm, Kaufmann 
Wallau, Heinrich Wilh., Privatmann 
Walter's, Georg Aug., Druckerei 
G- m. b- H. 

Wassermann, L., Pfr. z. St. Emmeran 
W'eismann, K-, Kommerzienrat 
Will, Josef, Direktor der MainzerVer- 
lagsanstalt und Druckerei A.-G. 
Wiilms, Carl, Stadtverordneter 
Zabem, Philipp von, Buchdruckerei 
Zabern, Viktor von, Buch- und Kunst- 
handlung 

Zehrlaut, Emst, Architekt und Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau Mittelrhein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

MARBURG A. D. L. 
Kochendörffer, Dr. Karl, Oberbiblio- 
thekar 

Königl. Universitätsbibliothek 
MAULBRONN 
Nestle, Prof. D. Dr. Eberh. 
MEMMINGEN 

Otto, Gust., I. F. Ottos Buchdruckerei 
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MINDEN I. W. 

Bruns, Gustav, i. F. J. C. C. Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MÜLHAUSEN I. ELSASS 
Reinach, Dr. C-, Justizrat 
MÜNCHEN 

Ackermann, Th., Kgl- Hof-Buchhdlg. 
Beck, Oscar, Kommerzienrat, 1-F.C.H. 

Beck'sche Verlagsbuchhandlung 
Bruckmann, F., Verlagsanstalt A-G. 
Callwey, Georg D. W., Verlagsbuch- 
handlung 

Deschler, Josef, Königl. Bayr. Hof- 
buchdruckerei 

Freys, Dr. E., Kustos an der Königl. 

Hof- und Staatsbibliothek 
Glauning, Dr. Otto, Sekretär an der 
Königl Hof- und Staatsbibliothek 
Halle, J., Antiquariat 
Königl. Bayr. Hof- u- Staatsbibliothek 
Köhler, Wilhelm, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Laubmann, Dr. G. von, Geh. Rat, 
Direktor der Königl. Hof- u. Staats- 
bibliothek 

Mllhlthaler’s, E-, Buch- und Kunst- 
druckerei A-G- 

Oldenbourg, Hans, Kommerzienrat 
Rosenthal, Jacques, Antiquariat 
Rosenthal, Ludwig, Antiquariat 
Seitz, Franz X., Buchdruckerei 
Typographische Gesellschaft 
Königl. Universitäts-Bibliothek 
Wolf & Sohn, Dr. C., Königl. Hof- u. 
Universitäts-Buchdruckerei 
MONSTER I. W. 

Königl. Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein Münster des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

NEUSTADT A. H. 

Kern, Frau Anna, Rentnerin 
NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger, Baron Dr. jur. W. von 
NÜRNBERG 

Dietz, Georg, i. F. G. P- J- Bieling-Dietz, 
k. b. Hofbuchdruckerei 


Germanisches Nationalmuscum 
Kloss, 0., i.F. Wilh. Tümmel, Buch-u. 

Kunstdruckerei (Fränk. Kurier) 
Mayer, Friedrich, Gymnasialrektor 
Mitgliedschaft Nürnberg des Verban- 
des der Deutschen Buchdrucker 
Nister, E., Kunstanstalt 
Siegfried, August, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Spandel, Erich, Verlag des General- 
Anzeigers für Nürnberg-Fürth 
Stadt-Magistrat Nürnberg 
Stich, Karl, Buchdruckereibesitzer 
OBER-INGELHEIM 
Kersting, K-, i. F. Fr. Adolph (Rhein- 
hessischer Beobachter) 
OBERWESEL 

Daubenspeck, Fr., Weingutsbesitzer 
OFFENBACH • MAIN 
Bezirksverein Offenbach des Verban- 
des der Deutschen Buchdrucker 
Graphische Gesellschaft 
Graphische Vereinigung 
Klingspor, Gebr-, Schriftgiesserel 
OLDENBURG 

Grossherzogliche öffentl. Bibliothek 
POSEN 

Kaiser Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach, Bruno, i. F. Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel, Max, Buchhändler 
Schreiber, W. L, Professor 

REGENSBURG 

Habbel, Josef, Verlagsbuchhändler 
und Buchdruckereibesitzer 
Pustet, Friedrich, Verlagsbuchhand- 
lung und Buchdruckerci 
Verein „Typographia“ 

SCHLEISSHEIM B. MÜNCHEN 
Hupp, Otto, Professor 
SCHLESWIG 

Bergas, Jul., Buchhandlung und 
Buchdruckerei 
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SCHLETTSTADT 
Stadtbibliothek 
SCHÖNBERG I. H. 

Gustav Forst und Graf zu Erbach- 
Schönberg, Durchlaucht 
SCHÖNEBERG-BERLIN 
JOrst, A., I. F. Wilhelm Gronau’s 
Buchdruckerei und Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein „Typographia" 

STEGLITZ B- BERLIN 
Siehe, Siegfried, Hofrat 
STETTIN 
Stadtbibliothek 
Verein Stettiner Buchdrucker 

STOLP 

BrOning Dr. jur. Walter von, Reg- 
Assessor 
STRASSBÜRG 
ßachmann, Peter, Rentner 
Schorbach, Dr. phil. K-, Bibliothekar 
TrObner, Dr. K-, Verlagsbuchhändler 
Kaiserliche Universitäts- u. Landes- 
bibiiothek 
STUTTGART 

Bibliothek der König!. Zentralstelle 
für Gewerbe und Handel 
Deutsche Verlagsanstalt 
Goebel, Theodor, Schriftsteller 
Graphischer Klub 

Kröner, Adolf von, Geh. Kommer- 
zienrat 

Königliche Landesbibliothek 
Molsberg, Freiherr v., General, Exz. 

TRIER 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Stadtbi bliothek 
TÜBINGEN 

Königliche Universitätsbibliothek 
WEIMAR 

Grossherzogliche Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 


Hartung, Albert, i. F. H. Böhlaus 
Nacht., Hofbuchdruckerei 

WEINHEIM 

Fischer, Ernst, Hoflieferant 
WIESBADEN 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Engel, Heinrich C., i- F. A. Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby, W., i. F. C. G. Kunze's Nachf., 
Verlagsbuchhandlung 
Mitteldeutscher Buchhändler - Ver- 
band E. V. (Wiesbaden, Frankfurt 
a- M. und Mainz! 

Nassauische Landesbibliothek 
Pfeiffer, Dr. Emil, Geh. Sanitätsrat 
Zedier, Prof. Dr. Gottfr., Bibliothekar 
an der Landesbibliothek 
WILMERSDORF B- BERLIN 
Bismarckgymnasium 
Möller, Hans von, Schriftsteller 
WOLFENBOTTEL 

Milchsack, Prof. Dr. G., Oberbiblio- 
thekar 
WORMS 

Bibliothek der Stadt Worms Im 
Paulus-Museum 

Heyl zu Herrnsheim, Freiherr C W. 
Kranzbühler, Th., Buchdruckerei- 
besitzer 

Reinhart, N., Landtagsabgeordneter 
WÜRZBURG 

König & Bauer, Maschinenfabrik, 
Kloster Oberzell 

Stahel, Oskar, k. Hof-Verlagsbuch- 
händler u. k. Hof-Buchdrucker 
Stürtz, H., Geh. Kommerzienrat, i. F. 
H. Stürtz, k. Universitätsdruckerei 

ZITTAU 

Ortsverein Zittau des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

ZWEIBROCKEN 
Thlemer, H., Brauereidirektor 
ZWICKAU I. S. 

Förster & Borries, Buch- und Kunst- 
druckerei 
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ÖSTERREICH-UNGARN 


BRONN • MÄHREN 

Rohrer, Rudolf M., Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST • UNGARN 
Bibliothek d. Ungarischen National- 
Museums 

Dirner, Prof. Dr. Gustav 
Emlch, Gustav Ritter von, Hofrat 
Falk, Sigm. Ritter von, Direktions- 
Präsident 

Novitzky, Ladisl. N. von, Redakteur 
Prinzipalen -Verein der Budapester 
Buch- und Steindruckereien 
Weiss, Franz, 1. F. L- & F. Weiss. 
Buchdruckerei 

Ziiahi, D^sirt, Direktor-Stellvertreter 
des Budapester Hirlap 
Ziiahi, Simon, Direktor des Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN • WIEN 
Marx, Hugo 

GRAZ • STEIERMARK 
Eichler, Dr. Ferd., Skriptor der k. k. 

Universitäts-Bibliothek 
Steiermark. Landesbibliothek am 
Johanneum 

INNSBRUCK • TIROL 
Marian. Vereinsbuchhandlung und 
Buchdruckerei (Direktor Heinrich 
Wörndle von Adelsfried) 

KARLSBAD • BÖHMEN 
Becher, Dr. C., Med. U. 

KOLOZSVAR • SIEBENBÜRGEN 
Gyalui, Dr. Farkas, Custos der Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU • GALIZIEN 
Jagellonische Universitätsbibliothek 
LEMBERG • GALIZIEN 
K. k. Universitätsbibliothek 
LENGYEL • UNGARN 

Apponyi, Alexander Graf, wirklicher 
Geh. Rat, Exz. 


MERAN 

Ellmenreich, F. W., Buchdruckerei- 
besitzer 

OLMOTZ ■ MAHREN 
K. k. Studienbibliothek 
PRAG 

Taussig, Edgar, Buchhändler 
Kaiserl. k. Universitätsbibliothek 
SMICHOW B. PRAG 
Sauer, Professor Dr. A. 

WIEN 

Angerer & Göschl, Kunstanstalt 
Crüwell, Dr. G. A , Amanuensis der 
k. k. Universitätsbibliothek 
Ebert, Dr. O. E. 

Fritz, Georg, k. k. Reg.-Rat 
Gesellschaft f. graphische Industrie 
Gillhofer & Ranschburg, Buchhand- 
lung und Antiquariat 
Gionima, Eugen von, Oberlandes- 
gerichtsrat 
Graphischer Klub 
Gutenberg-Haus Gebr. Geel 
Herrmann, C., Direktor der Druckerei 
der »Neuen Freien Presse* 

K. k. Hofbibliothek 
Jasper, Fr-, Buchdruckereibesitzer 
Kainz, Engelbert, Buchdruckereibe- 
sitzer 

Maass’ Söhne, Otto, Buch- u. Kunst- 
druckerei 

Mayer, Ludwig, I. F. Mayer & Cie., 
Buchhandlung 

Pabst, Johann, Buchdrucker 
Reisser's Söhne, Christoph, Buch- 
druckerei 

Scholz, Eduard, Schriftgiesserei 
K. k. Universitätsbibliothek 
Verein der österreichischen Buch- 
händler 

ZWETTL • NIEDER-ÖSTERRE1CH 
Neugebauer, Josef, I. F. Otto Neuge- 
bauer's Verlagsbuch- und Kunst- 
handlung 
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SCHWEIZ 


BASEL 

Finster, Dr. G., Gymnasiallehrer 

Universitätsbibliothek 

Verein Schweizerischer Buch- 
druckereibesitzer 
BERN 

Stämpfii, Dr. W., i. F. Stämpfii & Cie., 
Buch- und Kunstdruckerei 
FRAUENFELD 

Huber, Arnold, I. F. Huber & Cie., 
Buchdruckerei 


LAUSANNE 

Briedel & Cie., Editeurs-Imprimeurs 
ST. GALLEN 

Maller, Aug., (Schweizer Graphische 
Mitteilungen) 

Schweizerische Typographische 
Klubzentrale 

ZÜRICH 

Stadtbibliothek 


BELGIEN 

ANTWERPEN GENT 

Museum Plantin-Moretus Universitätsbibliothek 

BROSSEL 

Kibliothique Royale de Belgique 
Reitmayer, C. L., Kommerzienrat 


DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 

Grosse KSnigliche Bibliothek (Store Kongelige Bibliothek) 


FRANKREICH 


CLERMONT-FERRAND 
Bibllothique de l’Universiti 
LILLE 

Bibliothique de l'Universiti 
LYON 

Baudrier, Julien 
PARIS 

Bethmann, Baron H. de 


Bibliothique Nationale 
Deiisle, Liopold, Membre de l'lnstitut 
Kiincksieck, C., Librairie 
Picot, Prof. Emil, Membre de l'lnstitut 
Rothschild, Freifrau James von 
Schulz, Albert, Librairie 
Stein, Henri, Archiviste de l’Etat 
(Archives nationales) 

Weiter, Hubert, Librairie 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 
University Library 
EDINBURGH 

Schulze, Otto, Buchhändler 


HAIGH HALL-WIGAN 
Earl of Crawford and Balcarres 
LEICESTER 
Peach, Harry H. 
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LIVERPOOL 

Schaaffs, Dr. Georg, Dozent an der 
Universität 
LONDON 

Board of Education 
St. Bride Foundation Institute 
British Museum 
Freund, Max 

Rye, Reginald A., Goldsmith's Libra- 
rian of the University 
Williams, Geoffrey S., i. F. Williams 
& Norgate 


MANCHESTER 

Guppy, Henry, Librarian of the John 
Rylands Library 
The John Rylands Library 

OXFORD 

Hart, Horace, M. A., University Press 
Bodleian Library 

PLYMOUTH 
Shelly, John 


ITALIEN 


MAILAND 

Biblioteca Nazionale Braidcnse 
NEAPEL 

Dohm, Prof. Dr. A., Geh. Reg.-Rat 
Libreria dei Bibliofili 
ROM 

Biblioteca Apostolica Vaticana 


TURIN 

Vigliardi-Paravia, G., Tipografi- 
Librai-Editori 

Rinck, Hans, i. F. Carl Clausen’s Hof- 
buchhandlung 

VENEDIG 

Biblioteca Nazionale di S. Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 

Bibliotheek der Universiteit 
Bibliotheek van de Vereeniging ter 
bevordering van de belangen des 
Boekhandels 
Enschedf, J. W. 

Verryn-Stuart, Th. J., Directeur der 
Lettergieterij .Amsterdam" 


’S-GRAVENHAGE 

Six, Jonkheer J. W., Ingr., Chemiker 
Stockum jr., W. P. van, Verleger 
HAARLEM 

Enschedi, Dr. Ch., I. F. Enschcdf en 
Zonen 

Rutgers van der Loeff, J. D., Biblio- 
thekar der Stadsbibiiotheek 


NORWEGEN 

CHRISTIANIA 

Drolsum, A- C, Oberbibliothekar Kunstindustrie-Museum 
Fabritius, W. C. & Sonner A./S., Universitäts-Bibliothek 
Buchdruckerei 

RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca Academiei Romine 

Institutul de Arte Grafice „Carol Göbl“ S or J. St. Rasidescu 
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RUSSLAND 


ST. PETERSBURG 

Galitzin, Boris Fürst, Direktor der 
Kaiserlichen Expedition zur An- 
fertigung von Staatspapieren 
Golicke, Robert, Buchdruckerei 


Gunst, Julius, Ingenieur 
Kaiserliche öffentliche Bibliothek 
Kaiserliche Universitäts-Bibliothek 
Russ. Buchgewerbegescllschaft 
Schröder, Henri, Buchdruckerei 


SCHWEDEN 


FRÄMMESTAD 
Hierta, Freiherr P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson, Wald., Buchdruckerei- 
besitzer 
STOCKHOLM 

Schwed. Buchindustrie-Museum 


Grönblad, Karl, Bibliotheksbeamter 
der Nobelbibliothek der Schwe- 
dischen Akademie 

Reichsbibliothek (Kungliga Blblio- 
teket) 

Sjögren, Arthur, Kunstmaler 
UPSALA 

Collijn, Dr. J., Bibl-Amanuensis 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut Catalä de las Arts del Llibre- — Isldro Bonsoms, vom Institut 
Catalä de las Arts del Llibre 


AMERIKA 


ALBANY • NEWYORK 
Blscoe, W. S., Librarian of the State 
Library 

BLOOMINGTON • INDIANA 
Indiana University Library 
BOSTON 

The Public Library of the City of 
Boston 

BROOKLYN 

Brooklyn Public Library 
CAMBRIDGE • MASS. 

Harvard University 
CHICAGO • ILLINOIS 
Josephson, Aksel G. S. 

Chicago Public Library 
The John Crerar Library 
The Newberry Library 


CINCINNATI ■ OHIO 
Public Library of Cincinnati 

CLEVELAND • OHIO 
Meyer, Gustav 

ITHACA ■ NEWYORK 
Harris, Geo. W., Librarian of the 

Cornell University Library 

MADISON • WISCON 
University of Wisconsin 

M1DDLETOWN • CONN- 
Wesleyan University Library 

NEWARK • NEW JERSEY 
Free Public Library 

NEW HAVEN • CONN. 

Yale University 
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NEW ORLEANS • LOUISIANA 
Beer, William, Librarian of the 
Howard Memorial Library 
NEWYORK 

Columbia University Library 
De Vinne, Theo L-, Buchdruckerei- 
besitzer 
Grolier-Club 

Growoll, A., Managing Editor of the 
Publishers Weekly 
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FESTVORTRAG 

GEHALTEN VON DR. ALFRED HAGELSTANGE 
BIBLIOTHEKAR DES KAISER FRIEDRICH MUSE- 
UMS DER STADT MAGDEBURG AM 23. JUNI 1907 IN 
DER GUTENBERG-GESELLSCHAFT ZU MAINZ ÜBER: 

GUTENBERGS ERBE UND DIE PFLICHTEN 
DER GEGENWART IHM GEGENÜBER 


M eine verehrten Herren! Wenn morgen das Pro- 
blem des lenkbaren Luftschiffes aufhörte, ein 
Problem zu sein, d.h. wenn diese uns so sehr beschäfti- 
gende Frage mit einem Male eine nach allen Seiten 
hin befriedigende und in jeder Beziehung glückliche 
Antwort und Lösung fände, dann würde übermorgen 
ein Raunen und ein Staunen durch dieW eit gehen. Einer 
würde den andern fragen, Einer würde es dem Andern 
sagen, und schliesslich würde sich der ganze gebildete 
Weltball vereinen zu einem brausenden Triumphge- 
sang auf den Geist und das Glück jenes Mannes, dem 
wir eine Erfindung verdankten, die unser ganzes wirt- 
schaftliches Leben in einer ungeahnten, kaum auszu- 
denkenden Weise umzugestalten berufen sein müsste. 
^ Nicht viel schwächer, höchstens um den Kulturab- 
stand von 4 Jahrhunderten geringer, denke ich mir die 
Wirkung, die seinerzeit Gutenbergs epochemachende 
Erfindung auf die Zeitgenossen ausgeübt haben muss. 
Bedenken Sie, worum es sich handelte: um die Erfin- 
dung einer beweglichen gegossenen Letter. Gewiss, das 
klingt ausserordentlich nüchtern ;aberwaswares denn 
der Idee nach? Es war in Wahrheit eine Beflügelung 
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des Geistes, der in jener Stunde die lähmenden, hem- 
menden, lästigen Fesseln klirrend von seinen Füssen 
stiess. Und nun hob er sich in reiner, nackter Schön- 
heit siegreich in die Lüfte, um mit tausend Engelszun- 
gen ausgestattet sich allen denen darzubieten, die hun- 
gernd und dürstend nach ihm die Hände ausstreckten. 
Es war in derTat die Geburtsstunde der allgemeinen 
Bildung, die im Jahre 1450 hier in Mainz schlug; eine 
Stunde, die mit ehernem Klang das Nahen einer neuen 
Zeit verkündete, in der der Geist sich ausgedehntes 
Neuland erobern sollte. ^ Es ist ja für uns, die wir mit 
dieser Erfindung als einer gegebenen Tatsache rech- 
nen, ausserordentlich schwer, die ganzeT r agweite der- 
selben richtig zu würdigen. Da müsste man schon in 
Zeiten hinabsteigen, die von einer Druckerkunst im 
Gutenbergschen Sinne nichts gekannt haben. Und da 
nehmen Sie doch nur einmal den Fall: es hätten die 
Aegypter, die Assyrer oder die Griechen bereits diese 
Erfindung gekannt; nehmen Sie weiterhin an, es wäre 
von ihren gedruckten Werken auch nur noch ein Drittel 
vorhanden: Sie können überzeugt sein, wir müssten 
unsere ganze Auffassung über die Kultur dieserVölker 
von Grund aus revidieren, Und wenn ich nun auf 
der einen Seite die enorme Bedeutung derTat und auf 
der anderen Seite die nicht weniger grosse Bescheiden- 
heit des Schöpfers sehe, so muss ich sagen, es ergreift 
mich immer ein gewisses Gefühl der Rührung. Lesen 
Sie doch einmal die erhabene Unterschrift, die Guten- 
berg unter das 1460 gedruckte Catholicon setzte, wo 
er alle seine Verdienste demutsvoll niederlegt vor den 
Thron des allmächtigen Schöpfers, auf dessen Wink, 
wie er sich ausdrückt, die Zungen der Kinder beredt 
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werden und der den Kleinen oft gebe, was er den W eisen 
versage. Sehen Sie, das ist die sich selbst verkleinernde 
Bescheidenheit aller wirklich schöpferischen Geister. 
Und über diesen seltenen Mann, der — wie Heinrich 
Wallau uns so schön nachgewiesen hat — nicht nur ein 
geschickter Techniker, sondern vor allen Dingen auch 
ein sehr fein empfindender Künstler gewesen ist, immer 
und immerwieder zusprechen, hatschon etwasausser- 
gewöhnlich Reizvolles. Allein, mich in allgemeinen Re- 
densarten zu bewegen, das dürfte hier in Mainz, in einer 
Gesellschaft von Gutenberg-F reunden und Gutenberg- 
Kennern, doch nicht angebracht sein. Das hiesse in der 
Tat Elbwasser in den Rhein tragen. Aber auch eine 
kleine typographische Spezialfrage anzuschneiden, er- 
scheint mir nicht ratsam, denn einmal würde ich damit 
neun Zehntel meiner verehrten Zuhörer langweilen, 
und zweitens verstehe ich selbst nicht viel davon, '•i 
Ich habe mich den ältesten Erzeugnissen der Guten- 
bergkunst niemals mit der feinfühligen Hand desTech- 
nikers genaht, noch viel weniger aber mit der ange- 
laufenen Brille des Philologen, sondern stets nur mit 
demschönheitsdurstigenAugedesKunstfreundes.Und 
wenn man das tut, kommt man dabei immer auf seine 
Rechnung. Sie können versichert sein: Sie werden es 
gerade dann auf das lebhafteste empfinden, dass die 
Druckerkunst im Augenblicke der Erfindung, einem 
frisch gestochenen Quell vergleichbar, brausend in die 
Höhe gesprudelt ist; zu einer solchen Höhe, wie sie sie 
später kaum jemals wieder erreicht hat. Sehen Sie sich 
doch einmal einegutgesetzteSeiteeineraltenlnkunabel 
an: was ist das für einmarkiges, mannhaftes Geschlecht 
von Buchstaben, das da einherschreitet: kernig, fest, 
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sehnig, mit beiden Beinen auf der Erde stehend. Und 
dann die einzelnen Zeilen: sie kommen daher wie eine 
eng geschlossene Phalanx sturmbewährter Krieger, 
und rote Initialen stehen dazwischen wie schmucke 
Offiziere in der Kolonne. Und wenn Sie dann daneben 
eine Durchschnittsseite unseres heutigen Buchdrucks 
halten: was für ein saft- und kraftloses Geschlecht! 
Wie blutleer, dürr und ausgehungert sehen dieseBuch- 
staben aus. Man möchte ihnen gar nicht Zutrauen, dass 
sie sich allein auf den Beinen halten, noch viel weni- 
ger aber zu engen, festgefügten Gruppen aneinander- 
schliessen könnten. Das nämlich halte ich für die bei- 
den Hauptschwächen unserer heutigen Druckkunst: 
Einmal den Mangel an Kraft und dann den Mangel an 
Geschlossenheit. Und der letzteFehler scheint mir der 
bekämpfenswerteste zu sein, denn die Geschlossenheit 
bedeutet in unserem Falle Kraft Blättern Sie ein be- 
liebiges Buch auf, und Sie werden gleich beim Innen- 
titel dem letztgenannten Fehler begegnen. Eis ist ja 
gewiss nicht leicht, wenige Worte auf einer verhältnis- 
mässig grossen Seite geschickt zu verteilen, und deshalb 
suchen sich unsere buchästhetisch massgebenden Ver- 
lagsanstalten wie Eugen Diederichs,Fischer&Franke, 
der Insel -Verlag etc. in den meisten Fällen mit orna- 
mentalem Zierat oder straffen Liniaturen zu helfen. 
Doch scheint mir das immerhin nur ein Verlegenheits- 
ausweg zu sein, und ich glaube, man käme wohl eher zu 
einem Ziele, wenn man, anstatt denT ext zuzersplittern, 
einen festen, geschlossenen Block in einer bestimmten 
ornamentalen Form absetzte und dieses straffe Satz- 
gefüge dann in die obere Hälfte der Seite einstellte. % 
Nun blättern wir weiter und kommen zum eigentlichen 


Digitized by Google 





s 


29 


Text Der Textdruck unserer gewöhnlichen Bücher 
sieht in den meisten Fällen aus wie ein verhageltes 
Rübenfeld; hier eine Lücke, dort ein weisses Feld, als 
wenn derRegen hineingefetzt hätte. Doch ich gebe gern 
zu, dass der Typograph da nicht der Hauptschuldige 
oder doch wenigstens nicht der Alleinschuldige ist. Er 
ist in diesem Punkte durchaus abhängig vom Schrift- 
steller, und Sie wissen ja, dass es genug Autoren gibt, 
die fast jeden Satz mit einer neuen Zeile beginnen, um 
auf diesem Wege zu dickleibigen Büchern zu kommen. 
Bevor diese Eitelkeit nicht abgelegt ist, dürfte wenig 
Gutes zu hoffen sein. ^ Man hat ja nun zwar schon 
den Versuch gemacht, den horror vacui dadurch zu 
bannen, dass man in die leeren weissen Flecke mehrere 
Schmuck- und Zierstücke einsetzt Doch das heisst 
natürlich den Teufel mit Beelzebub austreiben. Viel 
wichtiger will es mir erscheinen, wenn man einen kom- 
pressen, vollständig geschlossenen Satz giebt und die 
gar nicht zu umgehenden Gedankeneinschnitte einfach 
in der Weise heraushebt, dass man das nächste Wort 
mit einem farbigen Anfangsbuchstaben beginnen lässt 
Da bleiben wir bei dem geschlossenen Satzbild, ohne 
der kleinen Stützpunkte zu entbehren, deren unser Au- 
ge bei der Lektüre bedarf. Wollen wir aber die Ge- 
schlossenheit Doch mehr steigern, so empfiehlt sich eine 
Umrahmung des Satzbildes mittels einer einfachen fes- 
ten Linie. % Doch das ist alles gut und schön, solange 
es sich um einen einfachen Textsatz handelt Sobald 
wir aber zum Gedichtsatz kommen, stossen wir auf 
fast unüberwindlicheSchwierigkeiten. DerGedichtsatz 
verlangt eine geschlossene Achse auf der linken Seite. 
Man hat ja nun allerdings auch schon denVersuch ge- 
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macht, die Achse in die Mitte der Seite zu legen, doch 
waren die Resultate nicht sehr befriedigend. Immer- 
hin haben wir selbst dann, wenn wir die feste Achse 
links nehmen, mit der ästhetisch unangenehmen Tat- 
sache zu rechnen, dass die Zeilen wie ungleich zuge- 
schnittene Bänder über die Seite hinflattern. Doch das 
wird sich wohl kaum abändern lassen, und es bliebe 
als „Deus exmachina 1 * höchstens die ornamentale Um- 
rahmung übrig. Weiter weiss ich gar keinen Rat; es 
wäre denn der: dass jeder Mensch, der es gut mit un- 
serer Druckerkunst meint, gänzlich aufhören sollte, Ge- 
dichte zu machen. Wie schwer sich nämlich die Ty- 

pographie mit der Dichtkunst tut, das sehen Sie wei- 
terhin auch am Satz unserer Schauspiele. Ich kenne 
wirklich nicht einen einzigen anständigen Dramensatz, 
bei dem es gelungen wäre, denText, die szenischen An- 
weisungen und die Namen der handelnden Personen 
zu einem einheitlichen Bilde zu verarbeiten. Und doch 
müsste das möglich sein, indem man die Personen-Na- 
men farbig druckt, den Text ohne jedes Intervall an- 
schliesst, das ganze Seitensatzbild dann mit einer fes- 
ten, rechteckigen linearen Umrahmung versieht, und 
an diese nach der Aussenseite zu noch ein gleich hohes, 
aber schmales Linienrechteck angliedert, in das hinein 
in kleinerem Typensatz die szenischen Anweisungen 
gedruckt werden. Ich meine, auf diesem Wege müsste 
man zu einem wenigstens einigermassen befriedigen- 
den Resultate gelangen. Sehr viel Geschmack er- 
fordert auch der so arg vernachlässigte Katalogsatz, 
der in den Lagerverzeichnissen unserer Antiquare den 
Gipfelpunkt der Scheusslichkeit erstiegen hat Um hier 
Wandel zu schaffen, dazu brauchen wir feinfühlige Ty- 
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pographen, die ein Empfinden haben für die notwen- 
dige Gleichgewichts -Verteilung und innere Harmonie 
eines Satzbildes. Unsere Setzer nach dieser Seite hin 
zum Sehen und Schauen zu erziehen, das scheint mir 
überhaupt das einzige Mittel, um in all diesen Dingen 
Wandel zu schaffen. ^ Maler brauchen wir in unserem 
Falle gar nicht; was diese uns in der Typographie ge- 
nützt haben, das ist ausserordentlich gering. Sie wissen 
ja, es ist noch nicht zehn Jahre her, da unternahmen 
tausende von beschäftigungslosenMalem ihren Raub- 
zug in das kunstgewerbliche Gebiet, und da kamen sie 
auch zur Druckerkunst und glaubten dieser dadurch 
auf die Beine helfen zu können, dass sie schlecht ge- 
setzteTitel mit einem bandwurmartigen Schlingoma- 
ment umrahmten; ja, sie fühlten sich so sehr als Retter 
und Erlöser, dass niemals verabsäumt worden ist, auf 
dem Buchtitel extra anzugeben: Den Buch-Schmuck 
zeichnete der und der. Möge uns ein gütiges Geschick 
bald von diesem Buch-Schmuck erlösen. Wir können 
ihn nicht brauchen, oder wenigstens jetzt noch nicht 
brauchen, denn bevor man keinen ganzen Rock anzu- 
ziehen hat, hängt man sich keine Hals- und Armbänder 
um. ^ Dann noch eine andere Misere, auf die im Jahre 
1 900 schon Geheimrat Bode aufmerksam gemacht hat : 
Ich meine die Verwendung der druckfertig gemachten 
Photographien. „Des einen Brot ist des andern Tod“ 
müsste man hier sagen, denn die sonst so sehr schätzens- 
werte Photographie ist hier zu einem wahren Danaer- 
geschenk geworden. Der ausgesprochen tonige Cha- 
rakter der Autotypie geht mit dem Strichcharakter un- 
serer Typen nie und nimmer zusammen, und deshalb 
müssen wir in allen Fällen, wo die Netzätzung aus di- 
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daktischen Gründen nicht zu entbehren ist, unbedingt 
für eine reinliche Scheidung zwischen Text- und Tafel- 
band eintreten. Ein Versuch dieser Art liegt schon vor 
in dem 1906 bei Poeschel und Kippenberg in Leipzig 
erschienenen W erke . KarlV oll, Die altniederländische 
Malerei von Jan van Eyck bis Memling". Doch ist die- 
ser Versuch insofern unzureichend gebheben, als man 
unnötigerweise denTextband in wesentlich kleinerem 
Format gehalten hat, als denTafelband; jedenfalls nur 
aus dem einen Grande, um ein dickes Buch zu erhalten. 
^ Von geradezu verheerender Wirkung ist übrigens 
die Verwendung der Autotypie geworden bei der Aus- 
gestaltung unserer Zeitschriften. Unsere illustrierten 
Familienblätter, diese harmlose geistige Kost für späte 
Jünglinge und frühe Greise, segeln ja heutzutage fast 
samt und sonders im Fahrwasser unserer „Woche“. 
Und diese geniale Gründung August Scherls ist mir 
immer höchst interessant gewesen als ein nach jeder 
Richtung hin gelungenes Experiment auf die Neugier 
und Eitelkeit des Publikums. Typographisch lässt 
sie sich ja kaum würdigen; sie ist eben nur ein Bil- 
derbuch für grosse Kinder, aber selbst als Bilderbuch 
könnte sie berufen sein, eine sehr wichtige Kulturmis- 
sion zu erfüllen. Sie könnte zu einer höchst interessan- 
ten illustriertenZeitgeschichte werden, wenn- ja wenn 
man sich eben entschliessen könnte, wichtiges von un- 
wichtigem zu scheiden. Aber da finden Sie in einem 
Hefte das Porträt des Herrn Müller, der nächsteWoche 
nach Spandau fährt, im zweiten das Bild des Herrn 
Schulze, dem gestemDrillinge geboren wurden, im drit- 
ten das Bildnis des Herrn Meier, der fünfzig hartge- 
kochte Eier essen kann, ohne einen Leibschaden davon- 
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zutragen etc Sie sehen, ich übertreibe; Sie wissen aber 
auch, worauf ich hinaus will Typographisch ver- 
spreche ich mir von dieser und ähnlichen Zeitschriften 
nur dann eine Besserung, wenn man sich entschliesst, 
T ext imdBild vollständig voneinander zu trennen. Das 
ist besonders notwendig bei den Familienblättern, die 
in noch grösserem F ormat erscheinen und in drei oder 
gar vier Kolumnen gedruckt sind, in die dann die Auto- 
typien wahllos hineingeschoben, ja manchmal sogar 
zumTeil übereinander gedruckt werden, sodass die ei- 
nen mitviereckigen, die andere mit kreisrunden Linien 
eingerahmt erscheinen, tun die dann der Text im Bo- 
gen herum geführt werden muss, wie Sie das z. B. in 
der Zeitschrift „Sport im Bild“ beobachten können; 
ein Blatt, das mich auch inhaltlich insofern interessiert, 
als es mir mit geradezu erschreckender Deutlichkeit 
sagt, wie sehr in gewissen Kreisen Liebe und Verlöbnis, 
Hochzeit und Ehe als eine Art besserer Sport betrach- 
tet werden. Denn Sie finden fast in jedem Heft mitten 
zwischen preisgekrönten Automobilen, mitten zwi- 
schen sieghaften Rennpferden, mitten zwischen wohl* 
dressierten j ungen Hunden und Prachtexemplaren von 
erlegten Ebern das Porträt der Baronesse von so und 
so und das des Herrn Grafen X Y Z, die sich mitein- 
anderverlobt oder verheiratet haben. Aber ich sehe, 
ich gleite vom Wege ab. Wir wollen bei der Druckaus- 
stattung bleiben; und da uns nun in dieser Beziehung 
von den „Familienblättem“ kein Heil widerfahren ist, 
soversuchenwires mit den Kunstzeitschriften. Greifen 
wir doch einmal zu den Münchener Wochenschriften 
„Jugend“ und „Simplizissimus“. Gewiss, da finden wir 
eine ganze Fülle von humorvoller, frischer, zukunft- 
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fröhlicher Kunst, das kann man nicht leugnen. Aber 
das eine muss doch einem so feinsinnigen Kunstfreund 
und warmherzigen Kunstförderer, wie es Georg Hirth 
in München ist, auch einmal öffentlich gesagt werden, 
dass seine „Jugend“ in typographischer Beziehung ge- 
radezu ein Rohheits-Delikt genannt werden muss. Die 
Druckerkunst ist hier vollständig zum Aschenbrödel 
herabgewürdigt, gerade noch gut genug,um der Malerei 
die Schleppe zu tragen und die Schuhe zu putzen. Sie 
werden kaum eine einzige anständig abgesetzte Seite 
vorfinden, und die Art und Weise, wie in einen typo- 
graphisch geradezu zuchtlosen Inseratenteil einzelne 
T extsplitter hineingestreut sind, ist direkt geschmack- 
los zu nennen. Die anderen Kunst-Zeitschriften leiden 
alle unter dem Hauptfehler, der auch den meisten üb- 
rigen Kunstpublikationen anhaftet: ich meine das krei- 
dige, gestrichene, gleissende Papier und den dünnen, 
fadenscheinigen Satz, zwischen dem die fleckigen Au- 
totypien stehen wie Pfützen in einer Kiesgrube. Nur 
zwei unserer Kunstzeitschriften stehen typographisch 
auf einem höheren Niveau, nämlich die „Mitteilungen 
des Gewerbemuseums in Bremen“ und die jetzt im 
2. Jahrgang erscheinende „Werkkunst“ des Berliner 
Vereins für deutsches Kunstgewerbe: ein stumpfes, 
etwas körniges Papier, eine kräftige Type, fein abge- 
setzte Seiten, diskret wirkende Überschriften, und die 
Illustrationen in Strichzeichnungen, die doch wenig- 
stens einigermassen mit dem Charakter der Type Zu- 
sammengehen. In den Fällen aber, wo Autotypien nö- 
tig erscheinen, sind diese einfach als Beilage gedruckt 
und in das Heft hineingelegt. ^ Auch die Zeitschriften, 
die mehr literarischen Charakter haben, stehen fast 
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durchweg auf einer etwas höheren Stufe; ich brauche 
da nur Namen zu nennen wie Kunstwart, Grenzboten, 
Neue Deutsche Rundschau, März und auch die neue 
Zeitschrift Morgen, obwohl die Berliner Firma, die sie 
druckt, in ihren Leistungen meilenweit zurückbleibt 
hinter denen der Wohlfeld'schen Druckerei zu Mag- 
deburg, von der die Prospekte dieser Wochenschrift 
angefertigt worden sind Eine Zeitschrift aber ver- 
dient es einmal an den Pranger gestellt zu werden, da 
sie aus dem verhältnismässig anständigenRahmen un- 
serer literarischen periodischen Veröffentlichungen 
ganz herausfällt, und das ist Maximilian Hardens 
„Zukunft“. Nehmen Sie doch einmal ein Heft dieser 
Wochenschrift in die Hand Es ist so ungefähr das 
schlechteste, was Sie überhaupt finden können; an 
Minderwertigkeit nicht einmal übertroffen von den In- 
dianer-Schmökern und Hintertreppen-Romanen. Das 
Papier holzig, die Typen abgenutzt, der Druck so lie- 
derlich, dass eine Seite lichtgrau und die andere wie- 
der so russig schwarz erscheint, dass wenn man mit 
dem Finger darüberhinstreicht, die Druckerschwärze 
in Kometenform über die Seite fliegt Dann die unsag- 
bar rohe Weise, das Heft zu beschneiden, sodass auf 
einer Seite der Text in einem Abstand von 2 cm vom 
oberen Rande einsetzt, und auf der Gegenseite even- 
tuell nur in einem solchen von 2 mm. Ja, beim Insera- 
tenteil kann man es sogar häufig genug erleben, dass 
gleich eine halbe Zeile mit weggeschnitten ist! ^ Und 
mm, meine Herren, lassen Sie uns doch einmal ein 
kleines Rechenexempel bezüglich der „Zukunft“ an- 
stellen: Diese Zeitschrift wird in einer durchschnitt- 
lichen Auflage von ungefähr 35 000 Exemplaren ge- 
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druckt. Das Heft kostet 50 Pfg. Wir nehmen an, dass 
es die Abonnenten billiger haben und rechnen deshalb 
nur einen Durchschnittspreis von 40 Pfg. pro Heft Das 
würde einen Umsatz von mehr als 15000 Mk. erge- 
ben. Von diesem Betrage rechnen wir ab 5000 Mk. 
für den Buchhändlerverkehr; bleiben 10000 Mk. Da- 
von ziehen wir weiter ab 3000 Mk. für die Herstellung 
des Heftes. Rest: 7000 Mk. Von diesen wären dann 
weiterhin noch in Abzug zu bringen die Honorare. Sie 
wissen, Harden schreibt seine „Zukunft“ zur Hälfte 
selbst; es ist also hoch genug gegriffen, wenn wir für 
jedes Heft 1000 Mk. ansetzen. Bleiben 6000 Mk. Hier- 
von rechnen wir dann noch einmal 1500 Mk. herunter 
für unverkaufte Exemplare; doch haben wir diese auf 
der anderen Seite wieder voll und ganz hinzuzuzählen 
für Inserate und Extrabeilagen. Es bleiben also in je- 
dem Falle mindestens 6000 Mk. blanker Reingewinn 
füreinHeft; das heisst also jährlich 312000 Mk.! Mei- 
ne Herren! Für 312000 Mk. jährlichen Reingewinn 
kann man, wenn man ein Kulturförderer sein will, et- 
was mehr für dieBuchdruckerkunst tun; für die Kunst 
der es Harden doch in erster Linie verdankt, dass er 
weit gekannt, weit gerühmt und weit gefürchtet ist So, 
nun hat Herr Harden das Wort. Wie sagt er doch? 
„Ich habs gewagt, bin unverzagt und will des Ends 
erwarten“. ♦ Und nun, meine Herren, muss ich noch 
etwas anderes wagen. Ich fürchte ja allerdings, dass 
ich dafür vielleicht von den anwesenden Herren Ver- 
tretern der Presse tüchtig an den Ohren genommen 
werde, aber ich kann es ihnen und mir nicht ersparen ; 
es gilt nämlich noch einen kleinen Feldzug gegen un- 
sere Presse selbst Meine Herren! Sehen Sie sich ein- 
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mal den ganzen Riesentross unserer Zeitungen an, an- 
gefangen vom grossstädtischen Weltblatt bis herunter 
zum kleinen Kreisanzeiger und Hinterwälder-Boten, 
von der lichtblauen ultra -konservativen bis hinüber 
zu der brandroten ultra -radikalster Richtung: Alle 
diese Presserzeugnisse lesen sich wie ein tausendstim- 
miges Hohnlied auf die Fortschritte alles dessen, was 
wir Drucker kunst nennen. Die Drucker technik frei- 
lich ist hier spielend überwunden, und was Tempo 
und Quantum anbelangt, so ist ein Mehr kaum mög- 
lich. Um ein Mehr nach Seiten der Schönheit, nach 
Seiten des Geschmackes aber scheint man sich nicht 
zu bekümmern. Was gilt denn auch dem halbblinden 
Durchschnitts-Philister bei seiner Zeitung für schön! 
Schön und edel ist ihm einzig und allein die politische 
Richtung des Blattes, alles andere ist ihm Hekuba, 
Und Sie können überzeugt sein: wenn Sie einem sol- 
chen Manne zurufen: ,Was hast Du denn da für ein 
hässliches Blatt in der Hand?“ so wird er sich tötlich 
beleidigt fühlen, da er als selbstverständlich annimmt, 
Sie wollten ihn wegen seiner politischen Gesinnung 
frozzeln, — während Sie in diesem Falle doch einmal 
ausnahmsweise das äussere Kleid der Zeitung gemeint 
haben. Doch das kennt der Mann gar nicht, obwohl er 
mit seiner Zeitung aufgewachsen ist Er ist mit ihr 
durchs Leben gegangen, wie mit seinem Spazierstock; 
frühmorgens hat er sie auf dem Tisch hegen sehen, 
hat sie förmlich mit in den Kaffee gestippt hat dann 
sein Frühstück hineingewickelt und das Abendblatt 
vielleicht gar mit zu Bett genommen. Er hat sich schon 
frühzeitig eine Brille anschaffen müssen und schon 
nach Verlauf von wenigen Jahren schärfere Gläser 
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einsetzen lassen. Aber es würde ihm eine an Gottes- 
lästerung grenzende Sünde dünken, wenn er auch nur 
leis den Gedanken hegte, dass daran vielleicht seine 
geliebte Zeitung schuld sein könnte. Und doch, meine 
Herren, sie ist daran schuld, und wenn unsere Zeitung 
so bleibt wie sie ist, dann werden ja wohl nach den 
Gesetzen der Entwicklungstheorie vom Jahre 2000 
an die Kinder wahrscheinlich schon mit brillenähn- 
lichen Ringen um die Augen geboren werden.^ Doch 
Scherz beiseite! Bedenken Sie einmal die grosse kul- 
turelle Bedeutung, die der Presse heutzutage zufällt, 
dann erst bekommen Sie den richtigen Gesichtswinkel 
für eine Würdigung ihrer Aufgaben. Blicken Sie doch 
einmal hinein in eine der geräuschvollen Nächte, in 
denen unsere Zeitung geboren wird. Das ist ein Tip- 
pen und Tasten von hunderten von Telegraphen, ein 
Klingeln und Läuten von tausenden von Telephonen, 
ein Stampfen und Stöhnen eines ganzen Riesenheeres 
von rhytmisch dahintrottenden Maschinen eine ganze 
liebe lange Nacht hindurch. Und wenn dann der Mor- 
gen über die Berge steigt, dann fliegen in Tausende, 
ja in Millionen von Haushaltungen hinein fertig ge- 
druckt alle Ereignisse des gestrigen Tages; alles, was 
die Welt bewegt hat an himmelaufjauchzender Freu- 
de und tief einschneidendem Schmerz, an banger Sor- 
ge, zehrendem Gram und bitterer Betrübnis, an fri- 
scher fröhlicher Arbeit und lustig gefeierten Festen; 
angefangen von den arktischen Zonen der Pole bis 
herunter zu dem siedeheissen Gürtel des erdumspan- 
nenden Äquators. Sehen Sie, so wird unsere Zeitung 
zur stenographischen Geschichtsschreiberin unserer 
Tage! Aber sie ist noch mehr als das: sie ist Lehrmei- 
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Sterin und Bildnerin von ganz aussergewöhnlicher Be- 
deutung. Bedenken Sie doch nur, wieviel ein jeder von 
uns selbst der ständigen Lektüre einer grossen Tages- 
zeitung an allgemeinen Bildungswerten verdankt Be- 
denken Sie dann weiter, für wieviel Menschen die Zei- 
tung die einzige geistige Kost ist, die sie gemessen. 
Wieviele können dem zermürbenden Kampfe ums Da- 
sein täglich nicht einmal 5 Minuten abringen, um in 
ein Buch zu schauen, sodass sie einzig und allein auf 
Zeitungslektüre angewiesen sind! Und diese armen, 
gehetzten Menschen, die mit fliegendem Atem durchs 
Leben eilen, klammern sich natürlich an die paar ge- 
druckten Worte, die sie tagsüber zu sehen bekommen, 
wie an ein heiliges Evangelium. Und gerade dadurch 
wird unsere Zeitung zu einer mit Diktatorengewalt 
ausgestatteten Herrscherin über ungezählte Tausende 
von Geistern. Meine Herren! Ist das nicht eine Macht, 
ist das nicht eine Riesenfülle von Gewalt, vereinigt in 
den Händen weniger leitender Geister? Aber: nobles- 
se oblige! Adel, Macht, Gewalt und Herrschaft legen 
auch Verpflichtungen auf, und zu einer Herrscherpose 
stehen recht schlecht fadenscheinige Röcke und aus- 
gefranzte Beinkleider. Aber das ist das Werktags- und 
das Sonntagskleid fast aller unserer Zeitungen. Sie 
kommen zumeist in einem Anzuge daher, der mit der 
heissen Nadel genäht und vom billigen Jakob bezogen 
zu sein scheint Und hiergegen haben wir nicht nur das 
Recht, sondern auch die Pflicht zu protestieren. Es ist 
in derTat eine grobe innere Unwahrheit, wenn man im 
Text sich mit emphatischen Worten erwärmt für die 
Hebung von Volksgesundheit, ästhetischer Kultur und 
wie die schönen Schlagworte alle heissen, und das 
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dann in einer typographischen Sprache tut, die jeden 
wirklich ästhetisch empfindenden Kulturmenschen die 
Haare sträubeD macht. Aber Sie werden vielleicht mei- 
nen, ich übertreibe, und wenn Sie nachher bei Tische 
wieder zu ihrer Zeitung greifen, so denken Sie wahr- 
scheinlich an meinen Vortrag zurück mit einem für 
mich sehr peinlichen Gemisch von Mitleid und Hohn. 
Und ich kann es Ihnen nicht einmal übelnehmen, denn 
ich befinde mich leider in der imangenehmen Lage, 
hier nicht ad oculus demonstrieren zu können. Es gibt 
eben keine einzige typographisch anständige Zeitung, 
welche ich Ihnen als Musterbeispiel vorführen könnte. 
Gleichwohl bin ich der festen Überzeugung, dass Sie 
mir, falls ich Ihnen das Ideal von Zeitung, wie es mir 
vorschwebt, hier auf den Tisch legen könnte, unum- 
wunden zugestehen würden, dass alles andere vor 
diesem Ideal verfliegt wie ein verdampfender Schat- 
ten, dass alle übrigen Zeitungen dieser gegenüber aus- 
sehen wie armselige Bettler, die sich mit bunt zusam- 
mengeflickten Lappen behängen haben. Oa ich Sie 
aber nun leider nicht an der Hand von Beispielen und 
Gegenbeispielen überzeugen kann, so bleibt mir nichts 
anderes übrig, als wenigstens ein paar der wichtigsten 
Forderungen zu formulieren. Die erste unumgäng- 
lich notwendige Forderung ist die nach einer einheit- 
lichen, nur durch Grössengrade von einander verschie- 
denen Type, von der ersten bis zur letzten Seite. Dass 
eine ganz bestimmte Schrift gewählt werden soll, will 
ich nicht einmal sagen; ich lege mich in dieser Bezieh- 
ung auf nichts fest; denn wir haben eine solche Fülle 
von guten Schriften, dass eine ganze Anzahl für die- 
sen Zweck in Betracht käme. Die zweite dringende 
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Forderung, die hoffentlich recht bald in Erfüllung geht, 
ist die nach einer wesentlichen Vergrösserung unserer 
Type. Dieses Postulat ergibt sich einmal aus augen- 
hygienischen Gründen und dann auch aus ästhetischen ; 
denn die gewöhnlichen Brotschriften, die wir für den 
Zeitungssatz verwenden, „Garmond“ und „Petit“, ste- 
hen in gar keinemV erhältnis zur Grösse der bedruckten 
Seiten. Sie wirken auf den grossen Flächen wie wim- 
melnde Ameisenhaufen, die man nicht lange betrach- 
ten kann, ohne Flimmerskotome zu bekommen. Wir 
müssen deshalb unbedingt zur Grösse „ Cicero “ , ja viel- 
leicht sogar zu der noch grösseren „Mittel“ greifen. Die 
dürfte allerdings auch für die unförmlichen Riesen- 
formate genügen, wie wir sie z.B. in den „Hamburger 
Nachrichten“ und in der „Magdeburgischen Zeitung“ 
vor uns haben ; Blätter, die man im Kaffeehaus eigent- 
lich nur umzuwenden imstande ist, nachdem man sich 
vorher einen Oberkellner als Hilfsstellung herbeige- 
rufen hat. % Was unseren Zeitungssetzern dann weiter 
zu fehlen scheint, das ist ein Gefühl für die Ausdrucks- 
fähigkeit der Liniaturen. Sie wissen ja, alle unsereZei- 
tungen werden in Kolumnen gedruckt, und diese Ko- 
lumnen sind meistens getrennt durch dünne, zwirns- 
fadenähnliche Linien, die in der Form, wie sie gewöhn- 
lich auftreten, gar keinen Zweck haben. Man scheint 
sich gar nicht darüber im Klaren zu sein, was solchen 
Linien eigentlich für eine Aufgabe zufällt Sie haben 
den Zweck, erstens zu trennen und zweitens aber auch 
wieder das Satzbild zusammenzuhalten, und infolge- 
dessen ist es nötig, dass dieseLiniaturen in einerStärke 
gedruckt werden, dass sie wie festgefügte Mauern da- 
stehen. Denken Sie sich also etwa die erste Seite einer 


* 


Digitized by Google 




Zeitung so, dass der Satzspiegel mit einer starken, recht- 
eckigen Linie eingerahmt erscheint Von diesem ste- 
henden Rechteck wäre dann oben ein liegendes abzu- 
trennen für den Titel; dann folgen wieder drei bis vier 
stehende für den Leitartikel usw. und unten wiederum 
ein hegendes Rechteck für das Feuilleton. In diesem 
festgefügten Rahmen denke ich mir dann einen Text 
in der Grösse „Mittel“ mit Überschriften in dergleichen 
Schriftgattung, wenn auch grösser in der Form. Ich 
meine, ein Zeitungsdruck in dieser Art müsste, zumal 
wenn man sich entschlösse, auch noch ein etwas bes- 
seres Papier zu wählen, wenigstens anständiger wirken. 
^ Aber nun kommt noch das Allerschlimmste! Gehen 
Sie doch einmal mit mir hinten hin auf den Jahrmarkts- 
platz unserer Zeitungen, dorthin, wo die Leute wild 
durcheinander heulen, schreien, weinen und lachen. Da 
kommen zuerst die Todesanzeigen daher, aber nicht 
still und st umm, um in ergebener Resignation den gros- 
sen Schmerz zu künden, der ihr Vater war; nein, heftig 
gestikulierend treten sie auf den Plan, eine die andere 
überschreiend, manche gleich in Drittel -Seitengrösse 
auf tretend, prangend und prahlend alle Ordenszeichen 
undTitulaturen desVerstorbenen vor sich hertragend, 
und wenn es auch nurTitel wären, wie der einer „Kö- 
niglichen Gardemöbelverwahrerswitwe“, wie ich ein- 
mal in den „Münchener Neuesten Nachrichten“ las. 

Und dann erst das Geschrei der Lebenden, die da „ er- 
raffen und erjagen“ wollen! Da tönt es uns wie ein In- 
dianergeheul entgegen: Spiro-Spero, Esst Kekko, Acht- 
undneunzig - Pfennig - W oche, Salem Aleikum-Zigaret- 
ten. Kein Asthma mehr, u.s,w., sodass man sich förm- 
lich in die Vorhalle eines Bahnhofs versetzt glaubt, wo 
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der Chor der Hoteldiener die ankommenden Reisen- 
den begrüsst mit Zurufen wie: „Roter Ochs, Weisser 
Esel, Goldenes Lamm, Schwarzes Ross“. ^ Selbst- 
verständlich klingt alles in den schrillsten Dissonan- 
zen durcheinander. Jede Annonce weist eine andere 
Type auf, ja innerhalb der einzelnen Annoncen wech- 
selt die Type noch fünf- bis zehnmal. Elin Inserat er- 
scheint ohne Rand, das zweite mit einer dünnen Linie 
eingerahmt, das dritte mit einer fett-feinen Linie, das 
vierte mit einem Trauerrand, das fünfte mit einer or- 
namentalen Umrahmung, das sechste sucht sich durch 
ein schlechtes Cliche bemerkbar zu machen, das sie- 
bente stellt sich wie ein Harlekin auf den Kopf, und 
das achte giebt sich die Mühe, dadurch die Aufmerk- 
samkeit auf sich zu lenken, dass es seine eigene Gil- 
tigkeit scheinbar wieder aufhebt durch Diagonalstri- 
che, die den Text durchqueren, Sie sehen, meine 
Herren, das heisst Kulturlosigkeit in desWortes eigent- 
lichster Bedeutung. Eis ist selbstverständlich für einen 
Nichtfachmann sehr schwer, Ihnen zu sagen, so und so 
muss es sein; aber ich meine, anders kann es unbedingt 
werden. Versuchen wir es doch vielleicht einmal, un- 
sere Annoncen in der Zeitung gegenständlich zu ord- 
nen mit grossen, gemeinschaf tlichen Überschriften, die 
stehenden Rechtecke der Seiten eingeteilt in liegende 
Rechtecke und in diese hineinverteilt die einzelnen in 
gleichem Typen-Druck abgesetzten Annoncen. Man 
kann dabei trotzdem noch irgendwelche Schlagworte 
oder Preise durch grössere Schriftgrade herausheben. 
Den sogenannten Schreihälsen aber, die unter einer 
halben oder gar ganzen Seite nicht auskommen zu kön- 
nen glauben, denen reserviere man doch ganz bestimm- 
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te Seiten, auf denen sie sich heiser toben können. Aber 
auch diese Riesenannoncen haben sich stets den Ge- 
setzen einer vernünftigen Druckästhetik zu unterwer- 
fen. Besonders leicht aber denke ich mir die Verbes- 
serungen beim Druck der Todesanzeigen. Die könnten 
doch bequem alle uniform gesetzt werden, denn es ist 
doch wahrlich nicht nötig, dass die Unterschiede, die 
nun einmal Geld und Stand in diesem Leben mit sich 
bringen, auch noch über das Grab hinausgetragen wer- 
den, und es erscheint mehr als geschmacklos, wenn die 
Hinterbliebenen sich schon in der Todesanzeige mit 
den ererbten Pfennigen des eben erst Verstorbenen zu 
brüsten beginnen. Doch manmüssteja wirklich mehre- 
re Stunden reden, um alle Geschmacklosigkeiten und 
ästhetischen Sünden unserer Zeitungen festzunageln. 
Und doch: Wie spielend leicht wären alle diese Uebel 
zu beheben! Es gehört wirklich bitterwenig dazu. Nur 
ein klein wenig guter Wille, ein klein wenig Geschmack 
und ein klein wenig Geld. Und das letzte ist am leich- 
testen zu beschaffen. Zeitungsverleger, meine Herren, 
sind keine Leute, die von Kartoffel und Hering leben 
und Gummiwäsche tragen. Die können schon e inm al 
einen Griff in die Tasche vertragen, die können schon 
einmal ein materielles Opfer bringen. Sagen Sie mir 
nicht, dass die kleinen Vorschläge, die ich mir zu ma- 
chen erlaubte, technisch unmöglich wären, sonst ant- 
worte ich Ihnen mit Ruskin: „Ich habe mit der Mög- 
lichkeit nichts zu schaffen, nur mit der bitteren Not- 
wendigkeit“ Und noch immer, wenn sich etwas als 
dringend notwendig herausgestellt hat,haben sich auch 
Mittel und Wege gefunden, die zur Möglichkeit hin- 
führten, und für das Wörtchen „unmöglich“ sollte es 
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im Wörterbuch eines modernen, schaffenden Mannes 
kaum mehr einen Platz geben. Dass es mit unserer 

Druckkunst anders werden k a n n , ist meine feste Über- 
zeugung, dass es anders werden möchte, mein inniger 
Wunsch, und das es anders wird, meine Herren, da- 
ran lassen Sie uns alle eitrigst mitarbeiten; der eine, 
wie ich, durch das schwache Wort, der andere — wie 
Sie oder wenigstens ein Teil von Ihnen — durch die 
frische fröhliche Tat Betrachten Sie diese Angelegen- 
heit doch einmal als ein „Gravamen deutscher Nation“, 
sehen Sie sie als die oberste Pflicht des Druckerge- 
werbes an, bringen Sie ein kleines Opfer, legen Sie 
es nieder am Altar der Schönheit und des Ge- 
schmacks, und seien Sie überzeugt, dass Sie 
damit einer Ehrenpflicht genügen, die die 
deutsche Buchdruckerkunst den Ma- 
nen eines Mannes schuldet, zu dessen 
Ruhm gegründet zl sein unsere 
Gutenberg - Gesellschaft sich 
zur Ehre anrechnen darf. 
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EM Willkommengrusse, mit dem unser Vor- 
sitzender, Herr Oberbürgermeister Dr. Göttel- 
mann, auch im Namen der Stadt Mainz, die 
6. ordentliche Mitglieder-Versammlung unserer 
Gesellschaft am 23. Juni 1907 im Sitzungssaale 
der Stadtverordneten -Versammlung eröffnete, 
fügte er alsbald ein Gedenkwort auf die Mit- 
glieder an, die durch den Tod im Berichtsjahr 
uns genommen worden waren. Zu deren An- 
denken erhoben sich die Anwesenden, und so 
wurde — wir nennen nur die den Bücherfreunden 
und Graphikern geläufigen Namen — dem Ge- 
dächtnisse Professor Edmund Harburgers, des 
Ehrendoktors der Breslauer philosophischen 
Fakultät Heinrichs von Korn und Franz von 
Lipperheides die gebührende Ehrung zu Teil. 

Von dem Ernste dieser Totenhuldigung wandte sich der 
Ausblick des Vorsitzenden dem Leben zu, das unsere Ge- 
sellschaftsarbeit erfüllte. Allerdings haben hier Geduld und 
Vertrauen als nothelfende Genien vorgeführt werden müssen, 
aber das durfte mit gutem Gewissen geschehen. 

Schwer lagen in den letzten Jahren die Arbeitsverhältnisse 
unserer Vereinigung auf dem Sinne der sie leitenden Herren. 
Die Notwendigkeit, weitschichtiges Material benutzen zu 
müssen, auch technische Hemmung haben bewirkt, dass die 
Druckbruchstücke, die am 23. Juni 1907 der Versammlung 
vorgelegt werden konnten, erst im Mai 1908 mit ihren Fort- 
setzungen zur Versendung fertig waren. Über die Grund- 
ursachen der Verzögerung gab der von seinem Verfasser, 
Herrn Justizrat Dr. Oppenheim, vorgetragene 6. Jahresbericht 
die nötige Erläuterung. Wir fügen, sie ergänzend, hinzu, dass 
die Abhandlung über den liturgischen Verlag Peter Schöffers, 
deren dort gedacht wird, eine kleinere Studie ist, die dem 
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unermüdlichen Fleisse des Herrn Professors Dr. Franz Falk 
entstammte. Falks Arbeiten zur alten Druckgeschichte sind 
allen Forschern unseres Betätigungsgebietes bekannt; in 
alle nur irgendwie Ausbeute versprechenden, noch so ab- 
gelegenen Quellen ist sein Gelehrtenspürsinn eingetreten 
und seine Freude an der Verbindung von Druckwesen und 
Kulturgeschichte hat anerkannten Nutzen gestiftet. Seine Zu- 
sammenstellung über den liturgischen Verlag Peter Schöffers 
jedoch hat einer Durcharbeitung auf Grund aller Forschungs- 
methoden bedurft. Sie hat der wissenschaftliche Hilfs- 
arbeiter an der Mainzer Stadtbibliothek und am Gutenberg- 
Museum, Herr Dr. Adolf Tronnier, geliefert; er hat aber 
Falksches Eigengut kenntlich gemacht, und so erscheint 
die Hingabe, mit der dieser — der deutsche Nestor der 
Frühdruckforscher — seit Jahrzehnten Gutenberg und 
manchen von dessen Fachnachkommen sich gewidmet hat, 
zu unserer Freude auch in dem, was unsere Gesellschaft 
dem Andenken grosser Druckmeister darbringen kann. 

Der Umfang von Dr. Tronniers so stattlicher Arbeit hat 
es veranlasst, dass wir an Stelle des angekündigten Doppel- 
heftes mit einer vereinten Dreijahregabe hervorgetreten sind. 
Unser Bestreben ist selbstverständlich darauf gerichtet, zu 
verhüten, dass die Geduld unserer Mitglieder noch einmal auf 
eine so starke Probe gestellt werde. War diesmal auch keiner 
von den Arbeitsbeteiligten an der Widrigkeit der Lage schuld, 
so bitten wir doch, uns durch das Angebot von Arbeiten in 
unserer Bemühung, würdige Veröffentlichungen zeitig liefern 
zu können, unterstützen zu wollen. Und wir richten diese 
Bitte keineswegs nur an Deutsche; unsere Gesellschaft ist 
international und eine Studie in englischer, französischer oder 
italienischer Sprache — den Sprachen, in denen jeder Ge- 
bildete heutzutage heimisch ist oder in die er sich doch leicht 
einzulesen vermag — kann eine Heimstätte bei uns finden. 
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Mit Geduld hatten am meisten natürlich unsere Mitarbeiter, 
die Herren Professor Dr. Edward Schröder und Professor 
Dr. Gottfried Zedier, sich zu erfüllen, deren Abhandlungen 
schon im Jahre 1906 gedruckt waren, und Herr Professor 
Dr. Velke, von dessen Studie gegen den Schluss desselben 
Jahres der Text vorlag. 

Um besondere Nachsicht muss der Vorstand Herrn Pro- 
fessor Zedier bitten, nicht nur dafür, dass seine Arbeit, seit 
1906 gedruckt, erst im Mai 1908 zur Ausgabe gelangt ist, noch 
mehr für das bedauerliche Versehen des Redaktionsaus- 
schusses, der namentlich infolge der durch Krankheit, Aus- 
tritt und Todesfall herbeigeführten Störungen seines Bestandes 
es leider versäumt hat, Herrn Prof. Zedier von den Ergebnissen 
der teilweise gegen ihn polemisierenden Tronnierschen Arbeit 
vor der Herausgabe des letzten Bandes der Veröffentlichungen 
in Kenntnis zu setzen und ihm dadurch Gelegenheit zu einer 
Revision seiner Untersuchungen und zu einer Antwort auf die 
gegen seine Ausführungen erhobenen Einwände zu geben. 
Der Vorstand glaubt um so eher hier im Jahresbericht dem 
treuen und hochgeschätzten Mitarbeiter sein Bedauern über 
das Vorgefallene aussprechen zu sollen, als der 5. — 7. Band 
der „Veröffentlichungen“ ohne ein die redaktionellen Verhält- 
nisse erläuterndes Begleitwort ausgegeben worden ist. 

Über die Form und Umgebung, in der das gedruckte Wort 
überwiegend Jetzt in Deutschland sich darstellt und in der 
es sich darbieten solle, sprach sodann der Bibliothekar des 
Kaiser Friedrich- Museum der Stadt Magdeburg, Herr Dr. 
Alfred Hagelstange. Die unerbittlich eindringende Urteils- 
weise dieses Redners, seine temperamentvolle Darstellung, 
das plastische Vorführen des gegenwärtigen schlechten und 
des zu schaffenden Zustandes im Druckwesen erwarben den 
frei gehaltenen Ausführungen den äusserst lebhaften Beifall 
der voll Spannung folgenden Zuhörer. 


Digitized by Google 



6 


Der treuen Mitarbeit unseres Kassenführers, des Herrn 
Kommerzienrates Karl Scholz, ist unsere Vereinigung zu 
stärkstem Danke verpflichtet. 

Sie bestand, am 18. Juni 1908, beim Abschluss ihrer 
Rechnung aus 634 Mitgliedern, darunter 29 Stiftern. 

Das Gutenberg-Museum und dessen Bibliothek sind durch 
Schenkungen aus dem ln- und Ausland in höchst erfreulicher 
Weise bedacht worden ; auch durch Ankäufe wurde es um 
interessante Stücke vermehrt. Möchten die Spender ihrer 
Schenkerfreude unseren gleichwertigen Dank vereinen I Auch 
durch das Wort der Presse hat man sich freundlichst uns zu 
nützen bemüht; möchte in diesem, von Gutenbergs Kunst ja 
geschaffenen Organ auch weiterhin unserer Sammlungen 
bittend gedacht werden und möchte die Bitte wirken 1 

Um die Herausgabe des letzten Bandes der Veröffent- 
lichungen hat sich wiederum die Stifterin Frau Anna Woeris- 
hoffer in New York durch freundliche Zuwendung der Summe 
von 500 Mark als Beitrag zu den Druckkosten der Zedler- 
schen Arbeit verdient gemacht, wofür ihr auch hier der 
wärmste Dank der Gesellschaft ausgesprochen wird. 

In der Leitung unserer Gesellschaft sind Veränderungen 
eingetreten. 

Herr Justizrat Dr. Ludwig Oppenheim hat das Schrift- 
führeramt niedergelegt. Er war bereits im Jahre 1900 als 
Schriftführer des Ausschusses zur Gründung eines Gutenberg- 
Museums tätig, er hat dann bei der Feststellung der Satzung 
unserer Gesellschaft wirksam mitgearbeitet und ihr seine 
Schriftführerdienste von Anfang an gewidmet. Möge ihm 
unser Dank mit der Genugtuung sich verbinden, an unseren 
Bestrebungen, die der Ehre seiner von ihm geliebten Vater- 
stadt mitgelten, sich beteiligt zu haben. 

Auch unser stellvertretender Vorsitzender, Herr Professor 
Dr. Velke, ist ausgeschieden. Verhältnisse persönlicher Art 
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haben, wie seinen Rücktritt von seiner amtlichen Stellung, 
auch den von der Mitleitung der Gutenberg-Gesellschaft ver- 
anlasst. Er gehört zu den Personen, mit denen für Viele die 
Erinnerung an die innerlich und äusserlich strahlenden Tage 
unseres Gutenberg-Festes im Jahre 1900 verknüpft ist. Seine 
Mitarbeit galt dem reichen Gelingen unserer Ausstellung. 
Er hat weiterhin der Grundlegung und Ausgestaltung des 
Gutenberg-Museums wirkungsvoll sein Sinnen gewidmet und 
unsere Gesellschaft zu fördern sich angelegen sein lassen. 
Möge es ihn, im Rückblick auf die Zeit und Arbeit, die 
er unseren Zwecken unverdrossen zugewandt hat, mit Be- 
friedigung erfüllen, dass er in den Schriften unserer ihm dank- 
baren Gesellschaft durch eine Studie vertreten ist, die auch mit 
seiner früheren amtlichen Tätigkeit einen ideellen Zusammen- 
hang hat. 

Und nun wenden sich unsere Gedanken zu einem frischen 
Grabe : in ihm wurde gebettet, was sterblich war von einer 
ungewöhnlich schalfensreichen Persönlichkeit, die auch 
unserer Vereinigung in bedeutender, unvergesslicher Weise 
zu Gute gekommen ist. Am 21. September 1907 hat das 
Mitglied unseres Geschäftsführenden und des Literarischen 
Ausschusses, der apostolische Protonotar Domkapitular 
Dr. Friedrich Schneider, seine Augen für immer geschlossen, 
die in einem 71 Jahre währenden Leben schönheitsuchend 
und durchdringend in die Schöpfungen der Vergangenheit 
und in das Leben ihrer Zeit geblickt hatten. Die innige Verbin- 
dung, die er mit den Erzeugnissen wahrer Druckkunst einge- 
gangen hat, wie er dieser neue Ziele gesteckt und uneigen- 
nützig sich in ihren aesthetischen Dienst gestellt hat, wie er 
für den Neudruck hervorragender Druckwerke des 17. Jahr- 
hunderts alle seine in das Kleinste eindringende Lernkraft 
einsetzte, ist allen Kennern des deutschen Druckwesens in 
den letzten Jahrzehnten wohlbekannt. Zu Johannes Gutenberg 
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hatte er ein tiefes, persönliches Verhältnis und nichts ist dafür 
bezeichnender, als dass er einmal gesprächsweise sagen 
konnte, er habe zu einer Versammlung unserer Gesellschaft 
sein bestes Gewand angelegt, da es die Ehrung Johannes 
Gutenbergs gegolten. Er hat denn auch naturgemäss unserer 
Vereinigung, deren selbstverständlicher Mitführer er gewesen 
ist, sein wärmstes Interesse geweiht ; das Archiv unserer Ge- 
sellschaft weiss darüber auszusagen, und die Sitzungen, an 
denen Teil zu nehmen er vermocht hat, belebte sein Erläutern 
und zielzeigendes Fordern. So folge ihm unser tiefempfundener 
Dank mit den Worten, die man im Gutenberg -Jahrhunderte 
mit dem Andenken an den Meister verband: Vale viveque! 
Lebe wohl und lebe 1 

Wir beginnen unser neues Vereinsjahr mit der Hoffnung, 
dass die alten Freunde unserer Bestrebungen uns treu bleiben 
werden, wir bitten sie aber auch, neue Mitglieder zu werben, 
auf dass wir dem Zweck unserer Gesellschaft, der Förderung 
des Gutenberg -Museums und der Pflege der auf Gutenberg 
und seine Erfindung gerichteten Forschung, uneingeschränkt 
dienen können. 
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Gutenberg-Verein 

Stadtbibliothek 

AUGSBURG 
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Staatbibliothek 

BERLIN 

Ministerium der Geistlichen, Unter- 
richts- undMedizinal- Angelegen- 
heiten 

Berliner Typographische Gesell- 
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Königliche Bibliothek 
Bibliothek des Königlichen Kunst- 
gewerbe-Museums 
Breslauer, Martin, Buchhändler 
Burdach, Prof. Dr. Konrad 
Deutsche Buchdrucker-Zeitung 
Deutscher Verlag, 0. m. b. H., Buch- 
und Kunstdruckerei 
Elsner, Otto, Buchdruckerei und 
Verlag 
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Gruyter, Dr. W. de, i. F. Georg 
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Verlag) 
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Liebmann, Otto, Verlagsbuchhändl. 


Meder, L., i. F. Amsler t Ruthardt. 

Kgl. Hofkunsthandlung 
Moeser, W., Buchdruckerei. Schrift- 
giesserei und Stereotypie 
Morgenstern, Ernst (Deutscher 
Buch- und Steindrucker) 

Mosse, Rudolf, Verlag 
Norddeutsche Buchdruckerei und 
Verlagsanstalt A.-G. 

Pasch, Max, i. F. Wilhelm Greve, 
Hofbuchdruckerei 
Perlbach, Prof. Dr. M., Abteilungs- 
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Die Reichsdruckerei 
Scherl, August, O.m.b.H., Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel, Karl, Buchhändler 
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buchhändler 
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Toeche-Mitller, Dr. Th.,LF. E. Mittler 
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Voullilme, Prof.Dr. E., Bibliothekar 
an der Königl. Bibliothek 
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Kramer, Adolf 

BRAUNSCHWEIG 
Buchdruckerei des Waisenhauses 
„Beatae Mariae Virginia* 
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Irmisch, Linus 

BREECHEN B JARMEN 
Heyden, E. v., Rittergutsbesitzer 

BREMEN 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Schünemann, Karl, Buchdruckerei 
und Verlag 
Stadtbibliothek 

Vereinigung Bremischer Buch- 
druckereioesitzer 

BREMERHAVEN 
Vangerow, A.v., i. F. L. v.Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 
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Breslauer Typographische Gesell- 
schaft 
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Buchdruckerei 
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druckerei Wilh. Gottl. Korn 
Stadtbibliothek 
Toebe, H., Geh. Baurat 
König!, und Universitätsbibliothek 
BÜDESHEIM-OBERHESSEN 
Oriola, Waldemar Graf von, Mitglied 
des deutschen Reichstages 


CASSEL 

Bezirksverein des Verbandes der 
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Landesbibliothek 

CELLE 

Hostmann,Chr.,G.m. b. H., Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein Chemnitzer Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
Stadt Coblenz 
CÖLN 

Bachem, J. P., Verlag 
Bezirksverein Cöln des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Deutscher Buchdrucker - Verein 
Kreis II (Rheinland - Westfalen 
und Birkenfeld) 

Du Mont-Schauberg, M. 

Lempertz, Dr. H. G., i.F.J.M.Heberle 
(H. Lempertz’ Söhne), Verlags- 
buchhandlung 

Poensgen £ Heyer, Papier-Gross- 
handlung 
Stadtbibliothek 

Stinnes, Dr. Heinr., Reg.-Assessor 
Typographischer V erein Concördia 

DANZIG 

Ortsverein des V erbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E. Bekker’sche Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 
Grossh. Hofbibliothek 
Hohmann, H., Hof-Buch- und Stein- 
druckerei 

Kautzsch, Prof. Dr. Rudolf 
Koch, Alexander, Hofrat, i. F. Ver- 
lagsanstalt Alexander Koch 
Lippold, A., Oberlandesgerichts- 
präsident 

Saeng, L. jun., Buchhändler 
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Scharvogel. J. J., Professor 
Schenk zu Schweinsberg, Freiherr 
Dr. 0., Archivdirektor 
Schmidt, Dr Adolf, Direktor der 
Grossh. Hofbibliothek 
Starck, Dr. Julius Rinck Freiherr 
von, Exz., Staatsminister a. D. 
Usinger, Dr. K., Ministerialrat 
Winter, C. Ft Buchdruckereibesitz. 
Wittich'sche, L. C.. Holbuch- 
druckerei und Verlag 
Zedier t Vogel, Lichtaruckanstalt 

DESSAU 

Hof-Buchdruckerei C. Dünnhaupt 

DIPPOLDISWALDE I. SACHS. 
Jehne, Paul, Buchdruckereibesitzer 
DONAUWÖRTH 
Auer, Ludwig, Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüwell, W., Verlagsbuchhandlung 
Schlüter, Rieh., Buchhändler 

DRESDEN 

Königl. öffentliche Bibliothek 
Buchdrucker- Verein 
Dannappel, Ernst 
Gleitsmann, E. T., Farbenfabrik 
Jaensch,Walt.,i.F.v.Zahn&Jaensch, 
Buch- und Kunsthandlung 
Vollmöller, Dr. Karl, ord. Univers.- 
Prof. a. D. 

DÜREN 

Schöller, Frau Guido 
DÜSSELDORF 

Brend’amour & Cie., R., Xylograph. 
Kunstanstalt 

Landes- und Stadt-Bibliothek 
DUISBURG 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

ERFURT 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 


ERLANGEN 

KönigL Universitätsbibliothek 

FLENSBURO 
Verein Outenberg 

FRANKENTHAL-PFALZ 
Schnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie-, A.-O. 

FRANKFURT-MAIN 
Baer & Cie., Josef, Antiquariat 
Bauer'sche Giesserei 
Bezirk Frankfurt a. M. des Ver- 
bandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Boehle, F., Kunstmaler 
Dondorl, B-, Kunstanstalt, O. m. b. H. 
Ebrard, Geh. Konsistorialrat Prof. 
Dr. Friedrich, Direktor der Stadt- 
bibliothek 

Gauverein Frankfurt-Hessen des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Goldschmidt, E. B., Kaufmann 
Horstmann, H. & G., Buchdruckerei 
Klimsch & Cie., Graphische Anstalt 
Liebmann, Justizrat Dr., Rechts- 
anwalt 

Linel, Dr. Albert 

Ludwig & Mayer, Schriftgiesserei 
Merton, Wilhelm, Kaufmann 
Osterrieth, August, Buch- u. Stein- 
druckerei 

Schirmer, Emil, Buchdrucker und 
Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stempel, D., Direktor der Schrift- 
giesserei Stempel, G. m. b. H. 
Typographische Gesellschaft 
Verein derFrankfurter Buchhändler 
Verlag der Frankfurter Zeitung 
Völcker, Georg, i. F K.Th.Völcker*s 
Verlag und Antiquariat 
Ziegert, Max, Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT-ODER 
Trowitzsch * Sohn, Königl. Hof- 
buchdruckerei 
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FREIBERG I. S. 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

FREIBURG I. B. 

Herder’sche Verlagshandlung 
Sauer, Univ.-Professor Dr. Jos. 
„Tvpographia“, Ortsverein des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Grossh. Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU B. BERLIN 
Brücker, Hermann, Buchdruckerei- 
besitzer und Verleger 

FULDA 

Ständische Landesbibliothek 

GEISENHEIM A. RH. 
Maschinenfabrik Johannisberg 
GERA 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt, Geh. Hofrat Prof. Dr. Herrn., 
Direktor d. Grossh. Universitäts- 
bibliothek 

Töpelmann, Alfred, vorm. J. Ricker, 
Verlagsbuchhandlung 
Velke, Prof. Dr. Wilhelm, Ober- 
bibliothekar a. D. 

OLOGAU 

Bezirksverein des Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

GÖTTINGEN 

Hofer, Louis, Buchdruckerei und 
Verlag (Göttinger Zeitung) 
Joachim, Dr Joh., Bibliothekar an 
der K. Universitätsbibliothek 
Pietschmann, Geh. Reg.-Rat Prof. 

Dr. R., Bibliotheksdirektor 
König). Universitätsbibliothek 

GOTHA 

Herzogliche Bibliothek 


GREIFSWALD 

i ung, Dr. Erich, Univ.-Prof. 

.utner, Dr. loh., Oberbibliothekar 
an der K. Universitätsbibliothek 
Königl. Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN I. S. 

Plasnick, C., i. F. Hermann Starke, 
Buchdruckerei und Verlag 

HALBERSTADT 

Meyerjulius, Buchdruckereibesitz. 

HALLE A. D. SAALE 
Bezirksverein Halle desVerbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Gauverein „An der Saale“ des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Gesenius, Herrn. .Verlagsbuchhdlg. 
Königl. Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer, Friedrich, Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein Hamburg- 
Altona 

Genzsch & Heyse, Schriftgiesserei 
Jeve, Fritz, i. r. Schröder t Jeve, 
Buchdruckerei 

Laeisz, Arnold, i. F. Gerth, Laeisz 
& Cie., Buchhandlung 
Persiehl, H. O.. Anstalt für Buch- 
u. Kunstdruck (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Typographische Gesellschaft 

HANNOVER 

Edler, 0., i. F. Edler & Krische, Ge- 
schäftsbücher-Fabrik 

i änecke, Gebr., Hofbuchdruckerei 
.okalverein Hannover für Buch- 
drucker und Schriftgiesser 
Königl. und Provinzial-Bibiiothek 

HEIDELBERO 
Goldschmidt, Prof. Dr. V. 

Grossh. Universitätsbibliothek 
Winter, Otto, Verlagsbuchhändier 

JENA 

Universitätsbibliothek 
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KAMENZ I. S. 

Bassler, H., Buchdruckerei 

KARLSRUHE 

Brambach, Dr. W., Geh. Rat 
Gutsch, Friedrich, Hol-Buch- und 
Steindruckerei und Verlag 
Grossh. Hof- und Landesbibliothek 
„Badenia 44 , Aktiengesellschaft für 
Verlag und Druckerei 

KIEL 

Vetlagder Kieler Zeitung, G.m b.H. 
Königl. Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG I. PR. 

Ortsverein der Königsberger Buch- 
drucker 

König), u. Universitäts-Bibliothek 
KREFELD 

Kaiser- Wilhelm-Museum 
„Typographia -4 Verband der Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg, Moritz, V erlagsbuch- 
handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin, Hofrat Dr. Joh. 
Bibliographisches Institut 
Bibliothek des BörBenvereins der 
Deutschen Buchhändler 
Brandstetter, Oscar, Buch- und 
Steindruckerei 
Brockhaus, F. A. 

Deutsches Buchgewerbe-Museum 
Dieterich’sche Verlagsbuchhand- 
lung (Theodor Weicher) 

Dürr, Alphons,Vertagsbuchhandlg. 
Fock, Gustav, G. m. b. H., Buch- 
handlung 

Giesecke, Dr. A., 1. F. B. G. Teubner, 
V erlagsbuch Handlung 
Harrassowitz, Otto, Konsul 
Hase, Geh. Hofrat Dr. O. von, i. F. 

Breitkopf £ Härtel 
Haupt, Rudolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 


Hiersemann, K. W., Buchhandlung 
und Antiquariat 

Hirzel, Georg, LF. S. Hirzel, Ver- 
lagsbuchhandlung 
Ernst Keil’s Nachfolger, G. m. b. H., 
Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg, Dr. Anton, Buchhändl. 
Klinkhardt, Julius, Schriftgiesserei 
Köster, Univ.-Prof. Dr. Albert 
Leipziger Buchbinderei A.-G-, 
vorm Gustav Fritzschc 
Lomnitz, Ferdinand, i. F. Georg 
Wigand, Verlagsbuchhandlung 
Mäser, Julius, Graph. Verlagsanstalt 
Meiner, Arthur, i. F. Johann Am- 
brosius Barth, Verlagsbuchhandl. 
Meissner, Julius F., Geh.Komm.-Rat 
Mendelssohn, Walter, V erlagsbuch- 
händier 


Naumann, Th., i. F. C. G. Naumann, 
Buchdruckerei 

Numrich t Cie., A., Schriftgiesserei 
Pedretti, W. C. 

Plenge, Th., Buchdruckerei-Artikel 
Poeschel, Karl Ernst, Buch- 
druckerei und Verlag 
Reinhardt, G. E., Maschinenfabrik 
Röder, C. G., G. m. b. H., Buch- und 
Notendruckerei 

Scheiter 6 Giesecke, J. G., Schrift- 
giesserei 

Schriftgiesserei Heinr. Hoffmeister 
Seidel, Philipp, i. F. Ad. Seidel, 
Papiergrossnandlung 
Steffen, Prof Dr. Georg 
Tittel, Curt, Lehrer 
Typographische Vereinigung 
Universitätsbibliothek 
Voerster, Alfred, Verlagsbuch- 
händler 

Volkmann, Dr. Ludwig, Vorsitzend. 
des Deutschen Buchgewerbe- 
vereins 

Weber, J. J., Verlagsbuchhandlung 
Weigel, Adolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 

Witkowski, Prof. Dr. G. 

Wittig, Ottomar, L F. Metzger 4 
Wittig. Buchdruckerei 
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LICH 

Solms - Hohensolms - Lieh, Fürst 
Carl zu, Durchlaucht 

LÜBECK 

Buchdrucker-Verein 

Innung der Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 
FabeFsche Buchdruckerei 
Innung des Buchdruckgewerbcs 
Ortsverein Magdeburg des Ver- 
bandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Wohlfeld, A., Buch- und Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht, Wilh., Fabrikant 
Baas, Dr. K., Sanitätsrat und Stadt- 
verordneter 
Baruch, B., Kaufmann 
Batz, K. W., Schriftsteller, Wwe. 
Be mb/, A., Fabrikant 
Bendix, Dr. L., Domkapitular 
Benfey, A., Bankier 
Betz, "Dr. A., Sanitätsrat, Arzt 
Bezirksverein Mainz desVerbandes 
der Deutschen Buchdrucker 
Bibliothek der höheren Mädchen- 
schule 

Bibliothek des Oster-Gymnasiums 
Binz, Prof. Dr. G., Stadtbibliothekar 
Bockenheimer, Dr. K. G., Land- 
gerichtsdirektor 

Boerckel, A., Hofrat, Bibliothekar 
Boercktl, F., Justizrat and Stadt- 
verordneter 

Carlebach, Adolf, Bankier 
Diemer.C. A. i. F. J. Diemer, Verlag 
Eichhorn, Dr. P., Arzt 
Färber, Leonh., Buchbindermeister 
Falk, Aug., Buchdruckereibesitzer 
Falk, Prälat Prof. Dr. Franz, Diö- 
zesan-Archivar (Klein-Wintern- 
heim) 

Falk, J. B. II., Gewerberat und Stadt- 
verordneter 

Falk, Josef, Buchdruckereibesitzer 


Frank, Dr. Eduard, Arzt und Stadt- 
verordneter 
Friedrich, Dr. W., Arzt 
Ganz, Julius, Kaufmann 
Gasmesserfabrik Elster & Cie. 
Gassner, Ed., Justizrat, Notar 
Gasteil, Franz, Fabrikant 
Gastell, Dr. O., Fabrikant 
Gneisig, W. F., i. F. L. Wilckens, 
Buchnandlung 

Goedecker, F., Domkapitular 
Görz, Friedrich, Justizrat, Rechts- 
anwalt 

Göttelmann, Dr. Karl Emil, Ober- 
bürgermeister 

Goldschmidt, Felix, Bankier 
Haffner, Eugen, Kommerzienrat, 
Beigeordneter 
Harburger, W., Kaufmann 
Harlh, Josef, Kommerzienrat 
Heidenheimer, Dr. H., Bibliothekar 
Heiden-Heimer, J., Kaufmann und 
Stadtverordneter 
Hess, Hermann, Fabrikant 
Hess, Ludwig, Privatmann 
Hillebrand, Denis, Kaufmann 
Hohmann, B., Kaufmann 
Hombergk zu Vach, v n Provinzial- 
direktor 

Hommel, H.. Komm.-Rat, Konsul 
Horch, Dr. Hermann, Justizrat und 
Stadtverordneter 

Kirchheim 4 Cie., G. m. b. H., Ver- 
lagsbuchhandlung 
Kirncterger, Dr., Gen. Medizinalrat 
und Stadtverordneter 
Klrstein, Dr. Gg. Heinrich, Bischof 
Koch, J. B. Karl, Privatmann 
Koch, Jos. Gg., Privatmann 
Krebs, H., Architekt 
Krollmann, Gg. Anton, Kaufmann 
(Gonsenheim) 

Krusius, M., Fabrikant 
Kuhn, Dr. Joseph, Rechtsanwalt 
Lang, Karl, Direktor, Wwe, 
Lehmann, Oskar, Privatmann 
Levi, Dr. S., Rechtsanwalt 
Marx, L., Fabrikant 
Maschmann, j., Fabrikant 
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Mayer, Bernh. Albert jr., Fabrikant 
Mayer, E. M., Buch- und Stein- 
druckerei 

Mayer, Dr. Friedrich, Justizrat 
Mayer, Martin Moritz, Kommer- 
zienrat 

Melchers, P., Geh. Kommerzienrat 
Mendel, K., Kaufmann 
Metz, Hans, Photograph 
Meyer-Reis, A.. Kaufmann 
Müller, O. H. L , Sanitätsrat und 
Stadtverordneter 
Müller, G. H., Privatmann 
Oberdhan, M., Fabrikant 
Oppenheim, Dr. L., Justizrat 
Passet, Gg., Buchdruckereibesitzer 
Prickarts, H , Buchdruckereibesitz, 
uasthoff, H., Buchhandlung 
uetsch, Frz. Heinrich. Oberpost- 
sekretär 
Rackä, Nikola, Kaufmann 
Rautert, Dr. A., Stadtverordneter 
Reis, N. Ph a Stadtverordneter 
Reisinger, Dr. M., Medizinalrat 
Reuter, Frau K-, <- F. J. D. Reuters 
Druckerei 
Rhenus Loge 

Rückert, Math., i. F. M. J. Rückert, 
Fabrikant 

Rühl, Klemens, Architekt u. Stadt- 
verordneter 

Sauerwein, Bernhard, Kaufmann 
Sauerwein, W., Fabrikant 
Schäfer, Klemens, Maler 
Schaefer, Dr. J., Professor am 
bischöflichen Seminar 
Schienger, Prof. J. 

Schmidt, J. B., Gesangbuchfabrik 
Schneider, Georg, sen., Privatmann 
Schneider, O., Druckereibesitzer 
Scholz, Karl, Kommerzienrat, 
Fabrikant 

Schumacher, Prof. Dr. K., I. Direktor 
desRöm.-Germ.Zentral-Museums 
Selbst, Dr. Jos., Prälat, Domkapi- 
tular 

Sichel, Ferdinand, Kaufmann 
Simon, Emil, Kaufmann 
Stimbert, Jos., Wwe.. Privatin 


Stratemeyer, Ph., Fabrikant und 
Stadtverordneter 

Strecker, Dr. L., Geheimer Kommer- 
zienrat 

Theyer, Karl, Buchdruckereibesitz. 
Thurn, Kaspar, Apotheker 
Thum, Theodor, Privatmann 
Tronnier, Dr. Adolph 
Verein für jüdische Geschichte und 
Literatur 

Vierling, Dr. G., Geh. Sanitätsrat 
Voegler, Wilhelm, Kaufmann 
Wallau, Heinrich Wilh., Privatmann 
Walter’s, Georg Aug., Druckerei 
G. m. b. H. 

Walter, Direktor Dr. Theodor, 
Geh. Schulrat 

Weismann, K., Kommerzienrat 
Will, Josef, Direktor der Mainzer 
Verlagsanstalt und Druckerei 
A.-G. 

Zabern, Philipp von, Grossh. Hof- 
druckerei 

Zabern, Viktor von, Buch- und 
Kunsthandlung 

Zehrlaut, Emst, Architekt und 
Bauunternehmer 

MANNHEIM 

Oau Mittelrhein des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

MARBURG A. D. L. 

Königl. Universitätsbibliothek 

MAULBRONN 
Nestle, Prof. D. Dr. Eberh. 

MEMMINGEN 

Otto, Gustav, i. F. Otto's Buch- 
druckerei 

MINDEN I. W. 

Bruns, Gustav, i. F. J. C. C. Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MÜLHAUSEN.!. ELSASS 
Reinach, Dr. C., Justizrat 
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MÜNCHEN 


Ackermann, Th., Kgl. Hofbuchhdlg. 
Beck.Osc., Kommerzienrat, i.F.C.H. 

Beck'sche V erlagsbuchhandlung 
Bruckmann, F.jVerlagsanstaltA.-G. 
Callwey, Georg D. W, Verlags- 
buchhandlung 

Deschler, Josef, Königl. Bayr. Hof- 
buchdruckerei 

Freys, Dr. E., Kustos an der König!. 

Hof- und Staatsbibliothek 
Glauning, Dr.Otto, Sekretär an der 
Kgl. Hof- und Staatsbibliothek 
Halle, I., Antiquariat 
Königlich Bayr. Hof- und Staats- 
bibliothek 


Köhler, Wilhelmj Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Laubmann, Dr. G. von, Geh. Rat. 
Direktor der Königl. Hof- und 
Staatsbibliothek 

MühlthalePs, E., Buch- und Kunst- 
druckerei A.-G. 

Oldenbourg, Hans, Kommerzienrat 
Rosenthal, Jacques, Antiquariat 
Rosenthal, Ludwig, Antiquariat 
Seitz, Franz X., Buchdruckerei 
Typographische Gesellschalt 
Königl. Universitäts-Bibliothek 
Wolf £ Sohn, Dr. C., Königl. Hof- 
und Universitäts-Buchdruckerei 


MÜNSTER I. W. 

Königl. Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein Münster des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 


NEUSTADT A. H. 

Kern, Frau Anna, Rentnerin 

N1EDER-INGELHEIM 
Erlanger, Baron Dr. jur. W. von 

NÜRNBERG 

Dietz, Georg, i. F. G. P. J. Bieling- 
Dietz, k. 6. Hofbuchdruckerei 
Germanisches Nationalmuseum 
Kloss, O., i. F. Wilh. Tümmel, Buch- 
u. Kunstdruckerei, (Frank. Kurier) 
Mayer, Friedrich, Gymnasialrektor 


Mitgliedschaft Nürnberg des Ver- 
bandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Nister, E., Kunstanstalt 
Siegfried, August, Fachgeschäft für 
Buchdruckereien 

Spandel, Erich, Verlagdes General- 
Anzeigers für Nürnberg-Fürth 
Stadt-Magistrat Nürnberg 
Stich, Karl, Buchdruckereibesitzer 
OBER-INGELHEIM 
Kersting, K., i. F. Fr. Adolph (Rhein- 
hessischer Beobachter) 
OBERWESEL 

Daubenspeck,Fr., Weingutsbesitzer 
OFFENBACH -MAIN 
Bezirksverein Offenbach des Ver- 
bandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Graphische Gesellschaft 
Graphische Vereinigung 
Klingspor, Gebr., Schriftgiesserei 
OLDENBURG 

Grossherzog!, öffentl. Bibliothek 
POSEN 

Kaiser Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach, Br., i. F. Merzbach’sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel, Max, Buchhändler 
Schreiber, W. L., Professor 

REGENSBURG 

Habbel, Josef, Verlagsbuchhändler 
und Buchdruckereibesitzer 
Pustet, Friedrich, Verlagsbuch- 
handlung und Buchdruckerei 
Verein .Typographia* 

SCHLE1SSHEIM B. MÜNCHEN 
Hupp, Otto, Professor 
' SCHLESWIG 

Bergas, Jul., Buchhandlung und 
Buchdruckerei 

SCHLETTSTADT 

Stadtbibliothek 
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SCHÖNEBERO-BERLIN 
Jürst, A., i. F. Wilhelm Gronau’» 
Buchdruckerei u. Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein „Typographia* 

STEGLITZ B. BERLIN 
Siehe, Siegfried, Hofrat 

STETTIN 

Ackerknecht, Dr. E., Stadtbiblioth. 
Verein Stettiner Buchdrucker 

STOLP 

Brüning, Dr. jur. Walter v., Landrat 

STRASSBURO 
Bachmann, Peter, Rentner 
Schorbach, Dr. phil.K., Bibliothekar 
Kaiserl. Universität»- und Landes- 
bibiiothek 

STUTTGART 

Bibliothek der Königl. Zentralstelle 
für Gewerbe und Handel 
Deutsche Verlagsanstalt 
Goebel, Theodor, Schriftsteller 
Graphischer Klub 
Kröner, Adolf von, Geh. Kommer- 
zienrat 

Königliche Landesbibliothek 
Molsberg, Freiherr v„ General, Exz. 

TRIER 

Bezirksverein des Verbandes der 
. Deutschen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 

Königliche Universitätsbibliothek 
WEIMAR 

Grossherzogliche Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 
Hartung, Albert, i. F. H. Böhlaus 
Nach?., Hofbuchdruckerei 


WEINHEIM 

Fischer, Ernst, Hollieferant 
WIESBADEN 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
bandes derDeutsch.Buchdrucker 
Dieterich, Carl 

Engel, Heinrich C-, i. F. A. Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby, W , i. F. C. 0. Kunze’s 
Nachf., Verlagsbuchhandlung 
Mitteldeutscher Buchhändler-Ver- 
band E. V. (Wiesbaden, Frankfurt 
a. M. und Mainz) 

Nassauische Landesbibliothek 
Pfeiffer, Dr. Emil, Geh. Sanitätsrat 
Zedier, Prof. Dr. Gottf., Oberbiblio- 
thekar an der Landesbibliothek 

WILMERSDORF B. BERLIN 
Bismarckgymnasium 

WOLFENBÜTTEL 
Milchsack, Prof.Dr.O.,Oberbiblioth. 

WORMS 

Bibliothek der Stadt Worms im 
Paulus-Museum 

Hey I zu Herrnsheim, Freiherr C. W. 
Reinhart, N., Landtagsabgeordneter 

WÜRZBURG 

König & Bauer, Maschinenfabrik, 
Kloster Oberzell 

Stahel, Oskar, k. Hol- Verlagsbuch- 
händler und k. Hof Buchdrucker 
StUrtz.H., Geh. Kommerzienrat, i.F. 
H.Stürtz, k.Universitätsdruckerei 

ZITTAU 

Ortsverein Zittau des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemer, H., Brauereidirektor 

ZWICKAU I. S 

Förster & Borries, Buch- u. Kunst- 
druckerei 
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ÖSTERREICH-UNGARN 


BRÜNN 

Rohrer, Rudolf M., Buchdruckerei- 
besitzer 
BUDAPEST 

Bibliothek des Ungarischen Natio- 
nal-Museums 
Dimer, Prof. Dr. Gustav 
Emich, Gustav Ritter von, Hoirat 
Falk, Sigm. Ritter von, Direktions- 
präsident 

Novitzky, LadisI.N.von, Redakteur 
Prinzipalen-Verein der Budapester 
Bucn- und Steindruckereien 
Weiss, Franz, i. F. L. t F. Weis», 
Buchdruckerei 

Zilahi, Däsirä v., Direktor-Stellver- 
treter des Budapester Hirlap 
Zilahi, Simon v., Dtrektordes Buda- 
pester Hirlap 
GAADEN- WIEN 
Marx, Hugo 
GRAZ 

Eichler, Dr. Ferd., Skriptor der k. k. 

Universitätsbibliothek 
Steiermark. Landesbibliothek am 
Johanneum 
INNSBRUCK 

Marian. Vereinsbuchhandlung und 
Buchdruckerei (Direktor Heinr. 
Wörndle von Adelsfried) 

KARLSBAD 
Becher, Med. U. Dr. C. 

KOLOZSV AR-SIEBENBÜRGEN 
Gyalui, Dr. Farkas, Custos der 
Universitäts-Bibliothek 

KRAKAU 

Jageiionische Universitätsbiblioth. 
LEMBERG 

K- k. Universitätsbibliothek 
LENGYEL-UNGARN 
Apponyi, Alexander Graf, wirklich. 
Geh. Rat, Exz. 


MERAN 

Ellmenreich, F. W., Buchdruckerei- 
besitzer 

OLMÜTZ 

K. k. Studienbibliothek 
PRAG 

Taussig, Edgar, Buchhändler 
K. k Universitätsbibliothek 

SMICHOW B. PRAG 
Sauer, Professor Dr. A. 

WIEN 

Angerer & Göschl, Kunstanstalt 
Criiwell, Dr. G. A., Amanucnsis der 
k k. Universitätsbibliothek 
Ebert, Dr. O. E. 

Fritz, Georg, k. k. Reg.-Rat 
Gesellschaft f. graphische Industrie 
Gilhofer* Ranschburg, Buchhand- 
lung und Antiquariat 
Gionima, Eugen von, Oberlandes- 
gerichtsrat 
Graphischer Klub 
Herrmann, C., Direktor d. Druckerei 
der .Neuen Freien Presse“ 

K. k. Hofbibliothek 
Jasper, Fr., Buchdruckereibesitzer 
Kainz, Engelbert, Buchdruckerei- 
besitzer 

Maass' Söhne, Otto, Buch- und 
Kunstdruckerei 

Maver, Ludwig, i. F. Mayer £ Cie., 
Buchhandlung 
Pabst, Johann, Buchdrucker 
Scholz, Eduard, Schriftgiesserei 
K. k. Universitätsbibliothek 
Verein der österreichischen Buch- 
händler 

ZWETTL-NIEDER-ÖSTERREICH 
Neugebauer, Josef, i.F.Otto Neuge- 
bauer’s Verlagsbuch- und Kunst- 
handlung 
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SCHWEIZ 


BASEL 

Finaler, Dr. G., Gymnasiallehrer 
Universitätsbibliothek 
Verein Schweizerischer Buch- 
druckereibesitzer 

BERN 

Stümpfli,Dr.W.,i.F.Stämpfli t Cie., 
Buch- und Kunstdruckerei 

FRAUENFELD 

Huber, Arnold, i. F. Huber t Cie., 
Buchdruckerei 


LAUSANNE 

Bridel £ Cie., Editeurs-Imprimeurs 
ST. GALLEN 

Müller,Aug.,(SchweizerGraphische 

Mitteilungen) 

Schweizerische Typographische 
Klubzentrale 

ZÜRICH 

Stadtbibliothek 


BELGIEN 


ANTWERPEN BRÜSSEL 

Museum Plantin-Moretus Bibliothfcque Royale de Belgique 

Reilmayer, C. L., Kommerzienrat 

GENT 

Universitätsbibliothek 


DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 

Grosse Königliche Bibliothek (Store Kongelige Bibliothek) 


FRANKREICH 


CLERMONT-FERRAND 
Bibliothfeque de l’Universltä 
LILLE 

Bibliothfeque de l’Universit£ 
LYON 

Baudrier, Julien 
PARIS 

Bethmann, Baron H. de 


Biblioth&que Nationale 
Delisle, Liop., Membre de l’institut 
Klincksieck, C„ Librairie 
Picot, Prot. Emile, Membre de 
l’institut 

Rothschild. Freifrau fames von 
Schulz, Albert, Librairie 
Stein, Henri, Chef de section aux 
Archive» nationales 
Weiter, Hubert, Libraire 


GROSSBRITANNIEN 

St. ANDREWS CHATSWORTH 

Schaaffs, Dr. Georg, Dozent ander The Library of Chatsworth 
Universität 

CAMBRIDGE EDINBURGH 

University Library Schulze, Otto, Buchhändler 
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HAIOH HALL-WIOAN 
Karl ol Crawiord and Balcarres 
LEICESTER 
Peach, Harry H. 

LONDON 

Board of Education 
St. Bride Foundation Institute 
British Museum 
Freund, Max 

Rye, Reginald A.,Goldsmiths’Libra- 
rian of the University 
Williams, Oeoffrey S., i.F . Williams 
t Norgate 


MANCHESTER 

Guppy, Henry, Librarian of the John 
Kylands Library 
The John Rylands Library 
OXFORD 

Hart, Horace, M. A., University 
Press 

Bodleian Library 
PLYMOUTH 
Shelly, John 
SHEFFIELD 
Northerd, Edgar T. 


ITALIEN 


MAILAND 

Biblioteca Nazionale Braidense 
NEAPEL 

Libreria dei Bibliofili 
ROM 

Biblioteca Apostolica Vaticana 


TURIN 

Vigliardi-Paravia, G., Tipografi- 
Librai-Editori 

Rinck, Hans, i. F. Carl Clausen’s 
Hoibuchhandlung 

VENEDIG 

Biblioteca Nazionale di S. Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 
Bibliotheek der Universiteit 
Bibliotheek van de Vereeniging 
ter Bevorderine van de Belangen 
des Boekhandels 
Enschedl, J. W. 

Verryn-Stuart, Th. J., Dlrecteurder 
Lettergieterij .Amsterdam* 


’S-ORAVENHAGE 
Six, lonkheer I. W., Ingr., Chemiker 
Stockum jr., W. P. van, Verleger 

HAARLEM 

Enschede, Dr. Ch,, i. F. Enschede 
en Zonen 

Rutgers van der Loeff, J. D., Biblio- 
thekar der Stadtbibliothek 


NORWEGEN 

CHRISTIANIA 

Drolsum, A. C., Oberbibliothekar Kunstindustri-Museet 
Fabritius, W. C-, t Sonner A./S., Universitäts-Bibliothek 
Buchdruckerei 

RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca Academiei Romäne 

Institutul de Arte Grafice „Carol Gobi* S°' J. St. Rasidescu 
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RUSSLAND 

ST. PETERSBURG Kaiserliche Universitätsbibliothek 

Golicke. Robert, Buchdruckerei j? u8 »- Buchgewerbegesellschalt 

Gunst. Julius, Ingenieur Schröder, Henri, Buchdruckerei 

Kaiserliche öiientliche Bibliothek 


SCHWEDEN 


FRÄMMESTAD 
Hierta, Freiherr P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson, Wald., Buchdruckerei- 
besitzer 

STOCKHOLM 

Schwed. Buchindustrie-Museum 


Grönblad.KarLBibliotheksbeamter 
der Nobelbibliothek der Schwe- 
dischen Akademie 
Reichsbibiiothek (Kungliga Biblio- 
teket) 

UPSALA 

Collijn, Dr. J., Bibl.-Amanuensis 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut Catalä de las Arts del Llibre. — Isidro Bonsoms, vom Institut 
Catalä de las Arts del Llibre 


AMERIKA 


ALBANY-NEWYORK 
Biscoe, W. S., Librarian ol the State 
Library 

BLOOMINGTON-INDIANA 
Indiana University Library 

BOSTON 

The Public Library of the City ot 
Boston 

BROOKLYN 
Brooklyn Public Library 

CAMBRIDGE-MASS. 

Harvard University 

CHICAGO-ILLINOIS 
Josephson, Aksel G. S. 

Chicago Public Library 
The John Crerar Library 


The Newberry Library 
Rogers & Co. 

Rubovits, Tobias 

CINCINNATI-OHIO 
Public Library oi Cincinnati 

CLEVELAND -OHIO 
Meyer, Gustav 

ITHACA-NEWYORK 
Harris, Geo. W., Librarian of the 
Cornell University Library 

MADISON -WISCONSIN 
University of Wisconsin 

MIDDLETOWN-CONN. 
Westeyan University Library 

NEWARK-NEW JERSEY 
Free Public Library 
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NEW HAVEN-CONN. 

Yale University 

NEW ORLEANS -LOUISIANA 

Beer, William, Librarian ol the 
Howard Memorial Library 

NEW YORK 

Columbia University Library 
Oe Vinne, Theo L,, Buchdruckerei- 
besitzer 
Groiier-Club 


The New York Public Library 
WotrishoHtr, Frau Anna 

OBERLIN-OHIO 

Root, Azariah S. (Oberlin College; 

RIO DK JANEIRO -BRASILIEN 
Bibliotheca Nacional 
WASHINGTON-COLUMBIA 
Putnam, Herb., Librarian of Con- 
gres« 

WILLIAMSTOWN-MASS. 
Williams College 
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butenbergbäufer zu matnz 

Auszug aus dem feD'Bortrage uon Profeffor €. neeb 
öebalten tn der mitglieder'Derfanunlung der buten* 
ucro-öcfellfdjaft zu mainz am 2«. Juni 190$ 


ebt and) beute im Vordergründe der wt{fenf®aft' 
lUben Unterfu®ung die frage, wie butenberg 
die Bud)dru*erKunfi erfunden bat, fo reizt, tote 
bei der Betrachtung der taten Jedes babnbre®en* 
den beides, and) bei butenberg die frage nad) 
feinen taten und feiner Ferfdnlitbiictt, na® feiner 
fa mitte und na® den Stätten, an denen er gelebt, 
geioirbl und gelitten. Der na®rubm bebt zwar 
für uns, die Spröden eines fpäteren Jahrhunderts, dte 
broßen der Dorzelt turmbo® Uber die De umgebende 
mitwelt, und do® murzelt au® ihre bröße im Boden 
der neimat, au® De Dnd Kinder ihrer 2 eit. Das bo®' 
ragende eherne Standbild, das im Aufträge der danfc* 
baren DaterDadt das formengenie tbormaldfens na® 
der Vorlage eines ülalnzer Bürgers ihm gef®affen 
bat, es wetfct tn uns mehr die ebrfur®t$oolle erlnnc* 
rung an den großen erfinder? ihn tnenf®li® 0 ® näher 
bringen mill die na®melt, menn De lene Stätten zu 
ermitteln fu®t, die mit den me®feloollen S®i®falen 
feines Lebens im lufammenbange geben. 

Das bef®le®t des CrDnders der Bu®druAerfcunD 
gehörte mit zu den uomebmDen im alten matnz. 
Seit alter 2 eit waren feine blteder eng oerma®fen mit 
den bef®Ufcen der Stadt; Ratsherrn und 5 ®öffen, 
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Stlftsherrn oon St. Dlctor, St. Stephan, Itl. Kreuz, ffrelt« 
bare Herrn, die tn der Oerwaltung der Stadt den 
Zünften gegenüber encrgifd) für die Rechte der „Hlten“ 
eintraten, fanden 0$ in den Reiben der Bcfchlecbts« 
genoffen Johannes Bensfleifchs. ]m Herzen der Kit« 
(ladt lagen die Sibe der ihm oerioandten familien, die 
Höfe derer zum molsberg, zum Humbredjt, zum Jungen 
71ben, zum Jungen, der Bensffetfch zum nollen, zum 
Silberberg u. a. 

Dank den genealogifdjen Studien des Darmffädter 
HrchiodireKtors freiberrn Schenh zu Schweinsberg, die 
in der Butenbcrg«feflfchrift der Stadt tnainz nom Jahre 
1900 niedergelegt find, iff es uns lebt mbglld), einen 
Klaren überbli* Uber diefe ausgedehnten oerwandt« 
fcöaftiitöen Derbältnlffe zu gewinnen, infolge des 
Brauches, daß die Beffber zum 2we&e der Unterfdjei« 
düng oon anderen Bliedern der familien ßd) die Hamen 
ihrer Hbfe beilegten, Kann fleh hier die genealogifche 
und topographifche forfchung gegenfeitig ergänzen. 

Cs Kam nun dem Dortragenden nicht darauf an, 
fämtliihe Bensfleifth« oder Butenbergbäufer der Stadt 
mainz feftzuffellen. Bis maßgebender BefichtspunKt 
Tollte der genealogifche gelten und zwar in der Art, 
daß nur die Häufer in den Kreis der Betrachtung ge« 
zogen wurden, die mit der oom erfindet direKt auf« 
fteigenden Linie, porn Dater zum Broßuater ufw. in 
unmittelbarem 2ufammenbange neben, und auch hier 
galt es nicht, die Befchichte dlefer einzelnen Häufer 
oder Höft bis zum heutigen Cage zu ocrfolgcn-, es 
follte oielmehr fengeffellt werden, ob überhaupt noch 
etwas und wlepiel oon ihrem urfprünglichen 2uffand 
ffth in die Begenwart gerettet hat. 
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Dlefcn Betrachtungen gtng ooraus ein kurzer Blick 
auf das Stadtbild oon matnz, toie es 0<h den Bugen 
des Jungen Henne Butenberg darbot. Selb# oon den 
monumentalen Bauten der Klrdien Haben nur wenige . 
ihr altes Busfehen bewahrt. Die feinem Beburtshaufe 
benachbarte St. Cbri0ophskir<he mag in ihrer heutigen 
Beflalt auch fdjon der Junge Butenberg fo gefehen 
haben. St. Quintin hat 0<h oerändert, wenigöens was 
den Curm betrifft, die turmreiche Silhouette des Domes 
war damals eine ganz andere. Buch das Straßen« 
btld iff in unmittelbarer nähe des Daterhaufes ein 
ganz anderes geworden-, kein einziges der nächffen 
nachbarhäufer erinnert auch nur mit irgend einem 
Celle an die Selten Butenbergs, nur in dem engen 
Straßengewinkel zwifchen markt, Schuffergaffe, Quin« 
tins« und Seilergaffe haben 0ch die alten Straßenzuge 
tn ihrer UrfprUngllchkcit noch wohl erhalten, und wenn 
auch oon den dortliegenden alten Patrizierhäufern 
fo manches feine faffade tn neue formen gedeckt hat, 
in ihrem Innern 10 doch noch hie und da ein Raum 
erhalten, den fchon der fuß des zukünftigen Crffnders 
betreten haben mag. 

Die hidorifche Topographie der Stadt malnz 10 wie 
leider fo oiele andere Bebtete ihrer reichen Befchtchte 
kaum in die Bnfangsjtadlen einer wtffenfchafflichen 
Bearbeitung getreten, obfehon es an urkundlichem 
materiale nicht fehlt-, deshalb muß auch eine Schilderung 
der Bilder der Stadt aus Jenen früheren Cagen auf 
alle feineren Cinzelzüge noch oerzichten und 0<h zu« 
frieden geben, wenn 0e auch nur den Brundton an« 
nähernd richtig trifft. Don außen her 10 durch die 
Bildung einer hi0orifchen Kommifüon jeßt der er0e 
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Anfaö gemacht worden, einer zukünftigen Darßellung 
der 0efd)t(j)te der Stadt mainz nad) einigen Seiten 
Üin wenlgßens oorzuarbeiten-, Pflicht der Stadt mainz 
als foldier itt aber auch eine tatkräftige Unterft Übung 
der elnbeimifchen forfdjung, die beftrebt ift, das nia* 
terial für die Stadtgerichte im engeren Sinne des 
lUortes zufammenzutragen und zu nerarbeiten; an 
Anregungen, Dorfflflägen und beftem tülllen fehlt es 
glücklicherwetfc nicht. IDenn hier das Dunkel etnmal 
etwas aufgebellt iß, durch die einzelnen Jahrhunderte 
hindurch die wechfelrclchen Schickrale der Daugefchichte 
der Stadt, fotnie die des geiftigen, gefellfchaßlichen, 
wlnfthaftlichen Lebens ihrer Bewohner klargelegt find, 
dann kann auch eine Befchichte der Butenbergbäufer 
auf ßchererem Boden aufbauen und auf deutlicherem 
Hintergründe ffljärfer umriflene Bilder liefern. 

Der Dolle name des Erfinders der Buchdruckerkunß 
Johann (Henne) Bensfleifch zur Laden genannt 
Butenberg gibt uns auch die Anhaltspunkte für die 
Beßlmmung der Befdflechtsbäufer in dem oben er* 
wähnten befchränkteren «reife der Betrachtung. Hier« 
bet tritt nun mit faß ironifchem Betgefchmacke eine 
eigentümliche Catfache in die Erfchelnung. Je weiter 
wir uns nach aufwärts in der Reihe der Ahnen oom 
Erfinder feibß entfernen, deßo genauer können wir 
die Lage threr IDobnßbe beßimmen, deßo mehr hat 
fleh nerhältnismäßtg oon ihnen bis in die Begenwart 
herübergerettet. 

Der ßame „Zum Bensfleifch“ iß nicht auch der ur« 
eigenße namen des 6efd)le<hte$ des Erfinders. Ihn 
hat ßch erft der UPUPBroßoater Johann Butenbergs, 
der Ratsherr zu mainz frtle genannt Raflt (f 1352) 


Digitized by Google 





5 


31 


Detgelegt und zrnar na* einem Hofe zum 6ens< 
fleif*, den er, mobl Käuflt*, non einem mann er* 
marb, der oermandtflbaftll* mit dem 6ef*le*te des 
Crflnders heinerlei Beziehungen batte. 

Dlcfer ftof „2um Bensflcif*“ bat fl* roenigflens in 
feinem urfprünoli*en flrealbefland, na*dem er na* 
frlle Raflts Cod etrna 25 Jahre lang geteilt getoefen 
und dann rnleder oereint morden mar, bis ln unfere 
Cage erbalten, es Ifl der flattlt*e lauterenf*e Grund' 
beflb, der beute als der „lüambolder ftof“ bezel*net, 
fl* oon der emmeraitsflraBe (nr. 23) ln die ganze 
Länge der PfandbausflraBc bin erflreftt. S*on im 
lebten Oiertel des M. Jahrhunderts mar ledo* der 
ftof aus dem Beflbe der unmittelbaren Oorfabren des 
erfinde« an die andere Linie des 0ef*le*tes der 
ßensflelf* (der 6. o. Sorgenlo*) Ubergegangen. Oie 
tnittelalterli*en Käufer, die einfl fl* um den melten 
ftof erhoben, find fpäter oerf*munden ; die heutigen 
Sauten flammen aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts 
und gingen fpäter ln den Beflb der familie oon roatm 
bold Uber, mona* beute no* der ftof feinen llamen 
fuhrt. — IDenn au* nl*t als Urflb des Gef*le*tes 
felbfl, fo Ifl do* der ftof als der flusgangspunht 
fein« namens zu betra*ten; ln feiner oomebmen 
melträumlghelt läßt er aber uns na*geborenen no* 
etmas ahnen von dem Hnfeben und der IDoblbäbem 
beit der alten Patrtzlergcf*le*ter derer zum Gens* 
flelf*. 

Oes erfinde« GroBoatcr belBt frlle 2um Gensfleif* 
genannt 2um efelroeft, 2ur Laden. Oen Hamen fen« 
Cfelme* führte er na* feiner mutter nefe, der Co*ter 
Petermanns 2um efelmeft. — neu ln der Genealogie 
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iß der name 2ur laden. lüann und wie dlefer Hof 
ln den Bcßb dleler familte gehommen iß, bleibt nod) 
zu ermitteln, öegen die Annahme, daß öutenbergs 
öroßoater den hof 2ur laden bewohnt bat, liegt Kein 
örund uor. — Das Daus 2ur laden in der Stadt mainz 
als eines der öutenbergbäufer wieder entdeckt zu 
baben, iß erß ein Derdlenß der ilingßen öutenbergs 
forfdmng. Der hof wird gebildet durd) die häufer» 
gruppe nr. 12 bis H der Qulntitisgaffe, Etke des fleder» 
gäßffiens. ln den aiteßen unferer Stadtbefdjreibungen 
iß aus der Dezeidmung „2ur laden“ die „2ur laden» 
bürg“ geworden. Im 17. Jahrhundert harn der Beffß 
an die non öreiffenklau, deren IDappen beute nod) 
an einem kleinen hinterbau zu feben iß. Im laufe 
des 17. Jahrhunderts wurde er durd) Umbauten et» 
was oerändert, aber nod) ragen neben den 2utaten aus 
den 2elten der Spätrcnaiffance einige oon den alten 
gotiftben Creppenglebeln des alten Baues ln ihrer 
urfprilnglithen öeßalt troßlg empor und diefe mag aud) 
fthon der Erßnder gefehen haben, als er feine ganz ln 
der nähe gelegene erße Druduoerhßätte bezog. Dichter 
drängen ßd) gerade ln diefer öegend die Bauten zu» 
fammen, die die Cräger oon Erinnerungen an Johann 
öutenberg bilden. IDandem wir wenige Sdjrltte weiter 
durd) die fdjmalen 6äßd)en diefes Diertels, wo mu 
altem Patrizterßolz die mädjtigen Giebel herab» 
fdjauen, und wir ßehen am Eike der mailandsgaffe 
und des fflarktgäßchens oor dem großmütterlichen 
Stammhaufe öutenbergs, dem helme der örete „2um 
Jungen Hben“, der Ehefrau frlles 2um öensßeifd), 
2ur laden. Ein wehrhaßer gotifdjer Bau, nur Im 
Erdgefdioß durd) einen Laubeneinbau aus der Baroch» 
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zeit etwas oerändert, fon0 aber mit fetnem linnen* 
hranz, dem dabinterltegenden lüehrgang und feinen 
hoben Creppengiebeln ln feinen alten formen no® 
wohl erbalten und au® im Innern, menlgftens ln 
der Anordnung der IDobnräume, no® wenig oerändert. 
lti®t nur als Butenbergbaus, fondern au® als eines 
der wenigen no® wobl erhaltenen gotif®en IDobn* 
bäufer der Stadt, darf der Bau ein lebhafteres Inter* 
effe beanfpru®en, als ihm bis lebt, trob mannigfa®er 
mnweife, zuteil geworden Ift. 

Unter dem namen, der in feinem 6ef®le®te am 
fpäteften auftau®t — 2um Butenberg — lebt das 
flndenhen des Erfinders bei der na®welt fort. Vjn 
führt zuerft fein Dater frlle zum Bensfleif®, zur laden, 
zum Butenberg. — 2u lebzeiten des erflnders um* 
faßte der ftof zum Butenberg das Bebiet der heutigen 
Käufer S®ufterftraße 56 und Cbriftopbftraße 2. nur 
einen Cell daoon befaß Butenbergs Dater, der ihm 
dur® eine Crbteilung zugefallen war, der andere Ceil 
gehörte dem 6ef®le®te derer zum Jungen. 

flu® mit dlefer Butenbergflätte, dem Beburts* 
häufe des Erfinders, hatte die na® dem dreißig* 
jährigen Kriege wieder erwa®ende Bautätigkeit der 
Barockzeit f®on grlindli® aufgeräumt. Seit dem Jahre 
1661 fland dort f®on ein einfa®er Barockbau. Ihn 
hatte 0® ein kurfUr0li®er Beamter, dem der KurfürH 
Job. Phil, non 5®önborn das Bebtet gef®enkt hatte, 
errt®tet; man® altes mauerwerk aus Butenbergs 
letten mag no® ln feinem Innern geneckt haben. Im 
19. Jahrhundert ging er ln Be0b der Kaflnogefellf®a0 
Uber, die 0® na® dem ftofe benannte. In der na®t 
zum Dreikönigstage 5.|6. Januar i$h brannte er bis 
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auf die Grundmauern nieder, heute 10 das ganze 
Gebiet des ehemaligen Hofes zum Gutenberg in kleine 
Parzellen aufgeteilt und oerbaut; bis ln die funda» 
mente i0 die Erinnerung an die Geburtsßättc 
des großen Sohnes der Stadt malnz oom Erd' 
boden ausgetllgt. 

lUo mohnte Gutenberg nach feiner Rückkehr oon 
Straßburg, melches 10 die Stätte, an der die Such' 
druckerkunfl zum erftenmal ausgeübt wurde? Daß 
Gutenberg damals Im elterlichen rooßnbaufe feine 
Unterkunß gefunden hat, 10 u>entg mahrfcheinllch, mir 
dürfen oielmehr mtt ziemlicher Sicherheit annehmen, 
daß reiche Dermandte, in deren Beüß damals der Hof 
S<hu0erga0e 18, zo, n fl® befand, dem Erfinder, 
deffen öermögenslage gerade keine glänzende mar, 
dort einige Räume Uberla0en haben. 

Diefer Hof 10 heute bekannt unter dem Ihm cr0 Im 
19. Jahrhundert betgelegten Itamen „Schöfferßof“, 
älter 10 die Bezeichnung „Drelkönlgsbof \ im 17. Jahr» 
hundert hieß er „2um humbrecht“ fpäte0ens oon dem 
Anfang des 16. Jahrhunderts ab aber das Drudkhuß. 
Die Legende des maskopfchen Stadtplanes Don 1575 
bezeichnet den Hof ausdrücklich als die Stelle, wo 
Gutenberg die Bu<hdru<herkun0 erfunden habe, rote 
bekannt ging der Hof fpäter ln den Beflh der famtlte 
Schbffers Uber, im Laufe der nächüen Jahrhunderte 
mechfelte er noch öfters den Beflßer, nach einer Kapelle 
der hl. drei Könige, die dort um die IDende des 16. 
Jahrhunderts eingebaut worden war, hieß er auch 
„Der Dreiköntgshof“. 

Daß diefer Hof nun die Stätte 10, wo Johannes 
Gutenberg, das was er in Straßburg erfonnen und 
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oorbereitet batte, wirklich mtt Hilfe fufts zum erßcn« 
mal ln die Cat umfebte, daß oon hier aus die 
erften Erzcugnlffe der Bucbdruckerkunß ln die 
IDelt binausgingen, tolrd brüte allgemein als fett* 
ßebende Catfadjc angenommen, und daß Butenberg 
unmittelbar bet feiner lüerkßätte aud) feinen Itlobn« 
flb batte, Iß bei dem Beßreben der Befcbäßsgenoffen, 
die (unge Erfindung möglicbß geheim zu halten, als 
ziemlich mabrfcbeinlid) anzunebmen. 

Sud) oon den Räumen, ln denen die neue Kunß 
das Liebt der lUelt erblichte, iß keiner mehr ln feiner 
urfprüngllcben form erhalten. Schon Im Jahre 1584 
lourde der eine flügel des Hofes durch tBilbelm 
Ebersbelm (Carpentarlus) und weiterhin tm 17. und 
18 . Jahrhundert auch das Rtickgebäude durch fpätere 
Beßßer umgebaut. Einige gotifdie Bodenßießen, die 
bis oor wenigen Jahren noch tm Unken Seltenbau 
oorhanden waren, mögen als die einzigen noch er* 
haltenen Reße aus Butenbergs 2eiten zu betrachten fein. 

Jm Jahre H55 löße fid) die Befchäftsoerbindung 
der erßen Drucker auf. fuß und Schöffer blieben ln 
der alten IBerkßätte, Butenberg iedoch oerließ die ge« 
metnfdjaftlicbe Offizin und druckte fllr fid) allein weiter. 
Die nächßen Jahre werden fllr Butenberg die härteßen 
feines lebens gewefen fein. lüo er fle in malnz oer« 
brachte, dafür fehlt uns ieder fiebere Anhaltspunkt. 
Eine nicht weiter kontrollierbare nadjrtcbt liegt ln 
einer Randnotiz oor, die ein malnzer Augußinerpater 
in eine Handfchrift der 2lmmerfd)en Chronik eintrug. 
Hier wtrd bemerkt, Butenberg habe Im Hofe zum 
Algeshtlmer gewohnt. Eine Beßätlgung oon an« 
derer Seite iß dlefer Angabe bis lebt noch nicht ge« 






morden. Ausfld)tslos erfdjctnt ihre Rtdjttgfcett um des« 
mlllen ntdjt, mell diefer Be0b tm Jahre iw von dem 
malnzer KurfUrlten Adolf non nalfau eingezogen 
morden mar. Drei Jahre fpäter murde Outenberg unter 
das hofgeflnüe dlefes fUrften aufgenommen. Die 
möglttbhelt beliebt alfo Immerbin, daß dem betagten 
Erfinder dlefes haus uon feinem LandcsfUrften an« 
gemlefen murde. Oer hof zum Algesbclmer liegt tn 
der hinteren Cbrtftopbsgalfe 3 ln näflblter nabe uon 
Butenbergs Oeburtsbaus. nod) (leben dort einige 
mauerrefle und aud) die Fundamente gotiftber Bauten 
— tn dem (tlllen öäßtben nod) ein StUA mittelalter. 

nod) ein anderer malnzer Bau mad)t den An« 
fprutb als er0cs DruAbaus Butenbergs. Es Ift der 
hof zum Jungen (franzlsbaner0raße 3, das heutige 
Braubaus zum Butenberg). Es 10 einzig eine Angabe 
des Crltbemlus (oom Jahre 1513), die blerfUr als 2eug« 
nls belgebrad)t merden bann; deren Unrichtigkeit 10 
aber ln jung0er 2eit aus triftigen Brllnden als auf 
einer Dermedjfclung beruhend nadigemlefen morden. 

BegenUber der Stätte, mo feine Er0ndung das liebt 
der melt erbllAt batte, trug man Johannes Butenberg 
zu Brabe -, Im Klo0cr der Franziskaner fand er feine 
lebte Rube0ätte. Das Klo0er lag an der Sd)u0er0raße, 
feine Klrd)c lief dem ehemaligen Unloer0tatsgebäude 
(alte UnlDer0täts0r. 17) ln geringem Ab0and parallel. 
Jm Jahre 17« murde die alte gottfdjc Klribe oon den 
Jefulten, ln deren Be0b das Klo0er fd)on im Jahre 
1577 Ubergegangen mar, nledergelcgt und an Ihrer 
Stelle ein prächtiger BaroAbau errichtet. Damals 
mag fd)on Butenbergs Brab0ätte felb0 fpurlos per« 
fdjiounüen fein; die gelehrte forfibung des 18. Jahr« 
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bunderts, die 0d) aud) eingehend mit Butenberg be> 
fdjäftigte, oermag fcbon darüber Keine Angabe mehr 
zu machen. 

And) Uber des Erfinders lebter Rubeßätte mattete 
dasfelbe traurige SchicKfal mie Uber der Stelle, mo 
feine Iüiege geflanden. Bei der Befchießung der Stadt 
durch die deutfdje Belagerungsarmee gingen in der 
nacht oom 28. auf 29. Juni 1793 Kirche und Kloßer 
durch feuer zu Brunde-, die Ruinen rnurden fpätep 
hin oon der franzößfdjen Regierung oollßändtg 
niedergelegt, der Brund und Boden teils oer* 
baut, teils in einen freien Platz oermandelt 
— an Johann Butenbergs Beburtshaus 
und an feine Brabßätte erinnert in 
feiner Oaterßadt die nachmelt 
Kein Achtbares 2el<hen! — 
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